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Werirfer herrscht grosse 
^ ijSrai& über das Endfiechtnags- 
‘ ^ V^Sdurannen, weiches «wischen B- 
id and Syrien getroffen wor> 
' 11 V r, u fet Man war in aHea £r(- 
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'fl ho Wffltater perimfatisdi 
- wiresen Bad hatte nicht aa dna 

K»tog ecs geglaubt. 

' ; * 1 *, ^ iSestem erklärte der Bürger- 
^[ister tob Hebron, Scheich ei 
w hoffe, dass dieses Ab- 
’r ■• .tunen za einein permanenten 
"■ edea führen wird. Der Bur 
" ^ooetster von Bethlehem äus- 
:e sich in demselben Sinn. Do- 
nneisfer Ton Dlbran, 
^Inri Chamm, sagte, „uns in- 
ssiert vor allem, was mit den 
j^ästmensem geschehen wird". 

- 7 ß~fr»L Scbahade, ein Rectrtsan- 

Lt vcm RanwiDa war skepti- 
. ü *r. Er meinte, man. werde ja 

Sä3[{ji m. ob in einem m Genf er- 
en Abkommen auch die In- 
, ssen der Palästinenser wafar- 
. . . "f la mm en werden. Nach dem 
. J “ : ommea mit Syrien wirf si- 
7 '•■ Israel mit Jordanien in Ver- 
^'ihmgen treten, was nn- 
: ""t ■ Zukunft entscheidend be- 
' Tm - -r ■ ussen wird. Unseren Füh- 
: -Vi sollte ein Mitspracberecht 
"■ v- räumt werden. Es geht nicht 
• . ; ,nm unsere nationalen Ime- 

<W * M * ■“*•»«- ■ ><IIM iu__^^n sondern auch um wirt- 

ZUVERSICHT * 

ALISEME'NER KUP.Sijp 


In der hi Ostjerusalem ertchet- 
n enden arabischen 7*strog JEU 
Suds 4 hiess es ia dem gestrigen 
LötarSsefc Erst jetat wird es 
sw Ei&itnag des wichtigsten 
Problems, der Eafistinensetfrage, 
kommen. Alle asdani Fragen, 
die in den ^tsfaer abgeschlosse- 
nen Abkommen behandelt wor- 
den, werden diesem Problem ge- 
genüber verblassen and in den 
Hintergrund treten. In Judäa and 
in Samaria wird man um jeden 
FusSbreit Boden handeln, aber 
in Jerusalem wird es tun jedes 
Zentimeter unserer Erde gehen. 
Der Weg za einer Regelung wird 
hart und voller Hindernisse sein. 
Inzwischen so Ille Dr. Kissinger 
wenigstens ein Abkommen zu 
dieser Frage zwischen den Pa- 
lästinensern und den arabischen 
Nationen durchsetzen. Im West- 
ufer sollte eine Volksbefragung 
abgehalten wurden. Aus demo- 
kratischen Wahlen müsste eine 
palästinensische Führerschicht 
hervorgeb en. 

Ja Irland schrieb die Presse 
in Leitartikeln, Dr. Kissiuger sei 
es gelungen, zwischen den Juden 
und Arabern zu vermitteln. Viel 
schwerer würde es ihm fallen, 
zwischen Protestanten und Ka- 
tholiken einen Friedensschluss 
herbeizuführen. 


Abkommen triff 

- 4 •“ 

heute n Kraft 

Das Entfi ecb timgsabkommen 
j wfrd beute hx Genf Im Beisein 
l der Vertreter der USA und der 
UdSSR von Ahif Heizt Schafft 
Und von Coi. Sbdbabi um 12.00 
Uhr nnterzridmet 

Nach zehnstündiger Debatte, 
hat die Baath-Leiiung ls Sy- 
rien das Entflechtungsabkommen \ 



24 Stunden nach der Unter- 
Zeichnung des Abkommens tn 

Genf (beute om 12 Uhr mittags) | FREITAG, 31. MAI 1974 
werden «Be verwundeten Kriegs- 
gefangenen (15 Israelis. 26 Ara-j 
ber) repatriiert. Nach Abschluss ■ 
der Verhandhiugen des ge- : 
mischten militärischen Artoeirs- j 
ausschusses, also in einer Wo-J 
che, werden .auch die übrigen j 
Kriegsgefangenen in ihn Heimat ; 
zurücticebrnL (Sehe Seite 16) 
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Knesset genehmigt das Abkommen 


JejmwiD fHMl — Dai Ent- 


ARTILLERIEGEFECHTE 
AM GOLAN 


I flechtmtgsabkommen wurde ge- 
istern nach fünfstündiger teils 


stnnniscfaer Debatte mit über- 
wiegender Mehrheit 
Den gestrigen Tag über setz- j Knesset genehmigt. 


JORDANIEN FORDERT RUECKZUG 
ISRAELS VOM JORDANFLUSS 


~ r jordanische Ministapräsf- 

J A-Ri&n erklärte gestern. 

mit 

a müsse ein ähnliches Ab- 
" nen Israels mit Jordanien 




. J & . - 


■onn. ö.»" 
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i. Israel habe den Rück- 
om Jordanflnss anznfreten. 
t Ministerpräsident fugte 
er bofie. dass ein Ent- 
, nngsab kommen nüt Jorda- 
,rr !t '*-leii ersten Schritt zu einem 
j> Rückzug Israels aus des 
ten Gebieten darsteUen 
: k. \ Besonders betonte A-Rifai 
tedeutung einer Räumung 
stteiles vim JeruasIeuL ^ 
‘gestern beschloss das. joc- 
he Kabinett, ein Sonäerge- 
zur Abmteüung jordani- 
Slaatsangehoriger ins Le- 
u rufen, die Grundstücke 
n Feind veräussero. Von 
[assn ahmen betroffen weT- 
lönnen arabische Bewoh- 
.*r besetzten Gebiete in ls- 
iie an Israel Grundstücke 
tfen. In der amtlidien Ver- 
rung hiess es, dass das 
■gericht Todesstrafen ge- 
olche „Verbrecher" ver- 
i kann. 

weiteten wandte sich der 
Halbmond* Jordaniens 
; IKRK in Genf mh der 
ddigong, Israel nehme 


T- J, J- 

■« x i» 


zahlreiche JUegale Verhaftun- 
gen” unter den arabischen Bür- 
gern in den besetzten Gebieten 
vor. Israel wurde der Verletzung 
der Genfer Konvention beschul- 
digt 


ten die Syrer den Artilleriebe- 
schuss bei Ramat Maeschimim. 
Ejn Siwan und Nof fort. Das 
Feuer wurde erwidert. Verluste 
waren nicht zu beklagen. 


. Bte£fenmlie zu Land, See and legi jedoeb auch grössten Wert Mittel anniweadeu, um solche 

[Rat tocskIh. Die feindlichen darauf, «fagf die WaHearnbe Übergriffe za Verbindern. Solche 

Armeen werden durch eine von nicht durch Infiltration irregn- Massnahmen von Setten Israels 

UN-Einbehen verwaltete Puffer- lärer Kampfeinheiten oder Sa- werden nicht als Verletzung des 

zone getrennt. In begrenzter An-[boteure verlern wird. Terrori- Entflechtungsabkommen bCLracb- 
zahl und in beschränkter Aus-i sl ische Tätigkeit kann eine ge-[tet. In ihrer Anwendung könne 
rüsumg werden sich beiderseits' fäbrliche Eskalation auslösen. 

gen gab Frau Gotda M«4r den i dieser Pufferzone die Streilkräf- 1 P 35 Ziel der Terroristen ist es 

' nicht nur Blutvergiessen zu 

verursachen, sondern auch die 


von 


Im Verlauf ihrer Aosfühnm- 


fahalt des Abkommeos bekannt,j Ie beider Lander gegenübe rstc- 
welcbes die gegenseitige Ver-jben. Langstreckeu-Gescbütze 


pflicbtung zur Wahrung der 


DIE DEBATTE IN DER KNESSET 


Mh 76 gegen 36 Stimmen wur- 
de das Entflechtungsabkommen 
von der Knesset bestätigt. Für 
das Abkommen stimmten neben 
den Koalitioosabgeordneten die 
Fraktionen des Mobed, Rakacfa 
und der B ärgerrech tsliste, sowie 
die Abgeordneten der Thora- 
Front Sddomo Lorenz and J- 
AL Abramomtz. 


und Raketen sind iu grosserer 


positive Entwicklung der Bezie- 


Israel mit der vollen politischen 
Unterstützung der USA rechnen« 
Israel habe keinerlei Geheim- 
Verpflichtungen territorialer oder 
anderer Natur auf sich genom- 


von der Pufferzone i faun S5° Israels mit seiner arabi- j meo. In der Festlegung der neuen 
j f-Nj cf„;ikr 3 ft* ] sehen Umweitzu unterbinden- ; Dcmarkatioosllnlen sei General* 

.ge annr. ’ Golda Meir gab bekannt, von Stabschef Gur zu Rate gezoTen 

i.”° - ^ d« USA die Mtttefluog erheltee , wonlen. 

hane und M. Werdfecr stimmten ,er _ »cherheitsraismiigueaer an- ^ ^ haben dass Uebergriffe irre- j Frau Meir verwies auf die 

mit dem Likud gegen das Ent- ! gehören, werden die Einhaltung, Gruppen oder einzelner Unterschiedlichkeiten zwischen 

fleebtnngsabkonunen. Der Ab- ' des Abkommens überwachen. ■ dem Geiste des Entflechiungs- ! diesem und dem mit Aegypten 


Der Stimme enthielten rieh die 
RNP-Abgeordneten A. Awtawi, 
Jehnda Ben Meir und Zwulon 


Drei Abgeordnete der Thora- 
Front, M» Pornsch, Kalman. Ga- 


Stimmung waren scharfe Debat- 
ten vorauseegangen. Arik Schan 
ran sagte, Israel habe die Grenze 
territorialer Verzichte erreicht. 
Mosche Dayzn polemisierte mit 
E. RimaK (Likud) und sagte. Is- 
rael habe auf keine „lebenswich- 
tigen Positionen” verzichtet. 
MdE M. Regin bezichtigte die 
Regierung mutwilliger Irrefüh-j 
rang der Nation. M. Cannel. J.{ 
Navon und J. Sdtaari setzten 
sich für das Abkommen vehe- 
ment ein. 


Im ersten Paragraphen ver- 
pflichten sich beide Seiten zur 
bedingslosen Einhaltung der Waf- 
fenruhe. Die Regiernii g Israels 


abkommens entgegengesetzt sind. 
Die USA sprechen Israel ans- 
drücklich das Recht za, in Selbst- 
verteidigung alle erdenklichen 


Demonstration hinter schussfesten 

Glasscheiben 

Während die Minlsterpräsiden- 1 stark vor. dass dk Regierung 


vwwwiNWtfiMmiiiinwfwiiivwwi^^ 


Mörderbande traf Arafat vor 







Israel 


Efar Temtt-KonBMndo, wel- 
ches vergangene Woche aus dem 
Libanon in den Xandesnoiden 
infiltrierte, hat sich in den LÄ- 
banoo zoröckbegeben, nachdem 
steh -einer der MBgtieder israeü- 
sehen SMmfceiMg a ft m ergeben 
hatte. Der Groppe gehörten fünf 
F atai-Leute an, die Geiseln fest- 
nehmen und die Freilassung von 
20 in Israel inhaftierten Terro- 
risten durch Vermittlung des 
französischen Botschafters in Is- 
rael fordern wollten. Drei Tage 
vor dem Aktionsbegünn wurden 
die Kommando-MltgUeder vim 
Yassir Arafat in Beirut persön- 
lich Instruiert. 


; 7* -| i 


Die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
nach unseren geliebten ELTERN 

ISRAEL NERZBERfi * 

30 Tage nach seinem Tode 


und 


-• H-T* 


GHANA HERZBERG 






det am Sonntag, jvd 2"'* den 2. Juni 1974 um 
Uhr statt. Treffpunkt am alten Tor beim Fried- 
f in Cholon. 

jiser Dank gilt allen, die uns ihre Anteilnahme 
-“^rnftlich und mündlich erwiesen haben. 

Die Söhne: DAVID HERZBERG 

JAAKOW HERZBERG 
Ke Töchten SIDI IWANIR 

MIRA AVRECH 


»r/ 1 ? 
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In tiefer Trauer geben wir das frühzeitige 
nscheiden meines teuren Mannes, meines lieben 
ters, Grossvaters und ‘ Bruders. 

JACOB BLllM 

(Sadagura, Bukarest, Td-Arir) 


Die Beerdigung findet heute, Freitag, 31. Mai 

um 11 Uhr vom Trauerhans,. / jnish av 12, 

^ i Elijahu, auf dem Friedhof Bat-Jan— Cholon 
■ tt. Autobus steht zur Verfügung. ■ 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


• 5 » 


Der Terrorist, der sich den 
Sich e rimitskrä ft ea auslieferte, ist 
Pte s sa n Ali TT«<aai, 1 e{n 18 jähri- 
ger. der ernst in Haifa gewohnt 
hatte. Er erzählte, dase Kom- 
mando sei aus dem libanesischen 
Dorf lanm nach Israel ein ge- 
il rangen. Vor" vier Jahren war 
er in 4. Libanon geflüchtet und 
dem Fatah-Verband beigetreten. 
Er sagte, er sei der Dolmentscher 
des Kommandos gewesen, doch 
batte er beschlossen, bei erster 


Gelegenheit das Weite zn soeben. 
Schliesslich hatte er sich der Po- 
lizei von Meo na ergeben. 


PAJIS-ZEEHUNG 

Die Pajis-Haupttreffer gewan- 
nen die beiden Nummern 037527 
und 718036. IL 50.000 gewann 
Nr. 126726. Lose mit Endziffer 
3 erhallet) den Einsatz zurück. 
fOhne Gewähr). 


t>n ihre Ansprache hielt, t-aw es 
plötzlicb auf der Beracbertriböne 
hinter den schussteste n Glasschei- 
ben zu einem lautstarken Ta- 
mult. Eine kleine Gruppe von 
Demonstranten aus Ramat Mag- 
sebimim und fvirjat Arba zog 
plötzlich grosse Spruchbänder 
aus den Taschen, hielt sie an die 
Glasscheibe und startete einen 
Sprechcfaor von .Am Israel ebai" 
Auf den Spruchbändern war zu 
lesen: ^Die Knesset ist der Gum- 
mistempel Kissingcrs" — , Jhr 
bringt 60.000 Feinde m den 
Golan”. 

Die Knesset-Ordner und einige 
Sicherheftsbeamte stürzten sieb 
anf die Demonstranten und zerr- 
ten sie nach kurzem Handge- 
menge von der Besuchertribnne. 
Einige mussten buchstäblich hin- 
ausge tragen werden. 

Auch ausserhalb des Knesset- 
gebäudes fand .zwei Stunden da- 


die Knesset entehre, weil sie die 
Mitglieder der israelischen MHi- 
tärmission bereits nach Genf ge- 
sandt habe, noch bevor es sicher 
war, dass die Knesset das Ab- 
kommen billigen werde. Frau 
Meir ging zum Podium zurü-k 
und versicherte, die Abreise sei 
nur vorzeitig erfolgt, damit die 
verwundeten Kriegsgefangenen 
keine überflüssige Minute in der 
Gefangenschaft verbringen tnSs- 


j getroffenen Entflechtungsabkom- 
men. U. a. beisst die Frie- 
dens trappe der UNO an der Go 
lanfront nicht UNEF, sondern 
UNDOF. Die mobilen UNO- 
Truppen, 3-250 Mann stark, wer- 
den zur Selbstverteidigung mit 
leichten Schusswaffen versehen. 
Sie werden beiden Seiten über 
die Einhaltung des Abkommens 
von Zeit zu Zeit oder anf be- 
sonderen Wunsch Bericht erstat- 
ten. 

49 SOLDATEN 
AM GOLAN GEFALLEN 
Frau Golda Meir stellte Fest, 
seit Oktober «mJ an der Golan- 
Front 49 Soldaten gefallen und 
sechs Zivilisten gelötet worden. 
173 Soldaten und drei Zivilisten 
worden verwundet. Von drei am 
Hermon verschollenen Soldaten 
befinden sich zwei in syrischer 
Kriegsgefangenschaft 


Ernste Spannung wegen Erdoel-Felder 
zwischen Athen nnd Ankara 


Die Torkel bat einen Zeistö*^ Nachdem die Griechen vor der 
rer ins ipische Meer entsandt . Koste der Insel Thassos bed=u- 
und die Armee in den Bereit- Jendc Oellager entdeckten, mit 
schaftsznstand versetzt. Beobach- . deren Ansbettfnng bereits «b 
jter melden ans Ankara, von | WJS gerechnet wird und die d^s 
nach, eine allerdings geord- f eixrer BeBegtmg des ägäiseben I Land von der Einfuhr nnabhiüw 
n«e - Demonstration statt, an j Streäts k6nDe keine Rede seio. i B»g machen worden, hatte auch 
|der ca. 500 Personen, grössten - 1 obwohl der türkische Aussemni- ! üie Türkei zwischen den Inseln 

Neues Autobus-Terminal in Haifa ab naechsten 1 däa und Samaria. sonne reliciöse ! i — j a s ■ . i mos die Suche nach Oelfeld^rw 

angeordnef. Die Athener Regie- 
rung hatte dazu in einer Protcst- 


Sonnfag in Betrieb 


. Haifa (AS) — Unter dem Pa- 
tronat ' von Verkebrsminister 
Aharon Jariw nnd in Anwesen- 
heit von Bürgermeister Josef Al- 
mogL sowie zahlreicher gelade- 
ner Gäste, wurde der-nene Zen- 
tral-BnMnhitf von Egged in 
Kürtet E&str in Haif a önge- 
wefhL Es handelt sich am das 
grösste und schönste Gebäude 
dieser Art. Der Busbahnhof wird 
am Sonntag, den 2. Juni für 
das PnbBknm ht Betrieb genom- 
men. Damit treten eine Reibe 
von A ende rangen der bisherigen 
Routen ein. Nähere Einzelhei- 
ten sind bei Egged nnd auf 
Strassenauschlägoa feststellbar. 

Der Bau der Station mit ih- 
ren 72.000 Quadratmetern, da- 
von 52.000 Quadratmetern Bau- 
flache, dauerte sechs Jahre. Die 
Investition betrag bisher IL 35 
Milionen. Der Fertigbau des 
12-stöckigen Bürogebäudes im 
Zentrum wird weitere IL 2-3 
Millionen kosten. Von . -diesem 
Gebäude sind 8-9 Stockwerke 
für die Egged-Büros . bestimmt, 
die übrigen Räumlichkeiten ste- 
hen für Bürozwecke zsm Ver- 
kauf. 

Die Station enthält 51 Bahn' 
steige, davon 31 für Interurban- 
rotrten, 1 6 nur zum Absetzen 
von Fahrgästen nnd 8 für den 

städtischen Verkehr. Sie sind 

so angelegt dass ein Teil vier- 
einhalb Meter über dem Stras- 
samtwn liegt, jedoch wird 

mm Mer bloss anssfefeen, so- 

dass *Ee Fahrgäste nfemaig berg- 


auf oder Treppen hinauf geben 
müssen. Man rechnet mit 5000 
Abfertigungen von Autobussen 
pro Tag. 40 Läden und Bank- 
lokale, Kioske. Erfrischungs- 
stätten, . ein grosser Saal für 
Fanntien-Veranstaltnngen, acht 
Fahrkartenschalter, 20 öffentli- 
che Telefone, ein Pos tam t, eine 
Polizeistation, eine Station für 
Erste Hilfe. Informationsbüros 
von Egged und der Stadtverwal- 
tung. sowie 200 Parkplätze für 
PK Ws steben dem Publikum 
zur Verfügung. Die Station ist 
auch mit einem eigenen Genera- 
tor für Notfälle, sowie Lnft> 
schnfznntorst äo den ansgesfatteL 
Weiterhin gibt es hier eine Gross- 
garage. Tankstellen nnd einen 
Parkplatz für 200 Autos. 


däa and Samaria, sowie religiöse 
Jugendliche, leilnahmen. 

Als die Ministe rpräsidentin das 
Rednerpodinm verliess, warf ihr 
MdK Akiba Nof (Likud) lant- 


Montag von der Bedeutung der 
JErbaltung der freundschaftli- 
chen Nachbarschaftsberiebungen 


der beiden NATO-Staaten” ge-! no,e vom 17 - Febroa r Stellung 

° 1 I *- mtrnmm « ■ . 


sprachen hatte. 
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B0 UM AN LM. 
Maschinenfabrik, Holland 

wir haben etwa 50 Mitarbeiter 
und liefern in aller Weh 

APPARATE. DRUCKKESSEL, FILTERKESSEL usw. 
an die chemische und petroebemisebe Industrie. 
Erdöl und Erdgas — Gewinnung« bet riebe 
und für Wasseraufbereitung. 

Wir sncben in Israel 

KONTAKTE FUER IMPORT — EXPORT, 
ZUSAMMENARBEIT nsw. 


Wir bitten solide Firmen zu schreiben an 
A. BOUMAN, Jahoönskystr. 36/3, Natauta. 


LIOUIDATIONS VERK AUF 

Reiche Auswahl 

MAENTEL, JACKEN, BOLEROS 

aus Pelz 
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i Ermaessigung bis 50 % 
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WOLF-PELZE 

Jerusalem, King George 1 
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genommen und die Türkei dar- 
; auf verwiesen, dass sieb dieso 
Operation im Bereich des s;.£- 
chischen Festlandes vollziehen 
würde, Athen untermauerte ^ei- 
ne Rechts position mit den He« 
Stimmungen des entsprechenden 
Genfer Abkommens von 1958. 
Diesem Abkommen ist zwar 
Griechenland, aber nicht die Tür- 
ket bei getreten. 

Inzwischen wird bekannt« dass 
die Verfussungsverfiandl tragen in 
Nikosia zwischen Vertretern d?r 

Griechen und Türken, die :nx 

■ 

April abgebrochen worden, näch- 
ste Wocbe am 4. Jtmr fortge: tzf 
werden dürften« 

DAS WETTER 

■ 

Voraussage: Heiler, gleichblei- 
bende Luftfeuchtigkeit. 

Temperaturen: Jerusaem 1t — 
24. Tel-AWv 16—24. Haifa 15 
— 25. Lod und Beer Schew.- »3 
— 28, Tibcrias 13—32. Gi^ian- 
HÖben R-24. GaJil 9—25. Hcr- 
mon 8 — J2, Hule 10 — ^28. Emefc 
Jesreel 12—30, Totes Meer 17 
—33, Ejlat 22— S Grad. 
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TEL-AVIV — JAFO 
P.P.— D 71 k 
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Freitag, 31. 5. 197| 


aus Israels 


Südafrika gedenkt 


Attacke Nbtoö 
. auf Gadaft 



klU» 





der Prokiamierung der Republik 


Mit scharfen Worten hat dt£* 
der sudanische Staatecfacf x, 
meid gegen jede aosSndisrfi e b 
terventJon gewandt und dal- 


jsie»s 


eine 



Von RA IM MA55 


VF ■ ohne seinen Namen zu neos 

riA« rvm rrqniwt .... . Von RA IM MA55 Beglaubigungsschreibens an den Bott* erklärte, sein Land wer- wünscht der südafrikanischen den Uh^sdreo Staatschef 

A ° 8 "S 5m °^ hJl "' Staatspräsidenten der Südafrika- da Israel jede rmr erdenkliche Repnblik ein Jahr des Med- Uocldert ^ 

, AB o°r' tE ^ ttn D “ Sy - b J !Cb t™ nischen Repnblik. 1.1. Fond... moralische UnlerstSlznns nuteil liehen Anfbans. der bahnbre- ' :t 

D,e Leuarbbel der Presse sie- rer haten s.ch jedoeb itasmsert. M- Mai den -T^g der Repe- p rett>ria K werden lassen nnd nncb Wese ehenden Enmicklnns nnd des Nmpeiti sagte vor dem«! 

n völlig .m Zeichen des Ent- Verpflichtungen zur Bekamp- hlik — der erstmals nach dem dCT prakt;5chc7 , Hilfe dafiir n „. Triumph „ eaIic her Zivilisa- lament am fünften JahteaJ 

chruagsabkommens mit Sv- fung der TerrorverbSnde zu Ausscheiden des grossen und 2u den ärgerlichen Anzeichen ^ tion g ber die Kräfte der Rüc k- ner Revolution, jeder, 

n. das von fast allen Blättern übernehmen, und darauf bin ba- whonen Landes aus dem Bnteh der sich nehmend verbessern- Die Bevölkerung Israels ständigkeit und erdölgetränkten suche, sich in die hrawen 


: ” • . J 




hen völlig im Zeichen des Ent- Verpflichtungen zur Bekämp- b\ik* — - der erstmals nach dem 

flechtuagsabkommens mit Sv- fung der TerrorverbSnde zu Ansscheiden des grossen und Zu den ä österlichen Anzeichen 

rien. das von fast allen Blättern übernehmen, und darauf bin ba- »chönen Landes aus dem British der ^nehmend verbessern- jjjg 
begrüsst wird. ben wir das Ganze mit einem Commonwealth am 31. Mai den Beziehu nge n zwischen Jeru- 

Haarez siebt die Errungen- gehörigen Mass von Verdacht W61 gefeiert wurde. salem und Pretoria gehört auch 

schaft des Abkommens darin, zu betrachten. Andererseits wob- _ .. ... ... — .. 

da« toael, Pos rion. vom Punk nee einer Beruh, tut* immer po- MhlnCT<1 freuc! dsebamicbeo Be- 


-fpjey. 


Engstirnigkeit. 


die kürzliche Eröffnnng einer 
Werbestelle der offiziellen süd- 


*'»'» » »'4" » t ♦ t » » * * .1.1,1 .» » » v*.t y. 


der Sicherheit herseseheu. nicht shive Elemeale inne^ Die ueu ^ zll . ischeD , sra< ., önd “Wkauiachen Fremdenverkehr,- 


beeinträchtigt wird. Ausserdem geschaffene Atmosphäre muss T » * it 
erhalten wir Betätigungsfreiheit für den Wiederaufbau beno« 0 "^^ 
gegen die Terroristen und für werden. c««#— 


PEN-Club-Praesident der BRD 
Hermann Kesten in Israel 


der Republik Südafrika bezeich- f? traIe m J «« f a,em - unter Hermann Kesten m Israel 

nend. dass am vergangenen J e,t0 "ß ^ acov ^ ^ . 

Samstag im Saale des Arbeiter- d “ Geschäftsführers der^ l?ra- fA.S.) — Der Präsident desjnalen PEN-Club-Tagun; 


diese Aufgabe auch amerikani- Hazofe betrachtet den Ver- ! VQn Ramat Gan ^ 3Üd . v «a Israel Aviation Corp.). Die pEN-2entrnms der Bundesrepu- goslawien (wo V. S. Pritchetl £ a ™ 1,1 “ • 

.sehe Unterstützung. Die Regie- trag mit weit aus mehr Vor- afr j kaniscber Abend « _ y n(er Tatsache, dass SATOUR (South blik Deutschland, der bekannte anstelle von Heinrich Böll zum aT, .. w J rfle 
rung ist daher dafiir zu begrüs- sicht. Er glaubt, dass wir nur anderem ^ Ehren jigsej, Erei >. African Tourist Corp.I diese Schriftsteller Hennann Kesten, neuen Vorsitzenden gewählt d |f mi „ J! 5 Scl,lc ^ 1 * r -g 

sen. dass sie mit solcher Energie eine kurze Ruhepause vor uns nisses _ veranstaltet wurde Man 2we, ’® sle,,e ausgerechnet in Je- weilt derzeit zu Besuch in Is- wurde). Bol! und Prftcbetr sowie s 2 en ^“ on _ spiel1 “’ 

unsere Interessen vertritt, und haben, der weiterhin Druck-trad kann der Histadrut nicht gera- eröffoef- beweist, dass nrel. Wahrend seines hiesigen einige andere PEN-Qnb-Funk- 

wir können nur hoffen, dass Feindseligkeiten folgen werden. de nac bsa"en. mit der internen s ’ ch Prclor >s dabei nicht nur Aufenthaltes erfuhr er. dass er tionäre wurden von Tito emp- '^ l “ 1 tm “ stundSc^ 
auch das kommende Kabinett Daher betrachten wir das Ab- Apartheid-Politik des Südafrika- VOn w ' rtsc k a ftiichen. sondern den renomierten Bücher-Freis fangen. Böll blieb dreieiafaalb sprechend^ ihrer Stmunnng.^ 

mit gleichem Verständnis und kommen mit gemischten Gefuh- nJscben Regimes zu sympathi- ri,er P 0,itbchen Erwägungen lei- der Deutschen Akademie für Stunden bei Tito, obwohl die ?jnare Embeitsobjekfe'’ «S; 

gJeicher Hartnäckigkeit für fs- len. auch wenn das Feuer ein- [„•. re _ nrn so beerüKenswerter ten ^ es5 ‘ Sprache nnd Dichtung für das Zusammenkunft eine halbe digten. ■ ■■';■ 


legenheiten Sudans emzormsi 
oder Agenten nnd SabotenreJ 
schleuse, müsse mit eixem J 
geltnngsschlag rechnen. N mpj 
der Anfang Mai die Anfdecib 
einer libyschen Versdr«M 
zum Sturz seiner Reglern^ 
kanntgegeben hatte, eridärt^l 
Sudan ««rde diejenigen brcnj 
die mit dem Schicksal der ^ 
sehen Nation spielten, Jß 
sehe Deklarationen'* abgl 
tmd „täglich und stündlich t 


■**'' *#sm - 


— i: 




raels Interessen eintreten wird, gestellt wird und unsere Soldaten 
Dawar hegrflsst das Abfcom- ausgctauscht »erden. Wir hoffen. 


sieren — um so begrüssertswerter 
ist die Tatsache, dass die Ra- 


Um der Wahrheit gerecht zu; 


mat-Ganer Histiidrut-Filiale ihre können wir Israeli uns! 


men. obwohl es vielleicht nicht dass die Vereinigten Staaten ge- 1 T V . ^ n ,n ' KunncD 

, .... . ■ . - . ‘.V Hemmungen uberwand und. aus »her die -indeuii* 

» tat ist *•« das m„_ Aps-ptta auf Emh.llunp des Abkom- Auatkeunua» rite 1 * 


Jahr 1974 erhielt. Der Preis Ist Stunde dauern sollte. Der Dich- 
mit 10 000 DM dotiert. Die ter Böll Susserte sieb in Ochrid 







I 9» 




x ; ■ 


Israel 


i Preise rteilung findet 


19. pessimistisch und resigniert über 


Kurden melden 

so gut ist wie aas mit Ägypten nau auf Einhaltung des Abkom- ^kharw Anerkeimune der ZJhwCiu“ 1 ! Oktober dieses Jahres statt bei die künftige Möglichkeit der ... ■> 

l! r d kei " e . . Syri<C J en men 4 ach ; en l,nd n ' Ch ' Z ^r n freundschaftlichen Haltung Süd- Südafrikanischen Regierung nicht = der Haoptta8un ® der Akadeoiie - Durchsetzung der konkreten po- TIUDe ErfolgU 

? J 53 „ hLtF ZU n- Cn 'T Cn u I nCüe Fcmdsell?ke ’- Afiikas Israel gegenüber, die b ^eo Zum UnSm Die Laadaüo ** der Schrift - ,itischcn Zie,e dcs PBN'Ciub. Er ^ 

Israels enthalt Die neue Vertei- ten aiisbreche^ israelische Oeffeatllchkeit. die ^ wShen £n ste,,er Wo ^? ^oeppeo hol- hat bekanntlich für Solschenizyn Grössere müftirisete fi* 

digunphme ist Dicht SLhlechter Hamodia sieht den Mangel des den Saa1 b{s ]etzten p] at; . Jn Eu versuchte Pretoria teö ‘ Kesten *“ aüch Träßer des rine Unze * ebrochen OT d P" 3 ' **■ »nfs^ndiseben KnAä 

als d!e vor dem Jom Ki^ur- Abkommens dann dass die Sy- mit diesem faszinieren- „iebt ein^n Seil tanz verlogener K,eisi ' Prtises a928) * des Ku, ‘ testl ' erte anch besonders gegen Kampf gegen die IraHsdieä^ 

g ii nn iSr- v wls? U r d wT ^ Ve ^ nicbtun ' den Lande durch Dias und drei Neutralität aufzuführen sorSmi n,rprcis ” der Stadt NörQ berg die Verhaftung tmd ^Degradie- gienrn gsfrnppen btt emaf, 

nen alle Möglichkeiten für Wah- gen hinsichtlich der Terrorver- f 3rb prächtig-attraktive Doku- erS« rieh nS a u Sl n956) Qnd des Premio di ^ ran ^ des jüdischen) Leningra- Sender JStimme KmdbM» 

rung der Waffenruhe ausnutzen, bände zu übernehmen. Wir ha- LZS C ™ n * C K\ a '™ k S * U - n . d * der labria H971). der Professor Etkint. meldet, der h. fco »InH 


*•* 


WT:. .V-»? 
Rv« -'4- 


Grössere militärische m 
der aufs^ndischen Knrfefi 


HIIV '**v t nw UIU.UVU >UI -v geu I uuaiiu IIIVII UCI ICIIÜJVC 1- TVilrii - . . , . m m m UflO UCS rTClTllO QI L^~ 

rung der WaEfcnruhe ausmitzcn. bände zu übernehmen. Wir ha- e m P f - hekarinr machte CJ T ,ff5 scfl ’ n ,5ra ^ ts jabria fl971). 

Zugleich dürfen wir unsere mi- ben nur eine amerikanische Ver- Qe rencralkonsul der Renu- v^- 0 - 8 S - ■J ,rfc ocm d - *4 if i ■ 

litärische Stärkung nicht ver- pflichtung erhalten, deren Wen hlifc cniafrika in Israel Rot Mm Kterpra5ident PEN-PrSsident Kesten as in 

nachlässigen, um für alle Ereig- noch überprüft wrden — b . , Sud i fr,ka _. ,T ' . Ts ™ ! ' , Bot ' v «sfer sagte wahrend des Jom J Israel aus seinem ueuesteo. noch 


blik Südafrika 


nacuiassigen, um cur aric treig- noen unerprun werden muss. n. I „7 — „ . — “r “ . : . — r: 

nisse der Zukunft gerüstet zu Wir müssen fürchten, dass die Sj! £ »“'i K^por-Kneges. dieser Krieg unvcroffentiichten autobiographi- 

s j:. u c.u.._ beehrte die Anwesenden m« ei- werde im Gründe senommen sehen Werk, das zu seinem . 5. 


Syrer die verbesserten Stellungen 


rung des (jüdischen) Leningra- Sender ^Stimme Ku rdhtem * 
der Professor Etkint. meldet der hi Istanbul abgC 

Hermann Kesten begibt sich wurde, 
vou hier am 6. Juni nach Kiel 

zu einer Jahresragung des bun- Danach sollen bei den 
desrepublikanischen PEN-Zen- Raum Hehler tobenden K? 



Ui. . J 


trums. Zu der grossen interna- fen 250 Regie rungssoldatea 
tionalen PEN- Club -Tagung, die foHe* seit)- Die Kurden ’m 


trotz arabischer Querschüsse nun 15 Panzer und zwei -Flop 
definitiv im Dezember 1974 in zerstört haben, lieber dfe^ 
Israel abgehalten werden soll, lüste auf Seiten der Aufs#' 
will Hermann Kesten nach Je- sehen machte der Sender 1“ 


»in Svrer dte verbeK««n Stettin«« 0eenrte Anwesenden m« et- wcrde [ m Gnmde genommen sehen Werk, das zu seinem 75. ««n^umisaniscneö ren-« n- — ^ - ■ 

5C Jerusalem Post bcdück- ni ncuen 0 ^ 1 ! dn,eitendeD Begriissang. „[ebt m*r gegen Israel, und Geburtstag im nächsten Jahr er- ™- Zu o der grossen interna- fen -50 Repertm^rf&l» 

jiertuaiera Post bejuck zu neuen Aktionen gegen Israel nacbdem ^ Gast geber. Hista- nicht nnr seitens Aecvntcns und scheinen ^ird. • tionalen PEN-O ob-Tagnng, die fallen sem. Die Kurdeo wr 

M.rLa'dlÄ ma SUS»!. . da* «"'■SAr.tJr E. Elk«. m Ax- „akw dar Ha^aa» Kealen. dar «taon '±1?™ T* 

Li m^rwichtiLea Enin- difsWfn ekw hfiLhmc von berterrat Ramat Gan/Giwataim. Sowjetuoiou. und wenn die Wohnsitz iu New York und seit definitiv ,m Dezember 1974 in zerstört haben. Ueber d^ 

censebaft beendet Sie wnrdiet Arrocanz und Frechheit ieden der Hoffnun S Ausdruck verlie- Kommunisten in ihm die Ober- i 1945 einen zweiten in Rom 5 ™ el abgehalten werden soll. Inste auf Seiten der Aufetf 

^Tiscban nd - Sie nrdigt ™g v f ., . 1 hen halte* dass Südafrika, dem hand cewonneu konnte dies 1 hat weih zum zweiten Ma- Hermann Kesten nach Je- sehen machte der Sender Y 

S- -ÄiÄnt: ol s; « - 5 f f ä-ä. 50 ^ 

Abkömmra Ä SÄ 25^3^. £ Ä I ~ ^ SC6,ite,t "" ^ ^ 

wichtige strategtsche Interessen fang zu weiteren Verträgen sein ^ werde ' 9 KOL NER UffDlMI BINLA N D E R 1 1 

zu opfern. wird, die dem Frieden dienen « • Raif a. al öRuern um unseren treuen Weckflzzt ; 




hungen zu den USA zu wahren des neuen Ministerpräsidenten nes GeneraIkonsu , aw Tel _i 
verstanden. Zugleich bat das Rahm hoffen, dass das Ent- A „- 

Abkommen n ns nicht genötigt, Peciitungsabkonmiea den An- wom6glic!l in Jenisa , em erhe . 
wichtige strategtsche Interessen fang zn weiteren Vertragen sein ■ t 


tes Hilfe*' ... Soldaten sollen nach seiner 

Wir bringen demnächst ein düng bei Ausetnandexsetzir 
ausführliches Sonderinterview im Raum von Rnzgari gef 
mit dem Schriftsteller. sein. 


' Ute 


■■ - 




wichtige strategische 'Interessen fang zu weiteren Verträgen sein ^ werde ' 

zu opfern. wird, die dem Frieden dienen 

Nach Auffassung Ton -Al Ha» sollen.. In derTatwird anfangs - -dieser 

misefamar dient das Abkommen Omer sieht die Wichtigkeit Woche der neue israelische Bot- 
lebe ns wichtigen Interessen beider des Abkommens mit Syrien dar- sebafter für Südafrika. Jiztchak 
Seiten. Die Syrer erhalten nur in. dass der Vertrag mit Agyp. Unoa, zur Ueberreichung seines 
durch diesen Vertrag die Mög- ten gestärkt wird. Wir dürfen 

Irchkeft zur erneuten Übernah- nicht übersehen, dass es in U FORMAICA 
me der von Israel bisher besetz- Ägypten umstürzlerische Kreise I in DER KUECHE 
ten Ausbuchtung. Für Israel ist gibt, die Sadats Politik unter- I Erneuerung ran Politur 
die Schaffung von Pufferzonen graben wollten. | ^ antiken Möbeln, 

mH speziellen Mitteln 
auch im Hause des Kunden. 
ESCHEL, Tel. S27392 abds. 


Montag den 3. Jtrol 74 — 2030 Uhr 
^MOADON HAOLE”. Carmel. Sd. Hanassi 124 


STATT KARTEN 
Unserem lieben Onkel 


HEINZ WEISSENBERG. Haifa 
„MOSES AUS HEUTIGER SICHT" 


Wir trauern um unseren treuen Wedcazzt 

Dr. Leopold Cobel 

und sprechen der Familie unser inniges Beileid 80 


"'•"■■eff 






Gäste willkommen. 


Baus „PHOENIZL 


CAHAAHT0URS * Tel - 2291 25 - T «‘-Aviv 


BENJEHUDA STR. 


113 


LEO FRANK 

zum 90. GEBURTSTAG alles Gute — bis 120! 

wünschen 
seine SCHWÄGERIN. 
NICHTEN und NEFFEN 
Empfang: Samstag, 1. Juni 1974 zw. 11.00 — 13.00 Uhr 
im Elternheim, Haifa — Achusa, Mapustr. 7. 


LETZTE 

VORSTELLUNGEN 
vor ihrer Abreise nach 
Südafrika 


Deutschsprachig geführte Touren! 

GROSSE SKANDINAVIEN-RUNDREISE 
TOUREN DURCH DIE USA 
QUER DURCH SPANIEN ODER ITALIEN 
NORDSEE-KREUZFAHRTEN 


Anlässlich der Schloschim findet die ASKAR 
and GRABSTEINSETZUNG nach unserem teun 


JOSEF NAGLER r 





/ ; / / / / 7~/ / / / /’ r~ ~t / / / / / 



Unserer lieben Tante 

HENNY MANDELKERN (LEMMEL) 

zmn 90. GEBURTSTAG 
alles Gute bb 120 ! 

HEDI — SHLOMO RJNA — KOB1 


MART 
SOREANO 
in dem oeoe» 
Weltscfalaeur 



Empfang am 2. Juui 1974, um 10.30 Uhr vorm- 
im Elternbeim, Haifa, Achusa, Mapustr. 7. 


CENTR A 


9 Regle: M. GRÜNSTEIN Sj" 

_ Musikalische Leitung: s 

9 8. BERESOVSKY | 

* mft den bester Schauspielern 
g und Sängern des üddrseber $ 

1 Theatera 9 


• Kuraorcufbalte und Ferien iu Europa 

• Besonders billige Urlaube in Ruxn&meo, 

TnrfeeL Griechenland 

• SPRACHKURSE in EUROPA 
für Jugendliche und Erwachsene 

• FL?5SBALLWELTMEISTERSCHAFT* 

Für Jugend bis 26 Jahre 
besonders verbiBicie Flüge Karlen 
Grnppenflöge für über 26jährige 

• Eisenbabnbarteu. ermäsdgt. fnr GANZ EUROPA 

• Touren und Hpt rfrese i v i ei UHgeu für Ihre GSste 

Wir beraten Sie o. führen alle Aufenthalts- Vorbereitungen. 

Bahn- und Busverbindungen etc. durch. 


Montag, 3. Juni 1974, um 3.30 Uhr racbca, r 
dem Friedhof Kirjat Schau! statt. 


Treffpunkt am Friedhofsein ga ng. 


G] * i 5 h f eili s danken wir allen herzlichst, die i 
persönlich und schriftlich ihre Anteilnahme erw 
sen habea. 
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FILLA und YORAM NAGLf 


. , v « 1. 




WIR GEBEN MEHR ALS NUR DIE KARTE ! 


Vorfrag von Wolfgang Lofz : 

„MEIN AUFTRAG IN AEGYPTEN* 
Morgen. Mozae Schabhat. 1.6.74 um 20.15 Uhr. 


Freitag, 31.5„ 8AS abds. 
MJGDAL HA’EMEK — 
DaRa 


„GlL’-Saal, Gordonstr. 34. Tel-Aviv. 
Restkarten an der Abendkasse. 


Mozae Schabbat. 1.6^ 

2 Vorst.: 7.15 — 9.15 Uhr 
TEL AVIV — Ohe! Schein 


f* J fff 


/ / / / / / 


Sonntag. 2.6.. 8.30 abds. 
PARDES GHANA — Defcel 


IHR REISEBUER0 FUER ERHOLUNG! 


Für die grosse Anteilnahme anlässlich des Ab*et 
Onkeb 1,Cben Mannes ’ nnseres Bruders, Schwagers, * 

MAX KUSSBAUM 




Whai, mV auf d!a« m Wese unseren heralichen D 


• aoeo 


TRANSLLOYD TOURS LTDa 

Tel-Aviv. NACHLAT BENJAMIN STR. 39 


Haifa ; Witkinstr. J0 


-■ > i !u • 






SCHIFFS- UND FLUGREISEN 
in Gruppen und individuell nach allen Teilen der WetL 
HOTEL-RESERVIERUNGEN 


Im Namen der Farn 
FRIEDA NXJSSBAt 


bi Europa zu Orlglual p reis e n. 
Informationen und Beratung -osten tos. 


CAFE-RESTAURANT 


GAIEYYAMherzuo 


Montag. 3.6.. 830 abds. 

J JOKNEAM — Anrit 

S Dienstag. 4.6.. S.30 abds. 
3 RAANANA — Orot 


AN UNSERE LESER 


NORDAU SIR. S Td M j 74 

unter neuer Leitung 

WIEDEREROEFFNET 


8 Mittwoch, 5 j 6., 8.30 abds. 

3 KIRJAT SPRINZAK — Nof 

3 

5 Freitag. 7.6., 8.45 abds. 

S N AZA RET — Nnrit 


Vor Ihrer Auslandsreise bestellen Sie bitte rechtzeitig 
Ihre Zeitung an Ihre Ferien adresse. 

Preis: Täglich Luftpost nach Europa pro Monat 

IL 36.00 



Unsere liebe Mutter. Gros 


«nuirrrr T Jrgr05Smc 


ÜRSBLÄ SAHN 

















hat uns im Alter von 83 Jahren für immer verlas 
Die Beerdigung hat in aller Stille in Kfar Jehos: 
statigefunden. 




***** 
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DERLROEFFNET 

Es freuen sich 3öf Ihren Bcracb 

EVA und M1CHAF.I. ^'"EI>.stetN 


Mozae Schabbat 8.6. | 

S 2 Vorst.: 6.45 — 9.00 UhrS 
S RAMAT GAN — s 


Bestellungen mit beigefügtem Scheck an unsere 
Adresse in Tel-Aviv, POB 28026, Harakcwet Str, 52 


.iL- 


Bet Hali««tarf- « 

s 


„ISRAEL NACHRICHTEN” 
Veririebsaiiteiluiig 


Io tiefer Trauer, 

»m Namen der bamibe 
INGE RÜTH ASCHE5L geh. £ ' 
HELGA ROLIDER, geh. Cato . 
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1 . . . • 

Entflechtungsabkommen gibt 

; höchstens eine Atempause 


URAL NACH DEM JOH-KIPPBR-KHEi : 


WETTLAUF RER ELEKTRONIK 


\i säBSCtea Ta®c, an dem 
£*aäoger in Damaskus <£b 


Von VACHIN 


hatten, hatte er auf einer Pres* 
sefcon&reoz sich ptoßzüch in 




Smii ÜJj 


«räiTOii übe r das Trog- für Paää^äna“, «e den Anr Pamastro aageHärt edWidwi. schärften Worten gegen Isra- 
JfBCTningsaMwitnmen Sy- sdbfag in Maalot verübten, ha- el geäussert wä auch die Ver- 

, -Israd abschäsassffli wcÄ- ben «azswiscfaeaj ans dem “Gra- PALÄSTINENSER SIND mtstna g dca~ fftfiwhca Staates 
sröffendrchto das a wifra fl e he gesprochen“. Nach ihrem UNEINIG vaäaogt. um -teflOa Tag qtatw 

.■ungsoisan in der syri- Tode ■wordeh Schreiben be- Arabäcfae Zehuqgen batten fo ekuxn Interview mit der 
Hauptstadt -Al Thanca” faanat, die die Mägfodor des von einer Aktion von "Sto- “New York Times“ wieder re* 


Von Dr. WILLI THEIN 

Die alte lateinische Weisheil klar sein; weder der Skäwfceste- Raketenbaücrien lahm zu le- 
"Sie vis paccm para bellum*’ mattster noch auch der Mini- gen- Diese Geräte können auch 
, v war wdleichi nie richtig, inso- stespräsident sollten dieses Amt eine Luäafcwaäm^ete* weiche 

. :P al8S *y. ?” .rr” fem als sie die Vorbereitung übernehmen, we2 durchaus radaageieafiBt ist, so stören, dass 

** Krieses ök Vorbedingung mehr sieter ist, dass dies immer sie ziellos und führongsk* hi 
veriaagt. um .enfito lag ^>atef ffo- ^ postnfcerL Für Fachleute oder von Natur ans der Loft explodiert. Die mo* 


kitiao) einen Artikel, in 


der 

»* 


Kar nmgsetemeüten” 


Se arabischen Länder auf- mal Nasser“ an . arabische Re- und damit fa» die Uneinigkeit brauchen and eine ‘ gewisse 

■‘«t wwden, den poJästs- gKrangccbefs mehrere Tage vor erinnert, die bis esu an heutigen Koamüang an ttjgcn. 

■ UaUB^ffunriwsrbän- dem. Angräff gerichtet batten. Tage im Lager dar Untecgrood- Wes Werte wem war«, 

die Fortsetzung fees Diese Briefe hatten sie an die verbände besteht. Auf obrer Ge- bewies die Tatsache, dag die 

-■.fflC [ffll Aeworf — ■» * — - O 1 - ■- i w!_i_fe.d Tri 


rikaniseter Herkunft haben n* 
a, auch solche etefetroofeche 
Vonrichtamgen eingebaut, weI- 


-.tes bo esmogheaea. 

■. s ist Krieg Nt 2 M — fasSt- 
.aistec Sdbknoa Peres «a 
■ ' ' K fcoenanenriert. tod Mo- 
y* .teyoQ batte zrabchea den 
"■irjesi Aiusrwenderseteaon- 
■t ? .it Syrien and Ägypten 
^,in K ä mp fe n alt den Un- 

^«OTOPPÖO SDS^Qaw TOI- 


Prässdeolec. Assad, Eracgie (Li- heäm&onfcrenz an 8. Maä b^ srae&scben Behänden , nene Un* 
benon), BoumctKcooe (Algeav- ton aob die Verbände auf eine tecgnudgroppeiQ dät gC e s t mach- 
en) and Ei Ba&r (Irak) gesandt Doppelstrategie geeinigt, die tcn. die terroristische Pläne 


eoj and Ei Batr (Irak) gesandt Doppelstrategie geeinigt, die ten. die terroristische Plane 

und sie ober ähre Pläne infor- Verband! ungen and Terror za- ri ^rb dem ' Muster von 


von "ifn- «kt IsBa/A ^ donf3ik mass ^ ^ die Kricgsfübrrag begabte desnstea Kampffingzenge ame- 

nL , y .ü!" T og^t ames wieger re- c^mdregri gelten, dass die Mensten s rin werden, räaniseter Hakunft haben n. 

? Spr0< * C ° tor graitemstte Worte m «e- Vorberoihmgen zom nächsten ^ _ a. auch solche efcfctrodscte 

braoete« and eme gewisse paraUel ^ ^ KAMPFPANZER UND Vorrichtungen emgetent, wd- 

iw» z^ Schaffung friedii- KAMPFFLUGZEUG chc^iT wr ^a^enden 

**« Bezbhtmgen mit unseroi Zw « der t T drt ^ ProW ^ fefedteten Luftabwehrraketen 

EtorGe- bew^ dfe Tasche, <fa» *e Nacjlhara gehen müsscn . Bis ^ V W ^ gesteh 

■ Maa hat> Kraehscten Behörde« .nene ^ Jom Kippur-Kriege war die ** sind f ote«de: die APfpas- ^b«, die -Ame- 

L2 1 “ topwadp^_4n^t m*^- „ ^ unsere, Ar- ^ Panwdoküin an vorricteungon der ge- 


Che Sie vor berannabendoa 
Zwe, der widiPpacu ProWo- feäyiik;hen Luftabwehrraketen 


adm. Gegermber. Syrien 


H l veabiodbehe Ffatemg 
Tag. vor aBem weä er 
äa Abkomarm mit Da- 
ßtm, > mach die Waffearahe 
^ Be n weiter festem woß- 
r.-.-i«, Terroristen woflto Da- 
. ■ . .... . ®^gegen rikkskhtrWos be- 

’llSp,' v 

k und Hess fcefcwn Zwei- 

da» keiner von 8 h 
ein er pr easerisches 
Israd enefcheat dürfe- 
'^t* die Zeätnag “Al Tbao- 
i aabedeuteades Privat- 
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en and hatten Aufträge,, die 
mit der “KonzBianz” ihres 
Chefs nichts zu tun hatten. 
Aach in eräeüsetea Tmfewfcrcä- 


meeieitung theoretisch klar, 
aber die Praxis san — wie am 
Jom Kippur-Tag des vorigen Ja 
res erwiesen wurde — anders 
ans. Wir waren nämlich an je- 
nem Tage nicht nur vom 


wzmesL 

Ajussenksii haben <fie Amc- 
riSoaaer Vo i A c ht ungen der ge- 
schilderten Art m eine "fliegen- 
de Bombe" eingebaut — die 
sogen. „Stinke”. Diese Bombe 
regtet auf dem Radarstrahl 
der Luftabwehr-Raketenbatto- 
rien ins Ziel, nanttich in das Or- 



ten. die teironÄMhe Pbne theoretisch klar, <***«**» «wjetiseten Tarrkab- schödcrten äi eine "fliegen- 

nach dra Mater von ^ ^ Pnutb sah — wie am und der Schutz Bombe" ein gebaut — die 

^ “PP^Tag des vorigen Ja ”” Ffagre^e vor den Diese Bombe 

.ummeaen gehörten der _ De- ^ eproicseo _ anders Uxftebwebrra.ke- ^ dem Ra darstrahl 

crtraKten Befreamgsftote ^ ^ waren xj5raIfch ^ je _ »«. Schon wahrend des Jom dar L^f^wehr-Rakctenbatto- 
an ood hatten Auftrage, dm ^ Tage ^ QUr vom Krppur-kneg« meinten zahl- • Ziel nämlich in das Or- 
m* der TCanza^ ihres xJbst öber . r<^be 3 «landiscte Fachleute, ^ Batterie, und 

rasofat - sondern wir wuren ganz T ^f des Pa n 2ers aaretört es bei ihrem Anftref- 

Anch^m «rteSase^ La&ria^ einfach nicht für einen Krieg ^ K^a^fVagzsöges vorBbea- ^ c^gen Bombe nützt 

5-*,*^^ ?* ,t ^ vothereiirt. Das bat sieb mm das ff n *«“ ^ nur eine-, nämteh das Radar- 

Moghchkcrt eines Dialogs mit B ^ ioäliiA Heute weiss Ratetefl <«*» werrfea - Na “ gerät der Batterie auszosebai- 

Jfarf Havatme gegiaobt hatten, m im dass der Ochste h «J Untejrorimnsen haben m- ^ ^ die Bo^ 

wurde « nunmehr ak. „p^ho- ^ ^en Tag ausbrechen geamgu ^ •> kmdaiVliod ^ aber das legt 

log scher Lugner Äandtteo- ^ Dod dass ^ d3her ^d- 0366 *»“ 835 vo ^ 3uci Raketentetterie lahm. 

nwnivnrv dig für den Ausbruch dieses bafc f^ J Eb ® 050 Das ist an and für sk* eh» 

AU ^? Kr.rs« vorbereitet sein müssen. «* ^ d “s w die- sehr cuts ljögm „ deno ta bei- 

_ I F R ^?* KAI ' . f R ^ ete ^ nTwickiTmS den FäBen bahnt die „Sbrike“ 

Bei den Unäergro&ivwban- KRIEGSVORBEREITUNG . Rechnung tragen müssen. 4 ^_ ci. «*«««« 


»t 


den der Palästinenser send heu- 
te zwei Ei nst e Boo gen zo fin- 
den: die Rariäkßlefl bestehen 


kriegsvorbereitung 

UND 


Wähnaod also in den Jahr» 


ser neuen Raketenenrwickfong 
Rechnung tragen müssen. 

Künft’g können also unsere 
Panzer die feiatSicbe Infante- 
rie, welche — wfe wir beute 
wissen — mit addreicten Anti- 
tenknakelen ausgerüstet ist, 


-—k* oof Vcmäcbtezng Israels und wanreoa aiso rn oen janrra ^ss en — u^t a^falreicbcii Anti- 

.»-könnte man der Tre«- a— «r v ^ ^ Mäsli . zwischen 1967 und 1973 von tenknakcJen ausse rtis tct «t, 

-r.. 0- *’^ 10tltea ” we si* Symbolische Beisetzung der drei Terroristen von Maalot in nas, die “Getnässägten“ wol- ^ CT Areneeleitung all gerne in ao- einfach nach alter Panzer- 

■ Ministem Peres und Damaskus. Die ^Zeremonfe” endete unt Schüssen anf Haiubne. fen sich "5m ersten Stadimn" genocunen wurde, dass ein manier überrennen. Vielmehr 
war, ebne weit»- der Eotwidkhßg mit der Über- nächster Krieg erst Mitte d. sieb wrJrd ^ ejagebende ArtiUe- 

■ immen. Aber des "Blatt miert Keiner von äbnen btt et- gfekh beefebaben soBtc. Der gäbe des früher jordanischen «***“ IailJ « “ß]I‘S" »W ricvo-berctung notwendig sein, 
~ ^«otation" ist dar offizd- was ee®eo den Anscfaüag za un- ägyptfad» rfäsideöt Sodat hat- Westnfeisebietes «md der Zo- fcä* Emst gemacht mit der Ma- deren e$ ^ <j} e feiudb- 
' h * ?an der Baath-Partri in tanetmeo verauebt. Wenn viel- to jedoch Arafat m eröer Un- ne von GP? »a an die Palästäneo- Atas die Vorbereitunsen Lifanterie und ihre R^re- 


• - W -C^ “O »w t,, ^-T m ajMo» j imuv kmi«u wwuju. AßOU ’JU »dW, — ‘ IW HOT 0flgTrif©TKfeö tTWOCTU ^ 

>ah er «besteht eine eqge aasteil«, dass kemer vaa den zo üben und keine Terrorakte die frfflier e*atm3 an derartige badet für die Armee eine schwe- J ^ ^ Artillerie ^7 rcÄ _| -Mthim T>* d" 

■.-mg zwiseämn dem of- Plrasidetttea sich von dem An- zuBüfassen, damit die Beriebt»- Lowmgen geglaubt hatten, ist « Belastung, denn wir befinden öber ^ röckwärtigen Linien T®, J “ 

- Kries der Syrer and schfag bl Mttalot Ä^laoziert gen m den USA nicht gefäb- der Appetit dazn vergangea, da aogenbüddich in eräer Epo- ^ Feindes rtttlen müssen, um j 

and dem "iroffiaea- hat Aflfe bafaea oöen oder det werden. Die Weitergabe sie damit rechnen müssen, dass «**> » A ' e Am» einerseits einen Durchbrncb der Panzer L , ' T ■ 

mp. von den Matinee- scfrweigeodL die. Tfühne Aktion disar Nachricht rief neue Naif Havatroe srioe "Selbst- nradeyne und modernste nttJitä- m ermögliche«; Das mag frei- ^ 

. Sft w6rd. AÄ ; *Krit*er schwere Meännagsvwsctseaen- mt^ocÄriatttos"^ statt ^vom räche Ausrüstung in . Dienst 'nSüSxnd sÄi'S"dM S wJ 5 Sl 

sifler m Israel -Staate« Im PaBe des Libanon ist Äs betten am Iager der Uitter- Lfeanon her von, Nablus und «rfkn muss feinschüessöch üWcbe sturaitebmo des Pao- i? * ^ V~V® 8r o!rX" 

'FhAjumIib vmj! >1 |1 Pf M 1l Ilf*~ * '-RAniTitti j > 1 A orfsM3 o«i* tW' ^rfvw r pchgrtto y 1 l« .«• L « V ! ' aQ S e "6 ™ posse ErrVg, 


den Fällen bahnt die ^Sbrike 
den ac^reifondeii Flugzeugen 
den Wog durch den Luftab- 
wefcngürtel. Trotzdem aber wur- 
de auch diese ^fliegende Bom- 
be“ oidit die erwartete Wnri- 
denraffe. den® die Rusr'T fan- 
den sehr baW einen recht ein- 
fa eben Ausweg. Sie rüsteten 
nämlich sowohl die Radarsta- 
tionen der Raketeobatterien als 
auch die Raketen selbst mit ei- 
ner besonderen Vorrichtung 
aus, welche em sknrritaines 
Wechsdn der Wellenlänge 


tifler m Israel 'Stützten I Im iFaüe des Libanon ist dies j brat« im 



diese Tatsadie md nach d an -Ameciff in Maalot gnfadgroW** havarr -Ätefat von Gäzjä &ak : enteebd« wM. AöfeteHen“. der antspredwöfcö wesentBcb her*- Tr 

a die Befto*aong. dass ood der GcgaoAtion der »rar und der Führer der syrisch be- Iia dieser Beziehung sind riete Einheiten und den» Ausbü- aber es wkd auf ahseb- 5L n !!? 

^h einer Ei nigun g oft dfech« Luftwaffe besonders emflassten Zaika-Gmppe Sn- um .eine Kusion ärmer gewor- < * 00 6^ andererseits aber einen Zeit woW keinen andere n ^ ©rrai^. am 

Time k Damaskus der deutsch geworden. Der libane- heir Mthsein plädiiealan für den. Noch eme aorierc JOhision ongte** grösseren Ante« an der .Ausweg gebe«. w^-ws ^ 

ier Untei 9 Bu«ivBriMa- «sehe Präsident Frangie, der eins rnefar zurixdÖKÄeniJe Po- ist geptesau me Varetäncfcsang Skhenmg unserer Grenzen oeb- Der Jom Krpjmr-Krieg brach- ^ 

■gehen werde. früher nie affäzäefl etwas von k'tik. Von dieser wollten doge- mtt: Jordanien ist in weher Fer- “«o ITn0SS birfjer — und te die absurde Station „ u . M j ■■ 

f. den Unteflgruodwdbäntai ge- gen Dr. Eribasch und der Chef ne, da Amman die auf den Vi- <*» a«es wSbread ständig die mit ^ ^ » 1 ^-!^^Z nrBSCÜen 

AS BEISPIEL -musst hatte, empfing jetzt ganz der Gruppe "Genere&ommaar z^Mimstespräsideiiten Allon nötigen Kräfte bereitgesteöt sein Kräfte bei ihrem Vot^fcen aof i «, ™ ^^ rseDe ^' 

'JORDANIEN offentisch Arafat ood daa Fuh- do“ Almud Kbril okbts -ms- rorikkgebaadeo Komprom^- müsse«, out «inen frindöcheo dem Westcfer des Suezkmrfs eöentaijs >^tande smd, 

"ergaage n he tt batte Isra- rer des syrische« Teffrorveiban- sen. Se forderten Kampf bis Vorschläge scharf ablehnt und Angriff grossen Ausmasses die ägyptischen Luftabwehr-Ra- CSTO Ä5öse * anzuspre- 

ates Beispiel für diese des "ZaSe" Subefr Muhseän, aufs Letzte, Vernichtung Isra- die Räumung der Jordsnsecfce rechtzeitig abfangen zu können, ksteubotterien veovtidhteten uod 

eit gefiefert- Nach d» beide als die “Getnässig- eis twd lehnten jede .Art der oad spätere Rückgabe von Ost- Ganz am Rande sei erwähnt, dadurch unserer Luftwaffe eaoe Trotzdem ist es noch za früh; " 

Vaffes^flstertfetibkorD- ten" geäten. Der Führer der BeteÄägong an der Genfer Frie- jerosabm TowJert. Wen« die an- da« unsere Armee derzeit auch Bresche m den femdKchen Luft- um em abschliessendes Urteil 

Jarooweo ans dem "Dsmofcrttiscben Volksfront“ denskooferenz ab. deren radikal sind, wagt König damit beschäftigt ist. die nöti- abwehrgürtel schlugen. Eine über diesen Kampf zwischen 

49 war den Ekrwoh- Naaf Havttme hielt nicht mr In der "Mitte“ steht der Hussein nicht, gemässigt so 8«n Lriiren aas dem Jom Kip- solche Snaarion wird woM so- der Bodenrakete und dem 

- jontaaisefa besetzten eme öffenfliefa« Pressekonfertoz Führer der "Derookratiscben sein. - . por-Krieg m zähe" und das bald nicht wiede<i4eiiren ood Khmpf&cezeng zu fallen. Un- 

däe lAensehnötamg in Behüt ab, sondern ensdtien Befrekmgsfrotft“ Naif Havat- Unter diesen Umstand« kann «bJiesst »mter amdr-em orgami- man kann jedemfoais nicht da- sere Bodea&räÄe müssen jeden- 

^aftensÖfatands-Deniar- an einem “Vodfcsfest“ io Da- me. Dieser bette in der Vor- ein EntflccibteDgisatftouimen eat satorisdie ebenso wie taktisch- mit rochnen, <fao; rauere Bo- falls darauf vorbereitet sein, - 

■ ee aasdrilctltch ver- enaskros, bei drin die drei Ta- gangäiheit sich gegen Tenor Syrien höchstens als "Atempau-- operative PrcMeme ein. tJbri- dentnqjpen die Luftwaffe unter* dass die taktfeche Unteretut- , 

ser dennoch verübten t®r von Maalot symbofoab be- gewaodt und hatte Beetefaungea se" gewertet werden^. Israel hat Seas Sriwn manche dieser or- stütaen statt tamgekdlHt. Mehr ‘ mn z durch die Luftwaffe nicht, 

ankn fcommende Ter- endigt werden sollten. Unter au linken, antizknratlscheii ehj weiteres. Ring« vor sich, sankttcriscbre Fragen _ über noch: die SchoeRigike'rt mk weä- die Regel, sondern die Ausnafi-- 

rtändag Anschläge ge- den Angen der syrisch« Re- Kreisen in Ierari gesucht. Tn tmd dieses wird sich m erster Ra ^ ar ® n <Jcr Armee hinaus, eher «unsere Kanyatfesttmgan fie- me büd« wird. Das wiederum 

„irische Gnesössedion- giereug fend eine lärmende an- d« fetzten Wochen hat er sei- Läufe gegen, die Untogrond- H ^ eT *** "»ff *" e Tatsache er- len und die hoben Veriuste, führt notwendigerweise zur Eut- 

anfens Regierang wag- ti^rariisobe DenaoastTttion «oe Haltung von Tag eu Tag vertäode ‘ der . PaJästTQ«ser rieh- ’vähnt. dass Zriial eigeotHcfa welche unsere Panzer to den er- wfekJocg van Boden-Boden -Ra- _ 

was Entscheidendes ge- statt, die überraschenderweise gewechselt: Kurz vor dem Anr ten. d : e überzeugt werden müs- ke " raw wirklichen Oberbefehls- Äen Kriegstagen an der ägyp- fceteo. welche die Unterstützung - 

s Elemente m unter- ntit Schüssen endete. Die einen sebteg in Maolot hatte er sich sen. dass • .sieb’ Anschläge anf {“«ber hat: der Gcneralstabschef lisch« Front hatten, stammen der Boden truppen übernehmen 

we2 dae "vertrieben« meenten: “reine arabische Un- noch gegen den Terror «usge- israelischem Gebiet -nicht lob- & e * en wnr ^ c | ,ef St ^‘ daher, dass Sw« unsere Luft- können- Das gilt natürlich für 
tser” afe Märtyrer and ontoang“, . d« «der« spna- sproeben. Nach der Aktion io nen und dass Eipressnogsakte *>«• f» - st Sicherbeitsmi- waffe eben nicht die nötige Uo- scäcbe Entfern img«L. wo auch ‘ 

m Wesbufergeiwt be- <*en vcw esraem Angriff auf Maalot. die die Mitglieder sei- — anders als im Auslände — nisterium uotosteBt, a n desse n tarttützong gab« konnte, ob- unsere weittragende Artillerie 

(rfranlea. Ebenso vrie Naif Havettne. Bis beute ist' ner Gruppe auf Grund der stets mit dem sicheren Tode S f itize der S^eriiritsuM Üster wobl sie — beim Veisach dies nicht mehr mitkommt Auf 

* Dbanon batte Jondar der Hmtergrotid dieser Schüsse Ricäititnien der Geheonkoofe- der Attentäter Verbund« sein Der Sje herheifammjster zu tun — so zahlreiche Ver- kürzere Bmferocngen wird die 

en fünfziger and secb- und der fodgandea Panüc in rene vom 8. Mai dorohgeführt muss«. wieder ist zwar Mitglied des taste bpttoz, dass sie schltesriicfa Lösmw: in einer bedeuteuden. 


bald Dicht wiederifcrfiraa md Kangrf&ü^zeög 20 fäHon, Un- 
tQ 9 d hsam jedonftdls tileht da- seno Bodeafcräftc müssen jeden- 
mä recännen, dass onsore Bo- falls darauf vorberötiet sein, ~- 
dentrnppen die Luftwaffe ooter- dass die tafafecibe Unterstütz'. 
stthiDsn stett rangekefat- Mefer vaag da rch die Luftwaffe nicht, 
ooefc: dfe Sc&TOBFgkeit, in k vri- die Regel, soadem die Aus nah-* 


* : s 


S all 


ren eich nouner daonat 

m 

sdet, dass Amman 
trau es über die Ext- 


mrmng zwlscb« Krieg 
ä Krieg Nr. 2 ist . je- 


uge die Utrteqgnmd- 

^ AktiOffra^m^oLtzen Ge^priiiiei». La einer Unterre- den Anwesenden den Besucher ten. wo wir etwas Im Anstande mstcrpräsidenifen Hect Das ging ric lahmedÄf 1 braw schweren Problemen stehen. Für 
^eönen Frieden *n Na- *“* vetsraditen Mitglieder der ans feael: ,r H’eIches Hobby fcanfen stpleu". (Arle Wem- f n Enefend gut als zu iener Zert ««j.juirj, L , . ' weiefw sie schneilstens LÖsun- 

n coben Sie werden Artri*q»artel Golds Melr von hat eigenfücfo Ihr Fmannaln l- berg war Anfang der föufi^er Churchill MiuislerprSsident war, den können 801 ^" tfT ^ en «tüsstti- w &oo wir 

■wieder iMDDajaödisä- a “ em WMefstand das Ohne viel mchzudenk« Jahre Leiter der Devisenkon- das ging auch garu. gut zu ei- oicht vor eaer Wiederholung ’ 

den kn Beaä**rjMwmI äabinett 61 abzn bringen, aber antwortete er? "Jäger“ . Er wnr- trolle gewesen. Sem Bruder nor ^eft. als bei uns Ben Gwi- Hie besagten “Warn- and iener Überraschungen stehen 

' die termu. enSrt« G ® 1 * 1 Mdr Uess rfch “*** de f“ C . M =e6ra S t, . w “ rigenffich Simcha Gafnl war Letter der OT sowohl Mtuisterpräsident als Tammittd" besteh« bereits wollen, weiche der Jom Kippur- 

n hi schwere Gefahr ® WBe, * e ®' Ahba Eb« hatte Sapir jagk aber in Tel Aviv er- Staatse inn a hm en, nnd dessen Sicfieiieitsmrmster war. seit einiger Zeit und ihre erst« Krieg uns gebracht hatte. Der 

■; wom fe einem Gespräch reagiert: tioterte er anf einer Veranstal- Sohn Arnon Gafrif, — den Sa- ^ Jan Kippar-Kriee aber be- Modelle worden von den Ame- kritische Zeitpunkt Für Zahal 

"Die grosse Neuerung Im Ka- fang des Bändels- and Indo- pir als Mann da- zweiten Ge- norm pjcö bereits die Schwäche rikaner bereits in Vietnam ein- und für Israel überhaupt wird' . 
HTTGE HALT UNG ^hielt besteht darin, dass man strieklob« “Sapir jagt nach neration besonders würdigte — — dieses Systems au zeig« — so geartet. Im otlgrawnien werden woW kommen, wenn unsere 

I •fe*’ Berfflkaimg glatt Golda reichen Juden und Geld ün ist hent e^Che f der. Etatabfef- -wat man das System »«ran diese Vorrichtungen in Flugzeu- Gegner ernennen werden, dass 

dtnug der arabröcii« | Meir nun Schulamrt AJoui nnd Auslände“. Der anwesende Pin- lang im J fa a nrm linsteriiim.) famn Israel wird daher über ge eingebaut, wobei dies durch- nosere Verzieh tbereilschaft ih- 

ao gegenüber den statt Abba Ebaa den Abgeord- chas Sapir hatte gegen fiese v louns oder lang diese verlas- aus nicht «nmer die Kampf- re Grenze erreicht hat. Sie wer- ■ 

dgrupp« ist heute neten A bra ham Ofer liefert**« Feststell ung nichts einznwenden. sangsrechtliche Frage lös« und flugzeuge selbst sein muss«, den dann wohl versuchen, auf 

BwreiicbtÄg. Die 18»- .. 3f. . . *f- Was kostet der A bn ützon gs- 4'e mTrtärische Veraittwortung So a.B. haben die Amerikaner dem KriesKsch^irtilatz das za. 

Regierung beruft sich q^. Vorsitzende des Tel Art- Für Lobes w orte von Arle krieg an der syrischen Grenze? für die Kriegsführung einem einen eigenen Flngzeugtyp — erreichen, was ihnen anf dem 

f &re Schwäche ood w amdels-imd IadustrieUubs Weinberg (anlässlich der Wo- Eine (deine TeHantwort gab rfo bettlmint« Faktor zoweisOT "Mohawk“ genaoot — cro «- VerhandJuopweg flicht gelang. 

tfiog^Q, Entscheidendes Weinberg hott» auf einer chenveransinituflg des 1 Handels- Kanonier, der "von pfaem Fern- müssen, "wobei es eigeutiieh nan elektronisch« Überwach- oder doch zumindest die Gross- 
3on«. Aber auch die ^ ps j an&re ^ ^ fe and IndnstrieUubs) für Sapir seftrepotter gefragt wurde: “Je- recht unwichtig ist. ob man ei- tong^zentrum ausgebauL Es madit« zo venuc’assea. erneu-" 

Regfcnoiasdiefe sind ctadhthsSt gehabt, wo- revanchierte «kh der Gast wie des abgefeuexta Artfllerfegc- neu Oherbefehh*abcr omonnt fet die Aufgabe besagter clok- t« Druck au. Israel uszu- _ 

l^bop- pg goeb Star Hobbies von folgt: “Ich hab- das VergnS- schoss kostet etwa IL 1000 — «fer aber ob diese Aufgabe frorächer Mittel die febdlicfaea üb«, am eine Kon frort ition 

^ Tenorsten der 'De- FmRRzm ; nisfenj sprach. Nach- gen, seit Jahizehrnsn mit der mit Nebenkosten bis zu 1406 -fern Generalstatischef zngswie- Orhrncsg erät*» (Radar) zu sto- der beiden Supermächte zu vafa 

•en Befreiuog^oot dem die Hobbies . der bi»* FamHfe Weinberg ln den MI- H*“ sen wind. Eines muss jedenfalls Iren und damit die Luftabwehr- meiden. 


uistennm notostetit an dess« tMstützuug ge*«n konnte, ob- twsere weittragende ArtHIerie 

** » «nM d, _ beim Versnrf, Ji« meto mehr mfliommt Auf 

stei^ Der Sc oeroeitsnmiJ5(£f 2p tun — so zahlreiche Ver- kürzere Botfemoogeo 'wird die 

wi»rist zwar Mil^ied des tete dass sie schltesslfch L&rnig in einer bedeutenden 

Kabinetts. al»r_ er ist awh für paar Tage auf diese Verstärkung unserer FeWartü- 
*mn kern n.n.tarsdier Befehls- Uhtoafl^j, der Bodeetrep- lerie Keeee. wie sie vor kur-eo, 

haber. wenn seee persorrli cn« p« verzichten musste. Hier der neue Generakt.'fbcchef, 

Fang^ten und^ Erfahroogen entsteht ako das Problem, ob Raw-Aluf Mordechai Gur. a> 

ihn *eu pradesömeren. Es er- wjr jene eldrtroraschen "Warn- ?<*ündigt haL 

gibt srt^o om ZustMd. dw und Tammittd” so weit euf- . . . .. 

sem Vorbild m dem England wrcflbefci bezw van den Ame- Mafl darf aIso dje eegenwar- 
fe Rahmen der Bemühungen herigen Ffamumimsfer Helmut nisten« zrammenznarbeiteii, des Zwftten Weltkrieges bat, rifanem .^„rTT.ii^T d S= Sätuatioo dahin zu^ammen- 

mn die Regienrngsbildimg gab Schmidt nnd Giscard d*Estaiqg dies seit der Zeh, da wir nichts dass nämlich die Eotecbekhm!®- Hefert fassen ^ 0385 Zahal und dessen 

es eine Reihe von peinHchra abgebaaddt waren, fragte einer zu essen hatten md nicht- wuss- ^ den Händen des Mi- dfe feS^T Lotuu« vor zahlreichen und. 

Gesprächen, fa einer Unterre- den Anwesend« den Besucher ten. wo wir etwas Im Anstande owteruräsidena« h’ect Das ■>-*— T . ,. schweren Problemen stoben. Für 


m 




ISI 


LA 


mfeH solle ir. (Arte Wem- f n Endkmi ent als zu iener Zeit ' -i-^ welcJie sbt schnellstens Losun- 

:iR war Anfang der fönfr^er Churchill Ministerpräsident war, den können. 801 ^" U7 ^ en faiissen. wenn wir 

ihre Leiter der Devisenkon- das ging auch garu. gut zu ei- nicht vor eäer Wiederholung 

olle gewesen. Sein Bruder ner zeit, als bei uns Bon Gwi- Die besagten “Wara- nnd iener Überraschungen stehen 
mcha Gafnl war Leiter der m sowohl Ministerpräsident als Tammittet" besteh« bereits wollen, welche der Jom Kippur- 
aatseinBahm«, and dessen Sicfieiheitsmrmster war. sdt einiger Zeit und ihre erst« Krieg uns gebracht hatte. Der 

ihn Arnon . Gafrif, — den Sa- Im Jom Kippur-Krieg aber be- Modelle worden von den Ame- kritische Zeitpunkt für Zaha! 
rads Mann da- zweit« Ge- (sann sich bereits die Schwäche rikaner bereits in Vietnam ein- und für Israel überhaupt wird' 
vation besonders würdigte — dieses Systems za zeigen — so gesrtet. Im aBgrarenieii werden waW kommen, wenn unsere 
^ ^ iea ^_^ c ^ dg . Etat abfei- -nnart man das Svstem nennen diese Vorrichtungen sa Flugzeu- Gegner erSeftnen werden, dass 
ng im FfaanzmEiüteiiamL) iban. Israel wird daher über ge «ncebaut, wobei dies durch- nosere Verzieh rberei [schaff ih- 

. v labnz oder lang diese verfas- aus nicht immer die Kampf- re Grenze erreicht hat. Sie wer- 

songsrechtliche Frage lösen und flttgzeues selbst sein müssen, den dann wohl versuchen, auf. 

Was kostet der A bn ützun g» - Ae mTrtärische Verantwortung So Z.B. haben die Amerikaner I dem Kriegsschauplatz das zu. 

ieg mt der syrischen Grenze? für die Kriegsführung einem ein« ergenen Flngzeugtyp — I erreichen, was ihnen anf dem 
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Die neue Regierung - Beginn D ie inhaftierten Freunde der 
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Vea AWIGDOR YESHA Rabin, noch Jigal AJIon oder selbst verlassen. Peres ist kein ... 

Die Regierung Rabin stellt Schimon Peres bereit sein wer- Sozialist in marxistischem Sinn. in einem gewöhnlichen grauen Als dritte wurde Fatma Bar- ten. Trotzdem war allen Idar, ln der letzten Zrit sind in den 

vielleicht den Beginn einer den, die Sicherheit Israels aufs Er basiert seine Einstellung zu Burorimmer im dritten Stock nawi nach Maalot gebracht. S» dy« irgendetwas fehtgelsnfes Gefängnissen auch andern Mei- 

nenen Epoche in nnserem Staate Spiel zu setzen oder Gebiete ab- vergänglichen und ewigen Wer- des Gefängnisses von Ramie ist zu 40 Jahren Haft verurteilt, war. Und als am nächsten Tag- trangen zu hören. Auch hinter 

dar. der bisöer seit 26 Jahren zutreten, die die Verteidigung len in der Welt anf jüdisch- glicht eig quadratischer Teil des nachdem sie fQr schuldig befrist- die. Snzelheiten b ekann t ttop den Ge Bmu HUWncm hoffen in- 

einen konservativen Weg ge- des Landes schwächen könnten, traditionelle Begriffe und sagt, Possbodenbelags in der Farbe den wurde,, die Bombe zm den, glich das Gefängnis von baftierte Terroristen auf die C6* 

schritten ha. „Die Regierung Das führende Trio des neuen dass die Sozialgeseize der Bibel votn restlichen Fnssboden ab. ^2ion”-Kino in Jerusalem gelegt Ramie einem Hexenkessel. Im spräche Kissingers und auf ein 

wird vieles ändern”, sagte Jiz- Kabinetts weicht nur in seiner » menschlich und verbrüdernd ^neb der Bürotisch, der auf die- zu haben. Auch sie wurde in Smpttrakt, wo sowohl krimindk &tfledrtungsabkonmiÄ Einer 

chak Rabin, als er den Staats- politischen Taktik von Golda siQd > wie die Lehrsätze des Mar- gg,. n§che steht, kann die Tat- aller Hie aus dem Gefängnis ie als auch skfcerüeit5>oläi*he spgte min „Nach dem Eutflech- 

. Präsidenten über die Kabinetts- Meir, Mosche Dayan und Abba xismus - Durcb Gewährung weit- sache nfcht vergessen machen, Nave Tirza gehok. Sie erhielt Häftlinge ontergebradrt sind, tanssabiommaa mit Aegypten 

büdung informierte. Tatsächlich Eban ab. die Israel zu dem ßehender Scibstverwaltung nn dass dieses Zimmer vor 12 ein Paar Jeans und ein dunkles sammelten sieb Groppen fcrimi- würfen _aaa demGcfSagnis von 

' klingt diese von einer knappen Image des unn ach debigen. hals- ^ cstufcr wil ! ® r fri “ 11 ' chc Jahren als erete und einzige Hin- Hemd. [neüer Häftlinge, die teilweise Gaa ein^ Dutzend Häftlinge 

Majorität der BevölkenrnTund starrigen Staates in den Augen E "* eaz 2W ' s ^ en J °?* n und . richmngszelle Israels diente, und Diese drei standen an d. Spitze selbst Morde verübt haben, und entlassen. Wi r hoffe n, dass nach 

von den verschiedenen Protest- der Weltöffentlichkeit verholfen ^ ^ ^ ^ ' dort die Hinrichtung Adolf der von den Tenoristen in schrien: „Tod den Terroristen." einem .»^eefa^en Afakoro- 

lirn-, „n.iui „.f r, -.i . . »„j. haben Rahin will die Ostnoli- Grenzcn kommt es an. sagt er. Eichmanns stattfand. . «Maalot abgegebenen Liste. Sie Beinahe hätte es Schlägeraen ge- men mit Syrien Haftlmge cfraas- 

nirre^elwrteSS^Das neue tik" Willy Brandts die Vietnam- so _ ndera ^ das "leibliche 1 Ver - Nur wenige der Gefängnisin- wurden nach Maalot gebracht, geben. Es datierte lange, bis »eh sen werfen, <Ee von dort her 

Pol itik Ni xob nach machen 11 md Firnis zwischen beiden Völkern. ^ wissca dfeSi nnd die m die Tenoristen davon zu die Gemüter beruhigt hatten, eingedrangen sind. Wir hoffen 

vorancritenden R«riemn«sen m auf dem Wese elastischer Ver- „ G ! eich iin l. trar aucl1 dienstäl testen Gefängniswärter überzeugen, dass ihre in Israel D» Atmosphäre ist jedoch wei- auf die Bereitschaft Israels, HSft- 

geöciT_ ^ egie rangen, ^ m "• Rabin stets für eine „vorsichtig Tonnen sich an jene Nacht erin- inhaftierten Freunde auch wirk- teriun mit Dynamit geladen, nnd linger gegen ' die israelischen 

überlegte Taktik Israels” ein. Ra- nernu Trotzdem wird beute im lieh freigotessen würden, falls es haben sich zwei feindliche Kriegsgefangenen in. Syrien ans- 
bin weiss sehr wohl zwischen jjaupttrakt des Gefängnisses, in den Schülern nichts geschehe. Lager gebildet. . zntexsdacn." 

„Taktik” und „Aktion zu unter- dem ' viele sicherfaeitspoti tische Aber die Ereignisse ermöglich- Unter den. Häftlingen, deren Die Worte des Erstaunens über 

schaden. 1941 hatte er einem Häftlinge einsätzen — und un- ten kein Treffen zwischen den Freüassuug gefordert wurde, bc- die gnte Behandhmg in israeli- 

Pal mach - Kommando angehört ter ihnen mindestens zwei zum .Häftlingen und den Terroristen, fand räch auch der 28-jährige sehen Gefängnissen, die die er- 

nnd an Aktionen auf syrischem Tode verurteilte — viel über je- . William Nagib Nässer. Dies ist sten inhaftierten Terrorist« An- 

Gebiet teilgenommen. 1942 lei- ne Zeile, die sich genau über _ . r ™ Ge " schon das vierte MaL da» sein fang 1963 vernehmen Hessen, 

lete er die Ansbiidnngsabteilun- itrem Kopf befindet, gespro- fänsms wzäo'te Fatma, die gat Name räch auf einer solchen sind der Ernüchterung gewkben. 

gen der Palmach, als die Gefahr! chen , ze Sa«^ bähe sie überrasch! befindet. Das erste Mal Damals hatte mir einer von &- 

einer deutschen Invasion auf- Gefängnis kann seine In- und 1 Hoffnungen m ihr woTten ihn die Tenoristen gegen neu gesagt: „Wir verstehen, war- 

tauchte. Er war der st eil ver- 5355^ der Mauern, Eisen- ? e "f ck V T* ha ^ e ? lcht _5 imn ^ 1 den Wächter. Schmnel Rosen- am ihr uns gnt behandelt, denn 
ireicnde Hagaua-Kommandant, üiren, Zäune und Wachtürme 051 _8 0 “®üt, mit den Terron- nasser ans MetnDa eostanschen. morgen wird es umgekehrt sein." 

der „illegale Einwanderer" vor nicht vom Geschehen hn Lande 1 ™ f ch i a, ß ebaude Da» zweite Mal wurde sein Nar Vieto Monate Haben sie auf ihm 

dea Briten bet der Einwaedcning isolieren. Die Vorfälle von Maa- ? ■ e J' .. T® 60 cmw Bcräbe ^ Zosananenhaag mit der Bdretoog von dianss en g e boffL 
schützte. 1948 zeichnete er sichj ]oc s ; nd hier in allen Einzelhei- m r ~ ? a umLKmiteni ent f ü hrten „Sabeua” - Maschine Aus den Monaten sind Jahre ge- 

durch besondere Kaltblütigkeit j eo bekamt uod die sicherheiis- Sf™™ 11 Kino ^Zloa betrachtet g enannt, das dritte Mal im Zu- worden, nnd manche sitzen nun 

und durch kluge Strategie im politischen Häftlinge, die zum ®J e neyte als eine imbegrafliche aammeohang mft dex «atäBCften schon säeben Jahre ftn'Gefäagnis. 

Kampf um die Befrei fing Jeru- Austauxb g^ ra dj e GciseJn be- J r aL W ®° a sie auch nach ihrer Olympiamannschaft. Nasser ist IM wieder spricht man bei 

salcms von der Blockade aus. roitgestellt worden waren, sind Veru ^ fii * Iin £ den Ausspruch ge- W egen dem von ihm verübten ms über die Einfü hrung der 

. . , Au f Rhodos war er militärischer ^ Gefängnis zurückgekehrt und » , *® 1 ° creöe nur ’ Mord an einem drnsischen Todesstrafe. Wie denken darüber 

derart entgegengesetzt ist. dass Ministerpräsideiit Berater der israelischen Dclcga- io den Mittelpunkt des Interes- die Bombe mehl explodiert Nachtwächter von Abu Gosch zu Terroristen, dBe selber zom To- 

das neue Kabinett als^ „umwal- JIZCHAK RABIN: tiün - Er * st d “ Ver feÖrperupg se s und der Diskussionen ge- J . s ^’ 80 de ^ s J e Jcute andere. lebenslanger Haft verurteilt. de verurteilt sind? In allen Ge- 

zend und res-olutionar bczcicb- „Vorsichtige Taktik-'’ d « f^otyps des israelischen räctL In ihrem Tagehitefa schneb sie Eta _ Gespräch mit ihm nach sprächen mit Terroristen, ist 

net werden muss. Rabin hat Offiziers, der den Fneden liebt, ^ MorgeQ des I5 . Mai ver _ unter anderem: „Beate tote ich ^ jSabena--Affa« wirft, ein dieselbe Meinung za hörem-D» 

sich in den Jahren «mes Auf- handlungen” ohne Preisgabe Ie- d .^ v ° r dcni KajTipf nk:ht zu " stummle die Stimme des Ge- ®“ led 5 8 . Laune. Ich bin die wenig licht auf die HsQtung der Todesstrafe gebührt Mördern, 

ent h altes als Botschafter Is- benswichtiger Interessen den njck5,cfareckL fähgnisradios. Es gab keine Zei- poze Zeit depnmiCTt, inhaftierten Terroristen. die dcs Geldes wegen morden. 

ra 5 l! n Wash . ,n s t0n • -Beten- Frfnd an den igrilncn Tisch” Der ..Drille im Bunde". Jigal hingen und das Fernsehen fiel j* - r“ 1 ? 1 ™’ ®^ csacrt „Viele haben räch gefreut, ei- Aber ich habe bei meinem Vor- 


der die „Tauben” nur symbo- 
lisch vertreten gewesen sind. 
Die Nichtteilnahme Golda Meirs 
und Mosche Dayans, sowie der 
ReHgiösnatiooaieu hat die Bil- 
dung eines „Friedenskabinetts” 
zur Folge, dessen Ministerpräsi- 
dent und Aussenminister zu 
weitgehenden Kompromissen, zU 
äusserstem Entgegenkommenden 
Arabern gegenüber bereit sein 
werden, wenn die leisesten Aus- 
sichten auf Herbeiführung ei- 
ner Friedensregelung bestehen. 

B 

Jizchak Rabin, Jigal Atlon ; 
Und Schimon Peres repräsentie- 
ren eine politische Linie, die den 
bisherigen Ansichten bis zum 
Ausbruch des Oktober-Krieges 
derart entgegengesetzt ist. dass 
das neue Kabinett als „umwäl- 
zend und revolutionär” bezeich- 
net werden muss. Rabin hat 
sich in den Jahren seines Auf- 
enthaltes als Botschafter Ts- 


te"- Psychologie zueigen ge- 

macht. Er hat charakteristischem 
weise selbst den Verbleib ge- 


zwingen. 


..wiiire. in« uuiiwv « 1*6«* — — o — — - — mich niriit in#li r Htp TMfnonn. — — — ® ■ ^ 

.Alion. bat einen Grundsatz, dem aus. Es herrschte eine merkwür- ;i ü “ cai t!“ nige waren dagegen. Wir haben geben keine materiellen Geschts- 

er auch als Aussenminister treu d>se Stille. Die Häftlinge merk- ®? n f? 1 “ ^jcöt scülectit, ^ Gründe analysiert, die das punkte, in Erwägung gezogen. 


weise selbst den Verbleib ge- D,e hl s|° ri - bleiben dürfte: ..Wir dürfen wc- ten, dass irgendetwas vorgefal- ®J )er J 1 “ ohne Hof fnimg. Unternehmen zom Scheitern Wir bandeln ans idealistischen 

wisser Siedlungen in jordani- ^he Aufgabe, die Schimon Pers Jer dw aoch der ]m war , noch bevor einige von Wenn ich hier raaskomme, bm brachten. Ich möchte betonen, Motiven. ' 

schem Staatsgebiet als Jrein übernimmt- liegt auf dem Ge- che aaderen Staates zum ihnen in Einzelhaft kamen. Ei- 67 ,ahre T ^T t “ „ dass wir uns nicht über die Op- Nach den Vorfällen von Ma- 

Unglück” bezeichnet. Wenn es **** staatlicher Sicherheit. Jch « fer fa |] en _n Allons Friedens- oer der Häftlinge fragte den Em * urzei ' BLcJ [ auf * c N * fer gefreut habett die diese Afc- alot sprechen die Häftlinge wie- 
einmal friedliche Beziehungen übernahm das Vermächtnis Ben ist von maneben Politikern Gefängnisdirektort „Man hat d " 2ei f 8e ®“ derte ? tion gefordert hat, sondern wir der über die Todesstrafe. Aber 

geben wirf, wäre doch nichts c " n0 ” sagte Peres diese r Tage dec WeIt ^ der p^Qs^jelste und euch vwohl ^edet- .ewä <aosgp-, d^s die mo- haben gefühlt, dass map uns ei- 'die 2J200 m israelischen GrfSng- 


dabei. wenn diese Siedler ein jor- \ |“ d , BG . : ’*P cr Sicb f r_ aussichtsreichste bezetehaet wor- 1 wischt?” 


dänisches Visum benötigen, um 


faeitsminister ist der Ver trete r der 


snm vdrmueu der Organisaüon f ncs Tages befielen ' wirf, dass nissea mbaftierteu Tennen 


den. 




wissen, dass sie auch bei einer 


ihren Wohnort zn errefcheu, ^vü^^waitung im Generalstab Das Kabinett Rabin wird mit wuchs, als die vön den Teno- ihr -^mpaönsStteii. Unter ihnen nen. Dass dranssen jemand an WiederinbetMboahme des Gal- 

memte er. Aebnlich denkt Jigal rf r “'»‘lanscben Verteidigung. Opposition zu rechnen risten geforderten sicherheitspo- war j ^ Nimer, der Kotnmanaie- uns denkt und uns nicht hn Stich gern nicht davon berührt worden. 

Allon. Auch Schimon Per«. ““ ch ' . Da J a ” ,^ Mc s,c ? . ™ r haben. Aber nicht nnr Knesset- liüsdten Häftlinge in Eimelbaft «”“= der .Volksfront" im Ge- last" . , ! Iga low Ula.nO 

der in gnmdsätzlicben Fragen a ' 5 .Y ,rtei £'. g0 "' s, ? 1 "‘ s “ r abgeordnete nnd Parteien, son- geführt worden. So sehr die Ge- >>“ J" 

von seinem RaH-KoIlegen Mo- ?“f a 5 dem auch Vorurteile nnd jahre- Sugnisverwaltungen io Beer aIsle " d . rai i ollte .“£ *' Fr i‘ 

ache Davan abweichL hat aus °™ f alJr tt10 ' nnd 5 R ater 3,1 | m « 2 u .Falten” erlogene Ge- Schema, Aschkeion, Ramie, Kfar derungdeT Terroristen hin wei- G I H I M TO HB S L ♦ li 

■ . . SteDvertreter Dayans nicht nur n( J\- r Qna nT1(1 t;-, ane i. tere Häftlinge zur Freilassung - «MBIB I UUIIJ LT «fr 

seiner Neigung zu entern israe- , nerationen -werfen gegen sein Jona uno in ave iirza aucn ver- u.-JttT 

iisch-arabischen FSdcradv-PIan Kabineu Sturm laufen. Dennoch 

in dem jertdgen Westufergebie, J, te ' ““ »Ilten die Gegner d “ 1 ^VST, '££2*1 EZk'ZTSJZ mt^h"*** — r dem Namen <fi üher ta 

bis zum Jordan-Flnss kein Heb! Weits inu^ verraten hatteT Er Rabin M } unterschätzen. Der[ sich die Nachricht dennoch _wie| iiJ ä^ iDanhim Ganim Ton«. Iir*,r fei« 


ausserordentliche Erfolge erziel- Kabinett Sturm laufen. Dennoch suchten, möglichst wenig Auf- Vorschlägen. Kassem wählte fünf beste j 3t ^ R anutf seit 1956 steUeu: Eine m HoH R«rf, am n 

te, sondern bei verschiedenen «hen m erregen «n vwhrrftftf* seiner Freunde aus dem Ge- „ Ramai y»* 30 c *»3» sieueu. tune m Hod Hasch aron 

Gelegenheiten „strategiseben p ,. . J s ; e h rfi- Narfirichf «ffe Eängnis von Ramie, Machmud _ ^tsr dem Namen (früher Ramatajim) und .eine in 


gemacht. Er würfe den Bewoh- zeichnete sich durch grosse Ge- 
nern dieser Gegend und des Ga- Schicklichkeit bei Waffenkäufen 
za-Streifens Selbstautonomie und aos. Aber auch politisch hatte 


sieh die Nachricht demtoeh wie ™u ^de. Madtej^ D ^TSa^<mT “ 

neue Premier ha i sieb seit jeher em Strohfeuer in den Gefäng- te ® 1 rf ertcl T iv^ ^ r-«» k»,« 

durch Inteltigeoz, Einsatzbereit- nissen. Es konnte nicht ver- n u °d fende imd wähl- ■, ... - Der -Besitzer, Herr Walter 

schaft, rasche Entschlusskraft borgen bleiben, dass den betrat- lc ZVKi lhrcr Frcundranen. Ganund erhielt te- Nmsba ^ Qbe 2Q 

*»TT~n . nacü kurzer Zeit die o m- . ... .. _ 


r-ST-To °° d y- ^ * * Va^unge. "iS «I« 

gestehen. Gesellt «ich nun Sch. er nie preisgegeben hat. Einst ^ “ ^ I ^ ^i - | ^ j Mäaihnter ä and erfahrrar Fach* 


fr VJlwuwu * ™ « nie preisgcgenco uau caikh -: n A und Ihr* TM>mnlirh^ 9 -TbTv« " „ _ . : I uzenz. ■ — • — . 

a * -* -3 -—- — M. . ■ m t I • . neue Epoche in unserem Leben rückerstattet werden mussten. f Sodamj eriljoll: Gamm Toms teTrte Rc8ifinmgslizEnz ' 


Anschauungen, die mit denen des Staaten in den Vereinten Na- 
Likud und der Religiösnationa- tionen gegeneinander auftreten. 
len auf keinen Fall auf einen besteht kein Problem. Wenn ei- 
Nenner zu bringen sind, ist es ne Grossmacbt gegen einen klei- 


neue Epoche in unserem L 
den Anfang genommen hat. 


r . vA/: und auch die übrigen Haftiin- "7 TT " ^ M „ 

In der Nahe des Gefängnisses kamen in ihre Zellen zurück. m 3 * rad / ^ eaörr dCT D 28 Bun> Gegt an Herzen der 

von Aschkeion landete ein Hub- Umer befand sich auch Cyprns . HoHday Tours und der Stadt BiaEkstr. 39. gegenüber 

vr u • , . schrauber. Ein« Stunde zuvor Kozo okamoto Die Zeit ist 9n Gree« Tours Ltd. and orgam- Bet Ha'esracb. Es ist das erste 

IT-tÄ — rÄSÄ WOHIN GEHT MAN ? ^ T 

von dem Beginn einer „neuen macht. Wenn zwei Grassmächie WOHIN Sie ancb immei ^ £jj re!aors eeführt. Er wnr- &C ?Ü 510 nicixt 106111 ln ^ n “ rl. «tu ün< * sich des Ver- 

Epoche” gesprochen wirf. Da- gegeneinander auftreten. gibt es gehen, verlangen Sie Oberall ^ anfaefordert! seine braune . sondera "wde in einer ^ aD *^* ,s *^ >s - - ■ . traoens .»■ weiten Kuoden- 

bei muss jedoch daran erin- keine UNO. Die Konsequenz: KKAIhAft'Vfcb. Kr ar GeßtemSurid^- abzulesen. ^ mtsrep - i973 .^? it j e Ganmi kreises ' <*«“ MWobl 

- - - ■ • ■ ' ’ - - 7-nriituMn,,. bracht Hier bat er begonnen Tours auch zur offizielles Agen- personen, wie auch Besitzer und 

fänenistore wurden pen^net rmd arbeften 01141 IcrI R hebrtiscfa t°r des rumänisch-nationalen Mitarbeiter vou Gro ssunte roeb- 

w“S l,ClL & i “ a *- d fW- ToomSiban* .erraff „rannt ben In Runu Gnn nnd Umg* 

te Kranira dem auf ihn war- “f 1 ™ d ’ rer J* )os * I1 >. t™ 1 *»■ Gamm Toms hat zwei Zweig- bang gehören. fADVJ 

tenden Hnbsehranber. 

An, dem Gefäegai, *nn Ruhr SJ? 1 “ “* 

Ie »-urdc Machmud Abu Wa f ar irenDwana - 


nert werden, rf*« weder Jizchakl Israel kann sieb nur auf sieb der Beste. 


AMERICA 

organisiert - jj 

zwei Touren [j j j || 

nach den | | 

U.S.A. I- 1 * — 

im Sommer: 18. Juli — 2. September 1974, 

begleitet von Ruth Rothblum 

Im Hobst: 5. September — 19. Oktober 1974 

Y m ge i tt * von Menschern Sch umer 

* Rundfahrt von Küste txx Küste 

* Besuch der Weltausstellung EXPO 74, in Spokans 

* Nach Beendigung der Tour Privataufenthalt in den USA 
in Europa oder in beiden Kontinenten 

Sondererma e ssigun g fuer junge Leute 

Weitere Auskünfte nnd Prospekte bei ihrem Rmseagenten oder bei 


fADVJ 


nach Maalot gebracht Wie Kas- Die zur Freilassung bereäge- 
s cm. so bnsst auch er lebeuslan- stellten Häftlinge worden ab- 
ge Haftstrafe ab. Machmud ge- sichtlich nicht an einem Ort kon- 
hört der Organisation von Ha- zentriert, sondern jeder in seinem 
watme an. Gefängnis in Einzelhaft gehal- 


ORIENT LLOYD LTD. 


TEL-AVTV, AUenby Rd. 56, T Üj S62S1/2 
RAMAT GAN, Bialikstr. 26, Tel4 738133 


DEUTSCHE BOTSCHAFT 


FILM ABEND 


* Mitten in Europa 

★ 5 x Bonn 

(beide Filme in englischer Sprache) 

TEL AVIV — BET HAROEE 

Heftipanstr. I 

Donnerstag, 6. Jom 1974, am 3040 Uhr'. 


SUED- AMERIKA 

Ein einmaliges Erlebnis ; Machen Sie r^it ! 

Sie besuchte! Rio de Janeiro, Sao Paiito, Santos, 
die mächtigen Iguasso Wasserfälle, Astmcion, 
Montevideo, Punta dcl Este, Buenos Aires und 
Barüoche. -Und ausserdem tanzen Sie noch den 
- Samba und den Macnmba. 


Die beste Zeit nach Südamerika za reisen ist im 
Südamerilräiiischen Frühling, und dag ist im Sep- 
tember. Wir reisen am 5.9.1974! ! 


WICHTIGER 


: MITERLEBEN... 


Entritt frei 


Und wenn Sie auf dem Heimweg noch in New York 
sein wollen, so ist auch dieses für einen Aufenthalt 
von 10 Tagen möglich, bedingend, dass genügend 

Mitreisende über New York reisen wollen. 

■ ■ 

Bitte verlangen Sie. unser Prospekt! 

GANIM TOURS LTD. 

yti, RAMAJL GAN: Bialik 39, TcL 721286 
HOD HASCHARON; Hasrinros 36, 
>^<1 TcL 924351 

SFäR SABA: ^VetEdnm 33, TeL 9T551P 

und auch bei allen- Reisebüros. 
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Freitag, 31. S. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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Grenzen des Erlaubien dürfen nicht überschritten werden 

isere Sicherheit im Blickfeld ei 


■ 

M. Levy nnd die Lichter der Knesset 


fonti zur gkääaa 

Vi Israel die Leädxo. voa 


Von M. BIEL 


in die Enk» sfisenfct \rer- 


Rffill Bftfl iiflfir. 8 ! Unlängst war ich vom Vor- Von HAIM MASS liast, der Mosa Levy «kann* 

I/VUMJVIIVII .izenden der Knesset zu eine hatte, weil er während swnei 

PiÄsekonferenz m : t »uscblies- Festbeleuchtung setzte ihren Eiabreise in Baduza dnosttidi 

^ . . . . __ | . ‘ £n *L" f -' n ^ ^ C>£J " Sendern Mittagessen im Kn cs- Wettbewerb mit dem grellen, dabei zugfSQn gewesen war, die 

■ ... ■» ireissig hingemorderen Kin- sie in Gaza Menschen, die sich . fojj ak» Hauptquartier der set-Gibäude geladen. Die Pres- durch die zahlreichen Riesen- Adresse -^w in Netania leben« 

* ^ SMeukt wer- danach sehnten wieder wirk- Heim « Bw l D c a ? n Mor,±!:, aDdeo unserer sekonFersoz war tangweiJ'g, das : fenster eindringenden Sonnen- den Scnwester des offensicbli 

Kampfflugzeu- Uch JX pX “ Wet k % »“l“ H ™*™ ™ Es™ «ta™. ato an. meislen ! IH» rn.bel.rito fort. Ito seelisch. eram rieht auch 

- , sei- unschuldrgen Menschen auf dem beeiDdroclne mich. dass sowohl f Wie non mol der Mansch I toiperiidi gebrochenen Mannes. 


israelisdi© KampfQngzcu- Uch Mensch« zu' worden. Es sei für ttvn ** ** bcreiis Hinderte von Esscji ebenso, aber am meisten ! liciu onbsheHifit forL Kch seelisch, •wenn nicht aoefe 

• . v ^xxarwdx ihre Bomben- völlig Wan nicht die Flucht- ^ ^ "P sc * lul< * r ffHi Älenschen auf dem beeiixfcTidne inloh. dass sowohl Wie um mal der Mensch toiperiich gebrochenen Mama«. 

• «of Taroitsd*“ ja Bosfaser wirBeii bombardiert »«m «He leiden h "*'' n ' , Hltr wsrLiea ien Saale der Prewekonferens spomu GeAanteoimiiMgen Ich vaspradt ra veisxlieo 

- und ta *4 ein- s^TäwJSS^S ™ rjtr ?f T (der K.«lri von Ismel Jeecta- verfällt, «e durch loserficta Ikon MO. 

5 d» Paäasfaöoia^ H^ptquartiärt die Waffen CJr JahmtnwvW ^ i ™ Pa- jahu) als auch im Speisesaal Rerafatoaxn zuäanddtaniinen, Auf dom Rüc&weg vos Hai- 

•• : *«■«■ d» Geerilias fcS Mn« SI £i • ?' r ^ t" 1 '?-™* di f in nl- *•,« p,« el^-isehe, ctQbbi- | traf es sich, dass ieh vor ker- fo. Fe*, Abend, bo* W. aad, 

, -j «nxfe «komieten _ * 1 *. ^ 1 ^ ■ t U “" der Jer ' Ve " 2,1 ^ 1 »n. am h-JV-i.«., pellen Item an e«. von Cbasnssk. Netania ein nnd snehte die 

- "t deem is, der Zusammen- ~ £ J" ^ •*«*“'' ! C» m-dnta, die Sonne Ober- 1 hemjenuchten Tu* vo„ Jern- Scrinester anf. 

o«en»icMich.. J der wM ^.3^* ^ d »r' j -mW«. Ich fn*. eine der j salam nach Haifa fuhr und mir Rivka Piuchas und ihr Manu, 

■•■« ./■'“i® Raö» genoaoauagi. Und sich d. gefallen lassen der wider- wahr*’ ' j D,Ch ^ ! " Cn " d,c .,f c [ L '^ n J' 0 " ^ n " ! Chef^ekritärinnen. &c bei der .um Sladlausgans ein Auto auf- der Polizei serge aut erzähtten mir 

- .-C« dfe MeJdung« be- mSiT Ä'JS” ^ KlftJern hegten. , net^ mix «ss. M. das n- mh seiaie traurige Gesduchfe. 

■ ,. > ■> da* Bon*«, Seto ^ V ° n Cine:n Deal ‘ I «rf «bom gekrtzelt« Zettel, beleuchtet«, Scheinwerfern die Musa Levy, bem» fast 40 

«Jopafaa die Rüdhtinesfaar * . 1 ■ . . ... * mmero sehen, w i II, g und ruh. g den Rai ^ jj ä Heiligkeit des Vonrags Jaffastrasse » Richtung Stadt- Jahre alt, war vor über 20 Jab- 

. ’ r- wühlt haben, dann wurde "Ohnmacht;™- 7 o™ hä«* »irw-h «mÜIL «■, °!| C t ‘ B Är huinehman - ,n Zukunfi nichts j e -chajcbis nfefit zu entweib«i. miite entäang fubr. Sogdeich reo als Nachal-Soldat bei Ash- 

, .: gerächt iSLTS ^ i **',**' T 1 *™ . ZU a ,U ” . aIs iU kiden - Ob die, der fe > 4 der Knes- hieh k* Ausschau. Ob 0 nicht kelon von ägyptischen - oder 

Zahn, um Zahn. Mit ar- des Horm Peter Michael qJSL merrenoeh* in <*■ ^ ,ani " mit der Wimper zu zu k- ^ 2ur Mindening der Energie- , unser Knessetvorsitzender sei. feifeiinischOT — Str«itforäft«i 

her Härte? Das scheint zu ist mrfu sehr abemzEiinen^^pT hi«- ta Natlon 10 ^ Ja schliesslich die feH-vs oder zur Ssn'erung neu- aber es war nur em anonymer entführt, geäuttoapped, worden, 

-c ...... n ne - schen,t 211 2 Si Jl- ^ b?5OTjiri 5111 fc5nn<:n? efat»™iafttr Awnr« ans FMmr. der. wahrschernlich ver- ba «e daun, als angebUch isra* 

von Barbar« Wer werdu unsere Sicherheit. Je ; Sowjrt-Union' sei. N->ch setoemlcb. am Uchrknopf sei- elischer Spion, drei Jahre in 
wm-Teriiirii, ^Napaihn ^irecheo, r er Jtt Na- w wjrien unser Recht ebenso 33 ^ 5 ^ SmJhim des Zettel tks Schafllhebds gedrückt hat- Untersuchungscbaft gesessen 


-.-JT Michael Siew* der und PnteM*. ™wt _ r . - t . . ji ' , ----- --- — — Jcr ^owjee-l. l n;oa se:. n-kb sarajncn. am ujcnrxnopi sei- ojia«, ui 

” V\' i. jMrtjuj jg- ** TjAn Aa , n -M- -o^SaÖ i«' ^ ^ 3_ v'^-den unser Recht ebenso 33^«;^ Sm Ji’.im des Zettels 1 ues Schafllhebds gedrückt hat- Unlersnchungscbaft 

. -’S -AxnarMtet m der Neu- natuntecii, das war ja schon ba honen moralische Ra^chlän^ <*r. ! i» Cnh* n. T n K»n .«■* u»„ d-_ I . ... ,l. ... . . _. , ü« , 


mora,1Sche Ra-^chläge er- . in Ruhe zu leben, wie Herr Pe- ^ ^ Dame ein auf te. Noch grüble ich über die ™d war schHessJich, nach 


Weerfäliscbesi" sdvUK Väeimm «ön* I T^? üvr Dame ein Lirtit aut ir. rvoon grünte icn uwr oie na« 

'•*' g)eidi dananf die Israel«' enster Güte »Ji 1 . . ter Michael Mgge u. alle anderen ^ / s e drehte die Ferthelettch- Ver^esslfchtkrft von Autofaö- scirwwea, FoJtesu, zn lebensläng- 

iJH. ^ Sef - ^_.^ Pld ' «“-««"»« «i- nneib. rem nrri Pariamen tsvo^itzeu- «ehern Kerker verurteilt m 

•:.väiter. d« in LaLj T^- Natur j dig*n. Wer werden uns mit al- ? den .rueb. als ich. wie «nmer, d« 0 - Bei Gerirfit soü er sich 

^.gggl to ^ ^ *1"* !*"• in Kräften Im Speise^i schrieb ich den M djr *Tremp-iade“ Hart ma- «ole zu Israel bekannt haben. 

■ ?° f ' 1 ™ 3 ^ lortoa — und andarereeets, es auch den Palastmensem im- j steht, wehren, wenn man ms gleichen Zettel an den Vorsit- ^ ^ g : tze mit Soweit dir v o^escfak*te. 

■* harmlo- mordei. überfällt, beraubt. Das zendsn der Sektion der Pirla- =wo *tofTpe™!«i Soldaten anzu- Die Nach gesch ich te ist, dass 

, Jwlen das Recht haben, wem er so »uschiä^. Im ubn- sen Opfer israehscher Agres- soll nnmiisverständlich und klar mentskorrespeedenien Ieh °- i füllen. Der Miütärpolizist. in Muss — beute Uri — Levy 

' - ^ s»" damteBeo. Der Libanon sein n. bleiben. Was immer auch schua Bitzu'. Er Iss, warf mir , e QEr ' Eicesrrehaft ais Schlange- nach der Repotmerung es ab- 

- ' **? Ga ^ am - au j^7 J 3 r ab bei- als Staat ist schizophren: auf der geschehe, die Zeit, da wir. als achselzuckend einen Blick zu. ^ wahrte Preie- lebote, sein« Verwandt« zur 

®cwand«t amd, aber ^ «&». fc*dan. oboe mit der ein« Seite find« wir die tlei- Juden, da «ir das doch "kön- der wahrscheinlich besagen V fen «te » der Frontsch-ibe Last zu fallen. Er verlmct; 

■ d ^ m aoc toi. S ri» W «• ämx&nteAt. smnte- am;, oh* mii der Wimper au «olltt -te die* d* einri* hier. nn j tat ra i c b%Sulieh^räm tes man ta nA «S*r voo 

. a-^ünd_to Vgr gritmiga . »Uiuiibtan _»»* rteRnprijkS an to-Ostajsw zorfBi. lridsn. fet drijmdv zu- a rieht Ln Orännj isl?". und jufaroi, mm rini* Aujenilik- ü« msSSow MKW, äit er 

■:> ist aos ohtHnädi%eni <* w amt <ter Wimper des Mrttdmesrcs, fhedlK* msd ende gegangen! die von jtilea £ wesenden se- ke Gehör zu schenken. n Gefanerws mmer wieder aus 

_ m [ 2WCWeaI “ ^ wreasteQ “ Dacfa Wohästand strebend. — henden Bljiden übersehene -s?hen Sie den Mann, der in Gedachtnfe zeiebpete. ei- 

* lrt _ *»i— HmHHMimnmnni mmmnm mmmni||||| i || l | IM m|,||||n aiWMIWim ||a||||| l |||| 11 niui dir Wartebnde -sstzt? Kennen re kleioe aber eigene Wobo-ung 

I pohüsebon m w — . ^ « Sieehn?“ zur VerfOsun« stelle. 

- ' 1lA0An 84 AAwnn | te ; S^ncbmigung ist am 5. .Mai; Tch kannte ihn nicht. Mraa-Uri scheint auch ebo 

“ : TO " IvOSCn fläSlViri lOirCifiPL IH^SUCi Ufld saadia Arei "Das ist Musa levy. Er sass vTHtandikiie Aversioo gegen das 

.: ******V *** U1 %ät ^ i *• *ÜL m 4 tt sjch inich[ eiomaI j a)lrt Im , i, ävypti- Verblrifcw 30 rin ond don«d. 

. ' 11 ^ _^ g . ltr . WT 1 V « Ä w 4 » Mühe, sie zu erneuern. sehen GeFangn iwem Ort m hafoon. Vom Bro- 

: ^ \AI Obs Haus von Jakov Chofi Jetrt erinnerte ich mich, vor ** S«ht « znr Schwester, von 

'■ '- iA T fim *H? ,are ?V OlinDäUlllll £ bat drei kleine Zimmer, die 16 dm?« Monaten pries« zu ha- Te4-Aviv nach Netania, voa 

■■ ■ lM ?f TS ® n ^ s VMAIMUMÄÄliÄ V Pensen« beherberg«. Seine ben. dw« man ihn und eraen Nefiama nach Haifa «d voo 

; t»n müssen, «me mst der . , . _ . , Fhm Chaata erzählt, dass Leo- israelisch« Spion namens Miz- Haifa mad, Jerusalem. Kürz- 

■- 5r , ZU T ^ 30ken - Aber wer ' • WOnnimgSnot eine soziale Gefahr te vom Wofetmagsbau-Mmiste- rachi für über 60 Terrorist« I! <* verste^te er sogar, srefc 'n 

• das besser als ein Jude". w . . . - , . ™. . . . . _. . ritm schon einige Male bei ib- “K wraeüschen Gefängnissen *** Fhjgz«g am Ben-Gurioo- 

-» « « *m ArtiM ta yl^L ü*?' ^ 1 rf“ ch S ^“, K ^ ff* ** ™ rte *** nnttrw « ! o« war« ond v^prod.«, ha- 3 Pl?vO»scht tafle. Eme Art Rtata#« rinflflcbmprarin. 

- &te ridfl «ri». Si SiTLÄ SSJSLS ^ “■ tan. di. Wohoonp «i «nvei- NrilotalMd * 0 . . M. hebe Moe Aino» _ 


'v.onfcu, nicht fcaäisjMert“ . 

aon ft^geodeuj poKdschon 
: iSnngen ctes Autors Ober 
:: : fangefegeobet« ränd völ- 
■■ -daagkis. denn sie zeugen 
jtaiesTT Unvers tändnis der 
■r -On. Aber er schSiesst: "Es 
-_oe fwcfatbore Tatsache, 
.-..ich IsraeJis an das Leid« 
; w» müssen, ohne mit der 
...ar 7x1 andren. Aber srcr 
• das besser als ein Jude". 


Rosch Haayin fordert dringen 

Wohnbauhilfe 

■ 

Wohnungsnot eine soziale Gefahr 


, . .. Rosch Haayin bietet ausser- gaben. Wir haben schon den read <tas vierte Kind unterwegs 

m dem Artfkrid« üch das Biid eäper Euhig«, ganzea Weg durch sämtbebe ist. 

Satz matf gegeben fr«sd±ä±en Srädiong östBcfa von Städteböc-Ansschüsse hinter uns ^ „ . - . _ 


’ -ile man sich damit wohl Pe tacfr -TEfcva Aber r- j ist led»- ceteebL nri es wmrfe jh rvSü Die Gemüseregale hat die tarn. Aber bisher wurde noch "Musa Levy hat 5 Tage lang h f fb Mosa Levy hncgersriertt, 

aipt uicJit an beschämt- dfo -j&Öbe'Tor der Stoma, ein detaiTIWtes Programm »e- 26 ‘i 5ilin « e - ^achöi GuH in amen ofchts in die Tat omgesetrt. . nichts ge^ess«. Mao gibt ihm ohne dies a n die grosse Glocke 
'*woM doch «k'^So. S Programm «e- K3 ^ dascl ^ va ^^ Wer kzwisch« am meist« W A?bert. M^_£ibtihro^- ® _ oder,,»** «... 

f ‘ Scher Grad vcc Tfever- lässt «ärfi w ^ ‘ , Am* R®*» <*« LadciiwiolHHBng leidet ist der Grossvater, der zu «« Mentilaisftocte- da A» Md- ™ n Bruder .«t «r gehe sich 

^hefc beuötögt iwäd, ian a&‘ ;nnarmi r^bewoh™« ihl •,,. TäiW .. beträgt ■ kn^po 25 Q ua d rato ne- emer Hohtimtte im Hof wohnt, deaimt ä«r .itmi feieine .'Utrterte- Zigaettf*, t a0 fa 0j ^ dainn 

■ r *er die Wfe Z •» «4 tem stdmn^Bet Miriam und Mosche Japhe« gen besitzt Offiziell seb^t er mt W«,« später _ ohne Zi- 

.btern von Lid!« m ver- I ?F“ ““** tmood eb Tisch. Josef GtiK, erhaben für sich und Ehre 9 noch in Ägyptern an lenen..." garett« — earäcftfkamt. 


4Wlä I vTiasSb' brn-. WjjIaI-V 


N.M TQIiÜS 


btern von Lid!« zu vor- di- m-mr- w tm and eu Tradh. Josef Guöi, erhallen für sich und ihre 9 noch m Agj-ptoo an lenen... ‘‘"VT™ «ffuowicoam. 

at sie der Bariwrei zu * der “ e “ er Blech doseufabrik Kinder eine Wohl fahrtsau ter- Dwm gab mir der Mrlitirpo- Aber m» auch immer mit 

roch nicht drei Jahr- « Z T art)oitet ’ ** IL 620. Miriam *« P««« sem mag, fa die- 

nach dcaxi Zosttnam- Reacmrc dazm bewocen an« ro de* unn TSchlmi in einem Bett. Falb ist in fortgeschrittenem Sta- 'mos, als ofc dre Leitung der Bo- ** ^ranzig vol- 

des Hiüemeicbes, Wer ecdKch Gehör m sctejBkim? T r it ßicäi jennand von Oldpq Aachen dirnn scfrwMger- Jeden Abend denbdiönde ihre gleichsulxice ^ *^ u " ter we,chM 

' ta friMn Vota, «d lär^. um f find«, "fchlsdu«“ zfli«h« ffoltuti* gtsfliütav d.m Ge- “"»?»*« .«* imraer «■ 


■ im jndtaäKo Vti&e. und I rtan- rf.ta «7^ ,1. ^ i . 3- rr-i u. . mödue — so muss ar sich auf finden "Sdto*!«.“ zwi«h«i Heltimg gegenüber dem Ge- mra .mraer er 

Timer in Israel für enge rto^h Haavin w«yi wAh twu - ** Toitoteöirafld stellec und den Kkrdenn statt, um einen schehca io Rosch Haayin nicht ' n «gJTtscfie Krieg? g2fangecw 

Kootatoe za dem men “ 6pie ^ ^ den DnsnUnim «rfdrehen, Fhlz in etaem der drei Betten ändern uHrde. Nach Angaben *!■■» graten sein mag 

Jiland and sein« M«- öffaaridchon Wtol.,ta„ ? os ®™ 0bo ” T ^ denn die Dusche ist dickt über zu ergattern. Für die ganz KJei- des Sprecher!. Josef Usiel. ist ; d - JRofc Krez hat ihn als Kriegs- 

emgetreteo fat, wer h, sch ^g , stKSSgp y a . rf der Toiletie «gebracht. m hat die Wohlfahrtsbehörde | die Leitung an hestimmte Ge- I .gefangener betreut - man kann. 


tT^IWOl 9 St, wer in «« iWWUBWJgroraCTt I «1 uat W? nuimwmsuMJViuw ^ «wMMiaaaup WW- - - „ 

. <fa da, metr 3% m, ^TT: iIu «.AbÄmus. otoejri.ctejk- ^ Leid«,«, e iu« <« wehere Betutoekro-t » MUe und Jurklfld.« Vorstaae nio» sollte es zumindest 

:.srav, BescMmptaan und i,i_- v „- . ffundimg. Dm OuetUon wd j aata Ehepaare ans Rosch bringen lassen, und das Neu- gebunden, und onst nach ihrem -e-flehsu. und verstehen heast 

■ /■_. Jaüre wurde dort keine einzige die Grundstücke also nicht ,1,1. w*. 4Kt.-hl,^ t., nn ,iu-n : vor. verzeihen. 


C/Vrail rt i y uic viuuimu^ 

: . £T < deonoch JiteSSr. ^ ^ “ B “ frei S eben 


nicht 


jung« Ehepaares aus Rosch bringen lassen, und das Neu- gebunden, und erat nach ihrem I v c“enen. 
Haayin erzählte uns Rachel fol- geborene — so sagen die Kin- Abschluss k;M\n etwas zur Ver- '"erzeihen. 
1 geodes: “Wir waren schon un- der haft lachend, halb ernst — J besserung der Wohnungslagc ! War e 


er ein authentischer 


. -JXU VWLCUWU wCJLd-VVin^'LC, Mtvnmv ^ . . _ , * ,v uww< . tf m Wille*! HIT W,, P . 

* mgeschte solcher erGOam- CU ? ?eS Hans ®« ^AIs Tetsa« Ausweg wandte ich Ma|ß M cferDirektion wird auf dem Schrank schlafen, in Rosch Haayin getan wer- Kneg- gefangener und kam er 

• r- • ■ ww “m> 8 «, gebaaL wo- mi* an dm Vorartzmden des Tc«-i" Und inzwischen sieht cs so ! den. ! dadurch gesundheitlich zu 


Ifeverechfanaeit« - gj*” ^ '’****&*& Israel "„Auf 

■ : or «ne ParaMe io der l ^ ^ tmser ^hielten wir 

: : Stollen, ob w ■***<*£!• Jff 'S™’ ®'” Dacl ’ 'ff 0 ™!» “ «Me Ministem«*. wir ^ 


über dem Kopf bieten. 




V 1 ■, 


^asr seiner Tätigkeit grousd- Öber dem KOpf ****' l^itrn mid d« W^jnigsban- Hütte ebne BOTSMeännigimg j 

w . gsanrt bat. Dem seÄu D» jn*g e Vorsitzajide des Lo- ff ™* 1 hatlc - y. b f r errichtet, w i der Lokalrat i 

1« Veffwsseo and sein tairats. Josef Mdamed, der bw Sefcretarm von Sorea scvxck- y [CSS ^ «v-#»dcr abressen. Beim ! 

«rOofaen der Zeits pann e bföfeo Wahlen sein Amt er- zuru0 ^ zlKn ’ näcteier Mai barm wir um eine 

ä sdmH daran, dass sieb hielt, ist umringt von ebenso ^ ^ . f - Genebmigiaag. Seit drei Jahren 

OTlscber ah so “onbefan- neoem isnd yoegeo Ratenritglie- ^ ?? ns * as5t 13115 die Direttion 

" esnpfinden fcaan, dass er dem. dte wn dom Bestreben ’ ! rae !?? . , ie D schon rumreroea, um den P*an 

• ~ " SL soBcben Meinaagon in eifSDt 5 »iod, .dfe SiesB 11 "^ ans ?J can ^ ^^WBero^^ ^ , _ 05 T. j zu nnterschrofbea. ■was uns bzs- 

Ausdruck an ihrer scMhnmen Lage zu befrei- ,v_ . öcr schon einige Taoser^ 

^ ^ Bracba und Ztoa Dachktsch pr lfc , Tä4 _ I 

, A r- cjl Mrt verfKroenem 2tora er- ö . - . rt'Und gricostet hat. Jetzt ve- 

- i V E C * ‘auniieh ist in «Sesam Zo- zahlt«: znm tra ‘ en die Direktion von uns IL 

: ssAang auch, dass cioe “Von dem 2500 Familiär von ^ L 8302 ^ OTKjer ^ 42.000 für ihre Zust mmuny. 

•* ZoftDttt. <Üe in ihrer Re- Ro«h Haayin sind nicht weoe> ,. or _, Unsere gegen wärtiee “Woh 


DAS HOTEL IN DEM 
SICH ISRAELIS AM 
WOHLSTEH FUEHLEN 


i 


ssAaag auch, «fass cioe “Von’ den 2500 Famibär von 8302 ^ OTKjer f^ 42.000 für ihre Zust mthuny. 

"? Zoftorvc. die in ihrer Re- Rosch Haayin sind nicht wea- , f . T . ®T. Unsere gegenwärtige “Woh 
■at Maoner und - Friw« igss- als 400 ünderreiciie Farei - 1 ,. D ! atme" müssen wir innerhalb! 

*mns. die es ja besser ,u ™ ode»*. Junge Ehepaare. Bo- ^ ! VQO ^rei Monaten räum« und 

- 1 . solchen Unsinn aidässL a ®i gibt es hier im Überfluss, ^f lsta V U o«,j | ***■ wiss« mehr, wohin wir gt- 





• - aviMICl 1 umnm amaSSL u « ( gwi CS liwa r im UUOUU», fl « 1 t J_ u * / " r ‘ — KWW 1 mvm, «WUCU wil ICC- 

,s ist Unsinn, da hier eine aber WobmnDgen gäbt es keine. -,. , '. . b« sollen. Niemals habe ich 

Rdbe von Tatsadian » Seit 1964 wwd« hier fceme öf- ^ 7*1 ** : AWnos “ «ebettelt oder of- 

- 'W jgefcBsm wird. Tatsa- foneKcb« Wohobau-Projebte f _^ inC fendiche Unteratüizang ver- 

dkem lernest wsk„ Aimb ge Ufe mg ^ ^^hX, abge^lzte ^ ~ ™. s0 * ‘ iD 

' -JSL* io ™ Ka >w™- *T BodMtahorde Rtedibütte efe -Wohnunu“ her- Lebe " «' 

■- • o, ist der Artftel » «ertrnig der leereteh«den fTscbiBioa --^^ PniDa Sa ** ia A rgi ba- 

rov*Tantwortbcb zo oen- Grnmtsfucke antemommen". , . , , beti vor zwei Jahren sreheirs- 

t rrf?_Die “Goarilfas" referntie- “Wir hab« ans an die Direk- Weise «löst: ° p r tetm ^ ^ ,rer EinzifnTner-Wah- 

, - 'breo Nachwuchs ans den Üoo der Bodenbeibörde nnd am wolint au f B ^. 0 ■ nnng macht ihre neun Mona- 

,. rinenserlagern? Das ist al- ifas Wobnimgpbso-^KifrtcriDm ct—k, .. rA _j aJte Tochter ihre ersten Geh- 

■ Ofa nein. Hier sind Äre mit «fco, Vbrechüatg .gewendet. F veraicbe. Die beiden zahlen ei- 

ttrnortHre. hier steSJea sie das Problem auf zweierlei Art za T , ■ o® monaÄche Miete von IL 

Sabotagewerkzen ge her, titemz Bear von bSKp« Wohn- A% urf m k^M^sostr an ™°‘ Vor tST ^ «iridten 
hier ans starten m Sire sredtaogoo emeaseäs, und ■ 5,0 vom wohnbatiniinistenimi 

«n, bkr planen soe den Übergabe (kteäner Grundstücke " die MitteOung, dass ihnen 

1 än öer £pmmn Welt, ood an FanriEeo, die Art Häoser eine Anleihe in der ' Hohe von 

.au c&. wo immer sie rie chann selber bauen werden, an- ^ Wer hat behauptet, dass in IL 45-000 zustebL Aber sehr 

• tL Eben deshaft haben sie deranseils. WJr sind ob £ dem- e * oeni G^usfifaden imr Toma- gchneü wundcn sic gewahr, dass 
th aHes roterooninjeo, um BezH^trekfor voa Td-Aviv 6 ec ca d Kstoffda y*4aaift es in Rosch Haayin keine 

,. ■ erlrindeno. dass d>* T ager ubereingcSxMaosea. dsss wir ei- wendon? Rzcfad und Josef GnS Woimoogen fdbt, und im oa- 
. hw'trtdcj], dass die jnneu oige Dntzeod Grundstücke par- ans Rosch Haayin können er- hon Petacb-Tikva kostet eine ! 
... che*j. die dort leben, I>ie- ZEÜierm und sie gegen Bezah- j zahlen, dass ein solcher Laden fcteäne Wohraang nändestens IL 

n die Gesellschaft znrfidt- long on feind emeicbe Famäien > aueb eme Paanibe mit drei Km- 100.000. . . 

* ' idert werden; «mordeten * cur privat« Babaaang weiter' dmi bdtexzhexgeii kann, wäh- Die GSltigüreitsdaaer der Ad- 
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Entspannen Sie sich im gastlicfasten ' 

Hotel der freundlichsten Stadt i 

Europas — Bern l ! 

Bezauberndes Bern, die typischste j 

Stadt der Schweiz, umgibt Sie mit ? 
der gemütlichen Atmosphäre iiebens- 
würdiger Menschen und europäi- ^ 
schem Charmi ^ 

im Bellevue Palace, dem be- äHi 

steo Hotel der Stadt, er war- lgf|j 

tct-Sie als Israeli ein echtes 
und herzliches Willkommen. 

Kultivierte Eleganz und 
schweizer Gastlichkeit, per- 
sönlicher Service \-ou ausge- 
s lichtem Personal, das auf 
Sie eingestellt ist — ali dies 
eu Sonderpreisen für Gäste 


aus Israel. 

Der Höhepunkt Ihrer 
Enropareise: 

BELLEVUE 

PALACE HOTEL 

BERN 

RESERVIEREN SIE 

DURCH IHREN 
REISEAGENTEN 
ODER SWISSAIR 




dadurch gesundheitlich ro 
Schoden, was hier zweifellos der 
Fol! zn sem schemL »o gebührt 
ihm offiziell? Arerkenmmo als 
Kriegsinvalide nnd folglich 
auch eine Beihilfe, wemn nicht 
mehr, zur Lösung seines Wohn- 
problenrs. 

Verliess er einfach das Land 
illegal — und. wie gesagt, ich 
habe keine Ahnung, wie er da- 
moiL .‘»di Ägyn*®n geriet — 
und nal man "^1 eurückgenom- 
men und für ihn so viele arabi- 
sche Terroristen sus der Haft 
entlassen, so gebührt es ihm, 
als Neu eiowan derer anerkannt 
zu werden, und dann sollte man 
ihm auch helfen sich ©inzuord- 
nen. oder ihm die erfordert" 'he 
ärztliche Betreuung, falls or rfe 
zeitweilig benötigt, zuteil wer- 
den lassen. Was aoeb immer 

mit ihm los war oder ist 

Her um strolchen ist bestimmt 
nicht d:w. was ihm unser Land 
und unser Volk schulden. 

Lt es aber eine finanzielle 
Frage, so wäre es längst an der 
Zeii. wenn tmser Knesset-Vor- 
I sixcenJer. und ein® ganze .Aa» 

•zahl von Ministem- und Mia$ 
i sierialbcamieu- und Partei- 
1 1 mukiion ären , und Stadtvätern, 

| und Emissär«, und was weiss 
[ich noch, daran danken wur- 
den, dass es Leute wie Musa 
Levy gibt, denen zu helfen nru 
serom Staate mehr za Ehren 
gereichen dürfte, als zu verges- 
sen. dass euch öffentliche Get 
i v ~ dasc da sind, so vergaltet 
zu werden, als wären es aqua- 
maxmbbue Herzlsdimue in ih- 
ren schwentsfedeman privaten 
BricftascheSL 
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ISRAEL NACHRICHTEN fllCn. 


Freitag 31. 5.1974 


wie ich es sehe 


SCHULA WIRD 
MINISTER 

Dass sie Minister werden wür- 
de, hat wahrscheinlich keiner 
gedacht; möglicherweise am we- 
nigstens sie selber. Oder doch 
nicht? In einem Interview am 
4. Januar 1974. kurz nach ih- 
rem Wahlsieg, erklärte Schula- 
mit Aloai: „Ich habe keinerlei 
Interesse, ein Vizemiaister in ei- 
ner neuen Regierung zu werden. 
Ich ziehe es vor. entweder eine 
General in oder einfacher Sol- 
dat zu sein.” Sic sah damals ih- 
re Aufgabe in der Tätigkeit ei- 
nes Knessetmitglieds und nicht 
in der Regierung. 


Von ALICE SCHWARZ 



SCHULAMTT ALONI: 

INS ESTABLISHMENT-. 

Doch der Mensch denkt und 
das Partei interesse lenkt. Frau 
Aioni hat sich geopfert und deo 
Generalsrang übernommen. 

ln diesen Tagen gab Finanz- 
minister Sapir, die graue Emi- 
nenz der abtretenden Regierung, 
gleichfalls ein Interview, und 
brach noch eine letzte Lanze 
für Golds, obwohl er eine Tau- 
be ist und Frau Meir ein Fal- 
ke. ..Ihr werdet Euch noch alle 
nach ihr . zirrücksehnen!" sagte 
Sapir. 

Frau Alooi wird, sich nicht 
nach Frau Meir znrücksehnen. 
Die beiden verbindet seit lan- 
gem eine intime Feindschaft. 
Jetzt hat Frau Alonf die Ge- 
nugtuung, dass sie als einziges 
weibliches Element im neuen 
Kabinett wenigstens diesbezüg- 
lich „Goldas Erbe” antreten 
könnte. 

Warum so fragte der Inter- 
’viewer den Finanzminister, wi- 
dersetzen Sie sieb der Teil näh- 
me Schul aznit Alonis an der 
Koalition? „Stehen ihre politi- 
schen Auffassungen Ihnen nicht 
näher als die der RNP?" 

Darauf erklärte der Interview- 
te, eine solche Regierung, unter- 
stützt von 61 Abgeordneten, 
würde schwächer sein als eine 
58-er. weil sie „laubiger” sei 
und daher eher von der Opposi- 
tion angegriffen würde. ..Aber 
ich habe nichts gegen Schula, 
ausser dass sie ihre Zunge nicht 
so sehr im Zanme hält.” 

Nun hat sich „Schula” in der 
Tat im TV letzthin öfters ausser- 
ordentlich scharf geäussert, wäh- 
rend sie als Taube lieber lieblich 
gurren sollte. Doch das war 
eher eine Frage des Tons, der 
die Musik macht, nicht einmal 
so sehr des Inhalts. 

Was viele Menschen eher stö- 
ren dürfte, das ist die Freund- 
schaft. die Schulamit Aioni mit 
dem kommunistischen „Moked” 
und dessen Führer Meir PaO 
verbindet Dieser hat auch be- 
reits erklärt, dass er für die 
Regierung Ra bi ns gegen den Li- 
kud summen will. Ob Herrn Ra- 
bl □ bei solchen Bundesgenossen 
wohl ums Herz ist. das ist eine 
andere Frage. 

Vor fast vier Jahren, im 
August 1970, besuchte icb Frau 
Aioni in ihrem Haus in Kfar 
Schmarjahu, um sie zu inter- 
viewen. Sie wohnt in einem ele- 
gant herge rieh taten „Zrif”, den 
sie einst mit Hilfe ihrer Boheme- 
Freunde an Wochenenden selber 
.^usbaute”. hat drei Kinder, 
von denen heute zwei bei der 
Armee sind, und ist verheira- 
tet mit Rauben Aioni. einem der 
Mitbegründer des Kibbuz Aio- 
ni m: ei war früher leitender 
Beamter der Bodenbehörde und 
dann Verantwortlicher für die 
EuiwL'kiung und Besiedlung des 
„Mcrchaw Schlomo” (Sinai). 


Frau Aioni, geborene Adler, aus 
Tel- Aviv. „Absolventin” des Kin- 
derdorfes Ben Schemen und der 
juristischen Fakultät., war Knes- 
setmitglied von 1965 bis 1969. 
Kämpferin für Konsumenten- 
und Bürgerrechte. Man sagt von 
ihr. sie sei überaus ehrgeizig. 
Mir sagte sie 1970, sie sei durch 
ihre politische Kaltstellung „nicht 
frustriert”. Damals war sie ge- 
gen den Bossismus: wird sie jetzt 
gegen sich seihst als Bossin auf- 
treten ? 

Schade, dass auch Schula am 
grossen „Sessel kämpf um M mi- 
stersitze teilnabm. Sic war doch 
immer gegen solches Sessel- und 
Kesseltreiben! 

Einige ihrer Versprechungen 
hat sie nicht gehalten. So sagte 
sie mir, sie würde nicht aus der 
IAP aus treten, aber sie ist doch 


ausgetreten. Einigemale bat sie 
auf das falsche Pferd gesetzt. 
zJ?. auf Abie Nathan. Sie zi- 
tiert e damals John Stuart Mill: 
„Gerade «veil die Tyrannei der 
öffentlichen Meinung das Fremd- 
artige zur Sünde stempelt, ist 
es wünschenswert, dass es selt- 
same Menschen gibL um diese 
Tyrannei zu brechen.” Ein „Ue- 
berfluss an Exzentrikern” gebe 


rungskoalition - des nationalen 
Notstandes plädierte kürzlich 
MdK Benjamin Halewy im Hans 
der Ingenieure in Haifa. Der 
Redner, der selbst ' bekanntlich 
dem Lünid an ge hört, kritisierte 
aufs Schärfste eine Regierung 
auf schmal er Basis, die von je- 
dem gestürzt werden kann. Eine 
stabile Regierung würde auch 
Wahlen noch in diesem Jahr 
überflüssig machen, die sonst 
unvermeidlich wären. Keineswegs 
würde eine breite Koalition des 
nationalen Notstands eine „Re- 
gierung der nationalen Paraly- 
se” sein. 


Hand in Hand mit dem Vor- 
handensein von Genialität und I>r Redner betonte besonders 
Zivilcourage. Die grosse Gefahr bei J cr Verzieh tspoj.uk der 
liege darin, dass „nur wenige es Regierung eine falsche 

wagen, seltsam zu sein". Takt,k ^gewendet wurde. „Wir 

Wir wollen bloss hoffen, dass | ba,,e ° nicbt . so f ort S“*«* dur ; 


Frau Schula als Minister nicht 
all zuviele Exzentriker. Friedens- 
schiffer, Don Quixote und Wind- 
rau Wettkämpfer protegiert. 

MdK BENJAMIN HALEWY 
FUER NATIONALE 
REGIERUNG 

Für eine umfassende Regie- 


fen. dass wir die .Ausbuchtung 
an Syrien zurückgeben wollen. 
Jeder weiss. dass auf dem Schuk 
von Damaskus solche Methoden 
falsch sind. Man muss immer 
zuerst viel weniger bieten, als 
man zu zahlen bereit ist!” 

Ansonsten wandte sieb der 


Redner ' energisch ■ gegen dieje- 
nigen Leute in Israel, die Kis- 
singer als Jude anpifTen. „Das 
ist ritte Gal ot -Einstellung Und 
eine jüdische ChuzpeT er e iferte 
sich der ehemalige Oberrichter. 

Ueberhaopt müssten wir- uns 
vor Parteienbader, Nervosität 
und Extremismus in Acht neh- 
men. „Es war der Bruderbass, 
der einst zum Fall von Jeru- 
salem führte!” schloss warnend 
-der Redner. 

buergergarde 

AUF OEM DORF 

Aus dem ganzen Lande wur- 
de gemeldet, dass viel mehr Frei- 
willige für die „Bürgergarden” 
in dörflichen Gegenden als in 
den Grosstädten rekrutiert wer- 
den konnten. 

Das ist verständlich. Auf dem 
Lande kennt jeder jeden, und da 
kann man sieb der Bürgerpflicht 
ganz einfach nicht entziehen. 

Auch zu uns kamen die Wer- 
ber für die Scbiitzgarde einfach 
ins Haus, und wir mussten selbst- 
verständlich unsere Mitwirkung 
Zusagen. 

Wir wissen nicht, wie effektiv 


unsere Mitwirkung . ist; unser 
Nachbar, der als Werber wirkte, 
versprach rieb -and ans. davon 
rin immens absdibeckendesr Ro- 
sultat. •: -•'••• ■ 

Ab nächster Woche trete ich 
rinmal wöchentlich auf je zwei 
Standen, bezw. nach Bedarf, 
meine Laufbahn als AbschreJc- 
kungsmitlef an. Bernhigend. al- 
lerdings ist es, dass auch die 
Polizei hinter uns. stehen wird. 

Denn wenn Gott will, schiesst 
zwar auch der Besen. Doch 
weiss man immer, ob Gott auch 
wül.-. .7 

Hausmitteilung 

. Mit Verbissenheit kämpft die 
Belegschaft der „IN” auch wei- 
terhin gegen .die Druckfehler, oh- 
ne da«» wir immer alles auszu- 
merzen io der Lage sind. Gegen 
den „Zeile osalalT, das Dorrfx- 
era andergeraten von Zeilen, ha- 
ben, wir jetzt eine 2. Nachkor- 
rektur ringe führt, da auf geheim- 
nisvolle Weise zwischen Fahne 
und Umbruch zuweilen SaZZr 
Salate entstanden. Zum Thema 
Druckfehler schreibt uns Leser 
Dipl. Ing. Jacob Rathsprech«, 


Jerusalem : 

t jnh muss Ebnen bestätigen, 
dass die Zahl der Druckfehler 
$rit Befeinn Ihres Erscheinens 
merklich zufückge gangen ist- Es 
wird -Sie aber gewiss trösten, 
rfa<BBg auch in der schweizer 
„WdtwocbeV die ja unter viel 

sseren Voraussetzungen und 

Bedingungen erscheint. Druck- 
fritier Vorkommen. Am 3.4.1974- 
stand in einem Artikel in der 
Serie. ,Die: grossen Oelbosse'. in 
dem von VobcnudBeriändeni die 
Rede war, einmal: .Regierungen 
in den Verbrccberländern'. An- 
scheinend. bat der Setzer an die 
Oel liefernden Länder gedacht. 
Und in einem unter dem Titel 
.Hello Tarari’ - erscheinenden 
Weekly Guide für Tonristen be- 
findet sich eine Notiz über die 
Gepäckdurchsuchung auf dem 
Flugplatz, die .damit endet, dass 
ungeöffnete Pakete. Jbr the 
duration of the flght* (instart 
flight, — also .für die Dauer 
des Kampfes 1 , anstatt Fluges) 
aufbewahrt werden. Auch dieser 
Druckfehler erscheint mir als 
eine echte Fehüristungl" 
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© Drocra ersehe Vcriagsanstalt Th. Knaor Nacht 

61. 

„Nun", sagte Friedjuog zuletzt mit kalter, harter 
Stimme, „Sie haben mir nichts zu erklären*- wieüLEsv 
hat Ihnen die Sprache verschlagen, was? Schön,, sehr... 
schön; Gratuliere, Steinfeld.' Ein Mensch wie Sie, 4er.,^ 
es auf das Peinlichste vermeiden sollte, unliebsam auf- 
zufallen, ausgerechnet Sie . . . Und Sie, mein Fräulein, 
wie heissen Sie?" 

Er nahm Block und Stift aus der Jacke. 

Bianca nannte ihren Namen. 

„Lyzeum nebenan?" 

„Ja.” 

„Klasse?” 

„Sechs A.” 

„Sie gehen jetzt nach Hause, Fräulein. Auf der 
Stelle. Ich werde der. Leiterin Ihrer Schule umgehend 
Mitteilung machen. Und was Sie betrifft, Steinfeld, 
der gnadenhalber hier studieren durfte und unser Ver- 
trauen derart schmählich missbraucht hat, was Sie 
betrifft. Sie Lump, Sie Abschaum, so werde ich an- 
dere Massnahmen eigreifen." 


„Herr Direktor”, begann Bianca verzweifelt, „bit- 
te haben Sie ein Einsehen! Wir lieben uns und . . .” 

„Sie lieben einander!” Friedjung musste vor Ent- 
setzen einen Schritt zurücktreten. „Ja, haben Sie denn 
keinen Funken Ehrgefühl im Leibe? Wissen Sie nicht 
dass das, was Sie da treiben, an Rassenschande grenzt? 
Was heisst grenzt?” schrie er plötzlich los. „Es ist 
Rassensebande! Am heilichten Tag! Unfassbar, so 
etwas! Und ich war blind! Ich hat» Ihnen vertraut! 
Ich dachte. Sie würden sich eingliedern!” 

„Wenn Peter Haber Sie nicht hierhergeführt hät- 
te . . begann Bianca, doch Friedjung brüllte sie an: 
„Halten Sie den Mund! Der Junge hat nur seine 
Pflicht als guter Deutscher getan! Aber ich werde ein 
Exempel statuieren, Steinfeld, verlassen Sie sich 
drauf! Zittern und beben sollen Sie vor Angst und 
Schrecken! Los, Sie kommen mit mir ins ins Institut, 
packen alle Ihre Sachen, räumen Ihren Arbeitstisch 
und verlassen dann sofort die Schule! Sie dürfen das 
Institut nicht mehr betreten! Sie und eine Arierin . « . 
oder sind Sie auch keine?" 

„Doch!” 

„Unfassbar! Und treibt Unzucht! Auf dem Insti- 
tutsgelände! Das hat es noch nie gegeben! Und, Steio- 
feld. seien Sie versichert, das wird es auch nie- wieder 
geben, du unverschämter, mieser kleiner Halbjud, 
du! Jetzt ist Schluss mit dir!” 

8 

Sie irrten durch die Stadt. 

Sie wagten nicht, nach Hause zu gehen. 

Vor jedem alten Mann, der ihnen nachsah, vor 
jeder Frau, die gegen sie stiess, hatten sie Angst, 
vor jedem Polizisten, jedem SA-Mann. 

Zweieinhalb Millionen Menschen wohnten in 
Gross-Wien, und sie alle waren ihnen nun un- 
heinftch, keinem konnten sie trauen, n ein, keinem, 
denn jeder konnte ein Spitzel sein, ein Verfolger, 
ein Häscher, jeder konnte ihnen Böses tun. Zwei- 
einhalb Millionen Menschen, und unter diesen zwei 
Halbwüchsige, die plötzlich wieder zu Kindern ge- 


worden waren — Kindern, die niemanden mehr 
hatten als einander. 

Du unverschämter, mieser kleiner H**”'jud, du! 
Jetzt ist Schluss' mit dir! 

Was hat er damit gemeint, Bianca? Schluss mit 
mir? Was wird er tun? Was kann er tun? Ach, der 
kann alles tun. der kennt die höchsten Bonzen, ist ja 
selber ein hohes 77er, das dauernd nach Berlin 
fährt ... 

Warum fährt er nach Berlin? 

Arbeitet an irgendeinem Projekt mit Hat ein 
ganz grosses Laboratorium im Institut Hinter dem 
Mikrowaagen-Zimmer im ersten -Stock. Da arbeitet 
er oft, auch, noch nachts. Immer sind die. Türen 
verschlossen. Aber ich habe Liebt in * ■ Fenstern 
gesehen, um Mitternacht war das einmal. Der 
braucht nur mit einem seiner Freunde zu telefo- 
nieren, und ich ... 

Hör auf! Bitte! Sag es nicht. Es muss nicht so 
sein. Vielleicht beruhigt er sich. 

Der? Nie! Der hat auf so etwas doch nur gewartet! 
O Gott, Heinz, mein Vater ist auch in der Partei. 
Was werden meine Eltern sagen? Ich muss es ihnen 
doch erzählen. , 

. c ,. ^ünd. 4cb ssafii ne*- Mutter. -:-Meine> Mutt» ist allein; 
Öeme r hat noch ihren- Maini. Mein. Vater, der.- feige 

cj ns- - errr™ .-vj *■ - 1 - - 

Heinz! 

Ausgerissen ist er! Geflohen! Im Stich gelassen 
hat er meine Mutter! 

Was heisst geflohen? Sollte er sich totschlagen 
lassen? Würdest du nicht auch fliehen, jetzt, wenn 
du könntest? Siehst du! Aber da kannst nicht. Ich 
auch nicht. Wir müssen nach Hause und . . . 

Ich gehe nicht nach Hause! Ich traue lüch nicht! 
Ich gehe nicht nach Hause . . 

Zehnmal, zwanzigmal wiederholte er diese und 
ähnliche Sätze in vielen Stunden des Herumirrens 
durch die grosse Stadt 

Sie trugen beide nur ihre Schulmappen. Heinz' 
Bücher und eine grosse -Kiste, In die aU das chemi- 
sche Gerät gepackt war, das er, wie J.'der Schüler« 
selber hatte kaufen müssen, waren von dem freund- 
lichen, mitleidvollen Pedell des Instituts in Ver- 
wahrung genommen worden. 

Von Döbling bis zum Ersten Bezirk, bis zum Pra- 
ter. Vom Prater bis zur Friedensbrücke . . . 

Ich kann nicht mehr, Heinz... mir tun die Füsse 
so weh ... 

Sie gingen in ein kleines, dämmeriges Kaffeehans. 
Nach einer Viertelstunde schon trieben Angst und - 
Unruhe sie weiter. Zurück in den Neunten Bezirk. 
Em Kino. Sie nahmen Karten für die billigsten Plät- 
ze und setzten sich auf knarrende Holzstühle ' und 
hielten einander an den Händen, den vor Aufregung 
heissen, feuchten Händen. 

Ein lustiger Film lief, die Leute im Kino lachten 
sehr. 

Sie verstanden überhaupt nicht was auf der Lein- 
wand vor sich ging. Sie tuschelten miteinander. Die- 
selben Sätze der Furcht, immer dieselben. 

Zuschauer wurden wütend, zischten sie zur Ruhe, 
schimpften. 

Erneut in Panik, eilten sie auch aus dem Kino. 
Nun war die milde Sonne dieses Tages schon unter- 
gegangen. Dämmerung, Dunkelheit kamen schnell. 
Es wurde kalt eisig kalt Immer noch irrten sie wei- 
ter. Ueber den Ring bis -zur Oper. Stadtauswärts, 
die endlose Wiedner Hauptstrasse hinauf. Fünf Uhr 
wurde es. Sechs Uhr. Halb sieben. Bianca stolperte 
schweigend neben dem schweigenden Heinz einher. 

In der Nähe des Südbahnhofs lehnte sie sich plötz- 
lich schwankend gegen eine Hauswand. ' 

Mir ist so schlecht . . . Ich glaube, ich muss bre- 
chen . . . Und ich kann nicht mehr laufen . . Bitte, 
wir müssen nach Hanse... Es ist mir egal, was 
geschieht . . . Ich kamt nicht mehr . . . Sieh das ein, 
Heinz, sieh das doCh ein... 

Ich sehe es ja ein . . . Kannst du allein stehen? . 

Ja . . . 

Da ist eine Telefonzelle. Ich... rufe meine Mut- 
ter an . . . 

9 

„Du Judenhure!" schrie Egmoat Herder. E 


r 


schlug seiner Tochter wuchtig ins Gesicht Sie flog 
gegen den Schrank ihres Zimmers. Der Schlag brann- 
te wie Feuer und trieb Bianca Tränen in die Augen. 
Wieder schlug Egmont Heizler, Philologe, Germa- 
nist Verfasser wohlbekannter Werke über deutsche 
Literatur, Parteigenosse und, seiner wohl tonenden 
Stimme und dramatischen Redebegabung wegen 
„Gauredner”, . der Tochter ins Gesicht „Du Sau- 
menscb! Keinen Funken Würde im Leib!" 

„Aber seine Mutter hat doch an gerufen!” stam- 
melte Bianca.. Sie 9/är gerade heimgelfelirt . „Heinz 
hat doch mit ihr. gesprochen, und rie hat ihm gesagt 
ich soll sofort nach Hause gehen, sie wird dich 
gleich anrufen und mit dir sprechen!” 

Er lachte verächtlich. Sein Atem rank nach 
Schnaps. 

• m m 

„Ja, sie hat angerufen, diese- — diese feine Da- 
me! Unverschämte Person! Der habe ich vielleicht 
die Meinung gesagt!" ‘ 

„Du hast mit ihr gestritten?” - 
„Gestritten? Gestritten ist gut! Der habe ich so Be- 
scheid gestossen, dass sie zuletzt kein Wort mehr 
herausbrachte,' was/ Mutti?” - .... . 

Ije^tigfe ungLückflcb eine kleine, 
graue Person,' die sich hinter dem massigen Gatten 
halb verborgen hielt, klagend. 

„Dein Magen». ” 

• Egmont Heizler donnerte: ^,Sie und ich, wir ha- 
ben jetzt eine Rechnung zu begleichen, habe ich ihr 
gesagt! Nicht nur Herr Direktor Friedjung und Sie! 
Nein, auch Sie imd ich! Ihr Sohn hat meine Tochter 
verführt! Sie werden etwas erleben _ von mir! °ie 
können sich auf etwas .. . .” — er rülpste laut — 

„ . . . gefasst machen, verehrte gnädige "Vau!” 

„Aber Heinz und ich. haben doch nie . . .” 

„Nenn nie mehr den Namen von diesem drecki- 
gen Judenlümmel!” 

„Er ist kein Jude! Er ist nur ein -Mischling!” 

Daraufhin erhielt sie die dritte Ohrfeige. 

„Vati!” rief ihre Mutter. „Vati, bitte! Reg. dich 
nicht so auf! Dein Magengeschwür!" 

Doch der Registrator, Kritiker und Deuter des 
neueren deutschen Schrifttums dachte nicht an sein 
Magengeschwür. Wild schüttelte er das Haupt mit 
der Gerhart-Hauptmann-Mähne, während er, ziem- 
lich betrunken, hochroC im teigigen Gesicht, brüllte: 
„Du wirst mir nicht widersprechen,, dn ehrvergesse- 
nes Ding! Du nicht!” Er trank schon seit ■ ’ner gan- 
zen Weile, der Gauiedner Egmont Heizler, und er 
vertrug nicht viel. „Du hast deine Eltern hintergan- 
gen, du hast gelogen und betrogen! Heimlich hast 
du diesen dreckigen jüdischen Lumpen geörTen, wir 
wussten nichts davon! Nichts! Keinen blassen Schim- 
mer batten wir!. Nicht wahr, Mutti? 75 

„Keine Ahnung”, echote die menschliche Maus 
kläglich. 

„Das können wir beschwören! Und das werden 
wir beschwören, wenn es dazu kommt! Ich habe 
schon mit diesem Direktor Friedjung telefoniert und 
ihm zur Kenntnis gebracht, dass wir ahnungslos, völ- 
lig ahnungslos waren, und dass ich selbstver- 
ständlich die strengsten Massnahmen ergreifen 
werde!” 

„Du hast mit dem Friedjung...” 


- i: 


8t. 


Halt’s Maul! 


„Vati..." 

„Lass mich, Mutti! Du übersiehst ja nicht, was 
das für Folgen haben kann für uns! Für mirti! Ein 
Gauredner hat ein VorbOd zu sein! ln jeder Bezie- 
hung! Und seine Familie auch! Statt dessen — was 
tut dieses niederträchtige Luder?” Er hob wieder 
eine Hand, um zuzuschlagen. Bianca 1 wich vor ihm 
zurück Er trieb sie durch das .Zimmer. „Dieses nie- 
derträchtige Luder besudelt unseren guten Namen! 
Während Millionen in einem heroischen Kampf um 
die Zukunft des Reiches stehen, knutscht sie sich 
mit einem Judenschwein, widersprich, und du fängst 
noch eine, einem Judenschwein, sage ich, in derwi- 
deriiehsten, abstossendsten Weisel” !. 

.„Wir haben doch nur . . .■** 


(Fortsetzung folgt) 
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'» Debatte um & Todesstrafe 
.‘Israel rfet Jo Ae Ertame- 

■e % * 

./zurück, dass üb Laxeadnq; die 
. sstrafe noch nicht abg e sc ha fft 
xj- dtexAngs wurde sek 1949 kein 
_ '-.Tode Vexurteßter mehr hinge* 
'f i Wie es um damals zur lets* 
. " Todesstrafe für einen Gemein- 

• im 

... ’eeber In Lmembnrg kam, dar- 
- ',^sä im Folgendes berichtet. 

* - ,'va auf halbem Wege z w ische n 
r a and Wetocheid, westfich des 

täte, hegt der Windhof nabe 
. '" lohe. Man erthefat ihn .erat, 
man fei scfiac nächste Nabe 
. . ist, dem er fct ih eine schSt- 
’ ; Molde gebettet, Ae nach tee- 
. Jato hön wate Aussfcbt ge- 
, und man muss schon bis es 

■ 

t taod der Mäkle steigen, am 
-andiose Pannama der Öslin- 
. erge zu umfassen. 

Samstag, dem 21. TtÄ 1945, 
"' -n iäor sSmt h cbe Bewohner 

•.i »• 

' iofes feattM&fcig medeigescbo»- 
" 'Veyer Johann, geb. 22.2.1867 
m^ban, Krb S aa ftmy/ Gaspers 
Ehefrau Weyer Johann, 
2. 1. 1874 hi Bettsogen, Kreis 

* -'-g: .Weyer Mathias, Sohn der 
'■'r annten Ehelente, geb. 18.7. 
: \in Bettingen, Kreis Saarbnrß; 

der auf dem Hofgut bedfeo- 
Coecht Lucas Josef, geh. 12.2. 

: ; ~;n Risten and die Dierstonagd 
\-j Leon», geb. 27.4.1927 in 
‘ Lieid. Vier von firnen, Vater, 

■ and Sohn Weyar, sowie Ae 
'/tnagd Leonie OoUing, wur den 
'r Stühlen sitzend, die drei 


BwawaiMiaw wpwwwiwwwwwiww^ 


auar der Stube gewandt, drei 
jpäter van dem Landwirt An- 
ajenzs aus Wefccheäd, der von 


» ■*. 7 


ärtes Paket, in dem de be- 


cf dem Baum- und auf dem 
■bof am Vortage des Raub- 
wegen Mich vorgesproebea 
od dass er, nachdem er aaf 
Zumhof eb ge wiesea worden 
aif ■ dem Geagterbaf tnitge- 
a c hwar z© Butterbrote ver- 
latte. Aach der Arbeiter N5- 
May aus Bttefatick, Garne- 
i genannt;- war dem Fremde n 
st und batte teit 8im | ( fa- «t 

Fekfe lag und den Kopf dar- 
teett ladt; geredet, hätte ihn 
w*t enkeooeo können, trotz- 
«r Fremde 8n mk «wwi 
neu angeredet hatte. & dao- 
ond einen Monat, bös auf 
der verschiedenen Beschrei- 


andeJie sfcfa um den 1897 ge- 

q. viereehomai vo rbest ra ften 
ns Bernardy, der ans EveHiv 
börtig war, seit Jahren aber 

stetes Leben führte, das ftT 

wieder mä den Gesetzen in 
kt brachte. Der ZufaQ wollte 

Bernarty, der sch ^ der da- 


In Sachen Todesstrafe ; 


Die 



in Luxemburg 


fc«n rk ansBrieit; mk den dortigen Ma- 
üt ä tbeh o cdaa in Konflikt geriet and 
auch verhaftet worden wäre, wenn 


vorgelegra lütte. Da sich aber 
am den Aussagen von Zeigen wd 
ans dem Vaigksohe der üogeeab- 
drücke Benuardys, die sich im Ar- 
chiv des Öffentikhon Stcherheäs^ 
dieostes vorfaaiea, trat eenem Fw- 
abdruck, der am Tatort richejgesteiüt 
worden war, einwandfrei ergeben 
batte, dass Beroardy zum mindesten 
am Tatort geweste hatte, war ein 
Steckbrief gegen ihn erlassen wor- 
den- Nachdem , er eämral den eogfe- 
seben . Mfift grf äa höt dcn entweichen 
konnte, wurde er eroetrt festgeoom- 
men uod konnte er in Monscbaa 
von Oberwachtmeister Majerus vom 
öffeoüschen Sicberiiei ts dienat, . der 
den Fa H behandelte, übernommen 
und nach Luxemburg gebracht wer- 
den- Nachdem er anfangs gefougöct 
batte, an dem RanbüberfaH teflge- 
beäx zu haben,, legte er schüessBch 
eh vofies Geständns ab- 

Der Moerder gesteht 


worden wr, dass, das Vieh 
Vrodbof rieh frei heru m t rieb , 
■et anf gefunden. Neben den 
Z, ungefes9ek, der Knecht Jo- 
cas zwischen dem Ofen und 
tbenwand tot an f .dem Boden, 
he Ermordete wiesen fen 
grässliche Winden, von 
a auf, die aas eänecn deot*- " ' 
Maaaer-M Si t 5j gtrwehr_ am at... 
-stier NBbe äbgefawt worden 
Die Kngehi w u rden, erg vor- 
’it, an s faren EnscblagsteOeo 
Stube trwand bzw. im Wand- _ 

: atrfgeftöden. Die Patronem- 
lagen auf dem Buseboden, 
ilitäigewefar wurde wattige Ta- 
ter nicht weit vom Winefcof 
-ödem m einem Gestrüpp esnt- 
Ebeaso worden ein. Fahrrad, 
sen Ams ria t uu g man anf sei- 
ttseben Unspnwg sefafieaen 
and ein ziemlich raropo ap ar- 
■ffer anxs Presspappo in der 
!k Tatorts gefunden. Im Ver- 
ier U n te reuch amg, di© ^each 
ar Gend a rnMeriestadon Ettel- 
von der Staatsanwaltschaft 
h und vom öffentlichen Si- 

-■ - ^ m L — - j - w - - s 

Hiroüsc oo^esum wuroe, 
festgcstclk, dass ein Fremder 
xm Fairrad, anf- dem em 


i Ausbruch des Krieges befand 
steh Bemardy im Grondgefäugaes, 
am eäae zehnjährige Gefängnisstrafe 
ahzusttzea. Von den Deutschen wur- 
de er End© 1940 zuerst nach Rbesn- 
bach, dana nach Butzbach gebracht, 
wo er he zum Kriegseode vesbüeb, 
am dam von den Amerikanern in 
r netbe it gesetzt zu werden. Darauf 


songs pap iere , a bzn w arten, schlag er 
sich nach Ixcsemburg durch and 
kam dc»t,atn 7. M^I.1945 an. Zu- 
erst wohnt© er bei Verwandten in 
'Bdfes, dann n Niedercom. bis er es 
vorzog, noch Deatscfaland zorüokzo- 
kebren. Br fand Unteckouft in der 
Eifel, znfetzt in Steffeln bei einer 
Famfiie Dick. Mit der Tochter des 
Hauses batte er hier ein Verhältnis 
and er soE rieh sogar zu einer Hei- 
rat bereit erklärt haben. In eine M3- 
VüteKzfonn getieädet, mssste er sich 
PoUtefisefogones© an und versuchte 


umg von den deotsdiea Gemdnde- 
vätorn. Ae es mit einem AngehÖri- 
geu der Vereinten. Nationen oiebt 
verdorben -npfiten, fred gemacht, 
würde. ScUressfiCfc schöpften diese 
deoteeben Behörden dennoch Ver- 
dacht und setzten sich urit den frao- 
zörischen BcsateungSbefrädon in 
Verb i ud oo g; von denen sie den Auf- 
trag erhielten, Benurdy an verhaf- 
ten. Dieser hatte aber unterdessen 
am Dooneroteg, dem 19. JoK 1945. 
in aller Frühe Steffeln verlassen, 
am rieb, wie er angab, nach Luxem- 
burg zu b egebe n, wo «r seine Prfwat- 
sacben in Onfan g bringen wolle 
und Tabak «iafcasnfe® werde. Von 

4 

der Bamäie Dick, de** er vorgefium- 


Ktppeobofas bei Didärch und seht 
Binder sei Geästticber in Laxem- 
barg, bekam er rin Fahrrad gedie- 
hen und einen Koffer. Ausserdem 
«rag er ernte Ledertasche mit rieb 
and seme amerätamsebe Uniform, 
Ae er, wfe er sagte, in Trier an die 
Militärbehörden abHefean , wolle. 
Auch eäa MStärgewehr «4wn er. 
am Rad© angebunden, mit So ge- 
langte er Über die Hosmger Höhen- 
attesse uod über Bourscbeid und 
Wdgcfaeid m di© Nähe des Wiodbo- 
fes. Auf dem Baambof eshaf er sich 
Mficb, wmd © abgewiesen und bm 


sein der Familie frühstückte. Br 
»rite daraufhin seinen Wbg fon. 
naebdena er sieb noch mit der P&ch 
teefamSie Tn über Ae verschiede- 
nen Höfe unterhalten und dabei er- 
fahren hatte, dass auf dem WkxÄiof 
ein gnstter Viehbestand vorhanden 
sri. Docfr ettlarfe er. da d« Bewob- 

des WnAcih Deutsche seien. 


werde er nicht dahm geben, fc Ettri- 
brück kaufte er sich zwri Zritnqgeo 
und eis© Torte, in täoem 


dem Feld an der Näh© der Höhe, wo 
der Gamehkbea auf fim stiett- 
Aach die Nacht vom 20: anf den 
21. Juli veAiachte ar m diesem FA* 
de. Um die Mättagssnmde des 21. 
legte er dann seine mnerikairäcbe 
Möätfiranifann am, hess-Fabrrad and 
Koffer zurück und begab sich- aaf 
Schleichwegen zum Wiodbof, den er 
von der Rückseite her er w acht e . Br 
gri angte iu di© Schema und warte» 
dost einige Zielt, um sich über das 
Verhalten der Päcfaterfamfii© . za 
oneoderezu Er wOI sogar bei diesem 
Werten auf onbestkoante Zeit eäqge- 
iKckt seäa. Dann betrat er das Wohn- 
haus durch den Hausflur und fand 
alle Bewohner in der Stabe vor, wo 
sie eben ihr Mittagessen beendet 
batten. Mk vorgehaätenem Gewehr 
zwang er den Knecht Lacas, Vater, 
Mutter Sohn anf drei Stühle 
festzub indem, da sie Deartscbe seien 
uod jetzt über dfc Grenze gescho- 
ben würden. Das Transportnnto 
werde gleäch eraebrioen. Ihre Wert- 
sachen körnten sie mkoehmen. Frao 
Weyar forderte hieraaf die Dienst- 
x»agd Leoni© Coffing auf, afle Wert- 
gcgeaJstäode ans einem Zimmer des 
Stookwe-S in Ae Stube zu' bringen. 
Häer anf musste das Mädchen anf 
einem vierten Stuhle Platz nehmen, 
während der Knecht io 4, Ecke 

hinter den Ofen treten ood ebenfalls 

• 

dos Gesicht znr Mauer kehren muss- 
te. Bemandy legte an uod e rsc h oss 
aus ofianächstcr Nähe mess t dm 
Knecht, dann der Reh» nach den 
Sohn, den Vater, die Mutter und. das 
Dienstmädchen. AS© wa en anf der 
Stelle tot und keiner hatte auch mir 
einen Laut von rieh gegeben. Dann 
begab sich Beroardy über dem Flur 
in das gegenüberliegende Zhnmer 
uod nahm dort em weisses Tuch, mk 
dem er das Stubenfenstei 
Hierauf durchsuchte er das 
Hans, fand aber ©n Geld nur 
Summ© von etwa 1400 Fracken, aos- 
eentam em goldenes Kre u achen, eme 
Uhr, zwei Paar Schuhe, einen Feld- 
stecher und Zucker und Tabak. Bei 
dieser Durchsuchung wurde er dmch 
eäo Klopfen an der Haustür, die er 
darob Leonie CoHiqg hatte schliea- 
seo lassen, gestört. Im Hofe stand 
em hixembtuggscber Soldat, der sich 
nach den Hofbqwohnero ecknoAgte 
ood dem er mr Antwort: gab. die 
Famfite Weyer sei nach Bttdbmdk, 
der Knecht sei nach Welschen! md 
das Mädchen nach Düdeüogen «nr 
Schneiderin wegen eines neuen Man- 
tels. Mit diesem Bescheid gab' rieh 
der So3diat zafrtedeu ood verfiess 
, wieder den Hof. Bema id y, der sich 
msttlerweäe sesner U mfl owratÜcki© 
entledigt batte, Ae er am Tatort za- 
Tückliess, kehrte dann ebenfalls dem 
Haus den Rücken, warf das Gewehr 
in ein nahes Gestrüpp, verzichtete 
auf Fahrrad und Koffer and kehrte 
über die Hosmger Strasse in die H- 
fri zurück, wo er bei ©euer AnbimEt 
in Steffelo von der deutschem Polizei 
verhaftet wrrde. Da diese Vethaf- 
tong in «einem eignen Zhnmer um 
«in Uhr nachts erfolgte, verbrachte 
der deutsche Polizist richerirotsbe!' 
ber Ae Nacht mit Sun. feg selben 
Bett. Beroardy wurde bsU darauf 
wieder von den Franzosen frrigefes- 
sen und hleK sich in varsc h ie d euen 


nach einer feurzen Flucht, über. Ae 
belgbcheo Behörden an Ltwembarg 


Soweit das Geständnis Bera arty », 

das dieser spontan ablegte, oachdem 
©r sich Über führt sah. BerettwüEg 
evmliglKhte er eine genaue Rekpu- 
stroktfon der Vorgänge auf dem 
WiKfiK* ■ 


Der sechste Schuss 


Dam a bet widerrief er dieses Go 


der Ae Tat voffimciue. Der Tater 
sei em oi d a at Mathias Backes, 
eben jener luxemburgische Soldat 
der.hn ersteo Geständnis an der Tür 
des . Wohnhauses klopfte. Dieser 
Backes sei in der Nähe des Hofes 
zu ihm gesüossen, habe das Gewehr 
an rieh genommen und habe ihn 
anfgefotdert, mit »hm ■za kommen. 
Im Hause habe Backes dann dem 
Knecht Wollten, Vater, Mutter und 
Sohn Weyer an Ae Stühle zu bin- 
den. Beroardy sei mit der Magd 
mm oberen Stockwerk gegangen, 
um' die Werts a chen zu holen, als 
plötzlich drei Schüsse krachte». Als 
er mit der Magd m die Stube zu- 
rüdkgeoommen sd t habe Backes den 
Knecht, d. un gefesselt war, erschos- 
sen uod da nn schlicsslicfa die Magd, 
der er- befehlen habe, anf einem 
vierten Stuhl neben Ran Weyer 
Platz zu nehmen. Zwischen ihm, 
uod Bades sei es dann 
zu einem Streit' gekommen. Backes 
habe anf fi» angelegt, doch habe 
er den' Gewehr lauf herunterdrück eu 
können, so dass der Schuss in den 
Fusboden dicht neben den Kopf des 
getöteten .Knechtes gegang en sei. 
Dieser sechste Schoss bildete ein 
eenes Element in der Untersuchung. 
Wirklich wurde. nach deo Angaben 
Beraardys der Fussbodeo tmtersuebt 
and kante eine stark angerostete 
Kogel des gleicben KaHbess, mit dem 
die 5 tödlichen Schüsse abgefeuert 
■worden waren, sicbergesteBt werden. 
Da dies eist Monate nach der Tat 
geschah, war es nicht mehr möglich, 
genaue Untersuchungen damit anzu- 
■ßteSen, doch fconute trotz des Rostes 
erwiesen werden, dass tön Blut dar- 
an haftete uod die Kugri kernen 
menacHicbeu Körper berührt hatte. 
Beroardy gab dann weiter an. 
Backes habe sich eine mit Geld- 
scheinen gefüllte -Brieftasche, die im 
Schrank geüqgen habe, a^ceeigoet 
ood habe fitm Ae übrigen Wertsa- 
chen. Ae aus dem oberen Stockwerk 
gebracht worden seien, überlassen. 
Daraufhin hätten beide den Windhof 


dem Weyer "'wegen Vejscfcwfcgen- 
öeit“, dJi. wegen Nicht-Aa^dau- 
denss, entlassen wurde. Da die Kno- 
ten des Strickes, mit dem Ae Fanü- 
ü© Weyer angebunden worden war, 
ähnlich den bei Hinrichtungen im 
KZ üblichen geschnürt uni, tauch- 
te Ae Vermutung auf, es habe rieh 
bei dem Raubmord anf Windhof 
um eine politische Rache gehandelt. 
Die in dieser Hinsicht an gestellten 
Enrettlungea führten jedoch zu kei- 
nem Resultat. Auch wurde Ae Hy- 
pothese fallen gelassen, dass Dorf- 
streit zu dem Monte Anlass gegeben 
habe. 


Das Gehe imnis 


der Bur? Vogelsang 


Im Verlaufe der ersten Unterso- 


steflnngem gemacht, welche den Fall 
als fiusserst verwickelt erscheinen 
Hessen. Während. zJB. in Welscheid 
di© FflamEe Weyer von der 
„Union” ab deutschfreundlich 
oder zum >rf«n als wahrend 
der Beseczungszrit passiv angesehen 
würde, konnte die „Union” aus 
Feokn besc hei nigen, dass der Sota 
Mathüa« Weyer während des Krie- 
ges En den Fendeuer Hecken verbor- 
gene Refraktäre mit Lebensmitteln 
ver sor g t hott©. Mathias Weyer war 
aktiver Antifaschist. Zusammen mit 
©man gewissen Kremmer, der in 
Laxamtmrg in einem Lokale des 
Bahrihofsviertels beschäftigt gewe- 
sen war uod später kn KZ Start*, 
war es ihm gelungen, sich in der 
Eifel in- Ae Ordensburg Vogelsang 
eänzoschJeicbeo und dort während 
drei Tagen Photograph isebe Aufnah- 
men zd machen, Ae Über den bel- 
gischen Gehawndfeast an den ameif- 

kagfochep Geoendstab gelangten und 
Ae den Beweis erbrac h ten, dass es 
sich bei Borg Vogefoang um eine 

getarnte starke Festnag handelte, die 

den' Zugang zum Rhein verwehren 
soBte. Weyer und Kremmer wurden 

e ■ 

durch eine belgische Frauensperson 
ao fie Dwrtscbco verrrien und ka- 


Der Prozess 


Am 3. und am 4. Mai 1948, ei- 
nem Montag und eioem Dienstag, 
kam dann der Prozess Beroardy vor 
dem Assis enhof in Luxemburg zur 
Verhandlung. 

Der Angeklagte machte dben 
stmnpfrinirisej] Erndrock. Da er ei- 
nen Hungerstreik dmchführte, war 
der Körper ziemlich abgezehrt 

Oberwach Im rister Loris Jamder 
vom Erkennnngsdienst gab Auf- 
schluss über die Untersuchung 
der Fingerabdrücke, vor allem des 
Fragerabdrucks am Bild der Gross- 
herzogin, das mngedreht anf dem 
Tisch der Stube lag. Durch diesen 
Fingerabdruck wurde Beroardy iden- 
tifiziert Ueber Ae zur Ausführung 
der Tat benötigte Zeit befragt gab 
der Zeuge an, diese könne sehr kurz 
gewesen sein. 

Gencbtsarzt Dr. L6on Molitor gab 
data i das Resultat seiner eingehen- 
den Analyse der Mordwaffe bekannt 
and schlussfolgerte, dass oBe Schüs- 
se unbedingt direkt tödlich' waren. 

Von grossem Interesse war der 
Bericht vo. Dr. Miscbo ans Ettd- 
briiek, der den Angeklagten anf sei- 
nen Geisteszustand untersuchte. Dr. 
Miscbo kam zu dem Ergebnis, 
Beroardy, der einer belasteten Fa- 
milie an gehörte, ein Simulant sei. 
doch kein Geisteskranker. 

Frau Sraaama Majaras. Ehefrau 
Criling, die Mutter der ermordeten 
Leonie CoHrög. sagte aus, dass sie 
noch freitags auf dem Hofe gewe- 
sen sei uod alle Bewohner leitend 
dort artgetroffen habe. Ihre Tochter 
habe ihr mjtgeteät dass sie andern- 
tags nach Düddingen znr Schneide- 
rin wolle, ood daher habe sie ihrer 
Tochter 700 Franken für Ae Nähte- 
rin übergebes. , 

Hierauf erschien Mathias Backes 
auf dem ZeugeostamL Er erklärte, 
Bemardy nie gesehen zu haben. Da 
er £d der Fremdenlegion uod dann 
in der Lnxemborger Batterie war. 
Öfters auf dem Windfaof weilte ond 
Interesse für Leozue Co Hing zeigte 
und schliesslich am Tage des Mor- 
des auf den Wmdbof fuhr, kam er 
in An Verdacht, an der Tat betei- 
ligt gewesen zu sein, doch wurde 
dieser Verdacht feilen gelassen, als, 
■wie Ob erwach tnreäster Majerns «r- 
klärte, Bemard y als der Titer er- 
kannt worden war. Backes schilder- 
te, wfe er den Tag der Tat ver- 
brachte. Seme Aussagen und das er 
fahren. Seine Aussagen und das er- 
ste Geständnis Bemardvs wurden 
von den nun folgenden Zeugen be- 
stätigt. Mit dem Verhör dieser letz- 
te Zeugen schloss die Montagssit- 
zung. 

Bernar«Jv erinnert sirlL.. 

1,11 — ■ ii re— ———re 

Am Dienstag war Bemardy be- 
deuteod klarer geworden. Br änder- 
te $evo Verhalten und verlangte 

nach rinem andern Aral txs Uuttib- 

snehusg seines geistigen Zustand». 

Beroardy 93£te 

“Ich war aof dem Wmdbof. kh 

hafte Ae Flinte bri mir. Aber ich 

habe die Leute nicht erschossen. 


Backes hai es getaa- Wi wv oben 
md hört» die Schüsse. Der Knecht 
wurde ab Vierter eeschosseo. Backes 
«pgto, bevor er das Mädchen er- 
o r i| M> yq- "Wo F rau e n im Spiel sad, 
da «t Achte m machen!“ Da» Mäd- 
chen stand in der Tür. Ich staod 
am T3sch neben Backes. Das Mäd- 
chen wurde alsLctrt© erschossen. Ich 
bekam Streit mit Backes, der dam 
auf nach anlcgte. Aber ich wehrte 
das Gewehr ah. Backes nahm dann 
eine. Brieftasche aus dem Schrank. 
Ich bekam e£w* 1400 Rcblna. die 
auf dww Tisch in dtar'Strite'än einer 
Schublade lagen. Auch das Kreuz- 
cben and die Uhr ™bm jeh 'ans 
der Schublade.“ 

Doch dann verwickelte er rieb in 
Widersprüchen, besonders eis die 
Rede auf das SeS kam, mit dem Ae 
Ermordeten gefesselt worden waren. 
Er zögerte und kam nicht weiter. 
SchüessÜch wiederfrofeS er eeän Ver- 


ehen Unte r su ch ung- 

Das Gericht zog rieh znr Bera- 
tung zurück und verkünd«© dam, 
diesem Antrag nicht stattgeben zu 
können, da er früher hätte bestellt 
werden müssen. 

Herr Generaladvokat Jean Kanff- 
mann ergriff dann da» Wort, 
ging anf dl© verednedenec Geständ- 
mtsse Bernardys em and eridäite das 
erste für das glaubwürdigste n. aus- 
führlichste. Der Mont sei begangen 
worden, um Ae Straflosigkeit zu si- 
chen}. Beroaudy sei voO zurech- 
nungsfähig. Wenn Beroardy nicht 
der Mörder wäre, warum hätte er 
dann bei der Vorantersiicbmig de« 
Namen des wirWichen Täters ver- 
schwiegen und sJc> selbst rogeklagt? 
Wie hätte er als Gewohnheitsdieb 
auf das Geld verzichtet, Aas er Bak- 
foes Überlassen haben wiH? Vorbe- 
dacht Kege vor. Schon im Gefängnis 
wunde er von einem Mitgefangenen 
auf di© FamiK© Weyer aufrnerksam 
gemacht, und ab er auf den Wind- 
hof kam, batte er sein Gewehr mit 
sechs Petotwwn voll gefaxten. Er 
selbst gab zn, bereits am Vortag den 
Plan zaus Mord gefasst za haben. - 

Bernardys VerteaAger, Advokat 
Julies Mersch, bedauerte, dass di© 
Zeit seiner BesteUmrg so kurz gewe- 
sen sei, so dass er diesen schwersten 
Fall örtlicher Kritninalgesch lebte 
nicht eingeherij -tudieren konnte. 
Man könne ansehmen, dass mehr 
ob edn Täter auf dem Wmdbof g» 
wesen sei, und Beroardy sei ab 
Komplize anzusefaen. Wob! habe "die 
Absicht zu töten bestanden, doch 
kein Vorbedacht Das Gewehr konn- 
te znr Einschüchterung mitgenom- 
men worden sein. 

In der Nfachxnittagsäzung stellte 
das Gericht dann anf Antrag Je© 
Generaladvokaten fest, Beroardy 
habe das Verbrechen verübt und 
den Mord begangen, am den Dieb- 
stahl an ermöglichen. 

Nachdem di© Verteidigung noch 
(dd Wort gekommen war ood mä- 
derode Umstände für Beroardy v© 9 > 
langt hatte, der ©racn defeäeweo 
Charakter und eine verkümmerte 
Moral besitze, forderte der GeneraX- 
advokai di© Todestraf© ohne Zubü- 
bsung (rädernder Umstände, da 
Beroardy voll verantwortlich sei für 
seine Tat. 

Das Geriefelt zog sich daraufhin 
zur Beratung zurück, und tau 18.05 
Uhr wurde das Urteil verkündet 

■ 

Der Raubmörder Beroardy wurde 
zum Tode verortc fl L 

Damit fand der wohl schwerste 
Fall Iuxemb- Krimloalgeschicbte wi- 
oen Abschluss. Bio© Fülle von kom- 
plizierenden und irreführenden Um- 
ständen erschwerte wohl Ae Unter- 
suchung, doch erwieg sich <Se Un- 
schuld alter Verdächtigten, uod Ben- 

oardy wurde alb atkunger Täter ver- 
urteilt. Br oabm das Urteil auf ahne 
auch uur au rocken. 

Nikolaus Bemardy winde feg Mor- 
gengrauen des 7. August 1948 nof 
dem Sobiessscand än Recken’ • di 
letzter in Lurroiburg tum I >r ?r* 

urteilt er Gem-in vertw echer PiKlgf» 
richtet 
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PERRY MASON LEBTE WIRKLICH 


Kurz notiert 


sen sein. Am 1. Jo^ , 
das Sexidol übrige» 4g j 
ic alt geworden. 


Die «meritemischen Fcmsefa- prosessen verbunden war und seinen Vater ersehenen batte, genüber. Eunice Pringle, die ju- 
tekki eirnver, <Ue voller Span- der mit besonderer Vorliebe weil dieser die- Mutier zu scbla- gendJiciie Klägerin, beorat die 
Dung den dramatischen Erleb- die Verteidigung m «scheinbar gen pfllsgle. Die Kugel batte Zeugenbank in «neun •besebei- 
"nisscö von Perry Mason foJ- aus&wbisloscn Füllen übeonalnn. merkwürdigerweise die Räder denen Kleidchen, dos ihr das 
gen, glaubeo sicher, der "un- Nach BeemUguns seiner S&udi- eines vorbeifahrenden Wagens Aussehen e'.<nes vierzebtrjäh- 
beawin gliche Advokat" 4 sei eine en trat Giesler in die Kanzlei durchquert und war im Kopf rigen Schulkindes verlieh, im- 
erfundene Gestalt. Doch in van Earl Rogers in Los Auge- des Vaters gelandet. Giesler geschminkt. das Haar in 2 lan- 
Anterika hat es tacsäeblicih ei- les ein. der ebenfalls zu den wusste, d-a-ss die Lage des jun- ge Zöpfe geflochten. Angesichts 
cea. Advokaten gegeben, der grössten Advokaten der Epoche gen V,demoörders so gut wie dieser Unschuld bebten die Ge- 
.mit denf genialen Perry Masern zählte. Hier bildete er alle Ei- aussicbtlos vor. Doch indem schworenen vor Absehen über 
der Fernsehfolge grosse Ahn- •gensCbaftcn aus. die ein .«mer!- er den Lauf der Kugd mit den die Tat des greisen Lüstlings, 
üchkekt belass. Er 'hiess Jerry ianischer Rechtsanwalt besitzen Gesetzen der Wahrscheinlich- Gieslor begann -das junge Mad- 
Giesler und starb am 1. Janu- muss. um es m etw-as su brin- fceit verglich, wusste er die Ge- eben üb&r eseme Ausbrldtung 

schworenen zu überzeugen, -da« i auszufragen und stellte plötz- 


Ansstellimg 
im Dogenpalast 


Hosfordenid, der “Pocfc 
mmidit*’ unserer Zeit. 


n 



ar 1962 im Alter von 75 Jah- gen: Rechenkunst. Sinn für 

reu in sejaera sebooen Haus m Dramatik. die Gabe, den rteb- 
Beverty Hills, Kaiifotfflfieo. tigen Augenblick für «neu 
Giesler war vor allem als An- ..coup de cheatre’’ zu wählen, 
«walt der grossen Filmstars be- und das unbeirrbare Gefühl da- 
riihmt geworden. Wann immer für. weiche Beweggründe die 
einer der Protagonisten Holly- Herzen der Geschworenen rüh- 
woods mit der Justiz au tun ren. 


nur die Hand deT Vorsehung lieh die Frage, ob sie den ‘Spa- 
die Kugel gelenkt haben kono- cat‘‘ machen -könne. Eunice, die 
te: cs handle sich -nicht um ei- -nicht wusste, wo er biroausivoll- 
nen Mord, sondern um einen te. bejahte natürlich. "Und wie 
.Akt göttlicher Gerechrgkeit. ist es möglich?*", fuhr Giesler 
f Die Geschworenen waren tief fort, ..dass ein athletisches junges ( 
j beeindruckt und der Junge j Mädchen wie SV sich nicht ge- 
\v\trde fr-eigesp rochen. Im Lauf f gen einen schwächlichen alten 
ewes halben Jahrhunderts soll- Mann zu verteidigen wusste?" 
te Giesler noch wehere siebzig Dann kam der „coup de the- 
des Mordes Angeklagte vertei- aore": Giesler verlangte, dass 
digen — und kein einziger wur- Eunice zur nächsten Vertrand- 
i de aum Tode verurteilt. lung -in dom gleichen Kleid er- 

scheine. -das sie bei dom ver- 
Der Prozess, der Giesler in meint liehen Überfall getragen 
ganz Amerika berühmt mach- habe. Eunice musste sich fügen: 
te. fand im Jahr 1931 stau, und als sie am nächsten Tag in 
AIeT3pder Pantages. der Besit- (einem enganliegenden, sehr tief 
zer zahlreicher Theater, wurde J Ari.ollerrerten Abendkleid den 


bekam, wandte er sich an Gies- 
ler. Die Prozesse des berühm- 
ten Anwalts gestaksten sich zu 
wahren. Sensationen, die oft 
weit dramatisch er waren als die 
in den nahen Studios gedrehtem 
Filme. 


ren vor» ehicr jungem, noch minder- Oarichtsssal betrat, wandelte 

jährigen BolleuiLnzerin ange- sich die Stimmimg des Publi- 
Nach siebzehn iährige Zrnsam- klagt, sie unter Vorspiegelumg kitms. Sic wurde «mit Beifalls* 
menarbeä mit Rogens machte eines Engagements an sein Büro pfiffen und anzüglichen Koni- 
sch Giesler rak einer eigenen gelockt und dort vergewaltigt plknemen empfangen. Auch 
Kanzlei in Beverly Hills selb- zu haben. Die öffentliche Mei- die Geschworenen glaubten 
ständig. Sem erster Klient war imug und die Pres« standen ihr -nicht. Der Angeklagte war 
ein siebzehnjähriger Junge, dar P-mtages aufs feindseligste ge- gerettet. 


Giesler «war unerreicht fn der 
Kunst, die verwinkeltsten Din- 
ge «zu entwirren, und ging da- 
rin fast aus jedem Prozess als 
Sieger hervor. In seiner fünf- 
zigjährigen Laufbahn verteidig- 
te er 1500 Angeklagte, wri in 
98 Prozent der Fälle erlangte 
er einen Freispruch oder eine 
beträchtliche Milderung des Ur- , 
teils. ZwTschea -ihm und dem , 
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GEHE ZU FÜSS END LEBE LAENGER 


verführerisohfln Perrv Mason 
auf dem Fernsehscbwm bestand ^ 


nur der Unterschied, «dass Gies- 
ler -weniger verführerisch aus- 
sah. Er war rin ikofpcrlente-r, 
awrrUch kahlköpfiger Herr und 
machte einen eher kleinbürger- 
lichen Eindruck. Dabei besasB 
er aber im höchsten Grad den 
Sirw für die richtige Regie tmd 
ausgespTOclrenes schasispiele- 
risches Taikat. Wenn er «aruferat. 
vrrwaindehe sich der Gerichts- 
saal kl ein Theater, und der S 
Prozess wurde zaHD ururach- 
ahmFchen Drama. 

Giesler wurde im Jahr 1886 
fn einem ländlichen Städtchen 5j 
dr- Westens geboren und kam 
1905 nach Los Angeles. Das Idol 
seiner Kindheit war Clarence g 
Darrcnv. der berühmteste 
R -chtsanwu-h -jener Zeit, dessen 
Name mit vielen Sensations- S 
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Sowjetische Flotte 
veraltet ? 


Die Einheiten der sowjeti- ^ 
sehen Kriegsmarine seien an- § 
gebücb völlig veraltet und wiir> 5 
den Eade dieses Jahrzehnts er- k 
beb) ich reduziert, geht aus ei- 
ner auszugsweise von der „New J* 
Worb Times” veröffcntlicbfea ^ 
vertraulichen Studie des ameri- ^ 
panischen Verteidigung? mini- § 
sterinms hervor. Die Zahl der 
sowjetischen Unterseeboote ha- 
be bereits “wesentlich** gegen- {§ 
über den 50er Jahren abge- S 
nönunen. Die Sowjetunion sei 
gezwungen, die nach einem 
umfangreichen Schiffebaopro- ^ 
grramm in den 50er Jahren in § 
Dienst gestellten Schiffe ailmäb- 3 
jlcb aoszusondern, hcKst es io ^ 
dem BerichL Ein Ersatz im ^ 
gleichen Limfang sei nicht in I 
"Sicht. Die Vereinigten Staaten 
hättet ein ähnliches Banpro- 
granun jedoch erst einige Jah- 
re cpäft* gestartet und seien 
damtt im Besitz modernerer ^ 

Schiffe- 5 


Zn den modernsten Sorgen 
— für Männer aller Alters- 
stufen — gehört d. Angst vor 
dem Herzinfarkt, und leider 
besteht kein Zweifel, dass die 
Falle von Kraozadernthrom- 
bosen sich vermehren. Ais ei- 
ne der Hanptursachen die- 
ses Leidens, gilt heute die 
seelische Belastung, das 
mangelnde Gleichgewicht 
zwischen dem Individuum 
und seiner Umgebung. Be- 
rufliche Sorgen, häusliches 
Unbehagen oder Erfolglosig- 
keit in grösseren oder kleine- 
ren Dingen oben eine unheil- 
volle Wirkung aof das Befin- 
den des Menschen aus. 

Um zu begreifen, warum 
dadurch gerade das Heiz an- 
gegriffen wird, muss man 
einiges über die Funktion die- 
ses Organs wissen. Hier soll 
nicht die Rede von den so- 
genannten Herzfehlern und 
angeborenen Abnormitäten 

des Herzens sein, sondern 
von dem an sich gesunden, 

aber überlasteten Organ. 

Das Herz ist eine aus 
Muskeln bestehende Pumpe, 
und -nie jeder andere Mus- 
kel arbeitet cs um so besser, 
je mehr es geübt wird. Ein 
gut trainierter Mensch läuft 
dem Autobus oder dem Zug 
mit weniger Anstrengung nach 
als der Mann, der ausser 
Training ist. Da alle seine 
Muskeln, der Herzmuskel 
mttinbepriffeo, in besserer 
Form sind, zeigen sic steh 
auch einer ausserordentli- 
chen Anforderung besser ge- 
wachsen. 

Körperliche Bewegung ist 
wesentlich, um den Herz- 
muskel in guter Form zu er- 
halten. Männer mit sitzen- 
der Lebensweise werden tun 
ein vielfaches häufiger vom 
Herzinfarkt betroffen, und 
dies in beträchtlich jüngeren 
Jahren, als Menschen, deren 
Tätigkeit körperliche Anstren- 
gung erfordert. Bewegung ist 
unerlässlich, well sic die 
Blutgefässe des Herzens ge- 
»und und widerstandsfähig 
criält 0, weil das „trainier- 
te“ Herz aber eine Kraftre- 


Parienten gibt: "Geben Sie 
stramm zu Fugs, dann leben 
Sie länger!“ Damit ist ge- 
meint, dass regelmässige, leb- 
hafte Bewegung vonnöten ist. 
Es ist zum Beispiel eine aus- 
gezeichnete A nge wohnh eit, 

die Treppen täglich zn Fass 
hinauf znsteigen. anstatt sich 
des Lifts zu bedienen. Je- 
dem. der nicht gerade an ei- 
nem. organischen Herzfehler 
leidet wird diese Übung gut 
tun, sei er noch so schlaff 
und dick, und gerate er an- 
fänglich noch so leicht aus- 
ser Atem. Allerdings muss 
man, falls man ausser Trai- 
ning ist mit Vorsicht begin- 
nen und seine Leistungen 
nur allmählich steigern. 
Plötzliche, heftige Ausbruche 
von Sportlichkeit fordern ei- 
ne Anstrengung, die für ältere 
Menschen gefährlich werden 
kann. 


Menschen, die hei ihrer 
Berufsarbeit vorwiegend sit- 
zen. sind imstande, ihre Le- 
benserwartung durch regel- 
mässige Bewegung beträcht- 
lich zu steigern. Es gibt nur 
sehr wenige Menschen, die 
kemc Treppen zu erklim- 
men und zu keiner Haltestel- 
le zu gehen haben. 


Andere Faktoren. die 
wahrscheinlich die Neigung 
zum Hen&mfali erhöben, 
sind: erbliche Veranlagung, 
falsche Ernährung. Rauches 
(besonders Zigaretten) und 
seelische Belastung. Beson- 
ders schädlich ist eine Kost 
die viel tierisches Fett ent- 
hält. 

Männer unter 64 Jaüreu 
erleiden viel öfters einen 
Herzanfall als Frauen. Eben- 
so werden Männer mit sit- 
zender Lebensweise, beson- 
ders in höheren geschäftli- 
chen Positionen oder in aka- 
demischen Berufen, weit 
häufiger betroffen als Land- 
öder Fabrikarbeiter. 

Bei rerhülDusmässig jün- 
geren Menschen ist zweifel- 
los geistige und seelische Be- 
lastung eine der Hanptursa- 
chen des Herzanfalls. Diese 
Belastung wirkt rieb unmit- 
telbar oder mittelbar auf 


Vom 8. Juni bis 30. Sep- 
tember ist Im Dogenpalast 
eine grossangelegte Ausstel- 
lung '"‘Venedig und Byzanz’ 
mit zahlreichen Leihgaben 
Italienischer und ausländi- 
scher Museen zu sehen. 

* 

PritcKett neuer 
Praesident 

des PEN-Clubs 

Victor Piitchett, der bri- 
tische Romanschriftsteller 
nnd Literaturkritiker, ist in 
Ohrid in Jugoslawien zum 
neuen Präsidenten des Inter- 
nationalen PEN-Clubs ge- 
wählt worden. Pritcbetr tritt 
damit die Nachfolge Hein- 
rich Solls an. Die Wahl fand 
hinter verschlossenen Türen 
statt. Von insgesamt 43 gül- 
tig abgegebenen Stimmen er- 
hielt Pritchett 29. der Schwe- 
de Per Vestherg. der als 
zweiter Kandidat vorgeschla- 
gen worden war. 4. Böll 
und der Jugoslawe Mira Mi- 
helck wurden zu Vizepräsi- 
denten gewählt. An der Jah- 
restagung der PEN-Clubs in 
dem mazedonischen Ferien- 
on nahmen über 200 Schrift- 
steller aus aller Welt teil. 

★ 

Dali wurde 70 

Am 11. Mai 1974 wurde 
Salvador Dali, der berühm- 
teste lebende Maler unserer 
Zeit, siebzig Jahre alt Das 
Aher hat weder seine Le- 
benslost getrübt, noch seine 
tiefen Zweifel besänftigt. Er 
ist rebellisch, jung und her- 
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Jubilar Salvador Dali 


Zur Feier seines Geburts- 
tages illustrierte Dali Verse 
von Tristan Corbiere, jenem 
verlorenen Pariser Bohe- 
miens. der 1874 im Alter 
von 30 Jahren starb. Cor- 
bieres Nachlass: Ein Band 
desperater Gedichte unter 
dem Titel ”Les Amouxs Jan- 
nes“. Dali, der Surrealist, 
hat bekanntlich eine Serie 
von Lifographieu der "Alija* 
nnd eine andere den 12 
Stämmen Israels gewidmet. 

* 

Monroe-Literatur 

Nachdem erst vor einiger 
Zeit Norman Maliers “Ma- 
rilyn” Aufsehen erregte, sol- 
len nun gleich zwei weitere 
Marilyn- Monroe-Bücher er- 
scheinen. Tn einem Fall han- 
delt es sich um in Ichform 
geschriebene Aufzeichnun- 
gen, die d. Fotograf MH ton 
Green herausgibt und von 
der Monroe selbst in Typo- 
skript erhalten haben will. 
Im zweiten Fall ist es eine 
Biographie, die Robert Slat- 
zer verfasst bat. Er wiD mit 
der Monroe verheiratet ge we - 


Fred Astaire traf 
Ginger Rogers 

Ein nostalgisches Wiec 
sehen feierten Gingar J 
gera und Fred Astaire, 1 
mit ihnen tausend GöU 
n es "Gala-Wablfatighefet 
ies” zur Premiere dK yg 
”ThaLs Enfertafmnfis“ 
Beveriey Hüb. Fred B 
Ginger posierten für «a 1 
to, auf dem sie geaaa i 
selbe Haltung wie vor 
Jahren, auf einem Foto 
Film ji won’t danctT n> 
Einnahmen. Zorn Gedätf 
nistanzriien schmückte $ 
Giiigar Rogers mit viel 
Federn. Fred Astaire » 
liess sich da^egeo anf 3 
nen ahgedienten Charme, 
Ist dieser Tage 75 Jahn; 
geworden. 

* 

Besteller-Autor 

Nixon 

Richard Nixon, US-Pr 
deot, ist durch die Tasds 
buchst usgabe der Aofah 
uongen seiner Gespräche, 
er im Zusammenhang 1 
der Watergate-Affäre mit! 
nen Mitarbeitern geführt 1 
te, znm B eas eH er- Autor 
worden. Das Bach sc&l 
alle Rekorde auf dem 
chermarkt der USA. Wie 
ner der beiden Vertage, 
das "Blaubuch" ab 
sehe ob ach heransgeben, 
New York mitteütc, wi 
seit Erscheinen des Bw 
am 7. Mai das beste 1 
kaufsergebnis erzielt, dm 
Taschenbuch jemals ein 
habe. 


BLICK in die WELT 


Das Zukunfisschiff 
braucht nur mehr 
12 Seeleute 


litälen auf mehreren Facfegebie- I wertyoUes Kapital fSrCrieo 


ten vorwosen können. 


Auf den Schreibtischen von 
Schiff ab rtsexperteu des Ver- 
bandes Deutscher Reeder 
nimmt “Dos Schiff der Za- 


Irakische Regierung 
plant Wiederaufbau 
von Babylon 


Tand. Kaxsma&If? lebt seit I 
im Exfl In Paris.« £(er fr 
! tiberaldemok rafisdie" Pa : 
1 ments-Vizepräsidraf Dha 

topoulos forderte in riner , 
klarung, die er ansMsd 

Journallsiea in Athen iftMi 
dazu auf, Tnm N amensft rf:* 1 


Wichtige Tefle des antiken Konstantia 

abvlon. d« dusche Fahne herausmJn®} 


kunft"’ immer mehr Gestalt an. Babylon, das zwischen etwa 
Es tat sogar schon zwei Reisen 1900 und 539 vor Christus 
von Hamburg nach Ostasieu Hauptstadt der Reiche des 
und zurück unternommen — ZwctstromJandes sowie wirt- 
allerdings nur anf dem Papier, schaftliches nnd kulturelles 
Die wichtig* 4 * Erkenntnis die- Zentrum Vorderasiens war, sol- 
ser simulierten Seefahrten: gros- len nach Plänen der irakischen 
sc Frachtschiffe, die jetzt noch Regierung wieder aufgebaut 


AJ-Ahram” wechs 
erneut 

den Herausgeber 


4 . «■ ■ i*.-» 


r uuer umtuwir aci 8g{ . w , " , . ^ > ** " » — o 

Herz aus. Unmittelbar ft) eine vo ° bIs _ 3< * werden- Eine Stmfie des iraki- Der Herausgeber der hi 


Brancua-Rekord 
750.000 Dollar wurden auf 
riaer Auktion bz New Yodt 
'Ür d» Skulptur “Die blon- 
de Negerin” von Constan- 
tia Branctis» bezahlt. ___ 


«ne verfügt, die es gegen 
einen Anfall schützt. Wenn 
ein sportlich geübter Mensch 
einen Herzanfall erleidet, 
pflegt dieser leichter za sein 
und schneller za heilen. 

Anf diesen wichtigen Tat- 
sachen beruht der Rat. den 
der moderne Am seinem 


Zu hohes Gewicht nnd zu 
grosse Körperfülle sind zwei 
andere wichtige Ursachen 
des Herzinfarktes. £io verfet- 
teter. schwammiger Mensch 
bat auch ein verfettetes, 
schwammiges Werz. Über- 
dies hat das Herz eines dik- 
ken Menschen grossere Ar- 
beit zu leisten, weil cs ein hö- 
heres Gewicht bewältigen 
muss. Wer zehn KBo ab- 
nimmt. hat zehn Kilo weni- 
ger mit srcli hcrumzuschlep- 
pen. Was das azisraachf. 
kann jeder .selbst ausprohic- 
ren. der zwei Tage lang em 
eisernes Gewicht mit sich 
berumträgt und es dann wie- 
der zu Hause lässt. 

Die Tatsache, dass mage- 
re Menschen im allgemeinen 
langer leben als dicke, er- 
klärt sieb grösstenteils aus 
der zusätzlichen Anstren- 
mmg. die dem Heizen des 
Dieben auferlegt ist. Es 
mitzi sich früher ab, Dicke 
Menschen neigen auch zu 
hohem Blotdruck, und dies 
bedeutet ebenfalls für das 
Herz, das diesen Druck as- 
^alien muss, eine höhere Be- 
lastung. 


wir wissen alle, dass Angst J 
oder Sorge uns heftiges ft 
Herzklopfen verursacht. Mit- ft 
tefban weB Sorge und Ner- J 
Mjsrtät zum vermehrten Rau- ft 
eben führen. S 

Bei älteren Menschen ist 5 
die Krasza dem Verkalkung E 
mit ein Symptom der ailge- ft 
meinen Abnützung, die sich | 
auch auf die Blutgefässe er* ft 
streckt. Bei jüngeren Men- 8 
sehen pflegen sich krank- ft 
hafte Veränderungen auf die ft 
Blutgefässe des Herzens zu ft 
beschränken, wodurch diese ft 
Form der Arfcrienverkal- ft 
kung zu einer eigenen Krank- 5 


Mann benötigen, könnten knnf- sehen Ministeriums für Infonna- amtGchen Kairoer Zritnag ^ 
tig mit einem Personal von nur tiou, dos auch für die Verwal- AJhram. Ali A”»", wirf n 
12 Seeleuten über die Weltmee- tong der Altertümer verantwort- Auskunft zuverlässiger Kn 
re fahren, ohne dass die Sicher- lieh ist, sieht den Schutz der in der ägyptischen Haupt® 
heit darunter leiden würde. Im vorhandenen Bau- und Kultur- seine Stellung aufgebeu and 
Notfall würden sogar nur vier denkmäler gegen die zerstören- sammen mH seinem Zwiffii 
Mann ausreicben. um das den Einflüsse von Salz und stel- brnder Mustafa Amin die 1 
Scbiff in den nächsten Hafen gendem Grundwasser vor. Wie tnng von AL-Akhhar üben 
zu bringen. | jetzt in Bagdad mhgeteSt war- men. Die beides Brüder ha 

In der vom Verband Deut- £ -^° l ° gCQ J lnS A, - Akhta ** «r 3» 

scher Reeder jetzt voxgelegten “ v CHindet Nacirfolger in der I ^ 

dritten Studie über das znkönf- ^*ses m n- tong von AJ- Abrain fW S 

tigo Schiff aimfaug 308 Sei- D ' 1 ^ t .J angf ?® ,ReD Gewähisieaten zufolge Ak . ; j 

ter» oesteht die Besatzung nur .° ^ ab€n<? ” utarwlr keo. Rekon- Knddns, bisheriger HeraaÄ. 
noch au* den. Kapitän, drei . WM *° r SO i nen UPter aa ' *»<" von AI-Aldibar. V 

uautiseben Offizieren, die zn- S 1 “ **, Ba ' 

gleich hoch q ua lifierte TechuU j “ or * 


•wfctfws-.r. - 












"t" ir»V»kHi ^y 




■- ."jivSb 


heit ze^mpelt wird. Natpr- dcktroOieistcr, 


wie 


lieh wirten sk-fi die ver- 
schiedenen Faktoren, wie 
seelischer Dmclu Ernäh- 
runffSTvcbc, Korpulcpz» amu- 
^eiaefes Trauring bei 

Jedem Menschen anders ans* 
Für alle ailt der RaL fSr 
viel und rcsclmässi^e Bewe- 
«uns? zn torxeu, sein Ge- 
richt möglichst niedric zu 
hallen und nicht zmieT xn 
raoeben^ Wer mehr als 
zwawdjj Zisareftcn tätlich 
verpufft schränke das Rau- 
chen ein oder gehe zur Pfei- 
fe über (was auch für Ma- 
gen und Afmun^or^ioe be- 
kömmlicher ist). Vor allem 
aber gehe man rechtzeitig 
zwo Arzt. Die moderne Me- 
dizin halt es mh der allen 
Hegels 44 Vorbeugen ist bes- 
ser als heilen“. 

B. Serie WrigM 


*b cfriebsfuhren vier Mechani- 
kerau einem Koch ond einem 
Steward« Von Matrosen her- 
kömmlicher Art ist nicht mehr 
die Rede« 


\ Von dem stark reduzierten 
\ Personal anf einem solchen 
| voBtechnlsiexien Schiff, aof 
[ dem zum Beispiel der ^Smntje^ 

' (Koch) praktisch nur noch 
■ Handlangerdienste zu leisten 
braucht vreil Tiefkuhlprodakte 
und Ba!bfertigfabnkate die bis- 


ker sein mfcscn. einem Funk- ^ ^ 

-■ CohtFf^ e der Inneren nnd der äu»e- 

vier Meehaiti ^ StadtraauEr Sowie eine Au- 
vier Mecham- jrah , Tore ^ 

,c - Z- ReaErienmg die^ 

L«a nicht ntnhr "' chr koste,,aufw eniügen Pro- 
« Mcbt mehr jctaes ^ dle ifa ^ he 

ruog «Be UNESCO um llnter- 
ark reduzierten Stützung ersucht, 
einem solchen j 


Schreck am stfllei 
Oertchen 


'J 


Athen konfisziert 
Zeitschrift 


Wegen Illegaler Eufob? ' 

. zwei Pythonschlangen bti ■ 
Gericht ln Sydney eloto J* A 
rigen ehemaligen Soldaten 

einer Geldstrafe von 75 
verurteilt. Der Augekla^e 
klärte vor Gericht: **In w 
mim batt* ich bcgonnrt, R 
füien zq jivliertQ ^ind leb 8 • 
schied, die beiden Schlang 
mit nacb Hause zn bringen* A\ 






una naioiemjttabnkate die bis- Die neue Ausgabe der Wo- t ^ DeMIen 
herige Kost ersetzen, werden In cfcenzelttchrift Gnomist Ist an * 1 0(4 Branse *° Bring«- A 
allen F nnktionsbereichen könf- ihrem Eracheinungsort, der enötam önt * sciwa^ ,,|I, 
tig wek mehr Kenntnisse und westgrlechlsdea Stadt Fatras d ' e KanaKs3fi on’'. Die * 
Fertigkeiten verfangt als heute, beschlagnahmt worden. Im Hinl schwandeB * ScUangc hatte d 
So wird znm Beispiel von den j blick auf das Fest des heiligeo ^ uql «rirdisdJen K» 
Kapitänen dieser Schiffe neben > Konstantin batte die Zdtschrifi Bsation * s F sta n «>n Sydney 

jdem Abitur noch cm sechs- ein Foto des langBfarntea kon- ** ae T ° aette voigeart«« 

! CFnlMfpttvpc a- . 1«^. i - - _ __ Dflrt wiirtffjt «Ja »An aimat Prt 


ft ‘sem estriges 'Studium an einer senitirveii >fimsten»ril«d«itefl ?° rt Hlin,c ^ v0n eLocr F, J 
ft Facbhochsc^.e verlaagb und Konstan^vos Karamanlis vee- - nicbts BÄSes ah,,en,, ® 
| di« Offiziere sollen zugleich In- öffentiien» und zusammen mit 501,6 ört ‘* 4 B aafe»«dit hau 
ft ««icure sein. Das übrige Pen- Glückwünsche* zum Namens- 10 aper Ewöe ceslörL 
njnmal muss hmidwcridicfae Qua- tag betout, a«& Ha 
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Ijaels Ex-Finanzmintsler Sa- 
J'j^.’der häufig im Fernsehen 
1. auf VeraüMtafctwgea zu 
ist, winkt ran ersten Mo- 
r.a^P* alles' wndere als sympa- 
r 5l Seine Rederweise -gleicht 
^.^rsoes Priesters öder Leh- 
.^Verstrickt er sich in eine 
^tte mit ernenn Interviewer, 
v ^ ^ ^raidrt es- sehr schnell be- 
'rd von oben herab zu 
^•len. Noch bevor der Ge- 
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Tsportaer die Frage stell- 1 


^ [ ^oa4äe, Jconmt eine Ant- 
■^wie “aus der P'siole ge- 
'" ^sen“ T -‘ T '— 


^1* 


l: ' . 

X r~y ' L - ■ 


Ist eine Frage Pin- 
Sapir uobeqnem, so wn- 
k '■ JNs-sr sie mit dem Satz; "Hüt- 
-.>u das und das gefragt. 
^ -‘"hätte ich Dir geantwor- 
'-‘•‘Tt; **. und längst ist die ei- 
r -* 5 ' Sie Rage vergessen. 


Auf Preis cfcocf« re&aca feomj- 
te Sapir. wenn map An mal 
tohoendrn Fnagaö störte, tefcbl 
beteädägend wenden, und des Öf- 
teren musste er sich später für 
unpassende Reaxnkung&n «nt- 

stAnhrtgen. Der Usogaos mit 
Sapir äst fcciaeswwgs' leicht, und 
damcch hat dieser Mama fast 
zwei JaJsrzeäinte kn F manz -imd 
Wktsohaftswesen Israels eine 
entsoheidende RoHe gesprelt 

. Kritiker und Spötter werfen 
ihm vor, dass er FioaozpoJvüfc 
hi Israel mit Zetteln und einem 
kleinen schwanen Büchlein be- 
trieb. . andere behaupten, dass 
er über das Niveau seines er- 
sten Postens, oäroKoh eines Di- 
rektors der Arbeker-Darlehen- 
kosse in Kfar Saba (damals 
fajess er noch Kosäowsflu) nicht 
häoausgefcoenenen sd und die 
Dinge aritsprachend fcleirdich 
und provoaieU behandle. Aber 
die WirMwhäust ist etwas an- 
ders: Sapir mag . entsprechend 
dem alten Wort — kein "Pro- 
phet im. eigenen Lande sein”, 
aber er hat den Zugang zu 
den MtWonärea. ja den Mil- 
liardären dieser. Welt gefunden, 

er hat die Taschen reicher Jo- 
m % 

■den *n einem früher ungenann- 
ten Maste geöffnet and ries ‘ge 
Mittel für Israel hwöeige- 
schaffiL Sspv stand nicht nur 
bei vielen Aktionen der Bonds 
("Ent v-c kJuogs 3ad ejfce) und des 
UJA in vorderster Front, son- 
dern -"‘er ikoimte jüdische Mil- 
lionire für Sonderzwecke Isra- 
els mobäiöierea. Durch seine 
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^ Sonderreise& 'fär die Tieft er-sechzig,, geplant 
^ mit- allein Komfort Alle Touren sind mit 
Begleitntig ekifer" ffl6tf 1 < J dniscft geschritten Kraft 

OUR A — 30 TAGE 


Bemühungen wurden ausser- 
halb der oornwtai Ems Gel- 
der für BiW’jpgMHid Sich er - 
hekszwet* aufgebracht, man 
sprach oft von einem "Sonder- 
fonds Sapir", obwohl er die 
Existenz eenes solchen Fonds 

entschieden geleugnet hat. 

Sapir bat einen ungeheueren 
enonäbschen Vorteil ra seiner 
Hand bebaken: trotzdem sein 
Umgang meist MiLJrooäns und 
Fanantsborone waren, bat er 
sich nie jntf einen aufv-endigien 
Lebensstd eingelassen. Er «st 
stets bescheiden, ja Srieinbü^ger- 
lich, geblieben und wohnt noch 
heute ui einem mehr als einfa- 
chen Häuschen in Klar Saba, 
das letztens a ngesi chts der un- 
geduldigen Besuche der Jour- 
nalisten « scioem Ot der öf- 
feffÜKSjikeit -preisgegeben wur- 
de. 

Gegen S?->ir wurden tausen- 
de von Vorwürfen erhoben, 
aber nösmals wurde er der per- 
sönüchon Untorrekiheir oder d 
Bereicherung am geklagt, viel- 
mehr- hat er zw Bereicherung 
anderer bei getragen, aber das 
bat er im Zu ge dar wirtschaftli- 
chen EutwicHuag Israels als tm- 
verme'dlich angesehen. 

Bis 1955 war Piochas Sapk 
Generaldirektor in Fkiaozmini- 
steniinn gewesen, dann wurde 
er in die Knessedisie de- Mapei 
übernommen und trat 1955 an 
die Spitze des Bandels-und Ln- 
doBariemnusteriums. Damit be- 
gann eine neue Epoche in der 
Industrialisierung Israels. Sapir 
begann mit grossen Elan neue 
IivlustrieuaterDehmuug^ zu 
'fördern, unter seiner Leitung 


det, und Sapir fand Duceode 
jildisetie MüKonäne, die eetK 
weitere Geseüscbaft dieses Sti- 
les schaffen wolften. Im Mo- 
ment pochen noch weitere Grup- 
pen an die Tore Israels, dse 
trotz Edlen hei Sonderbedra- 
guogen Invest iikwiskonzarue 
gründen wollen. Sapir ist im 
wahrsten Smne der Vater iim i* 
vielem Unternehmungen gewor- 
den. Ihre Erfolge sind sefbver- 
sjärtÜTCh, die Misserfolge wer- 
den ihm und dem “ Sy/uem Sa- 
pir** angelastet. 


VALUTABESTÄNDE: 
Die Val Disbestände der Bank 
Israel gingen Im April n m 
über 70 Millionen Dollar zu- 
rück. Sie beliefen sieb An- 
fang Mai auf etwas über 1.46 
Mültarden Dollar gegenüber 
1.53 Milliarden Dollar im 
Marz. Seit Anfang Januar 
sind die Devisenreserven um 

223 Miilionext Dollar gefal- 
len. 


HANDELSBILANZ: Im 

w April des Jahres war der 
5 Import am JS9 Millionen 
| Dollar höher als der Export, 
■ und dos Defizit in der Han- 
S delsbüanz war gegenüber 


Id dm letzten Jahren hat Sa- ■ März um 20 Prozent gestie- 
pir in erster Linie sein Imercsse ■ gen. Im März war die Diffe- 
dem Finanzmrmslerium zöge- ■ renz zwischen Import und 


wendet — jedoch immer smt 
den Bliök auf weitere Lajidesem- 
wkiVtHig ond Stärtmog der In- 
dustrie. 1969 war er ein Jaiir 
mdrt FinanzminKter. und in 
diesem Jahre schmolzea die De- 
visenreservaa deä Landes von 
800 Millionen Dollar auf 
knapp 400 Millionen Dollar zu- 
sammen. Grolle Gefahr droh- 
te, und Sapir wurde eiligst ins 
Firra-nzmiirsterium zurück ge- 

holt: ihm gelang drrs Wrmder. 
Trotz aller wirtschaftlichen 


_ Export nnr 158 Millionen 
Dollar gewesen. 

BANKWESEN: Die Bank 
Israel wird in diesem Jahre 
die Eröffnung von 90 neuen 
Bankfilialen genehmigen — 
im Vergleich zu 60 im vori- 
gen Jahre. 1973 gab es im 
Lande 853 Filialen von Han- 
delsbanken und Kreditge- 
nossenschaften. Auf Grnnd 
der gewährten Genehmigun- 
gen waren de facto 36 neue 


Schwierigkeiten brachte er Ja- jg Filialen eröffnet worden. En- 


wsloreti und nahm in aller 
Welt Kredite auf — mit dem 
Erfol?. dtws die Devisenbestän- 
de der Sla3t < 4wik wieder in 
■^«erordenilich schnellem 

Tempo anwuchsen. Die Gef3hr 
der A'usbhittmc und des Bank- 
rottes komrte obgew endet wer- 
den. 

Sapir betrieb bewtisst eine 
ganz “ 'kurzfristige ” Politik: er 
liass die AizstandsveTSchuTdang 
Israels astronomisch anwach- 
sen und sorgte nur dafür, dass 
die Schulden 3mf viele Jahre 


im MhiisteriiHU gewannen diel verteilt wurden nnd dass sie 
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WIEN — BAD KLEINKTRCHHEIM BERLIN 
BERN — KLOSTERS — ZÜRICH 
Abfing: 17. Juli 1974 

$ 950.00 


Preis: ^IL 2.900*— -h 
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WIEN — SALZKAMMERGUT — SALZBURG 

K1TZBÜHEL — ZÜRICH — INTERLAKEN 

BASEL — RHEINFAHRT — ROTTERDAM — 

AMSTERDAM 

Abffaff : 24. Juli 1974 
Preis: IL 3^00. — + $ 980.00 
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WIEN — OSLO — DIE FJORDE — 
BERGEN — KOPENHAGEN — ZÜRICH 
Schweiz: 23.8. — 2-9. zur freien Verfiiguna 
Abfing : 31. Juö 1974 
Preis : IL 3,600.— + S 995.00 
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ENGLAND TOUR — 29 TAGE 

WEN — SALZBURG — KITZBUHEL — 
LONDON — ZÜRICH — INTERLAKEN 
Abflug : 7. August 1974 
Pret«- : IL 2.400. — 4- S 926.00 
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■ • Wehere Eiuzelheiteo nn J Prospeite bei den 

-Arraßgiereuden Reisebüros ; 

LTOURS LTD-, Haifa, Nordan 1, TeL 666222 
r j 1 ’ PRESS TOURS LTD_ Td-Aviv, MendeE 9, TeL 235695 
•••■ NIM TOURS LTD-, Ramat Gan, BiaBk 39, Tel. 721286 i 
,Va LLOYD LTD^ Td-Äriv, He» 1, TeL 58310 
, u ... - 'CENT LLOYD LTD- Tel-Avtv. AUeuby 56, TeL 56281 j 
. TEXT SHIPPING AGENCY LTD. ■ j_ 

Jerusalem. Keren Hajessod 5. TeL 223004 J 

LEX TOURS. Haifa. Ha’AzmaottS», TeL 524254-6 j 

, •; >PER TRAVET LED, Td-Aviv, Ben Jebnda 56, i 

TM. 284753 1 
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r Nur fiir Inhaber von Devise nkontea ... | 


Begriffe “Entwicklungsbezirk A 
und B“ im lnvestitionsg«etz 
Leben, und in diesen weit eut- 
51 fermen Regionen wurden vide 
“'oeQC' IndtKtniebetriebe" auf ge- 
baut. Der Chef des Polgat-Tex- I 
hl^odäerns Israel PöÜnS: er- 
zählt noch beute lächelnd, wie 
Sapir flm in atemberaubendem 
Tempo in erlern Auto nach 
dem damals völlig wüsten Ktriat 
Gat bringen Kess, um ihm ein- 
zureden. dass Kiriar Gat nicht 
weiter als 30 Minuten von Tel 
Aviv entfernt ist. Sapir siegte 
über Israel Pol tat, und heute 
steht ck>s grosse Textäkomfci- 
nat von Polgat in Kiriar Gat aarf 
Fester Füssen. 

Der Handels- u. Industriemi- 
njster bemühte sich, [nvestoren 
io aller Welt au finden und 
sie “unter der Erde ouszugra- 
ben“ . Eta die KapitaJioteressen- 
ten für Israel uxht gedrängt in 
der Reibe stehen, nahm Sapir 
jeden, den er bekam, und so 
ergaben sich -auch Missgriffe. 
Zu diesen gehörte Jimmy Levi. 
dessen Textilexperizneute in 
Naaaret scheiterten, aber die 
Nachfolger fiob<n diese Werbe 
zu eenem, wichtigen grossen Un- 
ternehmen entwickelt: 

Auf Sapirs Initiative gehen 
Dutzende von Indus tjpebetrk- 
ben in Israel zurück, er entwic- 
kelte das System der finanziel- 
len Unterstützungen für Investo- 
ren. dw man ihm oft zum Vor- 
wurf gemacht hat f”Die Rei- 
=hen bereichern sich aber 
das Ergebnis Äst. dass die einst 
eienden Efitwicfchjagsorte beute 
wichtige Tada s t ri egentren sind. 
Früher wofheo Emwasoderer von 
Punkten wie Ascbdod. Aschke- 
lon. Beerschewa tmd Dimona 

nichts wissen, weü sie weil ent- 
■ 

f ernte heftig abgelehnte Wü- 
stenorte waren, heute sind sie 
schon erstrebte Nieder lass ungs- 
zrele geworden, da es dort Ar- 
beit Tmd Beschäftigung gibt. 
Zorn System Sapirs gehörte es 
auch, grosse lavescirionsgeseM- 
scSweften and Konzane zu grün- 
den und io ihnen Ftnänzmachr 

zDsaomco zu ballen. Auf seine 
Initiative geht die Schaffung 
des Konzerns Cla] zurück, der 
zuerst Gelder von Juden aus 

Südamerika flüssig mache« 
wollte und der beute zu einem 
grossen Wirtscbaftsooteraeh- 
meo geworden isL Mit grossen 


de 1973 bestanden in den 
besetzten Gebieten 24 Zweig- 
stellen israelischer Banken. 
Während dieses Jahres wa- 
ren neue Filialen in Gaza. 
Rafiach nnd an der Dania- 
Briicke am Jordan eröffnet 
worden. 

LANDWIRTSCHAFT: In 
diesem Jahre ist eine Re- 
kordernte von 270.000 bis 
300.000 Tonnen Getreide auf 
einer Fläche von 800.000 
Dunam zu erwarten. Der 
Dnrchschmftsertrag beläuft 
rieh anF 325 kg pro Dunam. 
In diesem Jahre wird die 
einheimische Ernte über zwei 


wich künftige Generationen be- 
lasten werden. In Kriegzeireti 
1967 und 1973 fand er den 
Weg zu Ministern und Millio- 
nären und brachte Summen lur 
Israel auf. die früher undank- ! 
bar gewesen waren. j 

Dwtefeen «che nie er vor un- 
populären Steuern kn Israel 
vHba nicht zurück: unzählige j Die Investitionsgesellschaft 


Drittel des Getreidebedarfes 
decken. Innerhalb von sechs 
bis rieben Jahren hofft 
das LaadwirtSchaßsmmiste- 
rium den Bedarf an Brotge- 
treide völlig aas der einhei- 
mischen Ernte bestreiten ju 
können. 

« 

BAUBEWEGUNG: Io 

den ersten drei Monaten des 
Jahres 1974 nahm der Be- 
ginn von Bauten wieder zß 
und erreichte 1.2 Millionen 
IL qm. Damit war er mn 
41 Prozent hoher als in den 
letzten drei Monaten des 
Jahres 1973* lag jedoch noch 

unter dem ersten Halbjahr 
den Jahres 1973. 

HISTADRLnP^VTRT- 
SCHAFT: Der IndnStriekon* 
zern Koor rechnet nach An* 
naben seines Generaldirek- 
tors Mp Am it für dieses Jahr 
mit einem Umsatz von über 
IL 2.7 Milliarden (ins letzten 
Jahre 1.8 Milliarden)' der 
Export soll sich auf 85 MB« 
Honen Dollar belaufen im 
Vergleich zu 54 Millionen 
Dollar. Die Zahl der Beschäf- 
tigten toll anf 21.000 gegen- 
über 19.000 steigen. 

EINZELHANDEL: Im er- 
sten Vierteljahr 1974 erhöh- 
te sich der Umsatz In den 
Eonsnmläden. den Super- 
märkten' den Warenhäusern 
nnd den Tankstellen um 32 
Prozent und erreichte IL 
840 Millionen. Diese Steige- 
rung war m erster Linie den 
Preiserhöhungen zu znsefa rei- 
ben. Mengenmässig war ein 
Rückgang der Umsätze um 
3 Prozent festzostellen. 

KINOBESUCH: Im er- 
sten Vierteljahr 1974 ha! 
sich die Zahl der Kinobesu- 
cher um 40 Prozent im Ver- 
gleich zum letzten Quartal er- 
höht. Insgesamt wurden in 


den drei Bericfataon aten 7JS 
Millionen Kinokarten im Be- j 
trage von IL 26>6 Millionen \ 

verkauft. I 


PETROCHEMKCHE IN- 
DUSTRIE: In den kosten 
vier Jahren sollen 32( Mil- 
lionen Dollar für den Aas- 
bau der Raffinerien und der 
Petro cb emkehen Industrie 
verwendet werden. Mit Hil- 
fe dieser Summe sollen die 
Raffinerien Instand gesetzt 
werden, laufend beträchtli- 
che Mengen von Robol zu 
raffinieren nnd ausserdem 
ein grosseres Quantum als 
Reserve behalten zu können. 

HA NT5ELSSP ANNEN: 
Nach einer Unrersncfanng 
der Wzrtschaftsabteözmg der 
Einkommensteuer haben sich 
die Gewinne in den Schuh- 
geschäften Ende 1972 otzf 45 
bis 50 Prozent belaufen, ln 
erstklassigen Geschäften in 
den sogen, guten Einkanfs- 
sfrassen waren die Gewinne 
erheblich höher. 

HANDELSATTACHES: 
Die Ausbildung eines neuen 
Handelsattaches Lostet den 
Staat IL 20.000. Dies stellte 
das Handels- und Industrie- 
mraisterhnn anlässlich der 
Vorbereitung eines neuen 
Kurses fiir Handelsattaches 
fest, der Anfang Juni be- 
ginnt, Es handelt sich be- 
reits um den fünften Kars. 
Die früheren wurden von 73 
Kandidaten absolviert, von 
denen SS im Auslände als 
Handelsattaches tätig wa- 
ren. Heute sind 23 der Ab- 
solventen dieser Kurse Be- 
amte des Handels- und In- 
dnstriemmisterionis, 12 wer- 
den als Handelsattaches im 
Ausland^dieost beschäftigt« J 
Fünf andere sind in weiteren 
Ministerien und Regierung?- Z 
biiros tätig. 5 
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dal - ein Zentrum von VirtseMsmaebt 


1 CbL eines der LidslmgsSaiider 
des Ex-Finanzmioisters Sapir, ist 
acs einem bescherten en Urtter- 


Steuer-und PrweriiohiHiepji foft 
unter Bmch vorher gegebener 
Zirragen) gehen auf zirScfc. 
tiod das Fmanammrsterrurn ! nehmen, das Gelder von Jadea 
wurde ak “gieriges, raffendes | »ib Südamerika auffaugeo 
Unter“ hincMtelh. Er hat eine j w <>Wte, zu einem der grössten 
’ratiVflotioni-nische Polrtifc für ! W r rmehaftskonzeriM gewor- 
richiie erachtet und dement- 1 den. 
sprechend bei Löhnen Zurück- 


haitiwp verbogt, hat jedoch 
ans polnischen Gründen oft 
seoug vor der Gewertischaft H5- 
sladrut kaoiniKert und Lohnfor- 
denmaen zu gestimmt, die er ei- 
ne Woche vorher noch veror- 
teflt harte. Zu unpopulär woll- 
te er nicht werden, und bei je- 
der Gelegenheit betonte er - . 
’Tch bin nicht weniger Arbei- 
teryertreter als die KoUegen aus 
der' H«tasinjtzentrafc“ . 

Infhsjoo und Riesendefizitff 
hot Sapir nicht verihtndern kön- 
nen. n. in der fetzten Zeit hat er 
mit einem gewissen Fatalismus 
erklärt, dass die Inflation eben 
der Preis ist. den Israel fiir seine 
EirtwicMungspoftik zahlen 
muss. Bei allem ist jedenfalls 
Sapir genau der FinanznriLftfeler. 
den ein Laad braucht* gegen 
dos alle realen Überlegungen 
sprachen. Israel ist ein Staat 
ohne eigene .Bodenschütze, oh- 
ne öl. ohne geschulte .Arbeits- 
kräfte und muss Riesensum- 
me» für Verterdigungszwecke 
ansgeben. Trotz vieler Fehler 
wird es als Musterbeispiel da- 
für angesehen, wie Entw ck- 
lungsbapitalien für Aufbau 
zweckmässig verwendet wurden, 
und mittet* einer raff»n«rien 
Gesetzgebung nnd Praxis wur- 
den auch Private zu grossen 
Investitionen in Israel veran- 
lasst. alles im' Zetchea des Sy- 
stems Sapir. Nun sah der Mini- 
ster seinen Weg in der Regie- 
rung jetzt als beendet und ist 
ausgeschieden. 

In den Jahren 1920 bis 1925 

woUfe der Keren Hajessod 25 
Millionen Pfund Sterling fda- 
rnaJs 125 Millionen Dollar) für 
den. jüdischen PaUHrinaaufban 


Über 100 Gesell schäften ge- 
hören beute zum Ckrf-Koozem. 
an dessen Spitze der General- 
direktor Ahron Dovrat steht 
Die Bilanzsumme des Koazeras 
erreichte per Ende 1973 rund 
1.2 Milliarden TL nn Vergleich 
zu 900 MiHiocen IL Ende 1972. 
Aber diese Summe besagt nicht 
alles, da in der vereinigten Bi- 
lanz gemäss dom Gesetz nur 
[die Gesellschaften aufgeführt 
sind, bei denen ClaJ wenig- 
stens 51 Prozent der Aktien be- 
sitzt. 

De Veränderung des Cha- 
rakters von Cfaf bat jetzt auch 
zn einer Änderung des Namens 
geführt. Sunt bisher “Clri In- 
vesiment Company“ he ; sst de* 
Konzern von "letzt ab “Clal (Is- 
raeli Ltd.” Nicht mehr der In- 
veslitionschj'rnk/er steht bei ei- 
ner Ge^ellsch.tfr im Vorder- 
grund, bei der alle Zwe'ge der 
Wirtschaft eine wesentliche Rol- 
le spie!*«. 

Die Konzern fst heute in fol- 
eende Sektionen anfc-cl'e-lerl: 
Ban. FinanzierunE. Touristik. 
Dienstlefsmnce-n i,nd ”Cenrra- 
de“ t letztere Ge-ell-chaft -JiritT- 
de vor über einem Jahre von* 
Chi übernommen). 

Bei der rte’ , erd vernimmt uns 
Jer Gesellschaft her ; ehieten die 
Direktoren der Sektionen über 


ihre Aitionspläne. Unter ande- 
rem sind vorgesehen: 

# Bau eines Terminal für 
Container, 

# Enveitenmg der Produk- 
tion von Autos. Nach fünf Jah- 
ren wül Clal jährlich 25-30.000 
Privatairtos und 7000 Lastau- 
tos produzieren. 

# Die neu gegründete 
Tochtergesellschaft für Touri- 
stik will ganz: neue Wege anf 
diesem Gebiete b es ehre iten tmd 
neuartige Dienste anbieten.Tör 
sie wurden 15 Mio. EL inve- 
stiert. 

Die enge Verbindung von 


Clal ezb- . Industrie kam darin 
zum Ausdruck, das« die Geoe- 
rtd Versammlung vom General- 
direktor des grossen Textilkon- 
zerns Folgst. Israel Pol bk, <te- 
leket vTjrde. Pollak ist Vwsit- 
zender des Djrektormnrä von 
Clal und gehört zu den aus 
Südamerika stammenden Kon- 
zemgrüindern. 

Zuletzt hat die Direktion von 
Gafl Vertändlungen über den. 
Anfcauf der Gesellschaft Pan- 
Lom aufgenommen. Wenn das 
Vertaeufsab kommet zustande 
kommen sollte, S3 wird Cfel 
auf zusätzlichen wichtigen Ge- 
bieten unseres Wirtschaftsleben 
Einfluss gewinnen. 






KLEINER SPIEGEL 
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Sonderrechien war* 1 ? die Israel i itifbr^g-n. Die Zionistische 
CdffporaflMW als zentrales In. j Exekutive erhielt iednch in die- 
...... — ' r aiF — ■■■■ Ji l vesritio»»uoxernehmea gegrün- sea fünf Jahren nicht mehr als 


10 Prozent dieser Summe. Un 
Ja-hre 1973 b^kam Israel von 
der Reg emng der USA allein 
2.2 M'/Ifarden Dt'tllar nn Kre* 
und Beihilfen dnJ trelc 

■ 

hundert Millionen Dollar von 
Jen Juden „fer Wel: An dem 

Uebcrpang ?u diesen Zah- 
len und an der MnhflUje 
mnp die>jr Rie-cosummen h^l 
Pmcha< Sapir. der h^cheiJene 
Vfanin Alis Kftr Saba^ einen 
wesemlichen Amtell 


Enlsprechend der Inflation 
?eh( unsere Wirtschaft nun Ge- 
brauch froherer Banknoten 
über. Im Jahre 1973 «rtics der 
Wer* der Banknoten tu IL 100 
■m Rahmen des Getduntlauft 
von 63.4 auf 69 ^ Prozent. 

4 

Die Bank für Indti^trieent- 
wekinn« bestätigte in den er- 
den vier Monaten des Jphre* 
1974 Kredite in Höhe von 2f7 
Millionen scwnwhcT IL HO 
Millionen bt der aleichen Zeh 
des Jahres vorher. Die pmkli 
-ehe Immwuchiiühme der Kre 
dite war jedodi im Rri^karmn 


eben Aktivität auf Grund des 
Jom Kippur-Krises zusammen. 

* 

Der Vcrsvchcningskonzero 5a- 
har hat eine Dividende von 
25 Prozent uus^rliüHet. 

Y 

Die Inliaht» der Fruchf-Kon- 
w?nf *hrikfc|i haben eine Anlei- 
he von IL 30—40 Millinnen 
von der Rrpionmis «zeftirdcrt, 
dje variier»« ni* ,l M zinückae- 
^ihli werden soll. Die Fabri- 
kanten verl 'n»un diese Unfest 
•f Ä ^«ina unter Beruf uns* dar- 
auf. dass die letzte Saison für 
begriffen. D ; e< hangt mir der j sie mit grossen Verlusten ver- 
Verrinnerung der wiitschufUi- 1 blinden war. 
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Literatur und Kunst ■» Refee « aaf deD s P“ ren Sc M 

Neben dem bleibenden Ver- Von ERICH GOTTGETREÜ zwei, drei Tage auf dem TTwriT 

dienst M ax Brods, abgesehen — — Ende.' der Zwauzigcijahn wmu 

von seinen Eigenschaft®« ' der Das Stnecfc wnnde seitdem in de dieser Tisch als letzte Sjfrj 

B™ fl / ftfl 11/ | ■ ■ PA £\ ■ ■ Entdecker, Foerferer, Biograph, vielen anderen Staedten and <juie, ausser Haseks Grab, nah 

fl mgg* M 4\ / A 1 / 1 / 1 fl" mgm m flm im W% JTfc iTh I ■ 1 4 -* wjwv ■<% Kommentator und trene Bewah- Laeodem gespielt, in „Falaesti- den Besnchem gezeigt — — 

uciiiz i\ 9 iK 3 -vv 6 itrunm nacn ou janren 5 « 

seine „literarische Geburtshilfe” bnehne allein ueber achthundert gangen rein, mit Hiifr <j§: 

-jP.r war ein Trammer”, Von ALICE SCHWARZ druck kam, fner immer auch im Werden vieler anderer Per- Mal. Abgesetzt wurde es erst ]f Schwejk”-Taxitieinen — 

schrieb Thomas Mann, „und ■ Kafka wird genannt werden." soenlichkeiten ans dem „Pra- nach dem Ableben des Schau- ★ rk 

seine Dichtungen sind oft ganz 01 t tragen; Oswieckn — Au- wissen leider noch viel m we- Einige Frauen spielten in ger Kreis” Kulturgeschichte ge- spielen Meir Margalit, der mit ^ __ . r . 

and gar im Charakter des Trau- schwitz. lüge...", schrieb Kurt Tucholsky. Franz Kafkas Leben eine Bolle, worden. Man weiss. dass Max dieser Rolle ganzen Generatio- 1TT1t>rhnfytw , Gespuer fuer^ 

znes konzipiert und gestaltet; sie Kafka selbst hat das alles „Er ist ein Grossohn von Kleist ohne dass er sich je zu einer Brod der Erste gewesen ist, der neu viel Lachen und Freude an rß Kwng t wenn 

ahm en die alogische und be- nicht mehr erlebt. Vielleicht — aber doch selbständig. Er Hie aufschwingen konnte. Ihre durch FeoüIeCons in Prager und der heiteren Weisheit der Volks- Narrengewand emherachrS ^ 
klommen© Narretei der Traeo- haette er sich, vom zionistischeo schreibt die klarste und schoen- Namen sind in die Weltliteratur reichsdeutschen Blaettern zu dieluimg geschenkt hat ai . ~ 

nie. dieser wunderlichen Schat- Freund Mas Brod beeinflusst, ste Prosa, die zur Zeit in deut- ein gegangen: Felle© Bauer, mit Beginn der Zwanziger) ahre die *y K 

T -1 T _ V r- r Mo» r- 1 11 A a t i*l nr. w : . ocnwejit-weJtmoig «lgetraau 
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wahr 


tenspiele des Lebens, zum La- nach Erez Israel gerettet — Viel- 
ehen genau nach. Bedenkt man leicht auch nicht; wer kann das 
aber, dass das Lachen, das Trae- wissen. Zu Lebzeiten hat er den 
ne-Lachen aus hoeheren Green- engen Kreis der Altstadt nur 
den, das Beste ist, was wir ha- selten verlassen, von den letzten 
ben..., so wird man mit mir ge- Jahren abgesehen, als ihn die 
neigt sein, Kafkas liebevolle Fl- Krankheit zwang, immer wie- 
xierungen zum Lesenswertensten der Sanatorien aufzusuefaen. Ei- 
eu rechnen, was die Weitlitera- nem Augenzeugen zeigte er exu- 
tur bervorgebracht hat” mal die Aussicht von seinem 

Fenster auf den Rmgplatz» zog 
Das ist vielleicht mit eine der ^ Minem Finger ein paar klei- 
besten, konzentriertesten Wuer- M Kreise und sagte: in diesem 
digungen dessen, was ein klei- j^ un( j sc | yrln ganzes Leben ein- 
ner juedischer Vereicherungsbe- gesch]osseiL< . Sein© Welt, das 
amter zu Prag „ausserhalb der waren ^ Durehhaeuser und 
Dienststunden” schrieb. Er woU- ^ engen Inuenhoefe, der kleine 
te es venuchtet haben, als er grosse Altstaedter Ring, 
starb, und hat es gegen (oder mittelalterliche Haeuser, die 
doch nicht gegen?) seinen WH- Teingasse, eine Art Torwoel- 
len znm Weltruhm gefuehrt. h nn g zur Fleischmarktgasse — 
Wenige Schriftsteller sind so ^ Dingo. deren starke Ein- 
bekannt wie Kafka, wenige so spaeter auch im 

oft missverstanden und fehlge- Werk widerspiegeln. 
lesen und falsch gedeutet wor- Kafkas Vater, Hermann Kaf- 
den; wenige auch sind so viel- stammte ans Wossek in 
schichtig, bei aller kristallenen Saed boehmea, ans einfachsten 
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der er verlobt und eotlobt war, ausseMschechische Leserwelt Wio Max Brod in einem sei- _ ■ - ^778 

Julie Wohryzek, mit der er auf das Genie Jaroslav Hasek ner ersten Feuilletons ueber das . f . _ T“®!? 

gleichfalls ein nicht zur Erfuel- und vor allem auf dessen Stueck bemerkte, hatten sich, ___ Van , ' * j-Tl * 

Iung fuehrendes Verloebnis fei- „Schwejk" aufmerksam machte, genau wie bei der MusDc von . . Jt- 

erte, MDena Jesenska, mit der Er war es auch, der einige Jahre Janaczefc und Weinberger, die “ ,“~ lKr ^ sr ^ f 

er einen unsterblichen Brief- spaeter durch die — gemeinsam „Gebildeten" unter den Tsdxe- . Zl. . “ 

Wechsel foehrte, und schliesslich mit Hans Reunann angefertigte chen erst garnicht vorsteUeü „St ern^ 

Dora Diamant — Dramatisierung dem pazifi- koenneu, dass der Vofl-Bohe- . . . 1 

Seine letzten Jahre sind von stächen Ami-Heldenepos die mien Hasek, der in literarischen . _ „ CT . _ . 

der Lnnge nkr a nkh eit gezeichnet Buehne erobert hat Mit Recht Kreisen keineswegs als „aktep- . . J® . r , ~ P 13 ® tx ^~_ 
Ihr erliegt er schliesslich am 3. hatte Brod die Scbweijkiade den tierf* galt und nur in den „nn- 3 

Juni 1924 im Sanatorium in Meisterwerken Rabelais nnd leisten” Volksschichten gelesen M 

Kierllng bei Klosterneuburg. Cervantes an die Sehe gestellt wurde, etwas foer die grosse .. ^ ?? Mer . 

Am II. Juni 1924 wurde er in Die Premiere der Brod-Rei- Welt jenseits der Prager Knei- 

Prag begraben, ,in der Stadt, maun’schen Bnehnenfassung des pen, und gar noch foer Kenner - 611 K 

die er hasste und liebte, die er Stneckes fand in der Inszenie- der Litermur anderer Sprachen, u -S*' ■ 

immer verlassen wollte, die ihn rung Erwin Piscators 1928 im sein koenne. Brod hatte von Ha- lr _ r -° B et ® 1 

Arsr-U tactUi+U- m-rmA Aaw—, XlfaV# *«- Th»©«©. f -a 1. J ^ SClH DCWQSStSQ 


ein «- 


w » inrnser verlass« wollte, die ihn rung Erwin Piscators 1928 im sein koenne. Brod hatte von H*- t_ 1 , L - 

doch festhielt und deren Welt er „Theater am Nol Iendorf platz” in seks Existenz und seiner Pro- . ^ ^ 5 . 

rorueckhaltend, aber genau re- Berün statt. Unvergesslich isTs, duktion» die er in unregelmäes- nU ** *** **** . . * 

gtstrierte” CK. Wagenbach). wie kein Geringerer als Max sigen Fortsetzung^ lieferte und, ™ ^ ^ Z 

vffjT : 58 war rine üe ine Welt die Pfcllcnbexg auf dem laufenden auf Zeitungsp^-’r gedruckt . vjrjf „ 1101 * 

TH»n,ioM rin, w nUT 8 eI «B«itÜch verlassen Buehnenband in den Krieg mar- fuer eine Krone pro Heft, in *2“^°“ , tJnaa 5 sp ?T°r~ 

batte ' um nach Berün 20 «»“. sdWerte, nm ihn auf den Kopf den Gasthörern der Heinseite ^ ' 

WKhö ^ p ^* C l^ : Br0ds nach Wien, Venedig und Riva, zu steHeo, den die Obern© und vertrieb, durch seinen Buero- de ^* ebciin S- 

Ungarn und Marienbad. Unterste K. und K. Heereslei- koüege^ Dr. Bleha erfahren, ’ 

(S. Fischer Vertag) Und docb hat w * gewaltig tung teengst verloren hatte. Mit dSem teilte er in der Pra- M ^ Wj l cbe “ 211 m 

und allgemeiDgueltig ausgewei- Mehrere der Nebenrollen waren ger Postdirektion ein Zimmer, i “” 5 T * , verrao^ 


Titelblatt eines Bandes der drei 


TH-arfipif TTlimx Cfilc __j ^ - — ^uiv,w i-ivovtuwin.« göT rWLUUCAUUD CUJ 4IUUUK1, 

auaraötinres ams, oa» eno- verhaeltmssen. Sein Vater Ja- scher Sprache geschaffen wird." tet, hat sie stellvertretend fuer keineswegs nebensaechlich mit um seine kostbare Zeh beim 

lose Deutungen moeglich sind. kob war Fleischhauer. Als 14- Und Hermann Hesse; „Ich glan- das Universum gesteht, und in Szoeke SzahaD besetzt; das Ansrechnen von — Brieftrae- 

uoeü davon Mil incrmcüt jx jähriger vereuchte Hermann be, dass zu jenen Seelen, in wel- dem Mikrokosmos seiner „Hei- Buehnenbild stammte von Geor- gerpensionsaiispniechen hinzu- 

. . „ aea “ ue ? er , ," a " sein Gkieck als Wanderhaend- dien die Vorahnung der grossen matschfldertmgeo” traumhaft e© G ros z, d er auch die Zeich- bringen 

sind ganze Regale voll Abband- ^ siedelte nach dem Militaer- Umwälzungen schoepferisch, den Makrokosmos eines raetsel- nnugen fuer einen Hmtergrund- 


lungen und gelehrter Buecber ^ ^ Hauptstadt ueber wenn auch qualvoll zum Aus- haften Weltalls eingefangen. 

geschrieben worden, die recht- ^ geendete dort, ,^uch mit 

e inmal amdentun^weise in ei- ^^Mltteln *£r Braut, der 

B <s=: i riwr MFFFF KAFKAS TFRTF 

Jedenfalls erinnerten wir uns rengesebaeft” S LlllL ilLl 1 L IVAl IV/iU LCD 1 £ 

fieser Tage, anlaesslich des 90. Der Vater war ein wUlensstai- ■ 

Geburtstages von Max Brod, ^ geschaeftstuechtiger Mann, • ¥ I1kTT\ CT A ¥¥¥> ¥TtT lOTl A Pi 

an di© Tatsache, dass der Ent- dessen Versuche, den &>hn io - I I Ifl I I ,1 1 AK K 11« l\K AM 

decker und Jugendfreund einem sehnlichen Geiste zu es - - ■ will/ U X Allll/ All lÜIiTlIju 

K afkas , eben Max - Brod. ziehen, konfliktreich fehlschln- ■ _ " . , , . ^ 

ihn keineswegs als Baimertra*- ^ Hermann, dessen Vaters- 19 “ 4, „ ak ” V? !^? iert; . er 17 J* 8 * nrit ^°r *■ Iote P rrtafion ™ fiefetu«. 


PSm angefertigt hatte. 


mJT JTV -u„ ■ a17»Z Menschlichen m tun haL Nid 
*“ d.««? teSte er m der Pra- andBJ 

ger Po.td.rekt.on ein Zunmer, h Mmcha ^ 

ZrX,„ ”“*■ d-r Kn Spanier ka. 

eerneiKioDKuiRnrnectien hinzu. ausserdem aber 2 nm 28« 
snpensionaanapniecben hmzn- Uch scbegUn Sym6()| a g, 

bnn s en - Phantasterei geworden ist, i 

& duerfte etwa 2920/21 ge- Guten wie im Boesen.* 
wesen sein, als Brod in einer , ■ 

der von ihm baeufig frequentier- 
ten Buchhandlungen nachfragte. Schon 1923/24, als es «st ff 
ob aas letzte ^chwejk”-Fortset- in Tschechisch vorlag. war d 
zungsheft erhaeltlkh sei. Gera- vom einfachen Volk mir heU 
dezn boese sah ihn der Buch- Begeisterung gdesene Buch d 
haendler an nnd brummte: Protestes gegen das Pathos d 
»»Hab* ich nicht” Brod fragte; Staatsanihoritneten, gegen ci 
^Koennen Sie miris nicht be- Anmassungen -eines’ - gar ; 
stellen?" „Ich weiss nicht, ob ernst n ehmenden - Verwaltung 
das was hilft. Gestern war ja’ apparates midi g eg e n ; deu Hu 



Ja, er muss schon ziemlich 


er sich war Haseks Roman io Pr 
durch die Schauspieler Loog 
und Bunan in eine (rtxaifa 
tschechische) Buehnenfrssu 
, gebracht worden. Sie wurde, . 


arg gesoffen haben der Hasek. ^ 7 T Äh^- 

Aa «ä. Mffle dar Zwanz.- ^ ^ U 

‘ 2ZZ — Praner .^-n««r- , 


ger modischer Verzweiflung se- dmm im tschechischen .Dohle’* 2 ® Jahre *> Ve ^l M “ s ‘^ n ciEgescWo ^ en “ Aber sMz ™ « natoerilcfa auf der Herr Hasek da und hat ein rahpatriotismm in jeder Fort 

hen wollte. Brod znerote^oft, bedeutet G,kavka" — das Ge- ™ ^ Ve ^PP™ 8 - ^ sam- paar Stnedk gebracht Wer weiss, hutom^r einfach adSstmlu 

weil Kafkas vermeintUcher ,^R- schaeftsembleml — stammte aus eülc i n N ff KaIk ? 1 * cei J : ^ ssea “® ^ och 1 6 oder mcfte dfrl S Zeitnngsans- wann er wiederkommt Viel- gefuehrt würfe — schon damt 

hilismus" immer wieder betont juedisch-tscbechischem Provinz- IV ? Mn ’ 1 7 koenD ‘* schnitf, jede neue Buchausgahe, leicht morgen — wenn er sich war Haseks Roman in Pr 

wirf Dean Kafka, nur von der Proletariat Julie hingegen kam P °J^^ h ^ £ i D *J^ enSg€ ' ** mfernaßsche Grauen s^2- tedes Stueckchen Literatur Heber nicht unterwegs betrinkt-” durch die Schauspieler U« 
Grundstimmung der Verzweif- wa dem vermoegendea und ge- s ^ hidl ^ ** a “^ oerte rne d — wenn “ TfKbt schon Kafka, das er auftreiben konn- * und Bunan in eine (ebenf* 

lung, und ohne den tiefen Glau- badeten deutsch- juediseben **” Noveflen seines gros- 

ben an Erloesungsmoegüchkei- Buergertum und wohnte io ei- s “ 7 “*“' , , „ . 
ten gesehen, entbehrt laut Max nem der seltensten Haeuser am ^ ^ 

Brod einer wesentlichen Dirnen- Altstaedter Ring, im „Smetana, das durch den ZrfaH der Ver- 
giQU haas\ Der Konflikt, der quer wamnsenatt mir dem des gros- 

durch Kafkas Seele ging, hat 501 Dichters verbunden war, kt 

^ V °” K2fkas “*» 2°“ sich wohl schon im Herkommen «Bgelo«cht in einer Verfw- 

der 3000 Seiten semer Ta^- startmg, die faedcoenudiche Kaf- 

buchauf Zeichnungen nnd Briefe, ks-lnterprcten als «Jkafk&esk 9 

relativ wenig bekannt geworden. Nach Absohierung des Alt- bezeichnen wuenlea. Er vmieb- 
Das liegt, schreibt sein Bio- staedter Deuischen Staaisgymnar te Selbstmord, in Verzweiflung 
grapfa Klaus Wagenbarh, nicht sinms bezog ^ Franz Kafka die ^ Verlost seiner Frau© 

nur daran, dass dieses Leben Deutsche Unrversitaet m Prag- ^ vor der Scheidung 

sich unaoff adlig vollzog, soo- Er studierte CTerst Germanistik, standeu. 

dem besonders an den polici- dann Jura, Die erste und lebens- Kafka© ein grossgewachsener© 
sehen Ereignissen der Hitlerjah- entscheidende Begegnung des robuster Mann, kam von 
re. ^Anfang der dreissiger Jah- am 3. Juli 1883 geborene Kaf- sieb aus tu die dama l i ge Hai- 

re beschlagnahmte die Gestapo ka mit Max Brod faetlt in das feer Redaktion© Von dem On- 

bei einer Durchsuchung der Ber- Jahr 1902. In die Jahre 1904 jkel spr ac h er mit a ndaech tjgEr 
liner Wohnung Dora Diamants, bis 1905 fallen die regelmaessi- Verehrung und tiefem Staunen© 
der Freundin der letzten Le- B * n Zusammenkuenfte mit Os- Onkel war Ü na wie ein seit- 
bensjahre, ein Konvolut Mann- kar Baum, Max Brod und Felix sazsKr» eher dnesterer und ge- 
Skripte, es muss als verloren, gcl- Weltsch, und die Niod ersehn ft heSnmisvoBer Schatten© der ihm 
ten. Die erste, 1935 begonnene der Erzaehluug „Beschreibung - m ^er Ejndheit gelegentlich 
Gesamtausgabe wurde zuerst eines Kampfes 4 '. 1906 promo- neber den Weg lief, 

behindert, daun verboten. Die viert Kafka zum Dr. Juris, sb- Zdenek hatte den grossen Un- 

drei Schwestern Kafkas ■wurden solvicrt ein Jahr Rechtspraxis© erldnerfichen zuweilen als Kind j 
in Konzentrationslager depor- und tritt 1907 in die »©Assicura- besuchen doerfeu und hatte eine 
tiert, tnd dort erznordet© Archi- GeneralT ein© Ein Jahr 2eit fang sogar dessen goldene 

ve wurden vernichtet© Doku- spaeter siedelt er ueber in die ufe- besessen© Sem Schi cksal 
mente gingen verloren, darunter ,©Ari 3 eiter-Unfall'Versicherungs - war ein Schicksal wie vielem die 
die Bibliothek Kafkas .* 4 Wagen- Anstair und verbleibt dort bis der Frager Prophet mit seinem 
buch berichtet weiter© dass nr zur Pensionierung im Jahre tiefen Bfick fuer die Abgrucnde 
in Prag, einer ,,unzerstoerten 1922- Es folgen die ersten Ver- des Meusdrenhenens Torans ahiu 

Stadr© einer der schoensten Eu- oeffentlichungen, die noch 2 iexn- ta. Die fuerchteritehe Wett der 

j-opas", nach dem Krieg fast al- ^ c h unbeachtet bleiben. fSttufkoloole^ wurde Tatsache npir. at TC rimTün 9 besonders ^ mit der Af - ’ 

1 © Haeuser in denen Kafka Dfe eifata Jahre enthal- m Dac&a«, In Auschwitz — und ’ TURMUHR sphaere des .JtelCh”, Sch* 


geriahi» nach Prag kam, um ei- A r i r i ft _Theater“ ! 

« Reportage „Auf den Spuren °?„ P rag ’ r 1 

Sdhwejks' zu schreib^ war er 192 6 aah i<* d« «« 
«hon gestorben; aber neu fa p ta Br 

lehrte mich zu sema- ersten Brnata . Ba | I 1 i 0 f; 

Frau, di© als eine Beamtin in „i v .«T- ^ » rhn , 

der Prager Haedebfcammer ar- ?} N ?“ ^ “TSL 
beitete, ausaerüem mit sicblli- l 

eher Liebe ihren daraal, 15- 

jaehrigen Sohn «zog; au, der SÄtSÄlfr 

nach gewiss un befragt, versi- 6 

cherte JEs gab auch Monate, Grete Reiner nebetseoae 1 
in denen er wenig trank", lless mals fuer den Prager Ad 
: sich schliessen, dass er dann in Synek-Verlag Band uta 65 
den andern Monaten ganz] des Ori ginal- Schwejk aus d 
schoen auf gehrt t hau. Die Wob- Prager Voretadt-Tschechisch - 
nnng der Witwe Hasek war ein entsprechendes Deutsch 
kleinbuergerlich eingerirtitet, misch. Das ist Hit auch sehr 
voller Nippsacben, genau so, gelangen, nachdem Eg«» & ' 
wie sie Hasek in der Humores- Kisch diesen UebersetzongH 
ke ^Ein gemütliches Heim" trag abgeleimt hatte, 
geschildert baL« * 

Hasek hat sie, die Wohnung, Etwa ““ SJeiclwn ^ 
wohl garnicht mehr gesehen, als Hans Reimailn dem Prag-F* 
er nach dem Weltkrieg, den er 01300 Max Brod vor ' ÜUt .' 
in der Tschechoslowakischen Berneiasam «ä« dra®*“ 
Legion auf des rassisch cn Seite Neufassung za schreiben* ** 
mit gemacht hatte, zurueckge- rciJ d ex slcn auT zahllosen Pi 
kehrt war. Er tat dies in Beglei- wan d« ran sea gleichfalls 
ttmg seiner ...Kriegsbeute- der ^• LofeaJ -Atmo S phaere" vo« 
Fuerstin Wova, mit der er sich besonders mit der 
ins Dorf Lipmce zur uect zog sphaere des .*Keld) , Schw 


lu Haito«, Tn ton, Tato H. folgandau Jab« uudraL "«> ™Rm™r f^ W ^ ‘ jÜ’V 

wobnte uni arbeitete «baltou ten bio*raphisCb bto, die Nie- dort Manak Polak sie zorutogeabM und iu «raeulte. Dfc wrtw.no, totaraertw Au JSS tomraloS! iaa e. dUb d 

vorfand: Das Kinsky- und derschnft neuer Werke; von praktisch keanengglenrt. Grundakkorden aaeeschlaeen' die hn Krim ©nt* Rrc-hjrfiia.— 860 ™ sah bevor es bald darauf 

Scöocnboro- Palais, das Haus .^lochzcitsvorbereitungen auf Sein Vater war ein woMha- worden waere in srine^V^Srimc ^nkffliale unS » 

Miuuta und da, OppeU-Hau,. dem Lande" (1907) zieht sich beude, Strkdoramdubrtout & teradeu Oeuro von 7t £ ^ „ “ Ba ^ flIlaI ' '“■S' 681 “ 

die Haeuaer Billtova 10. Zeltuer- der Bogen ueber .Xla, Urtea" R fa, betartWran Vertuern» Fmuz”„ *» geraarastgta, Forttebna, ira ae - 

pöe 3 und Lange Garne 18. und „Die Verwandlung" (1912) mb anfgewudisen. Wie ein Blitz Ob Kafka als SarreBjbt, als zmuecknebBeben. Viele, win^ llrnr m ??i *7*7 J PnBenberg si© . 

das Bcerohaus am Pric 7 und ueber ,4>er Heizer”. ,Jn der ans aUerdings laengst nicht mehr der grosse Gnade nsncher , dtSZ"' vw “ Ä I ^ w *»■*?■ 

das Hans io der Alchimisteogas- Stniflcotome , .Xandarzt tmd heiterem Hmtmef kam nach der | „Dichter der Weitnacht” ««i*r Har Polak ^n_a ^ ~ . t: tweh etwas, die Uranffnehrnng (und ansefr 

ai. Doch die Suche nach Doku- Josefine, die Sacnserin" bis zu Besetzung Prags die Verhaftung; ..literarfecb-nietaph^iscbta Pfaä. Herausgabe «JTn^n CriS -TÜ ^ Stnd) die Hauptrolle zu S»«* 

raento endete ^wieder ,in „Ein. Hungerbueratier’ (erachte- dureh dte Gratapo. : noraraf zu S *, _ 1 ” d | »ar der Etfoig auch dieser 7 


mtuitii vumwh, — — - — — wie ; uuiijEu unraTiffwi SCt m« raav.Kffiubc ± t. . 4 *» j* *- -- nv . & «ma _ 

ausgepioendeften Archiven, die neu im Todesjahr). Die groraen Es folgte ein langer Leidens- ■ darüber maste rieb der Neffe ln Pne eru-hfen nt. i n „l^.. p 111 CIne 8 ®ht too Dramatisierung g*5td* 

Fahndung nach noch lebenden Romane. -Das Schlo« (1922 w^ «her da, Gefaengnb Pan- Rein Urteil au. Er te Sto^ Sn 3£“, ^ ra0 - ”«* ™ Fnenf lahm spaeter kan) 

Zeugen im inediachen Ratbaus geschrieben). „Der Proras" «v krae nach dem KZ dXu, von Qrfmrbt. uoeb Sd **** * »• J^ueberiebte. stnte es diags in Deutschland ein \ 

in drt Maiseigase mit den Hau- wie .Auerila". - rind erat Tberaricnstadt in. Umdesgericht ter durah fete Zn^- f ^ tamen “* ■« rar Macht, das fuer 

denen von Kanetoesten. deren ptathum, nnd anscbltesüd. Leipzig, von Auschwit^^dcr pL^g^peTl^T ^ TZftZt “ “»«« und die Iran« dm . 

einzelne rote Blaelter immer durah die Edition von Mari nach Dachau. Ab hn Januar sOinieJZriZTr die Znmnten* n. ** 4011 Geld k« keinen San mehr bat« , . 

wieder den gleichen Stempel an- Brod erschienen. 1945 die Rusen hn AuzuglS ZZX to Z*n ^Mtoma rie. Vid. raotosvon ftrer den S«g da; der Ortstbeh- hat Scbwejha Protest geg." 

ter dem Namen und Herhunfte- Jranz Rato. Wer da, ishlwird P^ nncb Danzig era- ^ rtwa den Weg zu cm« neu. ^(FortraCaS 1ÜT52Ä IT SSnt ±±* 1 *■-? ***$■ 


wieder den gleichen Stempel uo-l Brod erschienen. 

(er dsm Namen und Herkuußs-' „Franz Kafka. Wer das 
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ISRAEL' NACHRICHTEN 
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ffathan Jellin 


Mop 


' !•- * 


ans den Tagen des «Lechi» 


Einzelgaenger I C. J. Burckhardt stand zu Europa und Israe 


*. einigen Tagen hat Nathan 
Mor (ausgesprochen JEL- 


Von AWIGDOR YE5HA 


J n -- fM| m J V * # Eaopa ist ein Erdteil und ein Von FRITZ NA5CHITZ sich nach Harmonie sehnte. 

V* H.ÜS Oilll I flfflkll (106 47'ltfOOBftV'h. talturgescßi<±llicher Begriff. Von der Evokation des Hu- 

«■ W&VU Vv^Jp^im>y £in Gedanke, dessen Tnieger sehen und gcisicsgeschichtlichen manra fuehrle ein gerader Weg 

n einigen Tagen hat Nathan Von AWIGDOR Vfsha n. n»t j t ^ «“«ioeeU engagierte „Euro- Geschehens seiner Epoche wal- zur aktiv« Parteiergreifung 

-Pr/ Mor (ausgesprochen JEL- WK Y fcSHA 035 *** ^ Lautspre- paeer" sind. Obzwar die geogra- ten laesst. Die liberalen Grand- fuer allgememnienschlicbe, — 

lor) seine Erinnerungen im Verhalt«;. -».» »«, q a^i c u - . ... . . cber fuhr S®E®n «inen Felsen phische Obe.-ffaeche des im Zen- zaege seiner Natur, angebore- darunter juedisebe — Belange, 

... 'die heroischen xSTda 1948 d»^W„7f!rr p?‘ ? h- ? Dd ”!1 Cm Tdi Bewoboer trum aller Landmassen liegen- ner Gerechtigkeitssinn, oeberaa- Burckhardt, — frei von Vorur- 

. : \ rtskrieges vor dem Be- im Ausland ei sraeusew« Feim m ** ir rtSc ^ ia L hoerte den Aufruf, sich auf «- den Konüncnls groesstentcüs aus tionales Bewusstsein und schoep- teilen — , brachte den Mut auf, 

•■skries in d« dfe 2 J £S"i f to JZ Naebe ,ie!M<isD *• «* geh fcrfcd* Phansie, _ d» Gewissen der Welt injun. 

1? -iS^dnS Shf*3 !^STj^T u . ,T ; i?J f u Z Gly “J eb r' b ^ ,ra ; *■»& ™ «■ **1 F™i« weder obcrflaccb- sea den »«mm bereils sten der nnscbuldig Verfoljien 

' ~ r ‘V leransgegeben. Gleich ei- rr*fc.- a C h - ÄeHe d<? ° Moc J t ^ von Dir Jas- bewaffneten Araber im Dorf be- Geh, noch plan. Europas Eigen- heute, seine historische Rolle zu zu wecken. Daraus entsprang 

Z koennen Es ist an und spiriluelk Führerrolle umreiten. Diesen Versuch un- auch seine Begeisterung fuer die 

~ ■ - .. r . ” *" Z. 5“ dass **"*" "» <* *■» Jahrb uodertwende tenahmen w sdnen LrtzeH«. israelische SraSsidee, mit deren 

’s - Jair^te™ £*/Tr "J?? J’Z*’ ® cwoblKr l : «' *■» tmbestriaen; doch tat sieb des Persoraliehteiten von hohem Zieisetznnsen er sii vollkom- 

d« u£h a!Z rl 7,T ^ r TV 0b r Z. ^‘l bta ^ lenle<c ” OTd KMflevertaeltni, -h d«ii Er- Bang und internationalem Ruf. men idendfiziene. 

Chlrat Uraeil bT^Sl ^ Araber gebrochen, worden waere. Vielleicht baet. flnecbtntea. am Leben geblieben scen Weltirieg zugunsten der wie Theodor Henss. Carl Zuck- Wie weit die Israelfreund. 

: > DKh ““Sel unsere Hu- sehen Rm Im Verlag« ihrer “vellLen de Cbte ^Mte“daTF™r 'hTd™ bd toT vmThoST 1 ’ 1 ’ 2 “* *“*' “^-“1 ^;_g° dc h »° d ^ TT 

" t >rtigen FuebreracbafL ihnen die bMiil RwcktX fa zur Befestig S Dorfe ge- d£ “ Dte j; ■? " Z™L? n , d “ , P °li“ C ?, e ° Gebor '”* n - ~ von vitlra - le “' ”°. l, ”” de J »'“S“”- „k«iy 

“ - . srucsst die Protestbewe- ihre Haenser. K*dh n; T S ® ' 7. , des kontineats ^ Uj ' «r Europaeer" genannt — . isi lieh behinderten Jugendfreundin, 


^ ::•> Dschungel unser« Lan- scheu Rat zum Verlassen ihrer pen das Verlassen des Or£ SMT 

- gJ ; ubl m e . ,ru = bes * re Ortschaft«, aufgeforden wor- nicht gesuraet. Sie waeren — Gefcchisbeginn zw« Etzel- und TroS«n waere es verfehlt, IO s temS 

-0‘-J ® ber er z ^ ei { e,t “ i Jo waren Der „RatT versprach durch den Ratschlag gewarnt — ein Lechi-Mann fielen. Di« war in den verwirrenden politischen Ge'boreJL _ 

■ Lm aerugen Fuchrcrschafu ihnen di« baldige Rueckkehr in zur Befestigung des Dorfes ge- das Signal zum Blutbad. Die Krisen Kontinente HtV n r ^ » 

• - “ - .Jgruesst die Piotestbewe- ihre Haenser. Nach Dir Jassin schritten. ‘ — ■ - - ^ ** k0Dtinent s Uj- te r Europaeer" 


x verschoben. faer die Geisteshaltung des am gen Zitate aus Briefen beweisen. 

Trotzdem waere es verfehlt, JO. September 1891 in Basel die er mit einer in Ramat Chen 
den verwirrenden politischen Geborenen, — von vielen „letz- wohnenden, betagten, koerper- 


'* -■:: r.'-ter, straff organisierter 
■ Jl -clstrebiger Form einer 
- v. ' Jen Verwirklichung ihrer 
•. . / ’-nnie naeber zu kommen. 

• - " lien viel«, haben aber 

Hgen« politisch« Pro- 
sagt er. 

' ^^emstige „Terroristenfueh- 
... 'T^-t Mine eigenen Ansich- 
ier nationale Befreiungs- 
J _“~ tagen. Seit jeher sind sie 
• ' : '.:rerroristen* bezeichnet 
'• da ihnen ftnmer jedes 
• ‘.--recht war, welch« dem 
' - ct dienen konnte. Aus 

- ; schichte der „nadonaien 
L • -• Jgsbewegnngen” wurde 
' ■ \- dass sie ein« Tag« Re- 

•-. 5 n u ebernah men, aner- 



D« ea ’ iuedischen n ari on; ,i M ^ Ka Sf ad !“ sache . einer en dP«:lti S en kullui- der Dreiklang seiner Lebensidee: Frl. Emmy Hirschberg (der be- 

1 . 7 ” j ucoBcbco uMonute» m »m boerten <be Schüsse jmcblcbtlicb« Veriagcnmg zu Ma», Ehrfurcbt und Mut! Sei- kaunlzn BalzaoUeberaetzerin) 

iSol^cb^Si^ S« ,? * ^ maS T !f erbüctn ’- ”« dzrsteUenschen Ruhm bc gewechselt hat. Die mir von der 

^ . ..... F “r zum Scbweigeu bnugen. Zor sonveraenen Schiebt ver- gniendele das Wat lieber Rt- geistig boebstebenden Dame 

SnTlnchT^d EnS^rS- ^ «»“^EMtJstwsoigter Humani-| ebelien, dessen vielsu. -nder Un- freundlich zur Verfügung gs- 

^ stm - <“« Notwendigkeit tertitel: „Der AufsUeg zur stellten, bis Em nnveroeffe«. 


»4M rrtmm- nrln-Tt t i_ . . . _ „ , _ »’iwmwuyiga^lt LblUiCi; ..uq- AUlhUCC 4UT awuisu, uib UUU UUVCiUCUW* 

David Schal tiel der in der Han-? rI' H neberzeu St waren, den Gluecks- Macht” als Prelode zu seiner liebten Briefe sprechen fuer sich 

de ; ?“ LS H ^- . dcr Erforderten eigenen Karriere gelten kann. So selbst. Hier die Essenz der ,*». 

keine Ruecksicht Lanni’ un« Aralv-r rf - ■ . u/ M j Menschheit durch Promovie- sah er es nicht als Sprungbrett icrnenls”. sowie die Zusammen* 
keine Ruecksicht kannte, wuss-j Araber, die s.ch ergeben woll- _ n „ „v,a 




teirrn den Plan Schäl iilr uZ AhTZ “ ™ n B voelkereinigender und ge- zur Befried igung anvisierler haenge; 

Ai. a i! 1? ,' e H H n nde , h0ben * s ,f «Uscbaftsniveilierender Ideale Ambition, — Eitelkeit war 1958 kam Profwsor Burck- 

keempfte, wer keiner Sympetbie den. Dieses niemals bestaeUgte L ^Scr Rdhr T ®“ rebtar f' ««"-f f «|^ - ? b d f\ S*f U T m ‘J'Z 

fuer uns verdaeebüg. Im Gegen- Gerueebt versteifte ihren Wider- nsciUra-v^ a o ,bm ‘Zj-Zl ,93 7 , Bn scl ""' ” der t .? cl, *'‘ z dem ^nz- 

teil. Scbaltiel batte in. einem stand. Sie kaempften ™m jedes (l ,^"“7 P °"S. Ch T ^” ftra ® “™- tout “t den „Stras-Pavit 

^ » £££*< 2 * si r £°* de - ir ääs s rvoTÄT ä ää 

zung von Dir Jasain gesprochen ff znm Opferai” TT ”, , W ? Da ' 12i ? 4,“ a- ‘f™” 1 « , die I “'!j7 (re ^: 

eüe e Mtion %SI$S?£%2 l 2Z 5 SZEttSSZ 

ÄÄssl' Ä :“= a To“„™^on B Ä 8 n md “ Tekt, Einsicht, Umsicht und war von Land ^d Men. 

dingung. dass ihr das Dorf hal- enteh n worden". 1 : 0311 J * Barck * und mntie Freaeif’. — «ben sehr beeindruckt. 


: v. ond schrieb: ,Xh habe nichts ist eine niederträchtige Luege, I87 X_lQ^p r aJZ uco^um.u. u as war, wie in. ^ «r er «m« or^wecn« 
dazeeco. dass ihr die Aktion »enat. «n wi* Ai* ‘ 96 ^- R- Coudenhove- Heuss sagte, em „Vertrauensbe- mit HofmaDnsthal" überreichte) 

% durchfahrt, aber umer der Be- "die Toten seien von den^uden (189 ^ 71 ) - web in Takt, Einsicht, Umsicht und war von Land und Men- 

- =.■ Jgsbewegungen” wurde NATHAN JELUN-MOR dingung. dass ihr das Dorf hal- entehrt worden" 351 not least: U“ 1 J * Barck * und ““W Freaeif’. — «ben sehr beeindruckt. 

■ " dass sie ein« Tag« Rer ten koennL.. sonst bestuende hardt, der erst vor kurzem, im Er hat sich der Aufgabe an der Jm November 1959 schrieb er 

. : .tn uebernahmen, aner- ■ di e Gefahr dass unser Plan der Bucb VOn J eUin *Mor ist Alter von 83 Jahren, das Zeitii- „Reizstelle” der zugespitzten La- Frl Hirschberg u.a.: ,Jch war 

• ^ jurden. Es gibt Beispiele J eTO ^_ ein ~yeI Aviv - Chaussee ^rjchumg' ein« Flugfeldes e * ne der dramalischsten Schilde- che gesegnet bat. Sein vielfaeld- ge in Europa mit diplomatisch- zur Erinnerungtfeier in Zuerich 

l; „Ende: Jomo JCenyatta, war in juedischen Haen- ril[rf . ht . rt , |17r w j n j _ » rangen der letzten Jahre vor Er- ges, von hoher Moral getrage- gebieterischer Emfuehlung und mit vielen Ihrer Landsleute zu* 

der Mao Mao Terrori- den ’ nac ^dem der Har Hak aste I ( richtung des Judenstaates, die n« Wirken, sowie vorgepraegte ausgewogener Kompetenz entlc- sammen. Es wurde der Zukunft 

arscball Josip Broz-Tito, VOrn Fsltnach erobert worden _ ’*Fs war niemals beabsichtigt, je erschienen ist. Es liest sich Nonnen scheuend« literarisch« digt. Aus der geschieh tskundi- Ihr« Staates gedacht, — es ist 

jugoslawischen Guerillas War - j® diesem Kampf war Ab- ein^ Blutbad im Dorf anzuricb- wie ein Thriller. Leider ist alles Engagement sicherten ihm eineu gen, im Strudel voelkerrechtli- auch unsere Zukunft!” 

Dr. Fidel Castro von Kader Husseini, einer der r ^ n . schreibt Jellin-Mor und WirklicbkeiL Der Leidensge- ehrenvollen Platz in der coro- eher Paradoxien entstandenen Anlaesslich des Sechs-Tage- 
■ “^-‘die Befreiungsbewegung waghalsigsten palaestinensbcben &bt als Beweis an. dass die Be- schichte des juedischen Unter- paeiseben' Geschichte d« 20. Publikation „Meine Danziger Krieg« 1967 — schrieb ert 

' ~ "'--cambique (FreL’mo): die Arabe r- gefallen. Kura bevor voelkerang durch ein Auto mit grundkaempfere ist hier ein Jahrhunderts. Mission" rueckt Enttaenschung ».Der Leidensweg Ihr« Volkes 

" -"‘ Sehe Unabhaengigkeits- d ! ese Cha ussec wieder von den einem Lautsprecher vor dem Denkmal gesetzt worden. Jedes Burckhardts einsatzbereite ueber den „danklosen Opfer- ist nicht beendet, die Welt ist 
1 - ~ig MPLA in den portu- die Hoebeo voa Schaar Hagai bevorstehenden Angriff gewarnt der 37 Kapitel stellt einen Teil Aussagekraft beweist die zuver- gang" ins Ucht. Das Raenke- ueberall aus den Fugen, aber 

■ Afrika-Besitzungen, beberrecben( i e n Arabern ge- werden war. ..Nur trat leider der Zeitgeschichte unserer laessige Urteüsfaehigkeit, die er spiel nm Hitlers Gunst machte was auch einst die Zukunft brin- 

W;r ' rr ’ 3 n die portugiesische ^Re^ wurde^ begab sich Ga- ein bedauernswerter . Vorfall ein. Staatswerdung dar. bei F .i nsc haetzung des politi- alle Friedensbemueh nagen zu- fien mag, Sie duerfen von Ge- 

«rr — ÄÄ au£ 

■ .'.Z seh jeher eia Realist den^Auslan&joumalbtoi. Eim- - IJT^f TjkT ¥ 1 YTTIT'IIT -i AA J pen zu retten. (Fuer uns ist in 20. August 1968: „Wenn ir* 

- r u. Di« war der Fall, als Tagenach dem Angriff airf I Iw m M Iw I 1^ H Iw I w I | Uv /I di«em Buch ein Satz erwaeh- gend ein Raedelsfuehrer, eia 

--en Faehrcrn des Lechi- Jassin tarn er zp mir. Ich U i CjlAjJnAX.v viTlillUl 1 Ak# A X v wÄ nenswert end bedeutnogsvolL Englacnder oder Spanier wae» 

- - -es gehörte, und auch ** ™P^nmg ^ueber v n - f , . - , ■ _ , Auf Seite 204 steht oaemlich: wuerde niemand sagen: f aa- 

diesen schicksafcscbwe- d» (brutale) Art di«er Aktion Vor etwa *3 Jahren schrieb Von HERBERTEREEDEN Folter, Spionage. Verdaechti- „Juden, denen wir Hoechst« werlich der Engländer, natucr- 

en unser« Staat«. Uo- ^ mär ^ k r obwohl ,( : h Jf r , “ wsc 1 en . verst ° rbcne _ ff bt « die sagenhafte und verdanken.") beb der Spanier 1 ! VeraUeemei- 

ich sucht er nach einer f 3 « J 3 * ^oenlich weder George Orwell seinen Roman Im Jahre 1984, meint Orwell, von der Regierung erfundene Dass sich der einsüge Vorsit- «rt wird immer nur, wenn « 

• „ g d« direkten Ge- ^ den Böchluss noch fner vom Zuk unfeinen „1984 - hat der Staat den Menschen ver- Gestalt des ewigen Verraeters. „ade d« Intemaüonalen Ko- sich um Israeliten handelt. Es 

... -s". d« direkten Kontak- dle * ortl & n Vorfaelle verant- damals das meuidakinerte und sch] ungen. der Staat, der - wie einer Art Trotzky-Figur namens mitees vom Roten Kreuz der besle ht nun einmal die vocllig 

.'-dem Gegner. Er besuch- w ?rfbcb war. Aber ich konnte wahrscheinhch auch memgdese- er !hn sich mteOt - eine Goldstein, ein Jude. Aber keine KZ-Inhaftierten annahm. und unsinnige Tendenz, das Treiben 

... '^ Sowjetunion in den Ta- *»*>*<**■ beherrschen Gabi ne Buch: Satire Warnung, Uio- Mischung aus Stalnusmus und Sorge, es existiert kein Rassen- bei Ausnebuog wichtiger Amts- auch ausgesprochener AnLi-Zio- 

gespanntesten Krise zwi- “twbrach menen Micliwvl Pie. Prognose. Heute da wir je- Hiüensmns ist und di«e in die hass, Hass ist allgemein gewor- pfl ichten . _ u .a. als erstcr nisten der Diaspora so darzu- 

., eiden Laendem. ln Ita- Israel Scbeib-EIdad har>e nem Datum gefaehriich nahe- hoechste Potenz erhoben. Der den, jeder hasst jeden. Sowie Schweizer Gesandte nach dem stellen, als waere die ganze jue- 

nte er Kontakte mit ara, entsetzt und «“P“* ^ kommen, lohnt « sich, Orwell Diktator ist mehr mehr eine jemand noch einen letzten Rest Friedensschluss in Paris. - ver- dische Nation schuld daran." 

-■■■ Fuehrern und Intdlek- ® «eaeussert. sagte er. Di«e noch einmal zur Hand za neh- Person’ aus Fleisch und Blut, eigener Persönlichkeit zeigt, holt folgten Menschen aus allen Voel- 21. November 1969: Jch ver- 
; aus allen Laendern des Worte »cn mich etwas ru- men. »ndein jemand, der „Grosser ihn die naechüiche Razzia als kcnu daruDter zahlreichen hüfs- folge all«, was bei Ihnen ge- 

' Ostens au. In der Loe- *** ff ,ch ** Ver- In zwei Dingen hat er sich ge- Bruder- genannt wird, den nie- Goldstem-Verraeter ins Ministe- bedaerft ig ea j Dden< schiebt, mit groesster Aufmerk- 

•■'-I« Pala«linenserprobJe- oeffentl > chu "S f*}***'? u 7 t: der ** fucr die ^ ^ äcnnodi rium der Liebe. l»wc, spricht fuer den kosmo- samkeit und denke oft an Ihr 

- "• -lickt er den Schluessel von V ^ u » *? ir . Jab « vorausgesehene ueberalL gegenwaertig .sL: auf ^ fi . ner ^ d Romans Idealismus Burck- eigen« Schicksal, d* Sie mit 

- ’■ ;■ Regelung d« Konflik- ^5^ aS “if ar ? a ,i^ aZ a% % ? u J . ed f r V* 0 ™ wird die neue Weit, die uns bc- hardls, dessen sensible Seele bewundernswerter Tapferkeit er- 

* ‘ten Fuehrern der palae- de ^ mich dle «u«te f a!sche den, und die Stalin-Herrschaft m jeder Wohnung gibt « einen vorslchL ip WC nigen Sätzen ge- „ tragen." Briefe aehnlicher Ten- 

' :h«. „Widerstandssru-> sSS“ R^b.d ; « nichl_ durch ^ vnv r ™*"«V .h. _ Fvrasvh- tetmKkl]KI: T 0 rt*l5f. t |d=„z Irascn das Daten „JuU 


-11 /vtriita-xjcsiixungciu , , 7 7 ~ . 1 0 — 

jj c nortoriesiscb&Jlc« s^ossen wurde, begab sich Ga- ein bedauernswerter . Vorfall ein J Staatswerdung dar 

- v^rhamll »in a«£. )n‘(5WUi Badi anj uadh Tel Aviv: ' » ' - - 

^ nnt^fhielt den Kmit^ zu" " WWI ^^ 

IN ZEHN JAHREN IST 1984 

■es gehörte und auch ^ JEmpoenmg ueber 

die ^ schjcksafeschwe- «*» (brutale) Art di«er Aktion Vor etwa 25 Jahren schrieb! Von HERBERT 


Vor etwa 25 Jahren schrieb I Von HERBERT FREEDEN 


en unser« Staates Un- Ausdruck, obwohl ich wusste, der inzwischen verstorbene 
ich sucht er nach 'einer 0358 Gabi Peraoenlich weder George Orwell seinen Roman 


■ «siscnen i-nennmg, VwyTT^ - a ~ ~u* ZT* \ L,- T. — B ^ zu mehr Schmerz. Man sagte, Sensation, auf einem hilflosen braar 1972. Als Kroennng folg- 

ein«* Ta^p* an Miem Abdalla, m dera ich dea von den znenscblicbun^ des Individuums ! etn Programm von AnspmcheiL j ** . ~ ... . & r t -nr I 

eines lages an eoneni „ nilt(fcn v^rt I C7 dass ^ Zivilisauon auf Gegner her umzu trampeln. Wenn le oue am Maerz 1973 ge- 

Verhandlungstisch sit- B a ^ ^ ^ d . ie * 0 ™»JP°jen 2 d« | M aeß chen, Nachrichten aut die Liebe 0fld Gerechtigkeit ge- Dn ein Bild der Zukunft haben schriebene Epistel: „Ich war 

' den muessen. „Nur wer ^ sondern ^ Unsere gmendet willst, stelle Dir einen Stiefel waehrend einiger Zeit lahmge- 

..... bat ein Exrstenzrecht". Zi,*^konnt? ^5, ^ r fl!.“? ? Empfaengar wirkt sich auf Hass . ^ UQSerer Welt vor, der auf einem menschii- legt. Die drohenden Toene der 

in Wnr versetzte Straism -he konzention iw imHn’^ivh^v a cmcrk ™^ “° d Ge f^ gibt « keine Gefuehle ausser chen Gesicht herumtritt — tiier Weltereignisse klangen nur noch 

■ a Jellin-Mor ist ein Aus- ^ Me .? scbeD ^ d,e Furcht, Wut, Triumph und ewig". von ferne an mein Ohr... 1914 

' \ Er wedcr den jt rZLu d,e DikUm,r der wertcrs,bt Selbsterniedrigung... Wir baben _ Im Jahre 1984 ist man gerade war ein furchtbares Fanal. Seit- 
nisten, noch einer an- iueriischen Giwat Di«e ^Zentrale" b«tehl aus das Band zwischen Kind und dabei, die letzten Zuege des her dauert ein Krieg, der un- 

ünksgenchteten Gruppe Friede^sh^nt^ , «e- 1984. so erzaehlt drei Ministerien: das Ministe- Ellern zerschnitten, und zwi- menschlichen Antlitz« zn besei- heimlicher ist, als der 30-jaehri- 

..«'ohl „linke Tendemten’ ” Bewohnern L Orwell, zerfaellt die Welt m rium d« Friedens, das den un- sehen Mann und Frau. Niemand tigea. Ein junger Mann namens ge, weil nach und nach alle ein- 

. .n ideologischen Ansich- wa _ seiijQ. dre * ® e ‘che — Ozeanien, Eura- geh euren Kriegsap parat bedient; wagt, seiner Frau zu vertrauen, Wlnston Saiith und sein Maed- geladen werden, an ihm teilzu- 

äch eineu. bewaffneten Leuten, unter s * en und ® stas * en - Oiese drei das Ministerium der Wahrheit, oder seinem Kind, oder seinem chen, die einander liebes, zwei nehmen. Die Bewohner aller 

. Hnem dieser Tage im ihnen irakischen Soldaten das ■ R i esenre ‘ c be befinden sieb in ein ins Gigantische gewachsen« Freund. Aber in der Zukunft Menschen, die zweifeln und Kontinente werden bewaffnet.-. 

- ona Verlag", Jerusalem, Betreten des Dorfes zu veraie- f° rtwaehrCTde ni Krieg mitein- PropagaDdamimsterinm, das wird « keine Ehefrauen und nicht glauben, werden am Ende Das Schicksal des juedischen 

• enen Buch ’ „Lochamej’ ^ ’ ander, der zu einem Dauerzu- saemtliche gedruckten Worte fa- keine Freunde geben. Kinder zermalmt von der brutalsten Volk«, die heldenhafte Leistung 

Israel" setzt er sich mit stand geworden ist. Sie wech- briziert, nicht nur die gegen- werden den Muttern bei der Maschine, dem Ministerium der d« Zionismus wird, leider, nicht 

andiosen Epos d« hei- Dieser Zustand gefaehrdete sein von Zeit zu Zeit die Part- waertigen, sondern fortwaeb- Geburt genommen werden, wie Liebe. Als sie aus seinen Folter- verstanden... Ich habe keine 

. -Ligen Kampf« um die die umliegenden juedischen ner und Fronten, aber « besteht rend Gschichtsbnecber and al- man Eier der Henne nimmt. Der kammern nach Wochen, Mona- Stimme mehr in der Welt. .Alt 

:rdung auseinander. Es 1 Siedlangen und drei Kilometer eine schweigende Uebereiaknnft, te Zeitungen umschreibt, wenn Geschiechtsinstinki wird ausge- ten, Jahren — die Zeh hat auf- und krank, muss ich Zusehen. 

Verraaechtnis des heute der Jerusalem — Tel Aviv-Cb i- >s- die Zentren der Riaenreiche, bis sie nicht mehr in die Konsteüa- merzt werden. Zeugung wird ei- gehoert, gemessen zu werden — Aber das dem israelischen Volk 

-igen Mann«, der 1939 see. Es war zu befuerchten, auf Beschuss durch Femrake- tion d« Tag« passen; und ein ne jaehrliche Fonnalitaet wer- znrneckkehren, kennen sie einan- durch kein Einverständnis der 

n brennenden Warschau dass sich die -Bewohner von Dir teh. unange lastet zu lassen und Ministerium der Liebe, in das den, wie die Erneuerung einer der nicht mehr. Sie sind ausge- Maecfate ein angestammt« und 

VDna. Moskau, ‘ Odessa. Jassin ihren kaempfenden ara- Invasion und Zerstoenmg auf jede Nacht Zehntausend« von Brotkarte-. Es wird keine Loya- loasebt. Ihre Liebe ist die zum lebensnotwendig« Territorium 

. Aleppo und Beirut bischen Genossen anschiiessec, die Randgebiete zu besebraen- Leuten auf Nimmerwiedersehen litaet geben, ausser der Ldyali- „Grossen Bruder”. znerkanm wird, gehoert zu Is- 
rael t-atn um sich nach würden, obwohl der „Friedens- ken. Der Krieg, ist naemlich in verschwinden, wenn sie sich der taet zur Partei. Es wird keine Haben wir noch zehn Jahre nen grossen Kollektivschulden, 

Itnxjg d« Etzel dem Ver- bund" mit Givat Schaul in Kraft den drei Reichen, düs sich jn Gedankenpolizei gegenneber ver- Liebe geben, ausser der Liebe Zeit? Hat die Zukunft schon aus denen fortlaufend neu« Un- 

tir Sterns anznsebliessen. war.. Noch am 4. April hatte der der inneren Struktur vocllig dächtig gemacht haben. Denn znm „Grossen Bruder'*. Es wird begonnen? Vielleicht bat Or- heil entsteht. Denken Sie daran, 

' fer vielleicht Interesmm- JDavar” eine Md dnng ueber ei- gleichen, zum Selbstzweck ge- Denken ist das grossste Verbre- kein Lachen geben, ansser dem welk Warnung die Entwkkimig dass Sic an dem fernen Genfer 

Kapitel bt die Schilde- ne Beschießung von Bet Hake- worden — um das Volk in staen- chen im Jahre 1984. Um das Tri mnphgclaechter ueber den zur totalkaeren BrutaJi t aet ver* See einen Freund haben, der in 

er „Dir Jassm-ABaere”. 1 rem und Bait we-Gan aus Dir (liger Bedrohung zu halten; um Denken zu verhindern, ist sogar geschlagenen Feind Niemand langsam!; vielleicht werden sich grosser Verehrung und mit al- 

vief Aufsehen Im Lande Jassin gebracht. Es konnte nicht den Hass der Massen von der eine neue Sprache entstanden, wird zwischen Schoenem und die Kraefte der Freien Welt und len seinen Wuenschen an Sie 

der Welt erregt hat und festgestellt werden, ob auch Be- eigenen Regierung auf die der oder richtiger, ist die englische Haesslichem unterscheiden koen- der Humanitaet noch einmal denkt.” 

« einem der aktivsten wob ner aus Dir Jassin das Fco- anderen Reiche abzuleoken; nm Sprache auf ein Gerippe abge- nen. Wissbegier, Lebensgenuss, sammeln, so wie sie es in letzter ~k 

■ der ifStern-Baude 5 ’ be- er eroeffiut hatten oder nur eme Ausrede fuer Arbeitsaus- magert, das ans ein paar bun- alle grossen und kleinen Freu- Minute gegenueber der Drohung Auch wenn der Urwald der 

wird. nach Dir Jassin emgedrungene beutting, Knechtung da Indjvi- dert Worten bateht und zur den des Dasäns werden auss<- des Nazismus getan hatten, und menschlichen Natur Zu Ende 

' Verfasser schreibt: „Der bewaffnete Araber dafuer ver- duums und den Zusammenbruch Formulierung einer Idee nicht loescfaL Aber immer wird es jene Vision vom Zuknnftsgcaa- gerodet sein wird, wird man sieb 

auf Dir Jassin wurd.' antwortlich waren. ' Jedenfalls der Lebenümiuel- und Rohstoff- mehr ausreicht. den Machtrausch geben, und er en in das Bereich der lftexari- ein« Mann« erinnern nuieaiseil, 

) Etzel- und Lccbi-Leuiea i drohte aas diesem Darf Gefahr. Versorgung zu haben. In diesem Reich der Luege, wird wachsen. Immer wird es sehen Utopie verbannen. der Burckhardt hiess. 
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DER «HABIMA 


7jrm ^hwliliwy der Erinne- 
rungen to* Frau Klausner, 
Iw Ingen wir nachstehend ein 
znsanmienfassendes Kapitel, 
das von ihr im Jahre 1970 
gfedezgeschrfebea wurde. 

DIE REDAKTION 

/ DIE REGISSEURE 

Immer war ich davon uefcer- 
aeugt, dass die Regisseure in 
der Welt des Theaters die 
Schinesselpositionen innehaben 
Bnd ans knesstierischer Sicht die 
groesste Verantwortung tragen. 
Ich hoerte und las viel ueber 
den grossen Stanislawski und 
war besonders beeindruckt von 
der Qnalitaet seiner Arbeit. Be- 
vor er zum. Beispiel sein Lebens- 
werk, das Moskauer Kunstthea- 
ler, bcgru en dete, hielt er mit 
seinem Freund Nemirowitz-Dan - 
fschenko, mit dem er gemein- 
sam das zukuenftige Theater lei- 
ten sollte, eine Sitzung ab. Die 
Sitzung dauerte 22 Stunden und 
schloss mit der Resolution, dass 
Nemirowitz-Dantschenko admi- 
nistrativ absolute Enlschci- 
dungsgewalt haben wuerde, 
waehrend Stanislawski die 
kuenstUriscbe Oberherrschaft 
zufallen wuerde. Waehrend der 
langen Jahre ihrer gemeinsa- 
men Arbeit hielten die beiden 
Theaterleute strikt au diesem 
Beschluss fest. Ich hoerte auch, 
dass Max Reinhardt die Mei- 
nung aeussertc, dass im Theater 
die Ansicht eines einzelnen ent- 
scheiden muesse und dass es 
nicht angehe, ein Kollektiv in 
kueostleriscben. Fragen entschei- 
den zu lassen. 

Ich hatte nicht den Vorzug, 
Nach um Zemach, den Gruen- 
der der Habima kennenzulemen. 
Er war zweifellos ein Individua- 
list, der au seinen Ansichten 
festhielt und auf seinem Willen 
bestand. Doch war er es, der 
den Grundstein fner die Habi- 
ma legte. Er wurde auf tragi- 
sche Weise aus ' dem Theater 
ausgeschlossen und kam erst vie- 
le Jahre spaeter nach Erez-Is- 
iael. Ich erinnere mich, wie ex 
an der Kasse des Mn grab i ’im 
Theaterkarten in der Schlange 
ansland. Auch sein Bruder Ben- 
jamin konnte nicht znr Habima 
znrueckkehren, obwohl er ein 
grosser Kuenstler war, nnd ge- 
radezu darum flehte, auf genom- 
men zu werden. 


wir voeüig neutral waren, wuss- 
ten vom erstes Augenblick an, 
dass nur Regisseure das Thea- 
ter aufbauen und ihm eine fe- 
ste knenstlerische Grundlage 
geben koennten. Ein sehr be- 
lastendes Erbe schleppte die Ha»- 
bima noch aus der Fraehzeit 
in Russland mit sich: Es waren 
dies die endlosen Debatten und 
Sitzungen, ohne Ruecksicht auf 
die Verschwendung von Zeit, 
Geld, Nervenkraft und Gesund- 
heit. Diese Symposione trugen 
auch nichts zur Steigerung der 
Leistungen bei. 

FRIEDLAND UND 
CHEMERINSKY 
In der Habima gab es zwei 
PersoenlichkeiteiL, die wir als 
Regisseure fuer sehr hoffnungs- 
voll und vielversprechend ansa- 
hen: Zwf Friedbnd und Baruch 
Chemerinsky. Spaeter versuch- 
ten sieb noch andere als Regis- 
seure, darunter A. Winiar, Jo* 
schtta Bertoooff und Abraham 
Baratz. Doch in der eisten Zeit 
nach unserer Ankrmft im Frueh- 
jahr 1928 traeumten sie noch 
nicht einmal von einer eigen- 
staendigen Regie. Man brachte 
ans Sowjetrussland Alexej Dicki, 
einen schlanken gutaussehenden 
Mann, der sich spaeter in seiner 
Heimat als Regisseur u. Schau- 
spieler auszeichnete. Es vergin- 
gen viele Wochen zwischen der 
ersten Gastspiel touroee im Lan- 
de und dem Beginn der Probe- 
arbeit, bis er mit der Einstudie- 
rung der Stuecke -Der Schatz” 
von Schalom Aleichem und 
„Krone Davids" von Calderon 
begann. Er stellte mm aber in 
dem erstgenannten Strock das 
juedische Staedtel in einer gro- 
tesken und total expressionisti- 
schen Form dm 1 , so da-« viele 
Zuschauer, in Europa noch 
mehr als hier im Lande, sich 
abgestossen fuehlten. In dem 
Stueck ,JDie Davidskrone" sott- 
te er einen neuen Stil schaffen, 
da es in derUSSR keinen bibli- 
schen StB gab. Das gelang ihm, 
obwohl viele Zuschauer, insbe- 
sondere in Erez Israel, die An- 
sicht aeusserteiL, dass sein Koe- 
nig Darid, daxgesteQt von Aha- 
ron Meskin, viel mehr au Karl 
Mars als an eine biblische Ge- 
stalt erinnere. 


rade vorher hatte es eine aeus- 
sdst deprimierende finanzielle 
Krise gegeben. Unsere ganze 
Zukunft hing von dieser Ein- 
studierung ab, und sie war wirk- 
lich ueber alle Masse erfolg- 
reich. Hier zeigte sich der Un- 
terschied in der Auffassung von 
ueberzeugtea Juden und der 
Auffassung eines Dicki. was 
Schalom Alecbems Staedtel an- 
betrifft. Der russische Regis- 
seur sah das Judentum und die 
kleine juedische Gemeinschaft 
als ein Kurios am und vielleicht 
mit nicht besonders freundli- 
chen Augen. 

EIN TRIUMPH-. 

Die Premiere fand im Saal 
des Mugrabj statt. Nach der 
Vorstellung zaehilen wit die 
Einnahmen und waren zufrie- 
den. Es war zwei oder drei Uhr 
morgens und wir wussten nicht, 
wie wir unsere Freude austo- 
ben sollten. Wir mieteten — 
welch ein Luxus! — zwei Pfer- 
dedroschken und fuhren die ver- 


Von MARGOT KLAUSNER 

lektiv nicht gerade sehr beliebt. 
Die Veteranen fuerchteten im- 
mer, dass die jungen . Kraefte 
ihren Platz emnehmen und ih- 
nen ihre Rollen wegnehmen 
koennten. Die grossen und wich- 
tigsten Schauspieler kannten 
keine Eifersucht, es waren dies 
gerade die talentlosen, die im 
Laufe der Jahre mehr und »sehr 
zur Konkurrenzangst neigten. 


AUF DER 
Wir alle, das Kollektiv, das 
Publikum und auch wir beide 
fuehlten, dass trotzdem auf die 
Dauer unsere eigenen Regisseu- 
re nicht genuegen wuerden. So 
uebernahm ich cs, auf einer 
meiner Europareisen einen ge- 
eigneten Regisseur zn suchen. 
Im Jahre 1933 kam ich nach 
Berlin, gerade bevor die Nazis 
am ersten April den Boykott 
gegen Juden anstifteten. Ich war 
von meinem Vater dringendst 
beimgerufen worden, nachdem 
meine Mutter einen Nervenzu- 
sammenbruch erlitten hatte, weil 


noch von andern’ Seife viel 
ueber ihn und beschloss: Das ist 
unser Mann. Doch wo sollte ich 
ihn finden? 

Ich erfuhr, dass er Berlin ver- 
lassen hatte und nach Paris ge- 
fahren war. Ich packte also mei- 
ne Sachen und fuhr ihm nach. 
Auch Mosche Lifschitz war in- 
zwischen nach Frankreich ge- 
kommen nnd wohnte in einem 
kleinen, armseligen Hotel. Erj 
holte mich am Bahnhof ab und 1 
erklaerte, dass er fuer mich in 
seinem Hotel ein Zimmer be- 
stellt habe. In gern ei ns amen Be- 
nmehungen gelang es uns, Leo- 
pold Lindtberg zu finden, leb 
weiss nicht mehr, warum ich 
ihn in das Hotel in mein schae- 
biges Zimmer cjnlud. Es war 
nur mit den aUemotwendigsten 
Moebeln ausgestaltet und so 
draengten wir uns auf Stuehi- 
chen bei dem offenen franzoe- 
siseben Fenster zusammen, 
durch das die Fruehlingsluft 
heremstroemte. Lindtberg war 


Waere er bei uns geblieben, Finkei abwechselnd 
so baetten die Mitglieder der wuerden. Seither aea 
Habima seine Autoritaet aner- Bertonoffs Einstellung 
bannt und er haetle das Theater ner und das hatte c 
vielleicht zn einem der bedeo- ; Folgen, 
tendsten der Welt machen koen- Die zweite Ein 
neu. Doch seither kamen und Jessners war Schillers 
gingen die Regisseure und so Teil . Der Erfolg waj 
kam es nicht zu einem organi- als bei der ersten Ein* 
sehen Wachstum dieser kuenst- und es war klar, da 
leriscfaen Institution. nicht bleiben und nich 

kehren wuerde. Inzwi 

LEOPOLD JESSNER ■ gaan das Jahr 1936 
Ich kann nicht umhin, noch j sehen der Habima 
anderen Regisseurs aner- ; brach der grosse Ko; 


i 


Sr 


eines 

kennend zu gedenken, den wr 
in die Habima brachten. Es war 


der zu unserer Trenni 
te. Jessner blieb nc 


dies Leopold Jessner. eine be- ! Wochen in Erez Isr 
ruehmte Gestalt im damalige: 
deutschen Theaterleben, obwohl 
er nicht die Stator von Max 
Reinhardt erreichte. Jessner in- 
teressierte sich schon immer 
fner die Habima, als sie noch 
zu Gastspielen nach Deutsch- 
land. kam. Schimon Finkei war 
sein Scbneler; und wer von den 
grossen Schauspielern jener 2x.lt \ 


schua und ich plantei 
m'ge groessere Arbeite, 
unter eine Vorstei; 
Stuecks -Der Pr 02 
Schul am: t Baf-Dori in 
Wer Jessner nicht b 
maturgischen Arbeit 
Kibbuzmrtglied 'Scbu 
Dorf sah, hat nie ein 
Regisseur gesehen.* Ii 
des Konflikts mit de 


■ / * 


> %■ 


■ jifi e'it/ fi* j;i> 



hat nicht bei ihm gespielt! 

Nach dem zweiten Besuch j wurde aber Jessnen 
Llndtbergs im Jahre 1935 mng dieses Stueckes 


bitna nicht mehr vi 
Enttaeuscht und vert 
er nach Amerika, un 
rer beider Leidwesen ■ 
Sache auch uns nach, 
aber nicht, wie wir i 
anders verhalten koei * 


es klar, dass er nicht wieder- 
kommen wuerde. So bemuehten 
wir uns um Jessner. Er war ein 
vorsichtiger Mann, nicht mehr 
jung, schon ueber sechzig — j 
aber wie alle grossen Maeuner. 
die ich kennenlernte, sehr ge- 
sellig. Andere Theater oeffneten j Ais ich ihn das let 
ihm nicht ihre Tore wie seinem | Wien traf, im Somme 
Kollegen Lindtberg und er dem Beginn unserer 
fuehlte. dass dies seine letzte • Polen, war er traun 
Station sein koennte. 1 primiert. In Amerih 

Ich lud ihn zu einer persoen- I keinen besonderen I 
lieben Aussprache zum Ztoni- 1 starb, vielleicht aus 




‘i 

u 


Cb. N. Bialik mit Miriam, der Tochter Margot Khxusaers, auf der Ueberfahrt 

nach Eretz Israel im Jahre 1932. 


BALEVI UND MILO... 

Dasselbe Schicksal teilten 
auch zwei grosse Regisseure an- 
derer Theater. Es sind dies Mo- 
sche Haleri. der Begruender des 
Ohel und Josef MBo, der Bc- 
gruender des Kammertheaters. 
Ich sage nicht, dass die Habima, 
das Ohel nnd das Kammerthea- 
ter keine guten Gruende fuer 
ihr Vorgehen gehabt baetten. 
Doch diese Initiatoren wurden 
durch ihren Austria schwer ge- 
schaedigt und die Theater ver- 
loren ihrerseits eine starke fueh- 
rendc Hand. Von allen drei 
kuenstl erisefaen Institutionen bat 
nur das Kammertheater nach 
dem Austritt des Gruendcrs kei- 
ne Einbusse des kuens tierischen 
Niveaus erlitten. 

Professor Leopold Jessner. 
der Direktor des beruehmten 
Staatstheaters von Berlin, cr- 
zaehlte mir einmal, dass er von 
einem Regiernngskomitec ab- 
haengig war und dass, in den 
geSonsritigCQ Beziehungen eine 
Krise der anderen folgte. A*s 
die Lage unhaltbar wurde, be- 
schloss er zu dnnrissioaiereTL In 
seinem Falle konnte sich dos 
Theater lange Zeit nicht erho- 
len. Jessner verlies seine j Po- 
sten im Jahre 1953. Aach in 
Sowjetrussland, wo man in al- 
lem die Kolleküvform anstrebt, 
fand ich anlässlich meiner zahl- 
reichen Besuche, dass jedes The- 
ater ausschliesslich von dem 
obersten Regisseur geleitet wrd. 
Doch in der Habima war alles 
anders. Offenbar litten die 
Mitglieder des Kollektivs sehr 
unter der „Tyrannei*’ von Na- 
chnm Zemad» und daher woll- 
ten sie anfangs keinem Kollek- 
tivmitglied mehr Vollmachten 
cinraeomen als den nebngen 
Genossen. 

Wfc, Jehoschua und ich, die 


Im Jahre 1963 sah ich in 
Moskau die gigantische, aus ei- 
nem Felsen herausgehauene 
Statue des Karl Marx und konn- 
te mich davon roberzeugen. 
dass in der Tat eine verbluef- 
fende Aehnlichkeit Mcskins m 
der Rolle des David mit dieser 
Gestalt des sozialistischen Pro- 
pheten bestand. Jedenfalls batte 
Dicki eine grosse Einstudierung 
geschaffen. Albert Einstein 
schrieb der Habima. nachdem 
er die Vorstellung im Berliner 
Lessragtheater gesehen batte, 
am 18. Dezember 1929. dass 
hier eine wahrhaft monumenta- 
le Groesse zu finden gewesen 
sei, und da« er. Einstein, mehr 
als von jeder anderen Tbealer- 
auffuehrung beeindruckt wurde. 

Erst nach vielen Monaten 
kam es zu einer neuen Einstu- 
dierung. Diesmal, im Sommer 
1930 in Berlin, wurde „Die 
zwoelfte Nacht" von Shake- 
speare in der Regie von Michael 
Tschechow aufgefuebrt. Dann 
kam es wieder zu einem Zwi- 

schesstadhiin mit ta gelangen 

Diskussionen und wochenlan- 
ger Zeitverschwendung. 

Nach ihrer Einwanderung im 
Jahre 1931 Hess das Koflekliv 
nolens- volens einige ihrer eige- 
nen Leute Regie fuehren. Die 
erste Einstudierung von Zwi 
Friedland war ein miltelmaessi- 
ger Erfolg. Die zweite, »,D* e 
heilige Flamme" mit der Rowi- 
n.i in der Hauptrolle, war ein 
Riesenerfolg, ebenso die dritte 
in der Regie von Chemerinsky. 
Non war das Eia gebrochen, 
und es folgten eine Reibe von 
Regieexperimenten eigener 
Kraeftc, die aber nur seiten 
künstlerisch ein hohes Niveau 
erreichten. 

Ein Hoehegnmkt war die Vor- 
stellung von „Amcba" vo-i 
Schalom Aleichem in der gc- 
m^nsameu Einstudierung von 
Friedband und CSioneriiisky. Ge- 


lassene Alienby-Strasse vom 
Mugrabi bis zum Meeresstrand 
entlang und wieder zurucck bis 
zur N ach lat-Benjamic- Strasse. 

Wir nahmen dem Kutscher die 
Pritsche aus der Hand, knallten 
damit laut und sangen aus vol- 
lem Halse, um die Pferde an- 
zutreiben. 

Jehoschua und mich verband 
bald eine tiefe Freundschaft ’-v 
den beiden Regisseuren. Sie wa- 
ren grundverschiedene Typen. 
Chemerinsky war ein Denker, 
ein Meister der juediseben Spra- 
che, und der juediseben Seele 


im Hof unserer Finna („Schuh- 
bans Leiser") ein Sprechcbor 
von Angestellten drei Stunden 
lang .Jaden raus” bruellte. Die 
Schreier waren durchwegs Leu- 
te. die jahrzehntelang in der 
Firma meiner Eltern gearbeitet 
hatten und ihnen angeblich m 
Liebe und Achtung verbunden 
waren. 

Damals weilte Cfaaim Arioso- 
roff zum letzten Male vor sei- 
nem Tode in Berlin. Es war 
dies auch die Periode, als Enzioj 
Sireni und Eliezer Lrvne im 
Hechalutz taetig waren und ver- 
tief verbanden. Demgegenüber | suchten, möglichst viele junge 
war Friedland ein Mann der j Jeder, in landwirtschaftliche und 
europaeiseben Kultur, der die; handwerkliche Berufe umzo- 


moderne Literatur liebte. Er 
batte noch zv.er wichtige Ambi- 
tionen. naemlich die Errichtung 
eines Studios zur Heranbildung 
von Nachwuchsschauspielern 
und die Inszenierung von Stuefc- 


scfauleu. Damals begann auch 
die Flucht der juediseben Intel- 
lektuellen aus Deutschland. Ich 
erinnere mich, dass ich mit zwei 


damals rin junger M ann, um 
drei Jahre ariter als ich, gutaus- 
sehend und von aristokratischer 
Haltung. Wir unterhielten uns 
20 Minuten lang und ich war 
von seiner Persönlichkeit tief 
beeindruckt. Ich lud ihn als 
Gastregisseur in die Habima ein. 
Ich redete ihm zu, er moege 
noch im gleichen Jahr kommen 
und nicht in Europa sein Gineck 
versuchen, sondern sich in un- 
serem Lande niederlassen. Er 
gab cm halbes Versprechen ah. 
das ich nicht ernst nahm. 

Lindtberg fuhr dann T^arli 
Zucrich und wurde am Schau- 
spielhaus einer der beruehm te- 
sten Regisseure Europas. 


stenkongress in Luzern ein. 
Waehrend der stnermischen 
Kongresstage organisierte ich ei- 
nen Empfang fuer die Habima. 
Daran nahmen unter anderem 
auch Rabbi Silver aus den USA, 
der Schriftsteller Sanuny Grone- 
mann und auch Jessner teil. 
Gronemann zeichnete sich im- 
mer durch seinen feinen Humor 
ans und bezog sich in seiner Re- 
de darauf, dass die besten Kraef- 
te, die die deutsche Kultur auf- 
bauen halfen, jetzt ein anderes 
Betaetigungsfrid suchen muss- 
ten. Die Juden tmegen Kultur- 
schaetze mit sich, so wie sie ans] 
Aegypten nicht nur Silber gerie- 
te mitn a hm en.-. Das Gelaechter 
verminderte die Spannung and 
gab oüs Mut in der allgemei- 
nen Depression. 

Ich kam damals eben aus Ve- 
uedig, wo ich deu ersten Pr:is 
fuer einen Keren Hayessod-Do- 
kumentarfjim erhalten hatte. 
Dies erfuhr ich erst einige Wo- 
chen nach dem Verlassen der 
Biennale. Das war schade. Jess- 
ner sprach mit mir in Luzern 
eine Stunde lang ueber die Ha- 
bima. 


weil ihm der Boden 
Fnessen entzogen wa 
de vcu einer schwer 
heit befallen. Er kc 
seinem Schneler 
Granacb begegnen, d 
len nach den USA 
war. Dann vollendet 
seine Autobiographie 
danach freipfllig ans 
ben. 

DIE FRAGE I 
AUTORTIA1 
Diese Erinnenmgei 
im Jahre 1970 niet 
ben, nachdem ich die 
vieler Regisseure in 
ma sah, die zuweiiei 
kuenstlerischer Direk 
reo mussten. Keiner 
war auf die Dauer er 
34 Jahre nachdem ; 
bima verlassen hatte 
der Vorstellung „Ball 
ster". mit der das 
Gebaeude eingeweil 
begriff iefa, was ges 
Da keine fu ehrende 
fuer diese nationale 
gefunden wurde, von 
gefordert hatte, da 
Leitstern sein moeg> 


ueber das Repertoire und _ 

Zur Habima kam er 1934 undj *** Arbeitsbedingungen. Er ent-j das Kollektiv die Fi 
studierte mit grossem Erfolg] schloss sich, ms Land zu kom- ' uer Leitung nebernet 


fe’ 


„Professor Mannheim” von 
Friedrich Wolf sowie „Grueae 


Freunden un .«Ro m a n i se hen Ca-j Felder** von Perez Hirschstem 


dem beruehmten Treffpunkt ein. 

»- -■ - *_ w * I . 


ken mit Massenszenen. Er sam- ! der Kuenstler in der Tanentzien- 


melte um sich eine Scbueier- 
schar. lange bevor die Habima 
mit Talentpruefuugcn begann, 
um in ihrem Studio begabte 
Kandidaten auszubildeu. 


Strasse sass. Es vraren dies der 
Dichter Mosche Lifschitz und 
der be ruehmte Schauspieler 

Alexander Granacfa vom Thea- 
ter des Professor Jessner. Grar 


Deutsch zu sprechen, nnd hatte 


Spaeter kam es zu Zerwuerf- j nach war 15 Jahre vorher aus 
ncssen mit dem KollektiT, das [ Polen gekommen, ohne ein Wort 
ihm die Jugendarbeit verbot, 
worunter er sehr litt. In seinen 
letzten Jahren licss man ihn 
nicht mehr in der Habima Re- 
gie frehren. 

Allerdings war seine künst- 
lerische Kraft als Regisseur zu* 
rueckgegangeu. Er war auch 
sehr krank. Doch kurz vor sei- 
nem Tode organisierte eine 
Gruppe seiner Scheeler, unter 
ihnen Batia Lanzvt, Jossi Jüdin, 
jaonTba” Zur. Abraham Ninlo 
und viele andere einen Abend 
im „Cham am” in Jaffo. nnd 
dort stellten sie sein Leben dar, 
in Liedern, Remimszensen, Re- 
zitationen und im SdunspieL 
Wir wussten damals nicht, dass 
sein Ende so nahe sei. aber wir 
sahen deutlich, dass er es war. 


Ich traf Lindtberg noch eini- 
ge Male. 1936 inszenierte er in 
Warschau auf der juediseben 
Buehne, die Jehoschua und ich 
damals leiteten, das Stueck „Der 
Prozess” von Schulamir Bat-Do- 
ri. Nach einigen Jahren kam e 


men, und wurde hier mit allen 
Ehren empfangen. Er freundete 
sich mit Gerschon Cb a noch und 


ein KoDektiv ist dazi 
stände, denn wie in 
sen Familie gibt es 


dem Buehoenbfldner Mosche} und jede individualisti 
Mokady sehr an und be gann mi t ' 
der Einstudierung des „Kauf- 
manns von Venedig". Er glaub- 
te. die antisemitische Tendenz 
ins Gegenteil verwandeln zu 
koennen, was aber nicht gelang. 

Ausserdem brach auch ein 
Konflikt um «Me Hauptrolle aus. 


'wieder* una „Das Schloss** von 9 . ^ ||n ü y 

Kafka und andere Stuecke ein-I * Uer die es drei Kandidaten. | lieh, dass ich dun* 


rang ist besser als 1 
Illusion einer kolld 
tung. So wie es gluec 
ungjoeckliche Kibbu? 
gibt cs auch in koei 
Institutionen glueckl 
ungluecklicfae Teams, 
de danke ich Gott dr 


trotzdem wegen seines grossen zustudicrcn. In den 60gr r Jah-j na «nlich Meskin. Finke] und 

^-ouoit sab. Zuletzt wurde 
beschlossen, dass Meskin mH 


Talentes auf deutschen Buch- 
neu Karriere gemacht, Beruehmt 
wurde er besonders durch die 
Vorstellung von «»Hoppla, wir 
leben* von Emst Toller, womit 
Erwin Pfscalor dem modernen 
Thcalfistil □ Berlin die Balm 
brach. 


LEOPOLD LINDTBERG 

Als ich die beiden fragte, wen 
man als Regisseur fuer die Ha* 
bima einladen koennte, empfah- 
len beide einen jUBgen Sdban- 
spieler, gleichfalls vom Thea:er 
Jessners« namens Lindtberg. Sie 
erzaefalten, er sei ein Sohn joe- 
disefaer Ellern ans Wien und 
ein auf steigender Stern sowohl 
der eine ganze Generation jun-jals Schauspieler als auch afc 
gcr Kuenstler ausgebildet haUe.1 Regisseur. Er sei ein Freund 

von Bertold Brecht, ein wun- 
derbarer Mensch und sowohl 
musikalisch als auch literarisch 
sehr gebildet Ich fcoene auch 


In unserem „Untergnmdaktio- 
nen n znr Foerdenmg des Tbea- 
ternach Wuchses machten wir 

selbst uns bei dem Habinm-Kd- 


ren sab ich seine Inszenierun- 
gen in Zuench und in Salzburg. 

Ich bin stolz darauf, dass ich 
diesen Regisseur an die Habima 
brachte. Doch aus irgendeinem 
Grunde konnten wir ihn nicht 
festhalten und er kehrte in sei- 
ne kosmopolitische Welt nach 
Europa zurueck. Es war einer! 
meiner Traeume, mit ihm (als 
Prodnzcnb'n) einen Film zu dre- 
hen. denn auch auf diesem Ge-i 
biete hat er sich bewaehrt. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg stellte 
er den ausgezeichneten Streifen 
„Die letzte Chance" (ueber die 
Flucht der Juden in die neutra- 
le Schweiz) her. Dieser Film 
enthucllte seine tiefe Liebe zum 
Judentum und seinen Schmerz 
angesichts der Katastrophe, der 
er im letzten Moment entgan- 
gen war. Lindtberg war auch 
jahrelang Direktor des Zaeri- 
efcer Schauspi elhaus es. 


scheiden aus der H; 
dieser Sorge befreit * 
(ENDE) 


UNSERE NAECHSTE SERIE: 

DER LANGE WEG NACH JERIISAI 

Erinnerungen eines Optimisten von MEYER W. WE 

Am nächsten Freitag beginnen wir der Vcri 
cfauBg Autobiographie Meyer Vf, Weisgais, t 
sehen Mannes, der zur Entwicklung des Weizmann-I 
Wissenschaften in Israel soviel beige trage 
„Er kann nkht ruhig ins Zimmer kommen. Br brich? 
wfc ein Lavastrom'’, sagt von ihm Dr. Nadram Goi 
Prasidtat des Jüdischen Weltkongresses. Ähnlich en. 
der Leser dieser Memoiren. Weisgal lässt unzähE^e 
nente vor uns aufntacsclüeren -- von 
zu Albert Einstein, von Robert Oppenheimer bis z 
lene Dietrich. ^Ein Meisterwerk seiner Art” uamr 
York Times” diesen unge wohnücbe n T-rfwiy 
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Voa Dimooa dis Nüharijh Von MARIANNE , halt «io» ZetteU. beim Abge- 

findet nun dag Warenzeichen — bca der Ware genau lesen, wel- 

dc ? Re S c nfcogen. ( ist such hier fahrend ... che Rechte ihm zustehen, und 
ÜDewdl an Lande verteih g bt j m Aufsaug&n des täglichen j wivviej mehr Rechte, d« *r zu 
es Annamnei«eiJdn für Retni- Schmutze«, der, von dar Siros- haben glaubt, glatt gestrichen 

^ ia ® e ^ p Vörn ujrf ots der Ltfft tomnond, sind. Die Firma ist (faä} mroer 

wer bis zum ko^lizwrÄstea alai TW Mzagfim in wei- im Recht; entweder war« dort 


vierzig Jahre alt 


Von MARIANNE 


leonora Düse war d’Annunzios Muse 


oser 


e ist heute Legende, obwohl Bruch. D'Aanunzio beschrieb die 

t «ucr uns noch Menschen Affäre In. seinem, berühmtesten 

e die ihre Zeitgenossen wa- Buch, „Die Ramme", in al- 

und gar nicht so wenige; | ea Einzelheiten. 

. . Eleonöra Dnsf. die grosse ^ ^ . 

n Ls che Tragödin, starb , ^«"e Regung 

n » rt T „ L des gemeinsamen Lebens von 

! \ ,'° r . f ™ 2 ’' Di.» and Dichter verursachte 

, I 1924 Bt « : » 1 Ptttsbuijn. eiM0 ^ ^ tamn 

. 'lön dieser Weh gegangen, terw ;. Skandal. Die Düse war! 
sie jahrzehntelange m Auf- ta ja J5 A dcr Bo . 

ag. ja emen Taumel der Be- ^ ]g , 9 trechittl . „. Annnaa - 0 

-rung ver ** - . goa, Oel ins Fetter und drehte, 

i f' S.r«se Nam en beherrsch- * digdWn Worten, noch 

= Jahrhunderts: Sari Bern- .<**? Dolcb . a *£ W °° f ? era “!' 

■ V die „Göttliche-, geboten -ndetn . er dsc rf»nptto«e tu set- 

Ä fn Paris, gestorben 1923, l””? Stuck km dar- 

Eleonora. Se „Hamme” luf ein« jüngeren Riyaltn, sei- 
. Vv„ u. j ner neuesten Geliebten, ubertrug. 


•7- w* 


in Paris, gestorben 1923, 
Eleonora, die „Flamme” 
□unzios. Die beiden wa- 
iie gefeiertesten Bühnenstars 
ausgebenden 19. JbdL. zu 
Zeit, als man die Bezeicb- 



■}* |vlllN|«g»* Braus * i f ± _ Acht Transporten- ! chen Fasern 1. Arbeit* 'kleine Locher oder Matnrhl- 

^ ^ Vr tos sind Iöter»'cg<. am I Q r aiNg.&rriirten Tep- j schaden, für die sie nicht haft- 

t a- r.n. rru« ,i „ Z^i arC f ^ “ Fahfas, zu ^ Sam- • p i c h e werden mit Spezial ma- . bar ist. Doch der Veriust eine» 
Dusc die letzte Ehre, als man jnd- und BdwodlungsieJJe zu 


VI« hin«, — U IIIBU illfW- WAi UUUJUUJ iAiijplCjlV 2ll 

ihren Sarg einsebiffte. rnn Bin bringen. 

in die alte Heimat zu uberfüh- Die Firma Keshet, die in die- 

ren - sen Tagen ihr v^rzigiährigä 

In Tralien wurden die sterbK- Bestehen fdert, befindet sich 
chen Ueberreste der Unsterbli- iß Ramat-Gaa. "Hier, um Sie \ 
chcn mit königlichen Ehren nnp- Ecke, ia einer kleinen Werket: 
fangen, und das ganze Land trau- haben wir ar r gefang-n. Wir sind 
erte um die grosse Eleonora. ^ Jjf Gegond treu geblieben, aber 1 
Kurz vor seinem Tode im Jab- (dos mehrstöckige Gebäude, in 
j re <938 prophezeite auch j „,j : VoJlAmnpf eearboitel , 
d Annunzio voller Reue, dass I ^rd. d . Mehrarbeit kaum | 
Italien nie mehr wieder eine so noch Gemüse tun**, erklärte der | 
grosse Schauspielerin bervorbrin- [jvdkior der Frnna. Bei der 

gen würde. F^rikbeisicbtisrjng für die Pres- I 

Das infft wohl nur für die 


Art des Stils zu, wie er zu Be- 
ginn des Jahrhunderts und am 


sfc konnte man dem komplizier- 
tem ArbeitÄgänsem nur schwer 
folgen. Erste Station, die Attf- 


Bühnenstars pi e Düse lebte noch ein Vier- 

*■ JbdL. zu teljahrhuädert und aarb zuletzt 
die Bezeicb- Armut Hnrh Hie 


ELEONORA DÜSE 


Ende des vongen üblich war. nah ^ fet ^ KlaWfiztenine ! 
Die Stucke, in denen die Düse Jar Slfcke he trimmt, hier wer- j 
in Italien besonders brillierte. ^ ^ sor[ -. rf _ m4 \ 



RenigttDg eines Teppichs 


^rt,^als man die Bezeicb- ? in grösster Armut.. Doch die ihres Leichenzuges schlossen un-jz.B. als Franccsca da Rimini in i He ---bösen' und c i n - I ^bmen und Spazialsclwaiin in- .zur Reäugung gegeben SSict=s 

&ar uc^b^r mebt kar- • | Nachn -ch| von ihrem Tode er- zahlige Laden im italienischen d‘Annunzios gleichnamigem! f h J Kl-Je- n j d as “täriieh ej i««iv bearbeh«. dann io der wird jederzeit ersetzt. 

rf mpil cip heidi» 0m« nnd I : 1 vp^^I- «... ir.i » ... « *_ .um- ixi- ujt-. u.iiunc _ . 1 * 


• nd weil sie beide gross und weckte j n den Menschen anschei- Viertel von New York, und tau- j Schauspiel, «erde» aber heute i fir , er, ■ M I Hänced 

damals eine Rarität wa- uend Gewissensbisse; während * sende Landsleute erwiesen der ] nur noch selten cespielt. A.G. .. “ V- ’ « ^ ! len ' be- 

.. »ühen «ie- einander nichf werden geretaigt. m^SllIKH «- i «n oe 


laben sie einander nicht ge- 
sondertich geliebt. 

Gegenwart der .göttlichen 
" durfte der Name der Dn- 
:rhaupt nicht ausgesprochen 
■ti. Die Französin war nicht, 
eifersüchtig oder neidisch j 
ihre italienische KolKvin. 

ihr eigener Erfolg war 
iebt noch grösser und an- 


i i 1 I i l I i i I I I 1 > I I > M 1 I 


t Mil i i I i i iin I i \ l~] I f T 


g — ^ ^ Jon jKx^n ein iincn m\i aen 

Es gibt anch noch gute Nachrichten ?HS 

■Ja, es gibt auch noch solche. — “und wenn alle Sterne da .beiL Eine sehr beachtliche, au* 

Und w«QQ man gar beredt • st, sind, da kommt “ben der Frie-, gesprochen gute Nachricht, ei- Beh^nAI '** * ° ^ 

sokihe kteinen Geschehnisse au den”... Ist eine so entwaff- ne Tatsache, die dazu angetan " u:1 "' 

bemerken, uod aaszuerkeonoD, . nende BeweisführuDg widerleg- ist in den nächsten Monaten Jetzt im Mai ist Hochsaison, 

s ummi eren sie sich unter der bar? Doch wohl kaum. Es gibt vielen Menschen viel Freude zu Steppdecken, zu Bergen ge- 

Hand: so viele Falsdhtneldungea, bereiten. — Und auf all diesen türmt- sotten chemisch gereinigt 

Ein Ueberl&ndbus ist bereits! tagtäglich, vjejfevcbt ist doch Entdeckungsfahrten braucht werden und später, von der 


■Brot". Sie komm;n en [ Hänc;duMche von beiden Sei- In europäischen Ländern and 

werden g« reinigt. mi^hineU ge- ; len besprengt und schliesslich • in den U5.A. mow. nach Ge« 
bügelt: zum Schluss hieT tind'«“ wobkemperiertesi Raum j selz, bei jedem Stüofc ange^s- 
Jort norii ein SirLch mit dem ! hängend getrocknet. ben werden, aus welchen Fi- 

Bügzleisen mit de- Hand, und j -Wie neugeboren...” erhaeh -=em es bergestellt und welche 
w'eiter grins zur Kontrolle. '^ er Kunde seinen Bodenbelag Befumdfung erlambt, rasp. ver- 
Mantfel aus verschiedenen Ma- i°s Haus geliefert. boten ist. Bei uns gibt es efa 

terra Ken. Abendkleider. Ce -dick- Die meisten Probleme. — so solches Gesetz noch nicht, es 
tes und Gestricktes erfordern ! erklärt der Fachmann, — ent- soll aber demnächst in Verbirt- 


steheo bei Mänteln und Kostü- düng mit dem Textil institui er- 

men skis Sämisc bieder. Unter lassen werden. 

dem Kragen zeigt d. Kleidungs-, «« „r-ts*. 


‘liier Hip nnep war dip ein- 5unmu 1 u 5 um« uvi i j.jwuvuvu mi ^ 1^11 ^ 

Schä hierin d' S L Han> ^ - 50 FalsrtMneldungea, j bereiten. — Und auf alt diesen türmt. soHe-n chemisch gerekii^t 

; a ^rSSmte ohne . Ein Ueberlandbus ist bereits tagtägüch, vtelte^ ist doch I Entdectoungsfahwon braucht werden und später, von der 
’ as ienials zuzu geben dass *n Abfabren von seiner Tei-Avi- mol eine wahre döruntter, be- einem da m*r morgens früh ein Hausfrau .mottensicher versorgt, 

ercleich statthaft sei' Das wer ZentnristeHe begriffen, als sonders, wenn es sich um eine voll geladenen Brotauto zu be- den heissen Sommer unbescha- 

.. machte den Namen der ein aeü«« 1- Herr angehastet „Wunschmeldung" aus „Jugend- segnest, der Duft des frischen det pbersteheo. 
n zum Anathema, wie ein kooiDÄ ’ rasch, das Trittbrett er- kreisen” handelt? Wer bringt | warmen Brotes hängt in der Eine Spez : alabtdl:mg ist den 

iph der Schauspielerin fest- re » c * tt UIKi ««b amächst auf kein herzliches Lachen mehr I Luft, man freut sich auf das Teppichen vorbeh alten, den mo- 

Viel schlimmer aber war ^ en erSten freien Sitzplatz fal- .-VMHHnflHHHjHHHMHi demen und den alten "echten". 


stück stets eine andere. niemals 


KesheL so wurde uns erklärt, 
arbeitet zu Pressern, die we^eot- 


die Onginalfarbe. die durch jj c f, t ; e f er hegen als in Europa 

SMn=*ch,™, w ,rluns ra w- und AmHib . Kibbuzim erbal- 

W “* *■ °**L Raba(t 

wrwoen nacii der Re«iiMung 


ss Eleonora Düse es wag- ^ Iäs5L Nicht weniger hastig 
m volle fünfzehn Jahre zicht « *5 FaörgeW aus seiner 

als die göttlitAe Sarah ***** 

a. Ausserdem 'wari sie Sehf “ -«eUen- ffle nichtT, sagt 

- der fjpßiMidiichö Chauffeur, der 

-S sie auco noch, ein Tahr übwra hrtbe ad erw^ ^rst aW ubr, 

. lebte, konnte Sarah Bern- afc der Miami eas& DerEabtgtast 
ihr nun allerdings nicht «*£ enstaont anf «nid J«« Ge- 
-hmen — nasser etwa man sicht eines netten jungen. Man- 
an Rivalitäten auch noch ues, der altersmissig sein Sohnj 
nseits. sein komme* und sich hier in na- 

>nora trnrde als Tochter türKcher Weise anständig be- 
Schanspielerfarnilie gebr \ jmiOL~ ; 1 

- e trat zum ersten Male mit . Aji der nächsten Haltestelle 

- ähren auf. wurde später besteigt eine z'emltch lerdend 
" 'ür die Zuschauer unver- aussehende Frau den Bus. 
r - he Julia and Desdemona. wischt sich den Schweres vom 

- itig dann zu einem Ibsen- Gesteht, sichtlich froh, sich hier 
. oi re über. Sie spielte die ousorubesi zu könoen. Neben 

im ..Puppenheim" and die jjj r ein, junger Bur- 

. Gabler, brachte aber anch sc { Ws ^ bübschor kohlsdrwair- 
r ek zum Weinen als „Ka- ^ Juoge ^ Vkitzeoden Zäh- 
dame" in dem Rührstück ^ w rissen Fiaigemägeän 

lexander Dumas Sohn. ^ bräonKcben Händeo. 




■ > 




berichtet von ihr, dass! « 


Soll 


vd leicht”, fragt er 


,r für das Thealer lebte, entgegenkomtnead. "das Fen- 
3 Proben war sie unermüd- ster ^bKessen, weü Ihnen so 
id konnte stundenlang, bis heks ^ Tcb er ]tälte nvbb im- 
schöpfung, arbeiten. Doch ^ [m Gegenzog”, fügte er vor- 
weniger intensiv und stur- **0 ja. gerne, und 1 

war auch ihr Privatleben. danke » antwortet seine hoch- 
berühmteste Affäre hat- Nachbarin. nickt 

mit d. italienischen Dich- ^ freondlicll ^ ^ beide 15- 
bncle d Anntmzio, in des- ditbe ^ r dcnJu die- 

lla-Mnseum am Gardasee Ffan diesem Moment, "fing 
noch Jahreehnte spater ^ ^ Taff ^ „ 

whrtche.nlich bis bente) Nachrichten «l «nad 

noghehen ^use- Reliquien ^ we|ter ^ 



Eine Spez ; alabteil:mg i« den | noch * MHn,ich Da- Beim Verlassen der Fabrik 

Teppichen Vorbehalten, den mo- taTm maf1 mc “ IS ist man bereits in Versuchung 

deroen und den alten "echten”. ^ L ' h mc ?* ?4g ? n J . l d ^ F=0kcJ1 ' Beraten. — man sollte dieser 

die entstehen und Wfibwi. wenn Ver^cKrliiMig vuihrg SAcfaeebea, 

"Wie oft sollte ein Teppich nach dem Regen der Mantel meint der Fach- und Geschäfts- 
gerehvgt -Arerdon?“ noch feucht in den Schrank marrn — dem ttozea Haushalt 

"Einmal jährlich“, schlägt dr gehängt wwd. vom Bodonberag bis zum Fen- 

Fachmaacn vor. Auch da*; hängt sterbebang «Lnem gründSchoa 

vom Wohnbezirk ab. Tri Aviv Jeder Kunde sollte bei Er- FriHmbrsoutz zu coonan. 


vom Bodenbelag bis zum Fen- 
rterbebang «Lnem gründHchoa 
FriHijabrsputz zu gönnen. 


Bindeblusen 


Ein neuartiges, originelles Blu- 
senmodell für die Sommermo- 
nate bringt die Firma „Rotex" 
dieser Tage auf den Markt. Es 
handelt sich um die sogenannte 
Wjckel-Aermelbluse (..Chulzal 
Hasdiarwulim”}. die aus zwei 
gesonderten Teilen besteht — 
^ einer für jede Schulter, — die 
mit einer Bindeschnur um die 
Taille geschlungen werden. 

Wer zwei solcher Blusen be- 
sitzt, kann aus den vier Teilen 
verschiedene Farbkombinarioneu 
zusara mens teilen. Weitere Vortei- 
le der Aermelbluscn: 


nach Belieben 


«i 


■» 


— Sie können mit und ohne 
BH getragen werden. 


.mit d. italienischen Dich- 
briele d’Annnnzio, io des- 
Jia-MnseuzP am Gardasee 
□och Jahrzehnte spater 
‘ .wahrscheinlich bis* bente) 
nöglichen ^use-Reliquien 
dem fconme. In- der 


— sowohl der Racken — wie 

Auch Vertreterinnen der MborMte» aucb . der VordOTUscbmu kön- 

befinden sich unter den Sozialfürsorgerinnen . . . Werden ° e 16 ^ vertu e 

Zaheri Basharan arbeitet In einer jüdischen Ortschaft im GalQ 

— die Blusen gibt es mit und 

auf, trotz und trotz ailecu? — Essern, obae za fräsen, welches ohne Aennel und sie sind aas 
Die liste gute«- Nachrichten [ W, f der f J *>««ziitege Baumwolle Die Blusen werden j 


V 



könneD. hat keinen Mut mehr, ir-[ könnte beüebig fortgesotzt wer- 


Mij-ronrnröscheu ' ^ B »*-, Ke fcU- U. tric etwa damit, d® in “ ^ 

djescs ungewobnljcljenj^“^®^ afe , ^ za ^ ' . vatm satntfict , en OttoOrr 73 sw«« 


das sich der Dichter 


in Israel doch alles so gm läuft, in sechs Farben hergestellt: dun- 
«üs ob kein Krieg und niemals kelHau, gelb , rot. türkis, rosa 1 
Oktober 73 gewesen wäre... f ! grün. Der empfohlene Rieht- 1 
tt i. preis für je zwei Teüe beträgt 



Nh 


\ 


d r- üu 2 aetteo Juo«en. der veretädms- Gaerteu ein tolles vielfarbiges Und doch kommen für je- ^ 

und Knegsheld des - Ah _ BKHä1 ^ L. hü. .rhJ,,. H. l9 ‘ 05 ^ das Modc11 




^ T . voll mit dem Kopf nickt. '•Aber BKEhea der Sommertltimen ge- den taegjicb die dunklen schwe- 
ltknegs noch zn zci- S3 ^ er. "&bm Sfc. rade jetzt einsetzt, viel früher ren EritnoeningM aas unlängst 

eine Art b auso enmein- ^ ^och gute Nach- aih in fremdem Ländern, m de- Gescbebeoe. steJtem 3ire oner- 

, e ‘ . at ,® r ^ _ riebtm bei ons m IsraeL Das nea es tsai diese Zeät -ooeü über- bioliche Foi de roog an uns, das 

ipsa ortic er koorw säe vos aUe «efet mach- afl grau und taät ist Mari Schlimme, das uns alle betrifft, 

und viele anderen senti-, K ^ ^ , . / . .. T ^ . , r . 


Halbarm und IL 14.90 für das 
Modell ohne Aennel. 


Die neuen Wickelblusen — 
Model] in zwei Farben 


i i rn i i < i m 


Imnuiiimiiiniumi 


rT . . - - - moebob dass wir bei dieser la- braucht nur em kaufen zu ge- zu remefctierw, nte zu verges- 1 

“ , . , • « g e f^reru arbeiten, sprechen* ben, wo es übrigens auch alles scr, fordern aber auch gleich- 

niL>hni- rfarL beben «nd uns am* ooeb fireo- sftt, was das Herz bcgefcrt. nur zeitig, die tteioon Lichtpunkte 
jchaftliche Beziehnng, dann ^ ^ ^ bdde m M o- om die Ecke muss man geben, anf keinen Fall zn übersehen. 


1$ 


tr- H zu einem dramatischen 


- r.'iM 


0 U T I Q U E 
fuer 

e L L I G E 

H 

•' KLEIDER. MAXI 
' und KOSTU EME 
1 EUESTE MODELLE 
5R0ESSEN BIS 54 

EIFER FASHION 

TEL-AVIV, 109 

' BEN JEHÜDA 


tarnt-.” um die leuchleodeo Farben im sie einfach hinza nehmen 

| Grünen ea entdecken, auf dem “gute Nachricbteo“ ._ 

| Das «» auch die Kinder, die w<g Zllr Scärale. zur Uni oder 

( “öch Wcinoreo, die oorii katom gjnfacj, tä^icheo Ar- Frieda Hebel 


( Awi Etnsc der Sicuatioa vente- 
| ben uod anf jeden FaH die Gros- {j* 
^ seo, luii Lachem bringen wol* ! 
( len. ."Heute abend kommt der ^ 
i F ri e d en" , sagte diese Tage em S 
^ 4j3rr^er an s e iner erwachsenen n 
^ Umgeboog. Alte scheu üra fra- S 

^ geed an, bis er £raodc und fid § 
^ erklaert, gestern Abend SUen fe 
5 «licht adle Sterne wie sonst ten > 
^ Hsnme] gewesen. Aber es sei 5 

( doch sicher, -dass. 1 sie heute | 
t» abend alle »scheinen werden u 




KAUFT MAN IN HAIFA 

HAIFA DIAMOND CENTER LTD. 

DIAMANTEN tmd EXKLUSIVEN SCHMUCK 
Haifa — Rector Zfdial 10 — Kftjat EBesw — TeL 537285 
und Zion Hotel — Haoar Hacannel 


Neuheit auf dem Schuhmarkt 

„SankalinT — so heissen die (Firma „Apako” vermarktet wer-; haben «inen besonders weichen 
neuen Sandalen der Finna „Sun- den. i und elastischen Sohlenbalg, der 

ny Pad”, die in Israel von der| Die anatomischen Sandalen dem anatomischen Bau der Fusa- 

sohle naebgeformt ist. Der Soh- 
Y ^ lenbelag ermöglicht ein stabiles 

\ ^ u od bequemes Gehen, da er 

\ sämtliche Teile der Fusssohle, 

** ** *^1^ i i ii i i ty VOn dcD Zehenspitzeu bis zur 

X 1 JL ‘ Die „Sankalim” sind in drei 

^ ® verschiedenen Stoffarten zu ha« 

© © ben: Frotte mit aufgesticktea 

Blumen, Cord and Samt. Man 

Sohle mit nensrtigem Belag — kann sie sogr in der Maschine 

die Ziffern bezeichnen die für den Fass wichtigen Punkte waschen. 1 
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ISRAEL NACHRICHTEN 


Freitag, 31. 5. 1 
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FERNSEHEN 


s s • S s 
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Militärsenden (Yehuda Kava); 15.05 Schab' 

Nachrichten: jede Stunde: batmitiagskoazert — Bach: Suite 

6.05, 7.05 und 8.20 Morgen- Nr. 2, Dirigent Kail Richter; 
klänge plus Grösse; 8.05, 12.05 „Emgmatische Variaiio- 


FREITAG 313.1974 
Nachrichten: jede Stunde. 

Programm Ar 

8.06 Musikalische Leckerbis- 
sen — Schubert, Dvorak; 9.05 
Tonbandaufnahmen des Jerusa- 
lemer Symphonieorchesters — 
Mozart: Symphonie Nr. 40; Ram 
da-Oz: „Trauer und Trost"; 9.55 
Nachrichten in englischer. 10.55 
in französischer Sprache; 10.05 
Beethoven: Symphonie Nr. 4: 
Auerberg: Suite: 11.00 Volks- 
tümliches Hebräisch; 11.15 Pro- 
; gramm für Schulen; 11.50 Lied 
: und Chanson: 12.05 ..Mein Kon- 
zert" fAwi Cbanani — Wieder- 
holung): 13.05 Mittagskonzert 


und 00.05 Nachrichtenjouroale; 
9.05 und 10.05 Grüsse mit ei- 
! nem Lied; 9.55 Kurze chassidi- 
sche Erzählung; 10.55 Pro- 
gramm mit Uri Sela: 11.05, 

12.30. 13.05 und 13.35 Warm u. 
schmackhaft: 11.55 Die Stim- 

men im Hintergrund der Erzäh- 
lung: (Tamar MerosV. 13.30 Der 
jüdische Standpunkt — mit Cb. 
Semen 13.55 Mitteilungen für 
Soldaten: 14.05 und 15.05 Para- 
de hebräischer Chansons: 16.05 
Programm mit Jehoram Gaon: 


Schach -Ecke 


Ein Neffe Kafkas lebte und sfarb 


*J f TEL 


— Chopin: Klavierkonzert Nr 1:j 16.55 Vorlesung aus dem Wo- 
Mendelssohn: ..Ein Sommer- j chenabschnitt: 17.05 Dr. Gabriel 


nachtstraum"; 14.10 Für Mutter 
und Kind: 15.05 Scbabbatein- 

gangsprogramm: 16.05 Eine Mi- 
nute Hebräisch; 16:06 Der Nahe 
Osten (Efraim Aba): — 16.55 
Nachrichten in englischer. 17.55 
in französischer Sprache: 17.05 
Wunschkonzert klassischer Mu- 


Cohen über seinen Freund Ri- 

4 

chard Crossman fJizchak Tisch- 
lerl: 18.05 Diese Woche — Za - 
hafchronik: 19.05 Der kurze 

Freitag von Didi Mennssi: 20.05 
„Sei Dn der Richter" — Ra-Ni- 
zav Schani Rosolio. General- 
inspektor der Polizei: fWieder- 


sik — Boccherin»: CeTlokonzert: : holnng): 21.05 Mit der Unter- 


Tchaikowsky: Ouvertüre zu 

,.1812": 18.06 Vorschau auf das 


haltunestrurme ..Gescher Haiar- 
fcon'*: 22.05 Liora Nrr interviewt 


neu" (Dirigent Sir Edward 
Boult); 14.05 Für Mutter und 
Kind; 15.05 Kammermusik; 

16.05 Kantorale Musik und Ge- 
bete; 16.55 Nachrichten in eng- 
lischer, 17.55 in französischer 
Sprache; 17.05 Musik ohne Un- 
terbrechung (Paul Landau); 

18.05 Ans dem Leben von Clau- 
de Debussy — Programmserie 
von Ada Brodsky, zweite Folge: 
JEin durchschnittlich guter Schü- 
ler”; 18.40 Spanische Romanzen; 

19.05 Wochenchronik — zweite 
Folge; 19.50 Rezitation aus der 
Bibel; 20.05 Rezital — Perez Ja- 
ron (FIöte)( u. Miri Samir am 
Klavier spielen Werke von Tele- 
mann, Hindern ith, CaseQa u.a.; 
19.40 Bibiana Goldenthal (So- 
pran) singt Lieder von Rossini 
nnd Bellin i, am Klavier Jonatan 
Zak; 21.05 „Hamawdj]'’ und 
„Melawe Malka"; 23.05 „Zu- 
hören und auflöseo", Programm- 
Serie von Yehuda Cohen. 


musikalische Programm der Wo- j Gad Jacobi ftfdKV. 23.05 ..Die 


che (Gideon Rosengarten): 18.30 
Wöchentliches Literaturpro- 
gramm: 19.05 Wochenkommen- 
tar (Gideon Lev-Ari): 20.05 Ni- 
gunim: 21.05 Freitagabendkon- 
zert — Heinrich Schütz: Psal- 
men: Vjvaldi: Gitarrenkonzerf: 

Schubert: Symphonie Nr. 6; 
B^hms: Klavierkonzert Nr. 1: 
23.05 Radioerzähhmrr 23.36 
„Finale”: 00.05 Ein kurzes Ge- 
dicht. 


Programm B: 

6.10 Morgengymnastik: 6.20 
Musikalische Uhn 6.59 Eine Mi- 
nute Hebräisch; 7.25 und 7.35 
Gesänge; 7.55 Grünes Licht: 
8.10 Morgenprogramm: 10.05 

.Für die Hausfrau: 12.05 Im Ar- 
beitsrhythmus : 12.30 Unsere 

Lieder: 13.05 Nachrichten und 
Melodien: 14.10 ..Wochenüber- 
sicht": 16.05 Eine Minute He- 
bräisch: 16.06 Schabbariieden 

15.30 Spannendes Hörspiel: — 
17.05 „Tn den vier Wänden" 
(Schmuei Almoc): 18.05 „Das 

interessiert mich sehr" — mit 
Schimon Jisraeli: 21.05 ..Noch 


Regel und die Ausnahme der 
Resel" von Bert Brecht: 23.53 
Mittemachtsgespräch — Mens- 
chern Ben. 


Tn der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leiebte 
Musik. Lieder. Chansons. 


Fernsehprogramm: 

15.00 Die Partridge-Familie: 
.Der Diplomat"; 15.25 Schab- 
batemgangsprogramm f. Kinder 
18.00 Nachrichten in hebrä- 
ischer und arabischer Sprache; 


Programm B: 

6.05 Musikalische Uhn 7.10 
und 735 Gesänge; 8.10 und 9.05 
Margenklänge; 8.55 Die Land- 
schaft unseres Landes; 10.05 
Leichte klassische Musik: 11.05 
Liederklub der Sendebehörde; 
12.05 Humoristisches Progr amm; 


13.05 Von Bühnen und Filmen; 
13.40 Erinnerungen an Erez Jis- 
rael; 14.25 und 15.05 Melodie 
und Gesang; 16.05 nnd 174)5 
Lieder and Tore; 18.05 Die An- 
gelegenheit wird behandelt (Gi- 
deon Lev-Ari); 18.30 Vom 
Sportplatz; 21.05 Lieder der 
Völker; 21.45 Sportergebnisse; 

22.05 „Schon sind die Nächte 


18.04 bis 204)5 Programm B 2305 " Dies . e 

Nachrichten Sn«.! Nacht ; 23.20 Programm mit 


Nachrichten in arabischer Spra- 
che: 20.05 Scbabbatlied: 20.10 

-Die Woche” — Chronik der 
Ereignisse: 21.10 Jkrh singe für 
Dich, mein Land” mit Ofira 
Gluska. Schimon Israeli. Dnter- 
haJtimjrst nippen imd vielen an- 
deren: 22.00 „Fiktive Ehe” — 
TV-Film: 23.15 Tagesabschnitt 
Nachrichten. 


SCHABBAT, 1 -6.1 974 
Nachrichten: jede Stande 
Programm A: 

Schab batmorgeokonzert 


einmal”: 22.05 ..Ich mach mir [ Gluck: Anszuge aas der Oper 
Melodien": 23.05 .Diese Nacht*: I „Orfeo ed Euridice”: 9.05 Welt 


23.20 Jaakow Ajzmon interviewt 
im Theaterklub. 


Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
39.05 und 20.05 Lieder und Me- 
lodien. 


der Wissenschaft: 9 J0 Musika- 
lisches Rätsel (Sch. Hed): 9.50 
Nachrichten in englischer, 10.55 
in französischer Sprache; 10.05 
Wochenehronik; 11.05 Der Vor- 
hang gebt auf — (Bühnenstück 
von Agnon); 12.05 „Beweis 


Dorf Ben -See w; 


Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 




F ^ -+ 



Jiddisches Satire-Theater in Israel 
NATHAN GfLBOA bring« 


SCHIMON DZIGAN 

fix einem vollständig neuen Programm 

TATE DE LACHST. 

Aktuelle Satire in zwei leiten 


MDiänodcc 
Nachrichten; jede Stunde 
6.05, 7.05 nnd 8.30 Schabbat- 
morgenklänge; 8.05 und 00.05 
Nachrichtenjouroale; 9.05 und 

10.05 „Sandwich”; 11.05 „Über- 
rasch nngsparty” für einen Gast, 
dessen Identität im Verlaufe des 
Programms festgestellt wird; 

12.05 Persönliche Erfahrung — 
Mosche Natan interviewt Mor- 
dechai Ungerfeld, dem Leiter von 

• -Bet Bialik"; 13.05 Persönliche 
Fragen; Jaakow Agmon mit 
MdK Elieser Ronen: 14.05 nnd 

15.05 Zwei Stundeu mit Seha- 
rija Chaxifai; 16.05 Magazin 
für Radio nnd TV- Angel egen 
beiten; 17.05 Die Woche — Wo- 
chenchronik von Galej Zahal; 

18.05 Radiobühne; 19.05 Son- 
dergrüsse — mit Alex Anski; 

20.05 Wunschprogramm (Gadi 
Liwne); 21.05 Tradition. Tradi- 
tion; 21.55 Lieder aus Filmen 
□nd Musicals; 22.05 Lasset uns 
plaudern — mit Natan Dunewitz; 
In der Nacbt zwischen den 
Nachrichtensendungen leiebte 
Musik, Lieder, Chansons. 


redigiert von J. Aloni u. H. Fass 
Karol Glusman, Meister von 
Tel-Aviv, ist ein ausgezeichneter 
Kenner der modernen Theorie. 
Wie gefährlich es ist, gegen Qm 
in der Eröffnung zu experimen- 
tieren. musste Cheruti im Mei- 
ste rturai er des Hapoel in Na- 
tania fcststeQen, als er . schon 
nach 16 Zügen kapitulieren 
musste. 

Weiss; , Schwarz: 

Glusman Cheruti 

Schottisches Gambit 
1- e2 — e4, e7— «5; 2. Sgl— €3, 
SbS — c6; 3. d2— d4, h5xd4; 

4. Lfl — c4, SgS— f6; 5. 0 — 0, 

d7 — d5?_ eine Ungenauigkeit 
mit sehr unangenehmen Folgen 
für Schwarz; richtig ist hier Sxe4 
oder L — c5.- 6. e4xd5, Sf6xd5; 
7. Sf3xd4, Sc6xd4; 8. Ddlxd4, 
LcS — e6; 9. Tfl— «1, c7-*6; 

10. Sbl — c3, Sd5 — c7... auch 
Sxc3 führt nach Dxc3 zu gros- 
sem Vorteil für Weiss..: II. 

Dd4 — g4!, Dd8— «7; 12. Lc4xe6, 
Sc7xe6; 13. Lei — g5.. er lässt 
nicht locker.. De7— c5; 14. 

Telxe6-i-. f7xe6; 15. Dg4xe6+, 
LfS-e7: 16. Sc3-e4 u. Schwanz 
gibt auf, weQ die D nach Db4 
■ uach a2 — a3 oder c2 — c3 den 
Le7 nicht mehr decken kann. 

* 

Eine ähnliche Katastrophe er- 
litt im internationalen Turnier 
M. Czerniak gegen den begab- 
ten jungen kanadischen Meister 
Piasetski. 

Weiss: Schwarz: 

Pfesefekf Czerniak 


Da4 — b5; 18. Dd2— d6+, Kf6 
— £7; 19. Lc2 — b3+, Kf7— e8; 
20. Lh6 — g5; Schwarz gibt auf; 
Matt in wenigen Zügen ist un- 
aufhaltsam. 

PROBLEMTEIL 
Problem Nr. 19 von A. Dom- 
browski; 1. Preis im Turnier zur 
Feier von 750 Jahre Riga. 







bas 

im m mm 






(Fortsetzung ▼. S. 10) 
stevschoeneu Stadt, eigaenzfen 
passend den Band. An keinem 
anderen Ort bastle vermutlich 
ein Phaagomen wie und 

seine ganze Sippe anfbhiehen 
koexmen, die — nach Anssage 
Polaks — „voll von SouderiJn- 



Wciss: Kh5, Dh4, Te8, Sf3 n. 
f6, Lb8 nnd g€, Bauern c3 nnd 
h6. 9 Figuren. 

Schwarz: Ke6, Tdl und f7, 
Se7 nnd h2, Lei, Bauern a4, b5, 
d4, f5, g4 und h3. 12 Figuren. 
Matt in 3 Zogen. 

★ 

Achtung Problem] eser! Die 
Lösung von Problem Nr. 17 u. 
die Namen der Löser bringen 
wir in der nächsten Ausgabe der 
Schacbecke. 


Zehn Jahre war der Neffe alt, 
als der Onkel starb. Er konnte 
sich noch gut an das Begraebnis 
erinnern. Es regnete, auf dem 
Friedhof waren angeblich „tau- 
sende Menschen". Jemand wur- 
de oimmaeefatig. Spaeter fca»» 
die Sonne wieder hervor». 


Dem sechsjaebrigen J ung en 
schenkte Onkel Franz ein Mar 
mor-Thrtenfass. Der kleine Zde- 
nek fnerchtete sich jedoch vor 
dem Dichter, obwohl Franz 
Kafka Kinder Bebte. Im Winter 


1921 kam Franz Kafka pmmal 
mit einigen anderen 
nach Nen-BIdscbow bei KoeuJg- 
graetz nnd die Erwachsenen 
spielten fner die Kinder ein 
Schauspiel lieber „Koenig Hein- 
rich PodebratF*. Zdenek Polak 
erinnerte sich auch noch an ei- 
ne heftige Auseinandersetzung 


Pirc- Verteidigung 
1- e2 — e4, g7 — g6: 2. d2 — d4, 
Lf8 — g7; 3. Sbl— c3, c7— c6; 

4. Sgl— f3, d7 — d5; 5. b2— h3, 
Sg8 — f6: 6. Lfl — d3, d5xe4... 

auch hier ist die zn schnelle Li- 
nienöffnung zum Vorteil für 
Weiss..: 7. Sc3xe4, Sf6xe4; 8. 
Ld3xe4, f7 — f5_ er sieht einen 
Bauerngewinn anf d4, der sich 
aber schnell als vergiftet er- 
weist.4 9. Le4 — d3, Lg7xd4?.. 
merkwürdig, dass ein alter Hase 
so leichtsinnig in die Falle geht. 

10, ^-Sf3xd4 DdSxW; 

11. 0—0, Sb 8 — d7; 12. Tfl— el, 
e7 — c5; 13. Lei— h6-.. unsanft 
beseitigt er alle IHnsionen von 
Schwarz..., Ke8— f7 14. c2 — c3, 
Dd4 — h4: 15. Ddl— d2. Kf— f6; 
16. g2 — g3, Dh4 — a4; 17. Ld3— 
c2.. jeder Zug ein Kenlenschlag!. 


SCHACHNACHRICHTEN 
AUS ISRAEL 

Die Israel-Mannschaft für die 
Studenteuolympiade in England 
(3. — 15. Juli) besteht aus folgen- 
den Spielern: Radescfakowitsch, 
Balscban, Friedmann, Agur, 
Birnbaum und Neumann. 

Im Turnier um die Meister- 
schaft des Laskerclnb Tel-Aviv 
führen nach 4 Runden der frü- 
here Rigaer Meister Silber, 
Schneider und Salman. 

J. Grünfeld gewann ein Blitz- 
turnier in Petach Tikwa mit 10 
Punkten am 31 Partien bei 34 
Teilnehmern. , 

Am 30. Mai beginnt das 
Turnier um die Meisterschaft 
der' Universität Tel Aviv. 


zwischen Bruno Kafka, einem 
Cousin von Franz mni deutsch- 
nationalen Abgeordneten im 
Paria ment, and seinem Vater, 
einem tschechischen Patrioten. 
„Die JaendHchen 7 Kafkas ten- 
dierten zum Tschechentnm, die 
staedtischen zum Deutschtum. 
Aber Franz soll zu den Tsche- 
chen gehalten and ihre schoene 
Sprache geloht haben. Damit 


waren die «fir-fetn 
gen exscfaoepft , 

Der Neffe des grossen* 
tera hat sich in aller 
denheä auch ein bfaschq 
rarsefc betätigt Einmal | 
sogar ein Gedichttaen 
heraus, nnd er verkehrte t 
em JManes” bei den h> 
tneflen. Im richtigen KaS 
war es, dass Polak, der 
kantensohn, nach dem TFi 
in Prag Volksrichter w vaa 
angeblich 22 Nazis w™ 
verurteilt hat. In Israel 
zuerst bei „Ata” und daar 
wagenchanffenr, wefl dv 
einbrachte. 

Flnecbtigen Bekannten 
er ein rnhiger, gldcim. 
Mensch zn sein, ma« 
sein Anflug von Ems 
Schwermut stamme von 


dass er die 


im Krieg verloren iw«», 
Wir glaubten zn seine 
Zeiten sagen zn mnessea, 
terlencfate nicht mehr nn 
Mann, dar als Kind den 
ter dar Welfnacht”, den 
Interpreten von Säende i 
rieht nnd Soehne and E> 
famüiaer gekannt haf 
Das war e jne gut; 


Schoenfaerberei. in X 


doch um Zdenek Pols 
haedte er die Stoenmg b 
mißenlebens nicht so sc 
nommen, dass er desh a 


te, fas den Tod fineef 


r 



Der grosse Schlager mit 


cmi 1 1 n 






K - 


>MAX 



Israels f Jehlin g. 
der sapeH ästigen 

mnrikaliscben Komödie 


vr rvmrm nr m* 


SCHACHNACHRICHTEN 

AUS DEM AUSLAND 
Im traditionellen Clara-Bene- 
dlckt-Tumier der Westeuropa 
ischeu Länder siegte diesmal 
überraschend England mit 18,5 
vor BRD 17,5, Schweiz 15, Dä- 
nemark 14,5, Schweden 14, Hol- 
land 13. Spanien 10,5 und Öster- 
reich 9. 


ISELTFRNHITTmSI Im Srosseo internationalen 
'1 “ ■ 1 E R Ä H E 1 W |j Turnier in Las Palmas (Spanien) 


| Atteünng für chron. Kranke {I siegte der jnrige’ jngoriarircte 

S RAMAT TI VON^I Grossmeister Liubovic mit 1 1 P. 
a ans 15 Partien vor dem Jugend- 


GESELLSCHAFT 
S ISRAEL— C AN \D A LTD. 
Kirjat Tivon 
Hachorescfastr. 23—25 
TeL 93 22 9 
POB 1026. Elijat Thon 

Grosser Garten 




i • 

^ • Modernes Gebäude 
Jj ralt. zülem Kcsifort 


Regie: SCHMUEL ATZMON 

Musikalische Leitung: A. LUSTIG 

unter BeteOigung von GASTKUENSTLERN 
LETZTE VORSTELLUNGEN 
TEL AVIV — Nacbmani 4. Mo7ac Schabhai 1.6. 8.30 abds 
RAMAT GAN — Bet Histadrut. Sonntag 2.6. 8.30 abds. 
TEL AVIV — Nacbmani 4: Montag, 3.6., 830 abds. 
KFAR ONO — Or-Ou: Dienstag, 4.6., 830 abds. 

ARAD — Mittwoch. 5.6., 830 abds. 

HAIFA — Scbawit: Freitag abend, 7.6.. 9.00 Uhr 

TEL AVIV — Nacbmani 4: Moz. Schabbat. 8.6.. 830 Uhr 


Fernsehprogramm: 

18.00 Nachrichten in hebräi- 
scher nnd arabischer Sprache: 
18.05 bis 20.00 Programm nnd 
Nachrichten in arabischer Spra- 
j che; 20.00 Uebergang vom 
Schabbat znm Wochentag; 2030 
Mabat: 2J.I0 Irouside; „Hans 
des Schreckens"; 22.00 Sport- 
schau; 2230 Ausländisches Un- 
terhaltungsprogramm; 23.40 Ta- 
gesabschmtt, Nachrichten. 


Zec ^rillLEizira ^ 

S • Glocke an Jedem Bett 

5 Aenrte-AufslcZit 

3 üoreb^ebeed 

5 § Kulturelle usd gesell- 

3 ficüaltuche 3etätlcu3s 

§ * # Physlotterope*:; tisch es 

Institut 

13 * BeschArttsimsstheraple 9 

'S # Kascbsr-Kücöe auch D12t & 

fc Auf ff nasch se&den wir k 

^ Prospekt 


Weltmeister Bielawsld OJSSR) u. 
Olafson (Island) je 10 and An- 
derson (Schweden), Laßen, Po- 
JIugajewsK jjl Garcia (Koba) je 
9 j5. 

In Oslo siegte überlegen der 
westdeutsche Grossmeister Hüb- 
ner mit 10,5 vor Westerinen mit 
8,5. 

nn» m wnm 

S Hotel 
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* a ® 2 Akten and 3 

von M BEN-JEBUDA 

MuriVnlte-hc I eifnne: Pf'Hi Sf'F* w, P 

Freitag, 313„ g.45 abds 
BEER SCHEWA — Cben 


- - 







-V 


Moz SchabbaL, 3.6., tsjü 
JFRLiSA LFM . Mil.hrt 


Mittwoch. 5.6. 8.30 
KFAR SABA — Am® 


Donnerstag, 6.6^ 9.0( 
NATANlA — Scfaan 


X. . 

• 


V: ■'& i 








Dienstag, 4.6.. 830 abds. 
HESZLIA — David 


Freitag, 7.6, 8.45 abc 
NAHARIA — Hod 






*. >■<* 
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.. .w* • 




- v 




Mozae SchabbaL 8-6. 
2 Vorst: 7-00 — 9.W 
HAIFA — Jacbdav 











r- fc. 
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PALLAS ATHENE 
Naharia 
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Nach unserem grossen Erfolg 
an den v e rg a ng e nen Feier- 
tagen bieten wir 


I! 


Die 


Botschaft der Bundesrepublik Deutschland 

ist mit Ausnahme der VISUMSABTEIT.UNG 
ab beule jeden Freitag für den Publikums vermehr 


geschlossen. 


KURORTE mit 
Halb/V o! Ipension 
O RUMÄNIEN 

• DEUTSCHLAND 

• ÖSTERREICH 

• SCHWEIZ 
Preiswerte Offerte! 


für Monat JUNI tj 

folgendes am: & 


7 Tage Vollpension 


S täglich 4 Mahlzeiten: 
!s „ 

IL 490— 


ISRAEL OPER 

Gründerin nnd Direktorin: EDIS DE PH1L1 

PREMIERE: 

TEL-AVIV: 1.6. * 8.6. * 10.6. * 15.6. * 
JERUSALEM, Binjane FTauma: 5.6. 
HAIFA, Armen: 13.6., 9.00 abend? 


- "e 


Al.’ -,* 


0 








•a- 'ife. 




’^r-L- 
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'•Nrfi 
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Ausserdem sind 

die BOTSCHAFT, das KULTURZENTRUM, 

sowie die HIRSCHBIBLIOTHEK 
an folgenden Feiertagen ge schloss 
Montag, 3. Jom; Donnerstag, 13. Juni nnd Montag. 


Das Reisebüro; das Ibra 
Reiseausgaben sparen hilft 

E 3a Besuch bei uns 

Ihr Vorteil! 
Dizengoffstr. 101 

0*Nage Kino «Hod”) 
Ted Aviv, Tel. 243381 


pro Person in Doppelzimmer 


DIE HOIMI7EIT DES FIGARO 










u 


oder 

g langes "Weekend ei 

S von Freitag Abendessen biaSj 
Sonnlflg nach d. FrQh&tQck: 

Ol 99^- 

5 Pio Person in Doppelzimmer. 


Oper von MOZART 
Repie: EDIS DE PHILIPPE 
Dirigent: FrankBn Cboset * 

Chorleiter : Dr. H. Prokus 
Chorcojn-apIiFe: Flma Twherlkov 
Es wirken mit (in der Reihenfolge des Auftritt« - 
WchoT* Senn*»« • Mlrh.-| nlKM^n - 
Miriam Tjmrn • Rodvn Joiwrcr • J*f * 

CoWenfhal • lUnnkHmi Rm Cf4nr)inr • 

Bar-Lev • Nalan.*«, n«m?i • Chwm rhrah 
Jchoda Srhmneli • Rob»W rtafher • M» 
Cakana • DaHa Zoller • Tlwira Horiimsr ^ 
Raftel RownMafr • jocef Volk 








|y 


r 1-iLle 


J V 3 






• '-p 


*1 ■ 






»1 






4t 


Bestellungra: 




TeL 04-922381 

L oder schriftlich c 
POB 335, Naharia 


Mtriiche AnfFühnmeen anf Wüiwri, 4. Pnhlf 
* Alle Aiifführunffen herinnen nm 8.?n Uhr al * 
Td Avrv 3.6. 6.«.. 9.6. 11.6. 16.6.. 1R.fi.. 74.6.. 

DIE 7i&iri!ci8n«i7p:Rss|n 

Operette von KALMAN 
FuER ZAH ALpSO LDATEN EINTRITT FF 
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ANZEIGEN 


★ 


AVIV ★ 


JERUSALEM 


THEATERPR 


WITT: 


* *2* 


* ■ » 
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Sdublnf-Emgao^; 4.01 Uhr. ™ wiwawma 

SctelAat-Aq^B: 7.21 Uhft HAB IM Ai — bo JnKsT 

Bd Hsknexset Emet weiten- (Efraim Xiscboa) 1.6. (gro sser 



DIE Marktlage für is- 1 Australien lebt, die IS C. wm- 


Sn- und verkauf 


[• toZafraTWATirmMcrtel» EbqartMT jeden Ahe» v“^' Schli ^^ g 

f I_llXttC ‘LTwmn gj- t gfth h nn g mif I Tmrnrton nruf AlreuGam^M *“ ffdCffleT Ss^l ?30) 


f Luxus — 3-Zönmciwohmmfi mit Touristen nnd Akafcudte, *■- 
j AJreondöion, F«me&eo und To- jJPortu»” Td Aviv, Idcbon- ,B 
liefen Tom 1. Juli bis Ende Sc p- Str. 20, Td. 5]004. 


;^;<TEPPI 6 REp 
^*• 5 * <10041! 

' >s,'A, Gab «, XU. S7M5 

achiiiäamsct» Ranjguuj 


?. 152 — «OBcbert 

l;r ^rt 7* Jmlagerragcn — fcostenloa 

p * : = ^j^NKAWF - VERKAUF 




r^r nn*. . 




«V- 


^ f 


-r - — 


wAKIBA” 

\y V" DER KAEÜFEB 

^^Tel. 026136 

ttj'ft alte -und antike Möbel, 
^.^gegensÄide, Porzellan, 
[ ir Frigidahr und alle 

1 = “ rr^THanshaJtsgegeawtSnde. 


tember zu vermieten. Tel. 255759 


ARBEITSMARKT 


' .Wie soeben: 

REUC30ESE FRAU ffir 
inetadthcnd^ ittut Dame. 

Wir bieten: 

Schlafgelegenheit, Verkösti- 
gung, gute Bezahlung 
Nahem; Tel. 786542 
19—22 Uhr 

• Geneigt, per «stört. Erfahre- 
ne erstklassige - Verkäuferin, 
halbtags. VorznsteDm: 5 — 7 Uhr 
nachmittags. Seifer, Fashions, 
Bes Jernda 102, Td-Avrv. 


* Suche Freuödschaft mit sym- 
patfscher Dame bis 65 Jahre. 
Bin gut situiert, unabhängig. 
POB 1334, Tel Aviv Nr. 79879/L 


TEPPICHE 


VOR DER REISE 

Teppiche« naefcaehen, nh&vcn 
reparlexen« elnlaeem bei 

STAMPF 

Hess Str. U T*-A- TeL 55531 
Nicht vergessen ! 


BRIEFMARKEN 


Sammler kauft Sammlungen 


Uh?** Sri Sf’cTm 3 " 4 " 5m 6,6 ‘ raeLMarken zeigt weiterhin ein de von den Brüdern Shamtr 

^Ufe&hrS^SinrR^ ^L!: 301 . - „ w . geteiltes BIM: während die Prei* (brael) entworfen. *e 26 C. 

8.15^. Schnftertlänmg Rabb. .Der ewige Gatte (Dortpjew- ^ ^ ^ von Olav S. Mathiesen (Däne- 

t Jahre 1948-1955 fest und ang- maric). Gedruckt werden die 
■■uniioumntununi KAMERI. JJ« Möwe rTche- m ^ ^ bfi . Muen Fingpostmarken in Fmn- 

chow. m,t <Ä8M3 JJfaron tu.) ^ harscht für die land. Für Ganzsacbensammler 


I_j__LJ i u l i~ lITTT 


GOTTESDIENST 


um KAMFRT: JDie Möwe’ (Tche- 
chow, mit Cbanna Maron tu.) 
; 1- 2., 4., 5.6. 18.30) 


rhV ’ Tr',Vni trnn W31.Tj.t-p Clm’gen Ausgaben das ebarak- S 1 ^ aaC ^ e * ac Ne®he»t: *‘“ 
fSLJhSnlT« teristische B3d einer Wertpapier- nen Faltbricf rait cw^druejetes 

-r iuii « r- L ,. a lBw (Ch h tew,rt ^ R3W Börse. Die Spekulation treibt die 70 C. — Marke, UN-Cebauds 

7^ V*. HAMHR THEATER: .Ret- P«I» für einzelne Ausgaben in ^ 

^ ^ t et tmsr nVoblem der verwahr- Hohe nnd verursacht eine JJJ® JAHRE 

L fchnd Sefahrath Zhm. N»e Jngend) u 2 . 3-, 4.,5.6. Teilhans*. um dann durch EIN wird von der SCHWEIZ 

Synagoge. Ben Jefandastr. 86 — Reaürienmgsvertäufe Rüekfäl- unt drei Postmarken gefeiert;. 

Freitag abend 625, Schabbat t ^j c Möwe 1 * (Tebechow) 6 6 7c herbeizuführen und für nied- a “f welchen verdiente Männer 
moigeo 620 nnd 830, Schebbat fS ' rigere Preise wieder einznkan- abgebildet sind: 30 Rp Eugene 
Mincha 630 KHW JenKaJeni* fen. in einer künstlichen Baisse. Borei, 1835-1892, erster Direk* 

2. Ichnd Sch hraffi Zlmi, Heft j g ffi ßachkonzert Der »nrWiche Sammler tut gut ®w des Büros des Welt post- 

Hamoreh, Nathan Strausstr. 5 — 9J0 rh ^ iST . Das fet daran, seine Finger von diesem Vereins. 40 Rp Heinrich v. St» 

Freitag abend 6.25, Schabbat inzwischen alles" ’ 9pcku!ationsspie! zu lassen, da P haD - 1831-1897, General post- 

morgeu 8.00, Schabbat Mmcha nn e?-- »si letzten Endes immer nur er her- meister des Deutschen Reiches. 


6.30. 


12.00 Spannender Film 


Adai leschanmt Gocssmstr* 6)2.6* 8.30 lazzabend 


rigere Preise wieder einzatao- äbfßMdet sind: 30 Bp Eugene 
fen, in einer künstlichen Baisse. BoreK 1835-1892. erster Direfc- 
Der wirWiche Sammler tut gut des Büros des Weltpost, 
daran, seine Finger von diesem Vereins. 40 Rp Hemnch v. St&- 
Spcfrulationsspicl zu lassen, da P^ aD y 1831-1897, Generalpost- 
letzten Endes immer nur er her- »efeter *s Deutseheu Reichen 
eingelegt wird. Dagegen raten Initiator des Weltpostvereins 
wir jedem, sich die wirklich gn- und 80 Rp Montgomei? Blair, 


>( 


- IfiJb. 7X0/ df> 

r b\ iv *i abenk vd Scbbbst 

■" ‘srf- * * 

.. . 1 - 

• ^■■■» ■ ■ ■ 
* =;*^i BJGAI- KONE 

.V Möbel, Kühlschränke, 

L ' r r ^ii^^deyi a ic mMp t w ate und 
r a-iinctt ^anshallsanflSsaoii^Ti 
t-'- » ja / TdL 874267 
--A’550, abends TeL 862856. 


KOMMT INS HAUS. 
' TEL. 926736 


Osrot-Megwinnea — KeD- ! (Nachlässe). Europa /Israel. Tel. chachanjstr * J0 * Freha « abend 7.6. 3.00 Kinderfilm 


Freitag abend 625 Uhr; Schab- 4.6. 820 Der Samir-Chor sing: ten Markenausgaben der ersten 1SI3-J8S3, Genera Ipostmeister 
bat morgen 730 Uhr: Mincha 5.6. 9.00 Tnbal-FoTftloreabend nac |, Möglichkeit noch der USA. 

6.30 Uhr. 6.6. S.30 Kiavierrecita] TI am j ctzt anjuschaffen, da die Be- DIE DEUTSCHE BUNDES« 

Wiener Mhtjan: Nathan He- Rogoff stände an guterhaltenen Brief- POST meldet nns einige neue 


h?'*-— i 


-«.•»Ul&.'.t 


Mw 


W'i - - 

Hf.**’ 5 * ‘t- 


nerinneu — vermittelt JUhTJ 233361. 19.00—21.00. 
Tel Aviv, Merkas Baale Mela- ■ 
chastr. 21. TeL 284849. 

• Gesucht Frau mit Schlafen 


GRUNDSTUECKS 

MARKT 


635 Uhr; Schabbat morgen 8.001 
Uhr: Limud Talmud: Ijeitung' 
Dr. Zwi Schecbter 5.25 — Min- 
cha 635 Uhr. 

JKedem”-Synagoge, Progress - 


marken in postfrischem Zu- Sonderbriefmarken, über die - 


9.00 11.00 Film: -Nacht in stände sich dem Ende zuneigen. ^ unserer nächsten Bespre- 
Europa” fBrüder Mart) Einen sicheren Typ für ge- chung ausführlich berichten wo!« 
winrrversprechende Kapltalsanla- l«*- 

TEL-A\TV — MUSEUM ^ j. 6in)eQ M - r diesmal demi och DIE NAECHSTE MARKEN. 
Aussterinngen: im Helena Ru- n^hen: gebrauchte Israel-Marken AUSGABE Israels, Gemäldess* 


zur Pflege einer äheren Dame «KMenr'-oynagoge, lTogressi- Ausstenongeu: im Helena Rn- gebrauchte Israel-Marken AUSGABE Israels. Gemäldess* 

in Hecdia. Tel. 31347— 983904. I ^e Gememde, Carle hach g r. 20 . brnstem-Gebände am 4.6 um Bn{ j 0 bne Anhängsel, auch ne und Schriftstelerverband-Jo* 

• Reisebüro in Tel Aviv aucfai * Pardes oder lind wirtschaf ili- Hm Gabiriolstr^ Freitag 6.30 Eröffnung der Ausstellung Ersttagskuverte sind noch nn- bileum, erfolgt am 11. Jum 

erfahrenen Buchhalter (evÜL eher Boden mit 'Wasserrecht bis I^- 30 U^ 1 *- Schabbat morgen von Osias Hofstädter (Aquarelle teiscbätzt und relativ billig. Wir 1974. 

^r 3 u m sfijrtt ä o* sÄi »z sr^^ajsrt Ya kola * 

228444, t,NAv,v. I 80 ?«» 1 - . • ZZZL **' » »•» *"» ronreh« <md die«, Material KINOPROGRAMM 


r _- 

l MSX 


• Bewohnte, Hao, io Tel Aviv Naftafc “L, h>*r ™ Erih Bnteoo. feraeli-Lw io TOiterer Zotooft 


USTIL 


KLAVIERE 


KINOPROGRAMM 

TEL-AVTV 


F ^e- r -e SfeAnr M d 1 1 * m 

^RHAERGE 


1 «hi fSb S r I J? * n rt IJel i sche Kunst * «*«*«** Kunst, immer bestes Tauscfamateria! ab- TO*** 

1334 T A Nr ‘ Hatechia Räumt Garn Fnritae I SurrcaliSTnQ3 ’ ^ geben. .MiENBY: The Sting 

y80 - 8915 - ÜTLSL?!?* Uonismus. WENN DER ERSEHNTE ^ JEHUDA: Le train 


(Scte Tnmprt- 
der), TeL ZSSTTt 


98028915« I Hafediia Ram&f Gau: Freitag ctnnicmirc g— L m . rfnj TPHf I da* t - i-nin ' 

shenei (?*>n TThr «- ri.ti.i.a« s,on l5m ^ WENN DER ERSEHNTE ÖEN JEHUDA: Le train 

• Nene Klaviere, auch Gele- _______ Konzerte: 2.6. f 8.00 Uhr) Ha- FRIEDEN durch Briefmarken CINEMA ONE: Cray Jo 

genbeiten. — Kauf, Verkauf, ^ vierreötal (Mindru Kate): Beet- berbeigeführt werden kann, so CXNER.^MA: Carnal Violenca 

Tausch, „Gottesmann”, Tel- mara-Sdriur Herr Weizmam». boveoprogramm 6.6. fS.OO) ist dazu die neue Freimarke der 

Aviv, AHenby Rd. 38 (8*8*0- • Suche Reisegefährten, unab- „Hamfnim Hechadascb» — " 0, ' mb5Im *"’ KlavierredtaJ von VEREINTEN NATIONEN zu 

öber Mograbi), TeL 55682. hängig, bis 70 Jahre. Bin gut- Scbednnut EHeser, Kfar Saba, AEce _^ an * m 3? n fBacb ’ Mo_ 2 Cents Nennwert sicherlich Mn *iSivwtm. Pä ?Slq -- n* tu 

• Klaviere — msu und ge- aussehende Frau, deutsch-, fran- Freitag abd. 6.40 Uhr, Schabbat zart ’ Chorm ’ Lisztl - fc*st*n geeignet: die Marke zeigt A.vMir Th ° 

braucht, Orgeln. Grosse Aus- |2 ösiscb-. engifech-, hebräisch- morgen 7.30 Uhr. Mincha 6.30 S.6. fS.OO) Das Tel-A wer Quar- nach einem Entwurf von Nejut Avanti 

wähl — UTlfft HeHrnfflTllPPn m^L I * nnn 4 ivi V« - _ . > — - 1« _ • -.s «AI* AVaflu 


t*- 




in 


|dz Sboes*, Gesundfaeits« W .^ T S^ Bedmgongpn. Mel- sprecbcDd, POB 102, Cbolon. Uhr. lett spielt Barlok, Schubert (Ein- M. Gur (Türkei eh» stilisierte i 

[ffir Damen — Herren. Sfcrfh ««U DuÄn 8off 125. • Zahnprothesen Express-Repa- Agndat Bet Haknesset Kfar zelkoozert vor der Abreise des Friedenstaube mit Oelzweig im HOj> B , ' . - ]t , 

fchung der. Füsse, Bera- - . . raturen in % Stunde. Zahnlabo- Scfamarfahn, Freitag, 18.15 Uhr Quartetts zu dem Festival in ScbnabeL Zwei weitere Mar- tjmÖr- Kj-bt Walch 

Ög“ 2 ^ mt>rSCD “ Uhr - ***** £3? d l^Slre ^ Iast 

-- - Aviv. Eine Gearee. Str. 5. Te. I . -- - kenreihe. de r UN. vom- Jahre MOGRABL The Lang Good by 

! ^^4” ^beziehungsweise lösen die 0 RDAN: La Nah Amaicaine 


44, TeL 282050. '. : 


-führende Fachgeschäft und an- Avi ‘ vt-« ft««» Qh. ^ 
toriaerter Importeurm'^arde * 

Empfänger. TePAviv, Zanaenhof m. rw , ,, 


0 



5 


Lten, ; Frigidaiie, Nach- KoresC b Str. 2, Td. 223796. 
4938. abends: 876852. 


• Zahnprothesen, Bxpmsrepa- 
raturen, ’A Stunde, 'billig, Tel- 
Aviv, KKL Bvd. 32. Bus 61, 62, 


APOTHEKEN. UND AERZTEDIENST 


TEL AVIV 


% 


i 


| kaufen: antike und ge- 
e Möbel, Haushai ts^- 
de. Nachlässe. 874245 — 
l 880242. 


PENSIONEN 


alten Markenbilder ab: 10 Cents qp htr - Dülinzer 
UN-Gebäudekomplex in New ORLY: Le Jeuen demt 
Bogochovsky IKmder), Ramat York fEntnurf von Olav S. Ma- PARIS: Dr. Pbibes 
Gau, Herel 43. Tel. 738591. thiesen. DSnemaii) tmd 18 PEER: A Tonch of Class 


L 4. 5 und 10. TeL 246130. . ^ „ rML Gau, Herei 43. TeL 738591. thiesen. DSnemaii) nnd 18 PEER . A T onch of Class 

Empfängt immer. M 2 L^ 1 ’; Von Freitag 19 Ubr bis Schab- Cents Globus über UN-EmMem STUDIO: Dout Look Now 

i^Luid^c. — • ***«“ Donnerstag Tanz in ex- “*• J eL -r* 3 ^ 1 / b» 1 Ubr früh: MDA. Hagil- mit Nationalflaggen vieler Na- TEL-A VIV: Sarit 

4,880242. . « Restaurant und Penaou «fi»' r G « dbcha ^ ™ PLA ^°- Je^ ^w 7 ß7 S' 41 * TcL 7811 1K tfonen im HintergnJnd ^ ntwurf TCHELET: Harold & Maude 

Ihrer Bequemlichkeit ! poB 1M3. Natauia ,7 ,:,. J'piJ.vf 612474' ' ' Schabten Von 8.30 Uhr bis USA) ~ ZAFON: J1 n'y a pas de Farnes 

Liquidationen! _ Zahle TeL 033-2306«, Küar Haare- f .f*® P,n!,£ ' r (Fassa ' ScioibU 8J0 - 19.00 Uhr: 19 Dr. Potascfakin lalit-). 10 ™ Fluwonniarta 1 kom- saus Feu. 

sn Preise! Abrabam-Avner, mant 7, streng kascher, Lehtmg: ,^ V L'. . «... . Dizengoff *»17 Tel 22348S- Ramat Chen * Harel 4 - Telefon) menamI6 ' ® f J* e< ]l 1 faer h * raus ' RAMAT GAN 

1352. t , t . — '-=EI • ^ Jnssol. Kacheln, As- ™-^ 48S * 744364: Dr. Idelsobn fKinder). “ 3 ’ 1* u " d 2fi ^ fCIN0 4 -<» - O« 


,352! Israel-Imre Deutsch, vonnab ? T t V Tel 7443 ^ Dr. Idelsobn fKinder). *“ ^ Y: ' Dej 

>1, 6 Wochen, schwäre Leiter der PeS JM 1 , - » ikr* (Ecke Modiin). Telefon ^ Entwurf der 13 C. brave Detektiv Schwarz: 715, 

mMnit.it ™ 1..^ .... . ^ ■ ^r* lJ te ond Fiberglas, billige Preise, _„ moz - Äcöa O' 1W 23 umr .. c-w-t. stammt von unserem Geonr Ha- 9J0 Gumshoe out Albert 


_g . » - m I m . f Ua UUU i w — ’ 

maonheh, zu verkaufen: | mnnnt Gäste und Frennde anf. auch gegen Ratenzahlung. Rc- Kmg George 72. TeL 286740; 


b .3«. 

■v 

■.v -■ . zu allerfetzf 

'"■75 man doch za Stampf 


_^'^en, verkaufen oder - 
. --- richten wfll 

STAMPF 

■ « ■ w 

1 ir. 1, TeL S5S31. TA. 


Bestellen Sie rechtzeitig Ihre mout Gener al. Tel Aviv, Mapu- Ben Jehuda 183. Tel. 242673. öat ,SM ? .^ 0r . ö f I * . ^ nniag 

PJätoI str. 20. Tel. 234351. Ramat Gan und Umgebung: ”?*** 

• A eitere gesunde Frau sucht' Freitag abend: Jabotinsky 65, Gan> Ha SÜSaJ 42, TeL 78I1H. 

Unterkunft hei kleiner, kutivier- HffVPfm Telefon 793483; Schabbat: Jabo- von Freitag abend °2 00 Ubr VOIlSCHA, 

reu Fanrite. mit rtretekosebe- linsky 99. Tel. 794434. bl, Schabbat morsen 7.W Uhr. 

rem Halali - Umscbmg Tel- ( ; Bnc Brak: Wie Ramat Gan. M oa. Schabbat «>n 20.00 Uhr 

Aviv (nerzua Pituach, Ramarj* Mädchen, ca. 16 Jahre für i Petach TTikwa: Freitag abend: bfe Sonntag früh 7 00 Ubn Sonntag: 

Gan), bevorzugt aus Deutsch-. Vormittag von Fabriknieder Lge Chowewe Zion 40. Tel. 911078; p-t-rf. Tifcro- Tel qptt- tmt 17.32 „Di 


726680. Ab Mozae Schab- stamiT1t von onserem Georg Ha- 9 J0 Gumshoe mit Albert 

bat 19.00 Ubr bis Sonntag mori - der allerdings derzeit in 1 Finni. 


Unterkunft bei kleiner, krrti vier- 
ten Familie, mit streng kosche- 
rem Haushalt — Umgebung Tel- 
Aviv (Herzlia Pituach, Ramar 
Gan), bevorzugt aus Deutsch- 


HAIFA 


1 Räumt Gan und Umgebung: ™ rgen 7 ^ MDA * Raöat 
• Freitag abend: Jabotinsfcv 65, Gana Hagflgal 42, Tel- 781111. 

Telefon 79348 j; Schabbat: Jabo- Von Freitag abend 22.00 Ubr 
linsfcy 99. Tel. 794434. bis Scbabbax morgen 7.00 Ubr.| 


/ }j ,• / / 


VORSCHAU AUF DAS TV- PROGRAMM DER WOCHE 

(2.6—8^.1974) 


/ ) i i J j j j j ; ; J 


// / / ✓ y j : / J y 


Die Brady-Familie"; 


j 20.00 .Das Kinderfrä olein 
und der Professor”: „Zurück 


,1*1**- 





land stammend. Zimmer, bitte gesocht Sprachen: Deutsch, Jid- SdiabbaU Rothschild 89 f Tel. jam- jel 863333- " Lod-" Tel 18 0n Buchstabenspiel: | zur Natur - ; 

ohne antike Möbel, Gefl. Of- disch. Polnisch oder Tschechisch: 911406. 962133- Herzlia: AIDA Tele- 20 00 Wochenschau für die 21.00 „Amerika" — wie es 

ferten unter 37/16 an Israel Tel. 04-524431. Herzlia tmd Umgebung: Frei- 981335 ’ Jugend; Allister Cook siebt: .Deren im 

Nachrichten, POB 28026, Tel. • Kaufe gebrauchte Stilmöbel I og abend: Sokolow 65. Herzlia; Vm. p«»« renn iTVir wk ^1.00 „Bombe während der Ueberfluss”: 

^Vj Vi imiV Uoi M li4b«4fvflXei mAM Tes-I . L. e<. . . ^ ^ 1 013 rrCna B I, " UU ,jnF 1115 rtTTf — U CS.* L.9 LS Vf- 


NUNGSMARKT 


I und Ha^ah^^dsungcn. Te- Schabtet: - Sokolow 87, Kam« Schnbba. früh 6.00 Uhr nnd Fe i'. r ” 


21.30 „Susan hat hier gescM& 


. ■ * 
V V 


% m «TW 

M . 


KAINER 


Amte 6 5 S 

■» r ‘ T . 759+10-18.4-6 Jl| 

>AS 

VOTTLUNGSBÜRO 
ftmgr.n. B&urar. Läden 
^ ,^g:v *t; *dfla • Kxpertlseaa 


EHE 


Moz. Schabbat von 19.00 Ubr 


21,50 Ballett — „Schwanen- fen n . Romantische Komödie 


i o — -- juuivuau üuhgiuw o /, lAdiifiu Sch ah har früh h Oil (Ihr i?nd I ** ■*•«■• — u>wi 

il^n-nf'S 2 ? 66 ’ ° 4 - 532861 ' Hascharoo. Moz. Setebb« na 19M Uhr 21.50 Bsllcn - „Schwanen, fei.". Romantische Komödie 

u4-23Za03. Haifa. Bat Jam: Freitag abend: Bai- bis Sonntag früh 6 00 Uhr 506 vcm i < mrt Ru- u uer emen Drehbuchautor der 

• Zahnprothesen, Expressre- feruf 135. Schahbaü Balfour 90. Cfaolon: Tel 943133 doIf Nure y* v >- hofft - aus dem Leben einer ,uo- 

* IkAIIICJf —— — . paraturen, zahn technische Be- Cbolom Freitag abemh Trum- Montag; «eu DeJiquenten Stoff für < :nen 

T.-Ä. • Die eiste Beiratsvennittlerni handlang. Zahnlaboratarium peldor 4 (gegenüber Ecke Scheu- Von Freitag 12 Uhr mittags 3732 „Fenster"; j Film zu finden; 

■hnda 65 Ä in IsraeI * 195 °- Passend* Ansbacher. Haifa, Akibastr. 27, t ar 19); Schabhaff Krause 46 Ws Sonntag früh 7 Uhr Nata- 38.00 „Unterhaltung c. Hob- Donnerstag: 

Ili Partnef **■ iedes AKtr - ^ Tel - 04-664841. Nataala: Freitag abend: Herei Tel. 2333/4; ZfaL-Tel. 301; hic fj nn _ „ „ l 37 J2 Zirkus: 

** ta» Moscovia'v Jaffastr. 34, Haifa, • Soeben einge troffen! 20 ge- 24. Tel. 22243. Aschdod: TeL 9S1333;Recho- 20.00 „Pollyana . sechstes 17.40 „Daktan , 

Tel. 04-524408. brauchte deutsche Klaviere mit “ Beer Schewm Freitag abend: Telefon 951333; Rxscbon Ka fi t 5l , „ . 2 °^° »Kolbothek” — Maga- 

MTITLUNGSBÜRO # wHem verheiraten ihre Kin- 10 Jahre Garantie. Abileab Pia- Jona"- Schabbatr Ramham*' Lerion: MDA, TeL 942333. 21,00 Ausländisches Unter- ao für alles; 

■ihim’ I d* r s«*nelL diskret, glücklich, uos (A. Sawady), Schmarjabn ’’ ” Kupat GhoEm Meikasft Tel- baltungsprogramm — mit Jclie 21.00 „Hawai fOnf ouIl": 

gut. Privatscfaadcben. 224580. Levinstr. 6, Haifa, TeL 644339. ÄRZTEN ACBTDIENST Arfv-Jaffo: MDA, Mazestr. 13. «1.50 „Kopfsrascbe — Hu* 

• Suche für meine Verwandte, • Mastdt- Haffe sucht Kassie- Tel-Atfv: TeL 101, vcm 8.00 Uhr abds. . 2! ; 40 «^tetch unter Glei- mor und Satire: 

Hfeufem 3-Zünmerwob- sympathische Witwe (56), ein- renn. Erforderlich: Hebräisch- Dr. Har Even, Epsteinstr. 6, bis 7 Uhr morgens Dr. Watts, ^ ,en _ Dokumentarfilm aber 2-.-W Spiel der Woche — 
tadellosem Zustand, in geordnet, ebensolchen Ehepart- nad englische Sprachkenntnisse. Tel. 443281. Allenbystr. 50, TeJ. 53888 (nur ,, ™ BTa „ : ÄrT1 c, - FV^if^p. ’ 

»trasse Zafbn Tel Aviv oer. Zuschriften erbene anCbad- 5 Stunden Arbeit. Bewerbung Magen David Adorm Ärzte- tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- ra ^rL’ ,Cain,on : r n - Pqrh . Mrtp 

Mtr0 r Front. 2. Stock. sc hot Israel. POB 28026, TA-, am Platz:- Nordanstr. 6, Telefon Nachtdienst T-A, TeJ. 614333 chasebmonaimstrasse 4, Telefon ^ M 


nhans (iwel Etagen), fQr N t. 37/J7. 

... riefatungen, Vermittler • Schadchan in deutschen Krei- 
Tel. 448579. sen .guteingefübrt. gesucht Zu- 

■ ,omblc mSbGore Dnh Cto**« lsred, 

• »tem*. Telefon. Zen- J^®, 28026 ’ Tel Aw - ^ Nr 
r " .-Aviv, an seriösen Mie- m • n7ftaRft n -„ n . 

e ben: 289428. ~ 220868 Dran 


^6fi‘’’75 Frpu Dora. I oder 10] v on 8 Uhr abends bis 248298. kanisefaen Naturschutzpark"; J5.2J Schabbateingangspro* 

‘ 7 Uhr morgens. Ramat Gan, Glroteta und , 8 _ 05 KuiZj . r Filnj mil cfaar- gramm für die Jugend: 

Gosch Dam Magen David Bne Brak: MDA, HagDgahtr. Ke Chaplin- 20-10 Die Woche - Chror.'k 

^dom. Tel. 781111. 42, Tel. 781111 von 8 Uhr abds. Jg2 o Meine Freunde in der der Ereignisse; 

Scfiahbat-Eineanp- * 6 13 Uhr ■ Knpat Qao&ai Ws 7 Uhr Mh. Dr. Komloscb WeIt „ „Schottland”; 2J.10 „The best Years of 

Schabhat-Aussam*- 7 Z4 Uhr* Te **^ T 3 T: ^h Freitag 1.00 bis (Kinder), WMzmannstr. 33, Gi- 20.00 Erbgut — Erzählung our Life” (Die besten Jahre : n- 
- Scbabbat 7-00 TJhr firBh MDA, watajun, TeL 721621; Hertiia, von Raw Jizcbafc David Gross- seres Lebens), Film über ‘re? 


17.42 it Ein Tag in einem afri-l JQer rferaensbreeber"; 


NOTIZEN 


_ J . _ . ^ Luxus- Baff 212 — propomort: Touri- • In der Kunst-Galerie Gold- TeL 101; Schabbat Dr. Mart Neve Amal. Ramat Hasebaron, mann; 

. r -- r ->o 'tfi BbchScän oza- • AnstraKen ’ Akadenrikerin, manu. Haifa, Hauassi Blvd. 93, Dona (aüg.). Hach aschmonaim Mitteihrag im Snif Chedera: 21.00 .JMacMOlan und seine krieg: 

; ^ Tj'/nimowi ’ 28 — Tovttistin, religiös, Akade- Ausstellung des Bildhauers 4, TeL 248228; Du. Kantorei: MDA, Tel. 2333. von 8 Uhr Frau":. „Kein Herz, keine Blu- Scfaabbat: 


Soldaten aus dem Zweiten Welt- 


-jy (03)238664 jyuiiouu, rnotilMIWIfi U» tfUUU04lWio V, A. u« J/l« A4UUACA inJL/n, 2«- «VU o UUI I ridU . ^CJU nwA, &C1UC DIU- tniMVUdi; 

mikerin,' 26 — Touristin, 48. Aaron BezaleL Die Galerie ist (Kinder), Arlosorofi 47, TeL abends bis 7 Uhr morgens. j men"; 20.00 Uebergang vom Scbab- 

t ohne Vermittler Zim- reich — Touristfn, Deutschland täglich geöffnet: 10.00 — 13.00, 236256. Ab 20 Uhr MDA, TteL Kupat Choüm ^Assaf”: Tri- 22.15 Brennpunkt; bei zum Wochentag; 

_ /f^he, Bad, sep. Eingang, — Tourist 32/180, Europa — 16.00 — 19.00, 20.00 — 22,00. 101. Aviv, TeJ. 101; Gosch Dan, TeL Mittwoch: 21.10 Ironside: 

T ri oder leer. 1—2 Srock HotenteSitzerm, 33 — Aerate — Schabbat: 18.00— 2U0 Uhr. Gnsch Dan: Ftmtag von 14.00 781111; Bat Jam, Tel. 863333; 1732 JUeb Freund Fl icka”: 22.00 Sportschau: 

- -t | ■ i. Jaebrliche Bezahlung' Akademiker . . — Religiöse — • Neues Tel. 04-80480. bis 19.00 Uhr: ■ Cbolon, Td. 843133; Haifa. 18-00 Gezeichnete Filme von 22.50 Ausländische* riialiem- 

5. Tel Aviv Zafan oder ; Touristin,'.. Iiaüen — Spezial- Kino Moria. The Way We Dr. Segal taüg.). Ramat Gan, allgemeiner u. Kinderarzt, Tel. Walt Disney — Fabrik für sches) Umcrhaliungspiugrumm 

Tel. 230594. abteUnng für Invaliden. Were 6.45— 9.00. Arlosoroff 27, Tel. 736025; Dr. 254530. I Mäuse; — „Concertina" 


20.00 Uebergang vom Schab- ; 
baT zum Wochentag; 

21. 10 lrooside: 

22.00 Sportschau: 

22.50 Ausländische* ritalietii* ' 
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1 einfQhren zu müssen, falls nicfai 
mehr för den Export getan wrr- 


BlfCMALP 


SANBäR WARNT VOR n ZEMA n -REfil|£ . 

1 

Der Präsident der Bank Israel,! den sollte^ Sanbar sagte, flt ^ $ 
| Mosche Sanbar, warnte gestern j fahr, dass sich unser DeQzi 
j vor der Gefahr, ein neues Zena I diesem Jahre um weit ober 
f Austen ty)-Regi me im Lande! Milliarde IL erhöhen werde 
~~ ” akut. Der Inflation sollte 

allen Mitteln F-fnTia^ 
werden. Die Bank Israel j\ 
em InflatioxrsbekBmpfang " 
gramm vor b ereitet, wehShÄ / 
fort an gewendet werden fcfr 
Die Tatsache;, dass die EJr 
vid zu gross ist and der f 
smn eine Rekordziffer an 
bat. sei ausserordentlich zb- 
danertL Man sollte die Zm 
an leihen in Stenern n mfa 
und die Bürger zu s pam^ 
bescheidenem Leben zwiggi 



»Eine schwere Gebart 0 



enen 


kehren morgen zurück 


800 FREIWUUGE 
IN HAIFA 

800 Freiwillige haben sidi in 
I Hiai£a ""■> den Krajot zur Bur- 
j gergavde bezw. zum frefwüßgeu 
Polizeidienst, gemeldet, Bes ei- 
ner Frier im Hotel „Dan-Car- 
md” wurden 100 Mitglieder des 
Vereins zut Verhütung von Ver- 
kebrsunfällen in Anwesenheit 
des Bürgermeisters und Polizei- 
kommandanten als Bürgerwehr- 
Mitglleder vereidigt Unter den 
800 Freiwilligen befinden sieb 
37 Angehörige der Minderhei- 
ten, 24 Frauen und zahlreiche 
Studenten. 

In Tel-Aviv erklärte Bürger- 
meister Labst, der sich zum 
„Mi schm ar Haezrachi*’ meldete, 
dass sich bereits Hunderte Bür- 
ger freiwillig gemeldet haben. 

- Auch in Givatapm und in Ka- 
mst Gan traten zahlreiche Frei- 
willige, unter ihnen sogar Kriegs- 
invaliden, in den freiwilligen 
Polizeidienst. 


SPIEL 

AUSTRALIEN— BBA1 


Das Spiel Australien gtge - 
rael, welches beute anf 1 - 
YM C A-Spo rtplatz in Jenzs 
stattfinden sollte, ist abg 
worden. Die Australi« lK| 
ten, dass der Fnssballpht^ 
ler Glassplitter ist Aocfa'.. 
Umzäunung des Rasens äsf! 
gut Die Australier w er den 
kanntiieh an den Wdtfus 
Pokalspielen in Deutschland 
I nehmen. 


l)ND BEGINN 


Weon die grosse Oppo&ios, 
«He es bd ans gibt, jemals an 
einem mehr als Epörbano Man- 
gel mi Oberceognngsknft g gefife- 
teu hat ■« und das hat ae ntel- 


bei ihren Argumenten, die sich 
gegen das EatBeditiiiigsdMEOim 0 
tneo mit Syrien richtefeo, wnr- 
de dieses Sir Leiden zu einer er- 
schütternden Demonstration des 
Fehlens echter Alternative über« 
hanpt. Wenn sie schon ansonsten 
keinerlei wirkliche Argumente 
mehr finden warten die Spre- 
cher des Uknd mit armseligen 
prUazungcD axzf, denen alles 
fehlt« was ehi^ schlag 

eme auf whtjkfa eigenen und 
anderen Gedankengangen basio- 
cende Opposition be s ten muss. 
Gibt es denn wirklich in nnse- 
rem Lande Borger, de es rund- 
weg ahlehnen einen M efnen , 
vielleicht letzten Endes voIEg 
dTbedentenden, aber immerhin 
jetzt ab efnzge Möglichkeit er^ 
scheinenden Schritt dem Frie- 
den entgegen zu tun? Der Preis, 
den wir dafür zu 
ist durchaus nicht gros s — • zmd 
das ganz hn Gegensatz za den 
bombastischen Worten, mit de- 
nen man uns das Gegenteil be- 
weisen wollte — mm, «5e Tat- 
.-saefaen sprechen ja für sieb 
BelbsL Es kann nicht bestritten 
werden, dass der Erfolg« den 
wir durch day Entflecbtuzigsab- 
komroen mit Syrien erreicht ha- 
ben, recht bedeutsam ist« um 
vieles, ja sehr vieles sogar mehr 
als nach den langwierigen H”d 
komplizierten Verhandlungen er- 
wartet werden konnte« 

Im Laufe der Jahre gab es 
vieles ja Zuvieles sogar« was an 
unserer letzten Regierung kriti- 
siert werden musste« Ihre Feh- 
ler und ihre NachEsrigfcriteii j 
noch lange bevor man öffentlich 
von den „Mängeln des Jom 
EippnrwEriegds 9 ’ zu sprechen be- 
gann, waren so nxanmgfaltfg, 
dass dies nicht selten fast er- 
schreckend wirkte. Aber hetzte 
kann man nicht darüber hinweg- 
gehen, dass der Abschluss der 
Epoche eben dieser Regierung 
Golda Mar ein schöner, positi- 
ver Abschluss ist. Zweifelsohne 
m- es wurden viele Fehler ge- 
macht. Zweifellos, besonders die 
bekannten Mangel vor nazd bei 
Beginn des letzten Krieges wie- 
gen schwer auf dem Schuldkon- 
to dieses Kabinetts. Aber wir 
werden wohl nun sehr lange auf 
eine ähnliche Regierung zu war 
ten haben, auf eine Führung 
die imstande und gewillt ist. die 
Mangel a imim eran, Om Feh- 
ler g uf y Miiia ghen, indem sie hi- 
storische Tatsachen schafft, so 
wie es das jetzt scheidende Ka- 
binett tat Xu absehbarer Zeh 
dürfte rieh solches kaum wie- 
derholen. 1 Die jetzt scheidenden 
Persönlichkeiten haben ihnen 
Platz in der Geschichte gefun- 
den — und das saUlep wir nicht 
übersehen. 

Nach der traurigen Vorstel- 
lung, welche uns gestern In der 
Knesset die Opposition gegeben 


Die Internationale Kommis- 
sion des Roten Kreuzes (KSK) 
hi Genf gab gestern bekannt, 

Syrien und bael haben an die 
bat, wurde wohl mehr als Über- ^HSanisation offizielle Gesuche 
deotliei^ was mts an erwarten I ^ n VorbereitungcH bezüglich des 
hätte, wenn sie die Al ternati ve ^riegsgefaa^enenaustausches ge- 
war e, ja s ogar, was wir erwar- richtet Der Sprecher d. IKRK 
ten mifeten, käme es zu der sa 8te, in der ersten Etappe wird 
von so weiten Kreisen so wann Syrien am Schab bat (morgen) 
empfohlenen Regierung der na- 15 verwundete Kriegsgefangene 
tionalen Einheit Wir würden 311 Israel ausliefenu Aus Israel 
weiterhin Krieg zu fuhren haben, werden 25 syrische und ein 

Krieg wäre, was noch schlimmer ^unokkaniseber Verwundeter B rösch ü ren ^verd eu”d en* 

Bt, die Grundlage unserer Eri- das IKRK nach Syrien ge- fcehrem bei Vei iasse n des Flng- 
fämsz nbeiharqit -- und das ohne «Weil. Je Israel befinden sich Zeuges überreicht. Auf Hmh bq. 
aw* nur den Schimmer ein» 408 syrische, irakische und ma. Flughafen in Lod laufen die 
Hoffnung, dass es je anders wer- nÄkanfedie Kriegsgefangene, Vorbereitungen für den Enmfans 
den könnte. In diesem Sänne darauf» 45 Offiziere. ' K 


frieden über die Abmachungen, 
nach denen zuerst die Verletzten, 
danach die gesunden Kriegsge- 
fangenen und schliesslich die 
sterblichen Ueberreste der Ge- 
fallenen in Syrien nach Israel 
überführt werden. 

Das Informatkmsmimsterinnj 
d» Regiermg hat für die Kriegs* 
gefangenen eine Broschüre vor- 
leitet, in der sie üb» die Ge- 
schehnisse in Israel seit Oldober 
1973 informiert werden. Diese 


der Kriegsgefangenen auf Hoch- 1 

touren. Die Heimkehrer werden Z0EGERNDE TENDENZ AN DER BQERSI 

von Soldatümen begrSsst und 

und bis zum be- An der Börse war gestern kei- 

gl eitet werden, wo sie bis nach ““ 50 210350 Nachfrage wie am 
der ärztlichen Untexsnchung wer- Vorta S- Dagegen bestand grosse- 
bleiben müssen. Die Empfänge 1183 Intere ®e für Bank Leiuni 
werden sich nach dem Must« Stock-Aktien und für gewisse In- 
der Rückkehr der Kriegsgefan- d ^ lstrieakti f n von Gesellschaften, 
genen aus Aegypten abspielen. die ietzthil1 höhere Dividende 
Es steht noch nicht fest, ob nicht a°sg®schüttet hatten. Die gestrige 
eine Anzahl von Kriegsgefange- Wan3nfl £ des Bank Israel-Prä si- 
nen auf dem Landweg ins Land ^ sstel1 Sanbar dürfte ihre Wlr- 
kommeu wird. In Syrien befin- nicht verfehlt haben. 

dm sich 68 israelische Kriegs- Der Handel mit mdexgebm- 1 titanischen Staatsbürgern . 
gefangene, darunte r drei, die ver- denen Papieren war intensiv, da | nun an der Erwerb und' 
gangeneu Monat in Krie^efau- 01 nächst» Zeit neue Preiscrhö- j kauf von Gold in unbesdn 

hangen erwartet werden. 


Der Natad-DoÜar fiel n 
bis 5 Punkte auf IL 4.75, 
dem 400.000 DoDar auf 
Markt an geboten wurden. ^j T 

Im Auslaud ist der Gold 
stark gestiegen. Er zog in Zi 
um 4 — 5 Dollar pro Unze, 
in Frankfurt um 6 Dollar 
Unze an. Diese Entwiddmr 
| darauf zurückznfuiiren, dass : 


4 » 4 w 


i: 

■■ 

I j 


nri 
1 1 


* i 
* 


i 


gensebaft geraten waren. 


ten Quantitäten gestattet, ist 


darf m a n die Scpenag Babin „ 

l>egrüs8en. Noch kann niemand ® e T r “ ts vorgesteni hatte das 
sagen, <* wir auch wp ifarii fa LK -RK verlauten lassen, dass zwei 
Grand haben wehten, ihr unsere Grappen Ton Rotbenz-Beamten 
Segenwuasche aazndelten. D» md Af 00 “ ™ Nahen Osten 
einzige WuiKcb. den wir ZQm Eflsa£s stehen und 

S S? a« 

rieh da mff - uprpjgiaw Schweiz „startbereit* isiod. 


► i , i r I l 


Grosse GescLenkgaben 
Lemaan Hachajal an Kriegsgi 


Waad 


Ans dem Knrszeffel da Tel-Aviver Börse 


Der Waad 


^ene 

Hachajal bereifet für die ans der 


gnddfcb wrnen, wenn letzten Gestern äussertea sich die Vw- 

SE ** trBter *5 Htenreerbandes der 

Kabinetts nicht Idem» sein wer- Kriegsgefangenen in Syrien nach 

dentis die des scheidenden ge- einer Zusammenkunft mit Aos- 

S * D ^* M* BIEL s g n min ister Abba Eben sehr zu- 


Anlässlich der SCHLOSCHIM nach dem Ableben 
meines teuren Mannes, nnseres guten Vaters 


die 


Woche 
Geschenkpakete 


vor, die 


an Soldaten verteilt worden sind. Jeitem Paket Ist 
7? des Vorsitzendeu des Waad Lemaan HacfaajaL 

^?i J WeS * , - ,aaIs0W Peri bti S e schlossen. In jedem Paket 
befinden sich unter anderem ein Transistor-Radi oapnarat 
Ton --Sony" , ein Gilefte Rasierapparat, Handtuch», Nagel- 
schere, eme Bneffascbe, Kosmetika, eine TascbeulanS, 
ausländische Zigaretten. Strümpfe, Hemden und ** 


obugabowbm 

6% Sevri. Lau x Seele 4 bearar g Unked 
6% ZSael Bsctr. „ff* t Hn>»»i 
6% mauatrial Berat. Wnni- gm» S t aflafl 
5% Besd. Se> vma beer» c ttoked 
6ü% Ztm g ttnfced 

Deväopment Eioan Serie L40 — ' ' *' nuwnntee 

UXLra gut*. UGL UM ” ' ' ' 

Ultra SUta iflca Index 132^1 

UQra Kltta 186« Indes 13&5 

Ultra XlltB 1S65 Ttirixnf Hot 

Ultra Ettte ISSt Index u&s 

Ultra S3ita 1887 ludez U8J 

A ETIHMattOT 


ten. 


Vertreter des 




Samuel Strum 


Gruppe zsge»Itt. die in den 
kehr auf Hilfe und ] 


Hachajal wird jed« 


Ihrer 


ist 



ter. Dev. * Morte. Bank „B 




findet die ASKARA und GRABSTEIN5EIZUNG 
Sonntag, 2. Juni 1974, um 4.00 Uhr nachm, auf dem 
Friedhof in Cholon, statt. 



Treffpunkt um 3 J0 Uhr nachm 
bofstor. 


am neuen Fried- 


EDITH. Gattin 
URI und DENN\', Sohne 



des v ersneaes, ein» 
Dachwohnung ohne Gcnehnri- 
des städtischen Baumge- 
nienrs zu errichten, ist die Bau- 
geseDschaft ,^Ackermann-Confi- 
no-Prosansk!" von Bat Jam zn 
einer Geldstrafe von IL 1000 
vom Tel-Aviver Friedensgericht 
verurteilt worden. 

Bei einem Verkehxsmrfan auf 
der Betlehem — -Hebron Land- 
strasse fand gestern d» 13- jähri- 
ge Muhammad Gabrü den Tod 


Ein Sechsjährig» wurde schwer- ( 

verletzt. Ein Privatwagen halte! ®* e Stadteerwal fang 


Hon King Bfiortg. Baaüe j« 

Delek onL abwes reg, 

P&L Gold* StA. & Supjfl. Hi u 
Afdca PaL Investments onL ah. rag. H, lib. 

Esrafll Tfln d Dewlfi^ii i m | r q^L aOi m b 

Sold Bo oe h Bund. Worts 10% bmrer 

* pbXo ZeumI ü n Tes t ms ui 
PTecrt Aviv 

Die Schul» der Schulen des «*• dum reg. 

Westufergebietes haben seit ge- €nL "* gbBxm 

Stern Schulferien bis Septembw fboteralc!» s% coctL preg. paart. 

Die Reifeprüfungen gLn b jSSP“ *“ Papp « r 
deu nächsten Tasten zu Ende ®^ ar ^mtzneot beamt 
150 Schüler, die to dea Geg^ 

nissen sitzen, werden dort die 2 cA&on CTor v uarar Ourp. reg. tt _ 

Matura-Prüfungen mar*.«, je 5 1 “? 0 ?* Bftn * tnv - be«*w 

machen, die Buk Lwnm in rastment oM. stures 

zum jordanischen Lehrplan ce- Bsuk Z n ra ttawn - 

hören. Etie Sehnt»- _ 6 ®ü I&dustiles 
c< . Lne «aiul» des Gazv Nepbt* Ltd. cod. sbaxes 

»treuem unterstehen dagegen JJPPhtet onL «turne reg. 

dem ägyptischen Unteirichtsmi- S?loi l 2m^5£. dBb * 
mstenum. « -- — ™ 


von Jeri- 


■ »wiviLL i-m rnv«.wd^cn natra iuk ?uu ^en- 

die beiden Kinder, die auf der | Cfao wan dte sich an die Müitär- 
! Strasse gmgen. an gefahren. D»l*'f nvaltnn S a* dem Ersuchen. 

I t. < i die Wltl <4n n TT. 5 t 


Chauffeur, ein Bewohner ans 
Hebron, wurde fest genommen. 

Die Handelskammern d. Wert- 
J ufergebietes sandten ein Gesuch 
an König Hussein von Jordanien, 
und baten ihn um Intervention! 


Anlässlich des ersten Jahrestages nach dem Ableben 
meines lieben Mannes 

FRITZ (Fredy) KREBS ri 

(fr. Beuthen (VS — New York} 

findet die ASKARA am Mittwoch, S. Juni 1974, um 
4.30 Uhr nachm» auf dem Friedhof in CHOLON statt. 

Treffpunkt am 4.15 Uhr am neuen Eingang. 

Sondern! tobo£ um 3.45 Uhr nachm., vom Hame 
Staadstr. 17, Tö-Avte. 

HELLA KREBS (Sdüacbet) 
und Familie 


die von den Uieber sch we innnim . 
Sen im Januar beschädigten 
Landstrassea und andere städti- 
sche Einrichtungen reparieren zu 
lassen, 

Efraioi Enron, ehemalig» Di- 


D-Mark per S 
Swlss Pr. per $ 
D-Maifc 

Natad (unter Btmlwn> 



* s 


: i 


H 


denen sich die Geschäftsleute 
Geld» ausgeborgt hatten. Die 
Kaufleute erklären, sie können 
die Schulden nicht bezahlen und 
bitten, man möge auch die seit 


- win m um 4TUjr 

kthen und Darlehen, die vor 
dem Sechstagekrieg angenom- 
men worden waren. 


bei den Banken in Amman, bei ! rettor der Pau-Lon Gesellschaft 

sieht unter der Anklage der Ein- 
komoiensteaerunterschlagung. Er 
so!! auch wegen falscher Zeitan- 
gaben angeklagt werden. Der! 
Vertreter der Zonbehörde. j 

Jahren angewachseusn B ante^ -j ? ; ccb . ls ^ walt Gcfeo » hal- 
sen anfheben oder ermässigarj Tc l' Ayi ' 

Es handelt sich zumeist um Ad-! Fnw3cnsnchter «ngereicht. j 

leihen und DsrUh»» j:- < 

Die Eumalnnen des j 

werden in diesem Jahre 1250 < 

Die YrrfTii» j w : *^ , "^ ,0Bei1 Do^ a r erreicbeD, er- 

der ^-lüärte der amtierende Scximt- 
rig ng einer Bafley-Brncke auf j VcKitZeOde. Arie DulcSTEr 
em» Strasse un Schilaach Tal. [gab bekannt, dass die grossen 
die vor emer Woche «lassen j $pender in den USA beiri^, 
worden war, da die Sefarden be-i Treffen in Miami Beach zu der-l 
jbanpten. die Strasse führe öberj seJte'n Zahlung von Summen wie’ 
j: einen alten jüdischen Friedhof, im Vorjahr, verpflichtet wordcu 
j ist aufgehoben worden. j sind 


TENDENZ AM GESTRIGEN SORSENMA8K1 
Sj ermittelt durch die Werlpapierableilung der JapbeJ B« 1 
a Oh ue Obligo 

m " «* «p®P* E — Nur Käufer 

* ex. rights V ra Nur Verkänfiar 

Oolte Bonde B “ SchhB,!:ms 

■mb, Bonde «.WoM. 

AfcK... 

fester 
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